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Morgen -Kusgerbe.
_ 1. jSCctff. _

NeLchsregierung und SosrulpoMK.
Der Reichskanzler hat dieser Tage im Reichstage

in seiner bemerkenswerten Rede die Ziele dargelegt,
c-enen er in der inneren Politik zu folgen gedenkt, und
bei dieser Gelegenheit betont, daß „die Fortsetzung einer
gesunden, kräftigen und vorurteilslosen Sozialpolitik
chr Arbeiter und Mittelstand " in seinem Plan liege.
Mit dieser Versicherung wird von neuem bekräftigt, daß
die Sozialpolitik nach den bundesriätlichen Absichten
auch fernerhin im Reichstage eifrig gefördert werden
soll. Fürst Bülow hat zugleich die einzelnen Punkte
namentlich aufgcführt , die für die nächste Zeit in dem
sozialpolitischen Programm der Reichsregierung an
erster Stelle stehen sollen. Da werden aufgezählt : das
Reichsvereinsgesetz und Börsengesetz, die bekannte
Novelle zur Gewerbeordnung , welche neue Bestimmun¬
gen über die Nachtarbeit und die Maximalarbeitszeit
ter gewerblichen Arbeiterinnen , über die Heimarbeit
und "die technischen Angestellten enthält , ferner die
Gesetzentwürfe, betreffend die Herstellung von Zigarren
in der Hausarbeit , den sogenannten kleinen Befähi¬
gungsnachweis , sowie die Hilfskassenvorlage . Endlich
:'oll demnächst noch ein Gesetzentwurf über Arbeits-
kammern dem Reichstage zugehen.

Der Umfang des hier gekennzeichneten sozial-
oolitischen Programms konnte manchem allzu bescheiden
erscheinen, noch mehr dürfte die Art und Weise, wie
die Lötung der etnzeknen Fragen beabsichtigt ist, za
Ausstellungen Anlaß bieten . Jedoch wird !m Auge zu
behalten sein, daß dieses Programm selbstverständlich
nur ein Teilstück  der sozialpolitischen Znkunftspläne
-es leitenden Staatsmannes darstellen soll, dasjenige
Arbeitspensum nämlich, dessen Erledigung dem Reichs¬
rag "für die soeben begonnene Tagung  zugeüacht ist.
Man wird , wie wir meinen , sehr zufrieden sein können,
wenn es dem Reichstag wirklich gelingt , auch nur die
Mehrheit der ihm zugewiesenen Aufgaben bis znm
Sommer nächsten Jahres zu lösen. Wir wären dann
um ein wesentliches Stück aus dem sozialpolitischen
Gebiet vorwärtsgekommen und könnten mit Vertrauen
der weiteren emporsteigenden Entwicklung in den nach¬
folgenden parlamentarischen Sessionen entgegensetzen.

Über die Stellungnahme der Retchsregierung zur
Sozialpolitik gibt noch eine zweite Rede aus berufenem
Munde willkommene Aufklärung . Auch der Stellver¬
treter des Reichskanzlers , der Staatssekretär v. Beth-

a n n - H o l l w c g hat den sozialpolitischen Problemen
Ausführungen gewidmet, die eingehender Würdigung
wert sind ' Wir erfahren ans dieser Rede, daß im
Reicksamt des Innern eifrige Erwägungen rm Gange
sind in welcher Richtung der Ausbau des großen
sozialpolitischen Gesamtwerks am dringendsten fortgc-
fichrt werden müsse. Für die Errichtung eines alle

einschlägigen Bestrebungen zusammenfassenden selbst¬
ständigen Reichsamts , für die Schaffung also eines
Reichsarbeitsamts scheint der neue Staatssekretär frei¬
lich wenig Neigung zu haben. Er will zwar den Ge¬
danken vorläufig noch nicht grundsätzlich abweisen, hebt
aber mit einem gewissen Nachdruck hervor , wie ungemein
wichtig es sei, daß die den arbeitenden Bevölkcrungs-
klaffen gewidmete Wohlfahrtspflege , wie sie vom
Reichsamt des Innern ansgeübt werde, nicht von der¬
jenigen der Zentralinstanz losgelöst werde, die auch die
materiellen Bedingungen unseres Wirtschaftslebens zu
beobachten und von Hemmungen zu befreien habe. Der
angedeutete Zusammenhang ist gewiß vorhanden und
es wäre willkommen zu Heißen, wenn die Ausgestaltung
der staatlichen Sozialpolitik in Anlehnung und unter
Anpassung an die großen Triebkräfte unserer sozialen
Entfaltung erfolgen könnte. Dazu gehören ein groß¬
zügiges Erfassen der nationalen Aufgaben von einer
höheren Warte aus als von den Zinnen der Parteien
und eine tatkräftige Initiative , die aus einer bunten
Vielheit einzelner Fäden ein einigendes Band zu
knüpfen vermag . Der Herr Staatssekretär nun scheint
Willens , seine Kraft derart weitgesteckten Zielen widmen
zu wollen. Ihm liegt demzufolge besonders am Herzen,
daß die Organisation der mjrschiedenenBernfsstände in
zweckmäßigen Formen ficj  vollziehe . Die Arbeits-
tammeon , für welche ein Entwurf im Reichsamt de»
Innern fertiggc'stellt ist, möchte er ausweiten zu organi¬
satorischen Gemeinschaften, an denen auch die Hanöcls-
angestellten, Werkmeister und Techniker nach Maßgabe
ihrer beruflichen Interessen Anteil haben sollen. Er
hofft, daß aus diesem Wege intellektuelle Einwirkungen
auf die politischen Parteien im Sinne gemeinsamen
Strcbens nach sozialem Frieden erfolgen könnten.

Noch von einigen anderen Zukunftsplan  e n
lüstete die Rede des Staatssekretärs ein wenig den
Schleier . So schweben Erörterungen über die Zulässig¬
keit einer Ausdehnung der Sonntagsruhe.  Die
Untersnchnngen über die Wirkung der dem Hand  -
w e r k gegebenen Organisationen gehen ihrem Abjchluß
entgegen und sollen die Unterlage für etwa erforder¬
liche weitere Maßnahmen zur Erhaltung und Auj-
frischung des Kleingewerbes bieten. Ferner lassen die
Vorarbeiten für die Reform der Arbcitcrversichcrung,
auf die wir noch zurückkommen werden, erkennen, wie
die vielumstrittene Reform zu veranlagen wäre , um
zu einem vereinfachten System den Übergang zu finden.

Ualitischr Übersicht.
Prokesior Friedrich Paulsei:

über den Staat und die katholische Kirche in Deutschland.
„Die Krisis ^ der katholisch-theologischen Fakultäten

Deutschlands" ist eine längere Abhandlung betitelt , die
Professor Paulsen , der bekannte Berliner Universitäts¬
lehrer , in der in den nächsten Tagen erscheinenden
Nummer der von Professor Hinneberg herausgegebenen

>»,»>,.  i i ifi'ir1- ^

„Internationalen Wochenschrift für Wissenschaft, Kunst
und Technik" veröffentlicht. Wir sind ermächtigt, diese
höchst bemerkenswerten , durch die jüngste Enzyklika her-
vorgerufenen Ausführungen unseren Lesern schon heute
zugänglich zu machen und heben besonders die allge¬
meineren , auf das Verhältnis von Staat und katholischer
Kirche in Deutschland gerichteten Betrachtungen heraus.

Deutschland verkörpert , so führt Paulsen aus , für
Rom das Mutterland aller „Häresien":

die Geschichtsforschung, die raWose, gefährliche Mtniererei,
es will den Kampf aus dogmatischem Lobtet fuhren, ihrer suhlt
dis Autorität ihre,starke Seite . Und fo lonmnt die Sache
eigentlich darauf hinaus : durch scgolastische Philosophie nno
Theologie den Geist der jungen Kleriker gegen die historische
Forschung immun zu machen. Der „Modernismus als
System ist in Deutschland nicht zu Hause, aber der „Moder¬
nismus" als Methode. Das „System , das in der Enzyklika
aus st eiben-ismen zusammengezimmertwird,, wird wohl
nirgends ganz ernst genommen, am wenigsten von der
Römischen Kurie: aber die Methode, das ist die Gefahr; der
Geist der Forschung ist nicht der Geist der Unterweisung.
Und da in der historisch-kritischen Theologie der Geist der
Forschung herrscht, so ist sie der Feind. '

Die katholisch-theologischen Fakultäten treiben nach
Paulsen einer entscheidenden Krisis entgegen, wie sie in -
solcher Schärfe noch nicht dagewesen sei. Der Staat habe
das größte Interesse daran , die Fakultäten gegen geist¬
liche Übergriffe zu schützen.

„Bei dem großen Einfluß, den der katholische KleruS
aus die Bevölkerung hat, muß es dem Staat , und beiondcr»
auch dem Staat mit gemischter Bevölkerung in ,hohem Matze
erwünscht sein, auf die Bildung des Klerus einen gewissen
Einfluß zu haben. Es muß ihm,daran liegen, daß vre Geist¬
lichen nicht zu blinder Feindschaft gegen die Angehörigen der
anderen Konfessionen erzogen und der nationalen toltur-
gemeinschaft nicht ganz entfremdet werden, daß, sie auch mr
den modernen Staat und feine Notwendigteit nicht veistam.-
nislos bleiben. Alles dies wird am ersten erreicht, wenn die
katholischen Theologen ihre Bildung auf den Universttaten,
den Brennpunkten wissenschaftlichen und mnumalen ^ eüen»
in Deutschland, in Gemeinschaft mit den übrigen Studieren¬
den empfangen. Weitung des Blicks und auch,dew Gesinnung
wird sich unmerklichm solcher Gemeinschaft entstellen. Man
mutz sich diese Dinge deutlich machen, um nicht, wie es dem
geschichtslosen, kirchenfeindlichen Rcchikalismus so leicht
widerfahrt, un-billig zu wecken. Die katholisch- theologrschcn
Fakultäten sind in gewiß ein Sinne eine Einräumung. der
Kirche an Len Staat : sie sind natürlich auch eine Leistung
des Staates für die Kirche und eine sehr wertvolle; aber rn
erster Linie beruhen sie auf einem Entgegenkommen der
Kirche gegen den Staat mit Rücksicht auf das geschichtlich Ge-
wockene und den Frieden."

Aber auch die römische Kurie dürfe in dem Kamps
NM die Unabhängigkeit oder Abhängigkeit der katholischen
Fakultäten nicht zu weit gehen. Deutschland sei nach dem
Verlust Frankreichs für den Vatikan von größter Be¬
deutung:

Bessere Katholiken als in Deutschland gibt es nirgends,
wenn man Frömmigkeit und leibendige Teilnahme für dis
Kirche und nicht dumpfe Unterwürfigkeit und Hinaegckenbc.it
an joden Merglanben zum Maßstab macht. Sw durch Ver¬
letzung ihres persönlichen SelbstbewußtsciNs und ihrer natio¬
nalen Wurde abzustoßcn in dem Augenblick, wo Frankreich,
die älteste Tochter der Kirche, ihr den Rücken wendet, wo die

Feuilleton.
MaLdruck«erdoi-u.)

pariser Brief.
brülle Weihnachtspost. — New sYork-Paris . — „Die Taufe",grirve üi Q ) ^ 3tutot, t|t &crp̂ KtQ!

Paris , 6. Dezember.
state? ! Sie werfen diese Dinger nicht ungeöffnet

ms "Feuer ?", rief Monsieur Durand einer der mcht
-u häufigen „geprüften Familienvater m Pario,
Patriot und Erzeuger von fünf , sechs ooer sieben fchu.-
pflichtigen Durands , „ als er fernem Freunde , dem
Junggesellen , beim Offnen des,, umfangreichen Post-
ünlaufs zufah. Erstaunen und Arger mischten sich in
die Frage . — Der Junggeselle lächelte und tat als
^stände er nicht. „Warum soll ich diese hübschen,
Sten Kataloge der Warenhäuser ms Feuer wer-
spnS" meinte er „ich blättere die Fcstgeschenk-Bilder-
bücher des Louvre oder des Bon -March« immer mit
Leranügen durch und finde sie sehr unterhalten ^ . . .
ZZ  Monsieur Durand liefe ihn nicht werlerreden„Der-
annaen ! Unterhaltend ! Haha !" schrie er „Mensch,

finden das unterhaltend ?" Er schlug dre Hände
überm Kopf zusammen und sein „Haha !" klang so
icbmerzlich wie die Klage des Prometheus , den die
Gottheit , weil er mit dem Feuer gespielt, an den
Fielsen geschmiedet.

Mit großen Schritten ging er im Arbeitszimmer
heg Junggesellen auf und ab. „Und ich zahle meinem
Hauspförtner ein Ertratrinkgeld , damit er mir nicht
wese fürchterliche Literatur in die Wohnung bringt!
Ein Extratrinkgelü , das rentiert . Denn jeder Tag ^ den
Frau Töchter und Buben diese Kataloge der

^trennes " später erwischen , bedmtet gewonnenes
bares Geld. Dringt mir so ein Warenverzeichnis des

Louvre , Bon -March6 oder irgendwelcher „Galerien"
in den Familienkreis , dann hört das Briten , Verlangen
und Gedrohe nicht mehr auf. „Vater , ich mochte dav
haben, ich will  das haben, ich mutz das haben , so
geht's vom Morgen bis zum Abend. Weil sie üer Kata¬
log raffiniert anpreist , werden Gegenstände an me
man im Leben nicht gedacht, plötzlich Unentbehrlich,
kosten Tränen und nrich schliefelrch erneu Hausen Geld.
Mein Ältester will drahtlos telegraphieren , svern
Jüngster „künstlerisches Spielzeug " von Earan dAche,
karikierte hölzerne Hunde , „Kaiser Gurllaume auf der
Jagd " haben, meine Älteste ein goldseidenes Korsett,
ineine Jüngste eine Puppe , die „Bauchweh jagen
kann, und die Mutter gar einen japanischen Kimono
„für 's Haus " besitzen! Dazu soll man noch von Pon¬
tius zu Pilatus ganz Paris und alle Warenhäuser ab¬
lausen . Durch Gesetz müfeie diesem Publtzitatsunsug,
der die Bevölkerung zr:r Verschwendung verlockt, cm
Ende gemacht werden. Sie haben ja da eine ganze
Bibliothek dieser Reklamebücher aus dem Tisch . . -

Monsieur Durand nahm einen der Kataloge zur
Hand und durchblätterte ihn . „Mehrere hundert
Seiten , 3000 Abbildungen von Spielzeug , Hüten und
Spitzenhemden, dazu Beschreibung, Größe , Farbe und
Preis Der Katalog des Museums Louvre ist nicht
so vollständig wie der des Warenhauses , nicht so künst¬
lerisch ausgestattet . Sehen Sie hier diesen. Der Um¬
schlag ist von Abel Truchet , einem der Ultramodernen,
des Herbstsalons : der Mann kann sich plötzlich dein
Bourgeois - Geschmack anbequemen und vernünftig
malen , wenn es heißt, eine Bestellung des Warenlage : 2
Louvre auszuführen . Anders pinselt er nur toll-
ekarlate Blumen und getupfte , wilde Zirkusszenen für
exzentrische Sammler ; fiter wagt er fciuitt me puppen
und Holzpferde etwas zu stilisieren, in der Art . die die
Deutschen „Jugendstil " nennen . Die Umschlagzqlch-
nnng mag ihm hübsch bezahlt worden sein das

Künstlerhonorar spielt ja keine Rolle mehr^ wenn man
die Unsummen bedenkt, die draufgehen , um das Land
und Ausland mit all ' den Saison -Warenverzeichnissen
zu überschwemmen, den Geschmack am Einfachen und
an der Sparsamkeit zu verderben und jeiic Kaufepi¬
demie in allen Klassen der Bevölkerung zu erzeugen,
bei der aller Wohlstand zugrunde geht, alle Moral und
Sittlichkeit . Wozu „künstlerisches Spielzeug " für das
B6b6, das kaum die bewußten Windeln verlassen hat,
zumal es sich mit den: gröbstgeschnitzten Holztier besser
amüsieren würde , wozu statt eines bunt -illustrterten
FabclbuchcL von La Fontaine heute in Kinderhänden
das Prachtalbum „Henri IV . Roi de France et de
Nararre ", mit 40Aguarellcn , „in - 4 jdsns ", tote, es hier
im Katalog unter den Bilderbüchern „Robinson" und
„Zwischen Hund und Wölfen" für 13 Frank 60 ange-
priesen wird ? Hoffentlich wird nur von den Kriegs¬
taten dieses Heinrich IV . und nicht auch von seinen
Margareten und Marien , von der Gabrielle d'Ei r6es
und 'der Henriette d'Entragues , den königlichen Mai¬
tressen, erzählt . Wozu das Kapitel mit 300 Pelz¬
modellen, eines unbezahlbarer wie das andere , wozu
die goldseidenen Korsette und die Kimonos ? ! Das
alles nur , um einen Familienvater zu ruinieren und
ihm schon den Gedanken an Weihnachten, Neujahr und
andere Feste zur Höllenqual werden zu lassen. Aber
davon ahnen Sie natürlich nichts, glücklicher Jungge¬
selle, Sie ! Und Sie betrachten diese Teufelskataloge
mit ' Vergnügen , finden sie unterhaltend !! Zwanzig
Kataloge ! Ich nnrtz schleunigst nach Hauje — das Zeug
könnte sich auch in meine Wohnung einfiltrieren — ms
Feuer damit — ich will 's meinem Hanspförtner noch¬
mals einschärsen . . So schimpfend und polternd
stürzte Monsieur Durand von dannen und vergaß bei¬
nabe „Auf Wiedersehen!" zu rufen.

Der Freund und verknöcherte Junggeselle aber sah
ihm boshaft lächelnd nach, nahm einen aroßen . starken
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italienische Nation sich gewöhnt hat , die Feindseligkeit der
Kirche gegen den nationalen Staat als unvermeidlich, aber
zugleich als ungefährlich hinzunehmen , das erscheint nicht als
eine weise Politik.

Natürlich , Nom nimmt nichts zurück; was geschrieben ist,
Das ist geschrieben. Aber Rom hat manches auf dem Papier

, stehen, was nicht in der Wirklichkeit steht. Es hat das
;,,tolerari pötest " in langem Leben gründlich gelernt , viel-
'.eitcht entschließt es sich, wenn cs kräftigem Widerstand be¬
gegnet, von diesem weiten Mantel zur Verdeckung unhalt¬
barer Positionen auch hier Gebrauch zu machen. Widerstand
freilich wird notwendig sein ; wer keinem Widerstand be¬
gegnet, glaubt allein in der Welt zu sein und machen zu
können, was er will . Der Widerstand muß zunächst von den
Nächstbeteil-rgten geleistet werden : sich nicht beugen , sich aber
auch sein Recht und seine Stellung in der Kirche nicht nehmen
lassen. Sodann von >den kirchlichen Instanzen ; sie haben es
in der Hand , das Maß ihrer Willfährlichkeit zu bestimmen
und die Hand über den Bedrohten zu halten , vor allem gegen
die Dienstfertigleit . heimischer Heißsporne und Denun¬
zianten . Endlich vom Staat , der mit ruhiger Festigkeit, ohne
Aufregung und ohne Schwanken unbillige Zumutungen , die
leinen Beamten und ihm gestellt werden , zurückweisen wird ."

Diese streng sachlichen Äußerungen werden hüben
und drüben nicht ohne Interesse gelesen werden und
sicher die Beachtung finden , die sie beanspruchen können.

Die Baukosten der Kriegsschiffe.
in . Kiel, 3. Dezember.

Als vor zehn Jahren die Linienschiffe  der
,Laiser "--Klasse erbaut wurden , glaubte man mit einem
Banpreis von 19,96 Mill . M. für jedes Schiff den Höhe¬
punkt erreicht zu haben. Die „Kaiser"-Klasse besteht aus
Schiffen von 11182 Tonnen Wasserverdrängung . Heute
sind nur zu GrößenverHättntssen von 18- bis 19 000
Tonnen angekommen und die Baukosten wurden im
Marineetat ans 86,76 Mill . M. angegeben. Allein die
Kosten der Armierung steigen von 5 auf 13,5 Mill . M.
Die Baukosten des Panzerkreuzers „Prinz
Heinrich", dessen Bau im Jahre 1900 begann , betrugen
18 Mill . M., davon entfielen 3 Mill . M. ans die artille¬
ristische Bewaffnung . Der Ban des in diesem Jahre
beschlossenen Panzerkreuzers ' „F" erfordert 38,66 Mill.
M., wovon allein 10 Mill . M. auf die Artillerie fallen.
Auch die Baukosten für die r l e i n e n K r e u z e r haben
sich fast verdoppelt . „Nynrphe" erforderte 4,62 Mill . M.,
während für die neuen Schiffe dieses Typs 7,735 Mill.
M. bewilligt worden sind. Daß wir mit einer weiteren
Steigerung der Baukosten rechnen müssen, ist in den
letzten Tagen schon angekündigt worden . Der Marinc-
etat für 1908 führt die veranschlagten Baukosten der
neu zu bauenden Schiffe nicht ans, sondern begnügt sich
-damit, erste Raten zu fordern . Die Erhöhung der
Baukosten ist zum Teil mit ans die Steigerung der
M a t c r i a l p r c i s e und der Arbeitslöhne
zurückzuführcn. Am schwersten wiegt aber sicher die
große Deplaccmeutssteigerung in Verbindung mit der
Erhöhung der Kampfkraft durch stärkere Armierung
und technische Fortschritte . Die neuen Schiffe können
'rndesseu etwas ganz anderes leisten als die vor einem
^Jahrzehnt gebauten . Lange genug hat gerade die Not
zum Sparen den Bau der Schisse ungünstig beeinflußt,
so daß wir in bezug auf Grüße und Kampfkraft von
anderen Marinen Übertrossen worden sind. Dieser
Fehler mutz in Zukunft vermieden werden . Könnctt
wir nicht die meisten  Schiffe haben, so müssen  wir
doch solche besitzen, die den beste n Schiffen anderer
Nationen gleichwertig  sind. Dieser Grundsatz muß
der Kern des Flottenbaucs  sein . Er darf auch
nicht aus Furcht vor einer noch weiteren Steigerung
Lcr Baukosten verlassen werden, so unangenehm ftnan-
tziell diese Ausgabevermehrung auch ist.

Zur Flaggensührung ans Binnenwasserstraßen.
Dem Besitzer eines Motor -Jachtbootes am Rhein

war von einem Strommeister mitgeteilt worden, er dürfe
die Reichsflagge am Heck in Zukunft nicht mehr führen,
müsse sich vielmehr der preußischen Flagge bedienen,
widrigenfalls er in eine Ordnungsstrafe genommen
werde. Darauf richtete der Besitzer des Bootes eine

Briefumschlag , steckte alle Warenhajuskataloge hinein
und adressierte : „Madame Durand , rue . . ." Das
war seine Rache für eine Arbeitsstunde , die Monsieur
Durand ihn hatte verlieren lassen.

So viel über die frühe Weihnachtspost in der fran¬
zösischen Hauptstadt , Die Lektüre der Tageszeitungen
ist weniger amüsant . Meist fehlt 's im Winter nicht
an „Aktualität ." Der Pariser Sensationspresse aber
fehlt 's diesmal darair . Zwar rumor ! es weiter in
Marokko, doch ist die Rubrik schon zu abgenutzt. Der
„Matin " kam darum auf den verzweifelten Gedanken,
eine Automobilfahrt von New Dort nach Paris zu
organisieren , Nachdem dem mächtigen Radaublatt die
Fahrt Peking -„Matin " gegliickt ist, muß dieser
Triumph noch übertrumpft werden. Irgendein Re¬
porter der Zeitung , der nicht nur dekoriert ist, sondern
auch etwas Geographie kennt,, erfuhr , daß im Winter
die Beringstraße zugefroren ist. Folglich gibt es einen
festen Weg von New Dark nach dem „Matin ", Mit
einiger Phantasie half der Reporter sofort mehreren
Automobilen über diesen Weg hinweg. In enormen
Lettern verkündete das Blatt in seiner „mancliette"
das Bcvorstehen des „Tour du Monde en Auto¬
mobile ". Man sollte bald erfahren , wie unrecht man
in unserer Zeit der lenkbaren Luftschiffe, Äero- und
Hydroplane tut , über eine verrückt erscheinende Idee
zu lachen. Schon am folgenden Tage meldete das
Blatt aus allen Weltecken „begeisterte Zustimmungen " ;
französische, italienische, portugiesische und ameri¬
kanische Automobilisten versprachen ihre Teilnahme an
dem „raid " ; die „New Iork -Times " stellte sich dem
„Matin " für die Organisation an die Seite , der Trust
des „Standard -Oil " telegraphierte das Versprechen
einer Subvention und der Errichtung von Petroleum-
filialen bei den Eskimos, die kanadische Regierung
schließlich kündigte ihre Mithilfe und die Sendung von
Kartenmaterial an . So erobert d̂as Automobil die
nordamerikanksche Eiswüste und Sibirien . Weil es
einer Laune der Pariser Journalisten gefällt, die ihr
Publikum unterhalten müssen und sich in ihrem zentral¬
gebeizten Redaktiowslokal über den Spezialdepeschen

Eingabe an den Oberprästdenten der Rheinprovinz , in
der er um Auskunft darüber bat , ob und auf Grund
welcher Bestimmung das Verlangen des Strommeisters
gerechtfertigt sei. Es sei ihm mitgeteitt worden, daß auch
andere Besitzer von Booten znr Führung der preußischen
Flagge ansgefvrdert worden seien, und daß sogar Ge¬
werbetreibenden mit Einziehung der Konzession gedroht
worden sei, falls sie nicht die preußische statt der Reichs¬
flagge führten . Auf diese Eingabe hat der Oberpräsi¬
dent, wie die „Cöln . Ztg ." mfttei.lt , erwidert , daß die
Flaggensührung der Fahrzeuge ans den Binnenwasser¬
straßen durch die Allerhöchsten Kabinettsorders vom 22.
Mai 1818 und vom 12. März 1823 geregelt sei. Hier¬
nach hätten die preußischen Schiffe am Heck lediglich die
ordentliche Landes - oder Handelsflagge , schwarzweiß aus
drei horizontalen Streifen bestehend, zu führen . Eine
andere Flagge am Heck zu führen sei durch Verfügung
des Ministeriums des Innern und der Polizei vom
19. Oktober 1834 ausdrücklich verboten . Die Antwort
des Oberpräsidenten schließt mit den Worten : „Ich habe
im übrigen , da ähnliche Anfragen in der letzten Zeit
mehrfach an mich ergangen sind, dem Herrn Minister für
Handel und Gewerbe Vortrag gehalten und angeregt,
eine Abänderung der entsprechenden Bestimmungen in
Erwägung zu nehmen." Diese Anregung des OLer-
prästdentcn der Rheinprovinz ist mit Befriedigung zu
begrüßen . Wenn die oben angeführten Vorschriften, die
zn einer Zeit erlassen worden sind, wo man noch nicht
an unser heutiges Deutsches Reich dachte, und die daher
wohl begründet waren , heute, ein Menschenalter nach der
Gründung des Reiches, noch zu Recht bestehen und somit
die Führung der Reichsflagge ans Binnenwasscrstratzcn
ansschließen, so vermag man die innere Berechtigung
dieses Zustandes nicht einzusehen. Das Reichs-Binnen-
schiffahrtsgesctz vom Jahre 1895 hat als ein „Gesetz, be¬
treffend die privatrcchtlichen Verhältnisse der Binnen¬
schiffahrt", unter anderen Fragen des öffentlichen Rechts
auch die Flaggensührung grundsätzlich ausgeschlossen und
ihre Regelung dem Landesrecht überlassen. Tntz sich im
Laufe der Zeit mehr und mehr das Bedürfnis bemerkbar
macht, daß diese Frage den heutigen Verhältnissen ge¬
nau angepatzt werde,,das scheint aus der Antwort des
Oberpräsidenten der Rheinprovinz Hervorzugehen. Da¬
für spricht auch die Verordnung für die dem Polizei¬
präsidenten von Berlin unterstellten Wasserstraßen, die
seit 1900 in Kraft ist und in der es , im Gegensatz zu den
oben erwähnten Vorschrifteil, heißt : Als Landesflaggen
dürfen die deutsche Nationalflagge und die Landcs-
flaggen der deutschen Bundesstaaten gcftihrt werden.

Nom — Seestadt!
m. R om , 5. Dezember.

Zur 80jährigen Feier der Proklamation Roms als
Hauptstadt Italiens ist für das Jahr 1911 eine inter¬
nationale Ausstellung geplant , wobei der bequemeren
Güterbeförderung wegen, sowie als Anziehungskraft
ein K anal  nach Ostia, dem eigentlichen Hafen Noms,
gebaut werden soll. Diese Idee greift der Deputierte
Ferrari , der Herausgeber der „Nnova Antologia ", ans
und vervollständigt sie insofern, als er vorschlägt, Rom
selbst zum Seehafen zu machen. Nach seiner Ansicht soll
der Tiber vertieft werden. Das hätte neben dem Vorteil
der Billigkeit auch den weiteren , daß das hauptsächlich
der Vernachlässigung der Tiberreguliernng zuzuschrei¬
bende Fteberklima  in jener Gegend sich beseittgen
ließe. Handinhand mit dieser modernen Verkehrsver-
bindnng zwischen Ostia und Rom muß nach Ferraris
zweifellos zutreffender Ansicht eine Vertiefung und Er¬
weiterung , kurzum ein völlig moderner Ausbau der
Hafenanlagen von Ostia gehen, der den grüßten Schiffen
das Einlaufen gestattet. Die Gesamtkosten des Projekts
sind, wohl etwas zn optimistisch, auf 60 Millionen Lire
berechnet. Es wird von Interesse sein, zu beobachten,
wie sich das römische Munizipium und die Regierung zu
dem Vorschläge stellen werden.

ins Fäustchen lachen, während die verfrorenen Auto-
sportslcutc im Alaskaschnee stecken bleiben, weil der
„Matin " ein Glas Champagner als Ehrentrunk für
den Erstankömmling bereithält und weil alles gelingen
muß, was das Pariser Kanonenblatt unternommen,
werden vielleicht in Klondyke, das sonst wohl nicht vor
hundert Jahren dazu gekommen wäre, Wege gebaut
werden, damit ein paar Kraftwagen voin Broadway
nach den großen Boulevards , aus der Neuen in die Alte
Welt hinüberkönnen . Auch diese Sache wird werden,
vorausgesetzt, daß die zugefrorene Beringstraße den
Plan nicht — zu Wasser werden läßt.

„Die Taufe " ist ein anderes Thema , von dem sich
Paris momentan unterhält ; dos führt uns auf thea¬
tralisches Gebiet , Die Socidtd de l’Oeuvro , Direktor
Luguä -Poä , der Gatte der Suzanne Däpräs , hat dies
Tendenzstück von Savoir und Noziere vor die Rampe
gebracht; cs gehörte Mut dazu. Denn wenn auch alles
mit viel Humor und Takt gesagt ist, bleibt ein geist¬
reiches Sittenstück über die Judenfrage immer ein ge¬
fährliches Experiment . Max Nordaus kraftvolles
Drama „Pr . Kohn" konnte nur im Buch, nicht auf der
Szene bekannt werden. Die französischen Autoren
schildern in ihrer Weise das Unbehagliche in der
Situation reichgewordener Juden , die in die große
und adlige Gesellschaft hineinwollen . Der Bankier
Bloch-Sulzbacher stammt aus Frankfurt , seine Frau
schreibt moderne Romane , sein ältester Sohn treibt
allerlei teuren Sport , eine Tochter, träumerisch ver¬
anlagt , ist mit einem kassenschwachen Autokraten ver¬
lobt , Ihr Salon wird Vom Besuch eines Kardinals
beehrt , der in die Acaddrnie Franca ist* gewählt wer¬
den will und dazu die Stimme eines gelehrten Vetters
der Blochs, der auch Jude ist, erlangen möchte. Im
Vorübergehen bekehrt der Kardinal die Tochter ; ine
ganze Familie läßt sich taufen , und zwar in der
Kapelle eines historischen Schlosses, daN sie in der
Touraine gekauft. Die Tochter ist sogar derartig für
die neue Religion entflammt , daß sie sich auf einer
Pilgerfahrt nach Lourdes entschließt, statt der Braut
des Vicomte die Braut Christi zu werden. Wut des

Staatlicher Schnaps.
g. Petersburg,  5 . Dezember.

Die Spirttus -Monopolvorlage , die die Regierung
jetzt im deutschen Reichstag eingebracht hak, lenkt Len
Blick wieder einmal aus öie Zustände, die Lurch vas
hier seit Jahren bestehende Branntweinmonopol entstan¬
den sind. Man mutz Deutschland das Zeugnis geben,
daß es bei der Begründung der Gesetzesvorlage wenig,
stens ehrlich zu Werke gegangen ist. Man gibt offen
zn, daß der Zweck hauptsächlichdarin besteht, dem Reiche
eine neue Steuerqnelle  zu erschließen. Herr
Witte aber hat damals , als er Len Branntwein verstaat¬
lichte, vor allem Töne der Menschenliebe  ange¬
stimmt: Ihm war es nur um die sittliche und hygienische
Hebung des russischen Volkes zu tun ! Daß die Ein¬
künfte des Reiches Labei auch nicht zu kurz kommen wür¬
den, war ja ein ganz annehmbares Akzidens, aber bei¬
leibe nicht die Hauptsache. Zunächst kostete die Sache sa
auch ziemlich viel Geld, weil die bisherigen Schankge¬
rechtigkeiten abgelöst werden muhten . Man ging fiter
nämlich viel radikaler vor als in Deutschland, indem
nicht nur die Fabrikation,  sondern auch der E i n-
zelansschank  verstaatlicht wurde ; eine ungeheuere
Anzahl von staatlichen Branntweinbuden wurde eröff¬
net, wo man Lurch die Einschränkung des Verkaufs an
einzelne und durch die staatliche Beaufsichtigung Ler
Trunksucht zu steuern suchte. Geholfen hat's allerdfli as
gar nichts, ja , Unbefangene Beobachter behaupten sogar
cs sei noch viel schlimmer damit geworden . Tatsache isi
jedenfalls , daß von 1901 bis 1906 Ler Iah rcsv erbrach
um mehr als 70 Prozent gestiegen ist, und daß im
1906 täglich für lsi/r Millionen Rubel
Branntwein  getrunken wurde ! Hierbei sind nm:
nicht allein die staatlichen Branntweinbuden beteiligt
sondern auch öie nachträglich konzessionierten „Traktirs"
und vor allem der Geheimhandel , dem eben durch Ltei>
Trakttrs begegnet werden sollte — mit welchem Erfolg
das zeigen obige Zahlen . Es werden denn auch schon
Stimmen laut , die einer Aufhebung des Branntwein¬
monopols Las Wort reden, da ja der offen ausge¬
sprochene Zweck — Verminderung der Trunksucht *_!
nicht erreicht, vielmehr Las gerade Gegenteil eingetreten
sei. Aber daran denkt man im Finanzministerium gar
nicht! Jetzt , wo an der Sache nichts mehr zu ändern
ist — denn die dritte Duma ist ja die typische „ctuunbre
introuvable ", die tanzt , wie die Regierung pfeift —,
deckt man die Karten auf , indem mit offen zugifit , öafe
hierdurch ein ungeheuerer Ausfall in Len Staatsetrnkünsten entstehen würde.

Es soll nun nicht ohne weiteres behauptet werden,
daß in Deutschland das Branntweinmonopol Mete{Bei.
Folgen haben würde wie hier, zumal man jg ^on
— vorläufig — noch nicht an eine Verstaatlichung seg
Kleinhandels zu Lenken scheint. Jedenfalls sollte ö fier
der Erfolg des Branntweinmonopols in Rußland £,;c
Verbündeten Regierungen sowohl wie Len RefthHta»
etwas zum Nachdenken veranlaffen . 3

Deutsches Reich.
* Reichskanzler nnd Zentrum . Wie das Verhältnis

zwischen dem Reichskanzler und dem Zentrum ist, dafürbietet eine offiziöse Berliner Zuschrift der
Reichskorresp.", in der Fürst Bülow gegen
stellungen und Angriffe der „Cöln . Volksztg." in Schub
genommen wird , einen unter den gegenwärtigen itt ».
ständen doppelt bemerkenswerten Beleg. Die
sinuationen des Zentrnmsblattes werden als das gekenn¬
zeichnet, was sie sind, und dann heißt es weiter : „Das
macht in sieben Zeilen drei Abweichungen von ^ -r
Wahrheit , und zwar solche, die man nicht im unbervusu, .,,
Zustand begehen kann. Die „Cöln . Volksztg ." liefert
damit einen Beitrag von der Verrohung unserer politi¬
schen Sitten , die gelegentlich auch in der Zentrums presse

alten Bloch, der Jude bis in die Knochen ist, aber nach,
gegeben hat und mit zur Taufe ging : endlich seine (gut»
willigrmg — eine Heilige in der Familie — die Dank
Bloch-Sulzbacher wird die Bank des franzosiscftsn
.Katholizismus werden. Nur die Urahne , die noch >en
Frankfurter Judendialekt spricht, und der jüngste Sohn
der Blochs, ein mißgestalteter Junge , dem die Gaffen¬
buben „Jude " Nachrufen, sind mit der „Kanonisternna"
nicht einverstanden , und während der Junge weint
schüttet der Alte sein Herze aus . Warum er nicht ist
Frankfurt geblieben? Weil auch dort nicht die Heimat
der Söhne Israels ist und weil auch dort die Gafte,,
buben ihm einst „Jude " nachgeschrien. „Jude s^r„'
das ist keine Frage der Religion , keine Frage '
Rasse •— es ist ein Unglück." Die französischen q u,
Hörer wußten nicht, daß die Autoren diese erwa^
pyrotechnische Phrase nicht selbst erfunden , sondern
Heinrich Heine entlehnt haben. Sie waren mitunter
sehr grausam mit ihrem israelitischen Auditork, „ ist
aber da ihr Stück die Geschichte einer bekannten
Familie der Finanzaristokratie schildert und wever
antisemitisch, noch pro- genannt werden kann, per es
feine Lösung einer Frage unternimmt , für die es
Lösung gibt , da es bestrebt ist, gerecht Lob und
nach rechts und links auszuteilen , da cs endlich ^
Gedanken nicht verlieren läßt , die Autoren,
selbst Juden , wären den Schwächen aller Bloch-Suft?
bacher nicht unsympathisch gesinnt —■waren sämtlich^
Parteien im Zuschauerraum befriedigt . Endlich e;„ c
mal nach den vielen leeren Boulevard -Novitäten
Stück, das etwas zu denken gibt . Und die Autor - "
sind zu preisen : I’Oeuvre gibt stets nur wenige
führnngen seiner literarischen Stücke, und die ein " ''
heimsenden Tantiemen machen gewiß niemand fett aU’

„Der Autor ist König!
von den anderen Autoren , von denen, die du rch-

behauptet Adolphe Briffr >r>
en, von denen, die buJ° n

gedrungen und die für jedermanns Gaumen schreiftr.
Der Nachfolger „Onkel" Sarceys im kritischen Feitfu " '
tan des „TempL" verfaßte für den Theateralmcrust^
Edmond Stoulligs ein Vorwort , in dem er nackuneis?
daß der Bühnenautor „Könia der Literatur . Könl^
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teilest  wird . Der Reichskanzler aber scheint bei den
Herren allerdings für vogelfrei erklärt worden zu sein."
Sine schärfere Ansdrucksweise als „rohe Sitten " ist wohl
nicht Mt möglich. Die nltramontane Taktik wirb
fedoch richtig  durch sie gekennzeichnet.

* Die polnischen Drohungen . Wie mit der Drohung,
die deutschen Besitzer in der Ostmark durch die Fern¬
leitung galizischer und russischer Arbeiter zu boykot¬
tieren , scheint es auch mit der in Aussicht gestellten
Boykottierung deutscher Waren in Galizien nichts zu
werden . Selbst der Lemberger „Slowo " bezeichnet den
Plan als undurchführbar . Die galizischen Polen könnten
die billigen deutschen Fabrikate nicht ent¬
behr  e n. Die polnischen Kaufleute seien vom Kredit
der deutschen Fabrikanten abhängig, die eigene polnische
Industrie noch zu wenig entwickelt. Auch nach Wreschen
habe Galizien den Versuch gemacht, deutsche Fabrikate
-,n boykottieren , die Maßnahme sei aber an der wirt¬
schaftlichen Ohnmacht der Polen kläglich gescheitert. Ein
erneuter Boykvttversuch verspreche kein günstiges Er¬
gebnis , er solle daher lieber von vornherein unterbleiben.
Ra, also!

* Korfautys Ton . Wie Korfanty über die Verhand¬
lungen des preußischen AbgeordnetenbauseS berichtet,
ergibt sich ans dem ihm gehörenden „Polak ":

Der Kanzler hat der Welt verkündet, daß sich jetzt der
'^ te Kampf mit den Polen äospielt. Das Abgeordnetenhaus
Mahnte wirklich an einen altro mischen Zirkus.r*oIIqefieffcne Deutsche  aus allen Schichten,
8TUmpe deutsche Weiber  sind hcrgekommen, um ihre
>kugen an dem Opfer zu weiden, welches durch eine Gewalt-
-Äver Regierung vernichtet werden soll. Welch eine Wollust
für hakatistische Augen!

In der polnischen Intelligenz wird es vermutlich nicht
wenige geben, die sich von diesem öden Geschimpfe ange-
lvchert fühlen . Für den Korfantyschcn Heerbann mag es
allerdings die richtige Sprache sein.

* Was ist eine katholische Zeitung ? Ans diese Frage
bstt der österreichische Pater Bauüisch in einer Volks¬
versammlung inRatibvr  geantwortet : Die katholische
Zeitung ist nichts ande. es als der Taufschein des
Katholiken  des 20. Jahrhunderts . Und was ist
denn der Taufschein? Bei vielen Katholiken -ein ganz
elender Wisch. Sie geben nichts aus den Taufschein;
was geht mich der Taufschein an ", hört man häufig

Katholiken reden. Ich sage: Der Taufschein ist ern
wichtiges Dokument , er ist die Eintrittskarte
' n s Himmelreich!  So wird die Zeitung im
20  Jahrhundert ein ernstes Mittel , um den katholischen
Glauben auszubreiten . Deswegen müssen wir Katho¬
liken arbeiten und agitieren für die katholychen
Zeitungen und dürfen nicht dulden , daß farblo,e
Rettungen in unseren Familien Eingang finden . Es
^ibt aber genug Katholiken, die haben nicht den Mut
dazu öffentlich für ihre katholische Zeitung cinzntreten.
Alles können die Katholiken fertig bringen : Sic halten
-ören Freitag , gehen zur Osterveichte, wählen mit dem
ratbolischen Wahlzettel , nur eins bringen sic nicht fertig:
nämlich ein katholisches Blatt zu halten . Sie finden
nickt den Mut , auf den Bahnhöfen ein katholisches Blatt
zu verlangen , sie schämen sich, im Eisenbahncoupä ihre
katholische Zeitung herauszunehmen , rm Horel verlangen
üe aeanerischc Blätter . Ja , was würden denn dre Leute
iagem, wenn ich ein „klerikales " Blatt lese, denkt sich>o
mancher Die katholische Zeitung ist auch ein Thermo-

er' des Glaubens.  Die katholischen Männer,
7-. Geschäftsleute sind, sollen der katholischen Zeitung
Fuserate  ausgebeu , nicht nur des Geschäfts wegen)
pe .-ollen das Inserat in die katholische Zeitung tragen
mit re ? igiösem Motiv.  Der Segen Gottes wird

^Diest ^ prichterliche' Reklame brachte der katholischen
Oberschl. Volksztg ." 200 neue Abonnenten . Es waren

1»! 200 Eintrittskarten  für das Himmelreich
f. s,h verkauft worden. Eintrittskarten für dasjenige
Himmelreich, in dem alle Katholiken von dem himm-

Welt und der einzige ist, der seine außergewöhnlichen
^vilegien nicht zu schätzen weiß". — "Dre Armee der
Schriftsteller drückt den Pflug , grabt dm Furche und
begießt sie mit ihren: Schweiß. Und am Ende ihrer
Anstrengung ? Selten der Ruhm : merst nur ern mnh-
-am und geduldig erworbener Ruf . Manches hrstorische
Buch, das zehnjährige Forschungen einschlretzt mancher
Roman , in den der Verfasser fern alles gesetzt glecken
bescheiden vor in die Auslage des Buchhändlers . Wer

Der Schriftsteller , der sich n«
dank eines blitzähnlich einschlagenden Talents m den
Vordergrund rückt, bleibt unbekannt . Er hat nur die
Stimmen einer kleinen Zahl . Seme . Stirne umgraut
gch bevor er zu Ruf gelangt . Gewrtz, rch sage nicht,
bai  der Dramatiker nicht auch schreckliche Kämpfe zu
bestehen hätte Aber einmal das Hmdernts über¬
wunden , welche Belohnung ! Welcher Blütenregen!
Tausend Trompeten schmettern rhm zu Ehren Eme
ungeheure Reklame organisiert sich rings um ihn , all¬
gemeine Zustimmung . Und das rncht nur für d:e
stchönen Werke. Selbst die ärmlichsten profitieren da¬
von bekommen ihre Besprechung, die gaiize Schwadron
^„fälliger Vornotizen . Damit nicht genug , posaunt
noch eine  Menge Spezialblätter Titel und , Rainen
hinauf  Anekdoten, Interviews usw. Obendrein ist die
beschichte lukrativ . Der Joiirnalist , der Romanzter
verdienen ihren Lebensunterhalt , der Thcatermann be¬
schert sich; die Tantiemen betragen oft Unsummen.

Evrano " brachte über eine Million . Um so besser!
Das war ein Meisterwerk . Aber wir kennen Schwänke,
die es nicht waren , und die ihn für ein paar SpLsfe.
leichte Füße kleiner Schauspielerinnen übertrafen . Der
Autor ist König ! — Brisson übertreibt kaum -
französische V-zudevillisten heimsen . Millionen ein.
Deutschland trägt das Seinige dazu bei — Feydeau soll
oon dort für seine „Dame de chez Maxime " mehr
ftr§ 300 000 Frank erhalten haben ! Für so leichte
Ware . . . .! Karl Lahm.

lischcn Richter gefragt werben — wir haben bas ja
kürzlich hier in der Nähe von Wiesbaden aus kompeten¬
ter Quelle gehört —: „Warst du Mitglied des Zen¬
trums  wah-lvereins , hast du für das Z eniiuttt  ge¬
stimmt?" — Nicht anszudenken sind die grausigen
Strafen für etwa einen „iNativnalkatholikcn " .oder gar
eine liberal denkende katholische Seele . Nur eine katho¬
lische (soll heißen eine ultramontane ) Zeitung ist eben
der Taufschein des Katholiken — oder noch schöner —
die „Eintrittskarte ins Himmelreich".

* Eine aus dom Görrcs -Lexikvn entnsnmrenc Land-
tagsredc . Man schreibt den „L. N. N." aus München:
Der Reichstagsabgeordnete Speck vom Zentrum,
Oberzollrat in München, der in wirtschaftlichen Fragen
zu Hause, im bayerischen Landtag und auch im Reichs¬
tag. in Berlin sich gerne auf die Fraktionsautoritttt
hinausspielt , ist bei Beratung des angenommenen
Heimschen Antrags auf Schaffung eines staatlichen Port-
laudzementwcrks in der bayerischen Abgeordneten¬
kammer arg blamiert worden . Er hatte eine äußerst
doktrinäre Rede vom Unternehmertum bei diesem An¬
laß vom Stapel gelassen, worauf er von dem boshaften
Doktor Heim  in grausamer Weise bloß gestellt
wurde durch den Hinweis , er habe die ganze
Specksche  Rede unter Litera  II (Unternehmertum)
im Görresschen Staatslexikon  gelesen . Uber
die Wiffensschätzeultramontaner Staatsbegriffe , die rm
Görresschen Lexikon verzapft werden, hat sich ja Gras
Paul von Hoensbroech wiederholt recht deutlich ausge¬
sprochen.

* Der deutsch- österreichisch- ungarisch- Verband für
Binnenschiffahrt wird am 19. Dezember rat, Jbgeotbndm*
häufe in Berlin eine Sitzung abhaltcn, aus deren ^.-agcs-
ovt-nnna folgende wichtigen Fragen stehen: 1. dre zwce.-
mäßigsten Abmessungen -der Kanäle unb  der Kanalschrffe,
2. die Einführung des Schleppmonopols auf. den neuen
Kanälen der Verbandsländer; 3. die zweckmäßigste Art der
Zugkraft auf den Kanälen und kanalisierten plusten.

Heev rmd Flotte.
Ein neues Flntz-Kanoneuboot . Die Unzulänglich¬

keit der auf den größten Strömen Chinas stationierten
deutschen Flnßkanonenbovte hat sich, wie in der Marine¬
rundschau hervorgchoben wird , empfindlich bemerkbar
gemacht. Vornehmlich die erheblichen Handelsinteressen
Deutschlands am Yangtsekiang,  sowie die Sicher¬
heit der vielen dort ansässigen Reichsdeutschen vertragen
es nicht länger , daß wir , im Gegensatz zu England und
Frankreich mit ihren zahlreichen Flußkanonenbootcn,
nur auf zwei  Booten unsere Flagge wehen haben, von
denen außerdem noch der „Vorwärts " als früheres
Handelsfahrzeug nur einen beschränkten militärischen
und repräsentativen Wert hat. Im besonderen ist der
Mangel einer ausreichenden Anzahl von Flußkanoncn-
booten ans dem oberen Teil des Flnsies empfunden,
weil der „Vorwärts " seiner Bailart wegen (zu großer
Tiefgang ) nicht zu allen Jahreszeiten bis Ttschaug
hinaufgehen kann. Das daher projektierte deutsche
Flußkanonenboot „6 " soll bis zu 14,8 Seemeilen laufen
können ; sein Preis ist auf insgesamt 900 090 M. veran¬
schlagt.

Deutsche KoLoureu.
Die Gründung einer Kolsuial -Franeiischrrls. Der

Gedanke der Gründung einer Kolonial -Frauenfchule soll
nunmehr endgültig unter der Leitung der Frmi Helene
v. Falkenh auscn,  die jahrelang in Dentsch-Süd-
westafrika tätig war , zur Verwirklichung kommen. An
der Spitze der Stifter stehen die Kaiserin , sowie der
Herzog und die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg . Die neue Schule wird in W i tze n h a u s e n und
in engster Verbindung mit der dort bestehenden
Deutschen Kolonialschule errichtet werden. Zweck der
Kolonial -Frauenschule ist die Ausbildung deutscher
Frauen für die Tätigkeit und das Leben in den deutschen
Kolonien.

Ale Pßtgattp in AM M MMKs.
Die Bem -Snasseri

schildert ein Korrespondent des „Matin " folgendermaßen:
„Die Beui -Snassens kämpfen nicht wie Chanjas in
aufgelösten Reihen.  Sie schließen sich zu festen
Gruppen zusammen, drängen sich gegeneinander
und werfen sich dann auf den Feind . Man kann sich
denken, wie günstig diese Taktik für unsere Artillerie
ist. Wirklich hat man auch nach dem letzten Tressen irnr
Bab -el-Assa Haufen von acht Leichen übereinander ge¬
schichtet gefunden, die von einer Kugel niedergertssew
waren . Ihr Fanatismus reißt sie zu den entsetzlichsten-
Wildheiten fort . Ist ein Beni -Snassen getötet, dann
stürzen sich die anderen über seinen Körper , sie öffnen
mit ihren kurzen Messern den Bauch des Kadavers unb
vergraben ihre Hände in den Eingeweiden . Sie ziehen
sie ganz besudelt mit dem noch rauchenden Blute hervor
und beschmieren ihre ganze Gestalt damit . Dann
tanzen sie rasend, zitternd , wild ausstarnpfend eine phan¬
tastische Bambula und schwören einen feierlichen Eid)!
die Christen auszurottcn . In solchem Zustand stürzen
sie sich in den Kampf. Die Veni -Snassens bilden eine
unabhängige Verbindung , die wieder in eine Reihe von.
Parteien zerfällt , die sich gegenseitig _ bekämpfen und
jahraus , jahrein ansplünöern . Sie sind Krieger und
Bauern . Keine Ruhe , kein Frieden herrscht unter chncn,
ausgenommen bei der Aussaat im Herbst und ^ bei der
Ernte im Anfang des Sommers . Die übrige L>eit ver¬
bringen sic damit , das; sie ihren Nachbar versuchen auszu-
rauben unb in beständigem Streit miteinander leoem
Wenn sie sich aber bedroht glauben , dann stehen sie alle
fest zueinander und verbinden sich gegen den gemein-
samen Feind . Im ganzen verfügen die Stämme der:
Geni -Snassens in runder Zahl über eine Strcitkrast
von 8000 Kriegern , Fußsoldaten und Reitern , die alle
sehr tapfer sind und den Tod nicht fürchten. Das stnd öle
Feinde , mit denen wir zu kämpfen Haben."

AmKLarrd.
Rrpoirrrgte Starrte«.

Der Generalpostmeister der Bereinigteii Staaten hat
kürzlich die Einrichtung von Postsparkassen  rn
Vorschlag gebracht, weniger um einem allgemeinen Ver¬
kehrserfordernis zu dienen , als um die Geldsendungen
von Eingewanderten in ihre Heimat durch Darbte .ung
guter und bequemer Spargelegenheit in Amerika ernzu-

1 schränken. Diese Sendungen haben nämlich nu letzren
Fiskaljahre die recht ansehnliche Höhe von 71 Millionen
Dollar erreicht, wovon 18% Millionen nach Italien,
7% Millionen nach Ungarn , 6%. Millionen nach Öster¬
reich, ebensoviel nach Rußland und 10 Millionen Dollar
nach Großbritannien gewandert sind. Gerade ber der
jetzigen Geldknappheit mag es Uncle Sam mit Recht
wünschenswert erscheinen, diese schönen Stimmen ferner
eigenen Wirtschaft zu erhalten . Die Postsparkassen
dürften aber schwerlich dazu beitragen.

ANS Stadt wrd LED.
Wiesbadener : Nachrichten.

Wiesbaden, ?. Dezember.
Die Zentralhaushaltung.

In der Flugschriftensammlnng „Kultur und For^
schritt", die in dem Leipziger Verlag von F. Dietrich
erscheint, hat Rosika Schwimmer  eine Studie über
die „Zentralhaushaltung " veröffentlicht. Wir mochten
dies Heftchen (25 Pf .) jedem zur Durchsicyt empfehlen,
der sich aus Wohnungselend und Dienstbotennot heraus¬
sehnt Die Verfasserin greift auf einzelne Fundamen-
talgcsetze der Volkswirtschaft zurück, die in das Gebiet

Aus Kunst uns mvn,
* Aus Briefen Oskar Wildes . Das Dezember-

heft  der bei S . Fischer in Berlin erscheinenden Zeit¬
schrift „Die neue Rundschau"  veröffentlicht emc
Reihe von Briefen , die Oskar Wilde in der ersten Ha. .̂ e
der neunziger Jahre an englische Zeitungen gerichtet hat
und die zumeist Entgegnungen auf Kritiken seiner Werke
darstellen. Diese Briefe werfen manches interessante
Licht -auf Wildes Denkart und seine Kunstanschauungen.

1800 schreibt Wilde an die „St . James Gazette": Ich
habe Ihre Kritik meiner Erzählung „Das Brldnrs
Dorian Grays " gelesen und muß gestehen: Temperament
und Geschmack machen es mir ganz unmöglich, zu be¬
greifen , wie man ein Kunstwerk vom Moralischen L̂tan ---
punkt beurteilen kann. Der Bezirk der Kunst und der
Bezirk der Ethik sind durchaus unterschieden und ge¬
trennt Wogegen ich aber den allerhcsttgstcn Einspruch
erhebe,' ist: daß Sie in London Plakate haben anschlagen
lassen, worauf in großen Buchstaben gedruckt war : Oskar
WildcS Neueste Reklame. Ich darf wohl ohne Eitelkeit
saaen — obichon ich nicht den Eindruck erweckeii möchte,
als wollte ich die Eitelkeit schlecht machen —, daß ich von
allen Männern in England der eine bin , der am wenig¬
sten Reklame nötig hat . Ich habe die Reklame für meine
Person bis zum Überdruß satt. Meine Pulse klopfen
nicht, wenn ich meinen Namen in einer Zeitung sehe.
Der Reporter interessiert mich nicht mehr . Ich habe dies
Buch ganz zu meinem eigenen Vergnügen geschrieben,

.und cs hat mir großes Vergnügen bereitet , das Buch zu
schreiben. Ob es populär wird oder nicht, ist mir ganz
und gar gleichgültig. Ich fürchte fast, sehr geehrter Herr,
die wirkliche Reklame ist Ihr trefflich geschriebener Ar¬
tikel. Das englische Publikum , als Maffenkörper , intcr-
essiert sich für ein Kunstwerk nicht, bis man ihm mitteilt,
daß das betreffende Werk unmoralisch UD und Ihre
Reklame wird , wie ich nicht zweifle, den Absatz der Zeit-
sHrift (in der „Dorian Gray " zuerst erschienen) stark
vermehren : an dem Absatz bin ich übrigens , was ich mit
Bedauern bemerken möchte, pekuniär nicht beteiligt . In
derselben Sache schreibt er einige Tage später : Ein Ar¬
tikel, wie Sie ihn verössentlicht haben, läßt einen wirk-

'lich an der Möglichkeit einer allgemeinen Kultur in Cmg-
land verzweifeln . Wäre ich ein französischer Schviststellep
und käme mein Biich irr Paris heraus , so gäbe es keinen
einzigen literarischen Kritiker in Frankreich an irgend
einer Zeitung von Rang , der nur einen Augenblick daran
dächte, es vom sittlichen Standpunkt aus zu beurteilen.
Täte er es , er würde sich nicht nur in den Angen aller
Schriftsteller, sondern sogar beim großen Publikum^
blamieren . Sie selbst haben oft gegen das Pnritanertnin^
gesprochen. Glauben Sie mir : das Pnritanertnm ist nie
so beleidigend und schädlich, als wenn es sich mit Kunst¬
fragen befaßt. Hier ist sein Einfluß grundjätzlich vom
übel . Diese purttanische Gesinnung , der Ihr Kritiker
Ausdruck verliehen hat , untergräbt von jeher >den künst¬
lerischen Instinkt der Engländer . Statt sie zu ermnttgen,
sollten Sie gegen sic zu Felde ziehen und versuchen,
Ihren Kritikern den Hauptunterschied zwischen Kunst
«n5 Leben beizubringen . Es ist am Platze , dem Handeln,
Schranken zu ziehen. Es ist nicht am Platze, der Kunst,
Schranken zu ziehen. Der Knnst gehört alles , was ist,
und alles , was nicht ist, und selbst der Redakteur einer
Londoner Zeitung hat kein Recht, die Freiheit der Knnst
ttr der Wahl ihrer Gegenstände zu schmälern.

1802 schreibt Wilde an den „Daily Telegraph " : In
einem in Ihrem Blatt erschienenen Artikel steht, ich
hätte im Verlauf einiger an den Playgoers ' Klub ge¬
richteten Bemerkungen , als ich dessen letzte Sitzung cr-
ösfncte, es als Axiom hingestellt, die Bühne sei nur „ein
Nahmen für eine Anzahl Marionetten ". In Wirklich¬
keit habe ich gesagt: der Rahmen , den wir Bühne nennen,
sei „entweder mit lebendigen Schauspielern oder mit
beweglichen Marionetten " bevölkert, irnd ich habe kurz
dargelegt , daß die Person des Schauspielers oft zu einer
Quelle der Gefahr für die vollendete Verkörperung eines
Kunstwerkes werde. Sic kann entstellen. Kann irre¬
führen . Kann einen Mißklang in den^ sinfonischen
Charakter bringen . Denn jedermann kann schauspielern.
Die meisten Menschen in England ttrn nichts anderes-
Konventionell sein heißt ein Komödiant sein. Eine bc-
stimmte Rolle spielen ist jedoch etwas ganz anderes und
etwas sehr Schweres zugleich. Das Streben des Schau¬
spielers ist oder soll sein: seine eigene zufällige Persim
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;5er Abteilung fallen, und zeigt, wie irn städtischen Hans-
Halt nicht alle die köstlichen Errungenschaften der Arbeits¬
teilung so zur Anwendung gebracht werden, wie das sein
'müßte. Vor allem erklärt sie den vielseitigen Bankerott
Der üblichen häuslichen Einzelküche, die jede, auch die
kleinste Haushaltung „leider" ihr eigen nennt . Lebens-
mittelteucrung , Kohlenteuerung , Zeitmangel der Haus-
jfrau bei der umfangreichen Kinderpflege und ihrer
jeigeuen „Kulturpflege ", Dienstbotennot und die störende
ständige Anwesenheit der fremden Dienstboten im in¬
stimen Haushalt graben dem „Kochen mit Liebe" das
(Grab . Diesen Vcrnunftgründen müsse sich „die Senti¬
mentalität des Küchengeistes" ergeben. Und nun führt
sie die in wenigen Monaten wie Pilze aus der Erde ge¬
schossenen Zentralküchen in den ungarischen Provinz¬
städten an, wo sich ein paar Dutzend Familien , meistens
der Mittelklasse angehörig , auf genossenschaftlicher Basis
,zusammentiln, um dadurch ihre Lebensführung zu er-
[leichtern, zu verbilligen und zu verbessern. Eins ist
nicht zu übersehen: „Ebenso, wie wir vom Seifensieder,
Bäcker und den anderen Gewerbetreibenden , die Fach¬
arbeiter früherer häuslicher Industrien geworden sind,
Sachverständnis und gründliche Fachbildung sorbern,
Werden wir uns nicht auf die mütterliche oder Ggtten-
stiebe der Köchin verlassen, wenn wir uns dem Küchen-
großbetrieb zuwenden ."

„Die neue Köchin wird ein gründliches Fachstudium
erledigen müssen, ehe wir uns ihr anvertrauen . Diese
wissenschaftlich gebildete Köchin wird vor allem die
Lebensmittel gründlich kennen, damit sie uns nicht mit
Len abertausend Fälschungen vergiftet , die eine dilettan¬
tische Hausfrau unmöglich erkennen kann. Sie wird
die naturgesetzmützigeu Nahrungsforderungen unseres
Körpers wissenschaftlicherkennen und demgemäß nicht
unseren kindischen gastronomischen Launen , sondern ihrer
Mssenschaftlichen Erkenntnis folgen.

„Selbstverständlich bedeutet das nicht die kühle Ber-
«einung jeglichen individuellen Geschmackes, dem ohne
Gefährdung der physikalischen Notwendigkeiten Rechnung
zu tragen die neben der Kochwissenschaft zu erlernende
Kochkunst sein wird . Denn „das Kochen ist eine Wissen¬
schaft und eine Kunst", sagt Charlotte Perkins Gilman ."

Daß die „Industrialisierung " der übrigen haus-
wirtschaftlichen Arbeit der Zentralküche von selbst folgen
wird , ist Rosika Schwimmer klar . Sie verweist darauf,
daß es sich hier nicht um haltlose Utopien handelt , son¬
dern daß es in Kopenhagen blühende Zcntralhaushal-
tungen gibt , wo etwa 25 Familien in einem Häuser¬
komplex wohnen , der alles enthält , was das tägliche
Leben lebenswert zu machen geeignet ist: Zentralheizung,
Warmwasserleitung , elektrisches Licht, Haustelefon,
L-taubsauguug , Wandschränke, elektrische Speiseaufzüge
mach der Zentralküche, Badezimmer , Gaskochflammen
Larin für Notfälle.

„Jeder kann in seiner Behausung schalten und
Malten , als wäre er der einzige Mieter . Er braucht
die Mitbewohner des Hauses ebensowenig zu kennen
-wie jetzt in den Mietskasernen , wo fünfundzwanzig und
mehr Parteien ohne Zentralhanshaltung Hansen.

„Das Gemeinsame liegt nur darin , daß jegliche
Arbeit für Len Haushalt zentralisiert ist, so daß der
einzelne der Sorge für Reinlichkeit, Luft, Licht, Wärme
und Beköstigung mit ihrem Drum und Dran von Ein¬
käufen, Feueranmachen , Kochen, Servieren , Abwaschen
usw. vollkommen enthoben ist.

„Wer erinnert sich nicht des köstlichen Behagens , mit
dem man als Kind das Märchen vom „Tischlein deck dich"
Hörte! Die Zentralhaushaltung ist das verwirklichte
^Tischlern deck dich!"

Wer bekömmt da nicht Sehnsucht nach diesem Haus¬
haltungsparad icsk **

— Auszeichnung. Der Kgl. Kroncnorden 4. Klasse
wurde Herrn Walter R . C I o u t h verliehen . Herr
W. R . Clouth , der Sohn unseres Mitbürgers Saniiäts-
rat Dr . Clouth , war 10 Jahre bei der Seezollverwaltung

Wieslmdrnr ? föagbinfti
in China , zuletzt als Privatsekretär Sir Robert Harts
in Peking , tätig und weilt augenblicklich in unserer
Stadt ans Heimatsnrlaub . Für Herrn Ctouth , der erst
im 80. Lebensjahre steht, bedeutet diese Verleihung eine
ganz besondere Auszeichnung.

— Der Andrcasmartt war am zweiten Tage vom
Wetter in einer Weise begünstigt, die man vorgestern
nicht erwarten durfte . Helle, trockene Witterung , dabei
laue Luft und Sonnenschein — nicht viele werden einen
solchen Andreasmarkt schon erlebt haben. Diese Gunst
des Himmels kam natürlich dem Geschäfte recht zu statten.
Der Besuch des Marktes war von früh bis zum Abend
ein sehr lebhafter , jedenfalls noch ein weit besserer als
am ersten Tage , und gestern dürften denn auch die
Händler mit ihren Einnahmen wohl zufrieden gewesen
sein. Die stärkste Frequenz wies wieder der „Dippc-
markt" am Lutsenplatz auf, der ausgedehnt , wie immer,
befahren war und -den unsere Hausfrauen nun einmal
nicht missen mögen. Daß die erhöhte Lust, dem alten
Andreas zu huldigen , auch den zahlreichen Stätten der
Erfrischung und Unterhaltung zugute kam, versteht sich
von selbst. ^

— Vogelschutz. Auf Veranlassung der König !. Wein¬
bau- und Keflereidire -ktion war von der König!. Regie¬
rung im Frühjahr auf den Nutzen der kleinen Sing-
oögel für den Obst- und Weinbau hingewiesen worden,
und in den Schulen sollten die Kinder vor dem Weg-
fan-gen der Vögel, Zerstören der Nester nsw. eindringlich
gewarnt werden. Vor allem wies die erwähnte Wein-
bandircktion in ihrem Bericht auch aus die Schädlichkeit
oer Katzen hin und empfahl deren Vernichtung . In
einem Artikel des „-Tagblatts " war damals darauf hin¬
gewiesen worden, daß allerdings das Zerstören der
Nester, Fangen der Vögel nsw. bedauerlicherweise immer
mehr zu nehme, daß aber das Urteil über die Katzen
nt dieser allgemeinen Weise nicht zutreffend sei, sondern
sich höchstens auf die im Freien wildernden beziehen
könne. Jetzt hat die Königl . Regierung eine ergänzende
Verfügung erlassen, daß die Jugend davor zu warnmi
sei. bei den Bestrebungen , die Vogelwelt vor ihren
Feinden zu schützen, sich nicht zu Tierquälereien an der
Katze verleiten zu lassen. Die Katzen sind nur , wenn sie
wildernd sich außerhalb ihres heimischen Gehöftes um-
hertreiben , zu vernichten. Die Tötung gefangener
Katzen geschieht durch Ertränken.

— Dänische Schulzeit und Schulkostenersvarnis.
Man kann es unseren Stadtvätern nicht übelnehmen,
wenn sie bei dem ständigen Mißverhältnis zwischen dem
Wachstum der Schulauswendungon und der Gemeinöe-
etiruahmen darüber nachgrübeln, wie man den Schuletat
entlasten könnte. Als kürzlich in unserer Staötverord-
neton-Bersammlung 86 000 M. für eine Schulbaracke nc»
fordert wurden , machte ein Stadtvater den Vorschlag,
die dänische Schulzeit einzuführen , denn dann brauche
man nur halb soviel Klafsenräumc. Diese Schulzeit , die
man besonders ausgebildet in Kopenhagen findet, besteht
darin , daß der eine Teil der Kinder die Schule nur vor¬
mittags , der andere Teil dieselbe nur nachmittags besucht.
Aus öiessWeise werden öteSchulräume „denkbar vollkom¬
menst ansgenutzt ",- sie werden ununterbrochen von
8 Uhr morgens bis 6 Uhr nachmittags , also 10 Stunden
lang ununterbrochen , benutzt. Stadtschulrat Keßler
in Düsseldorf hat dieses Schulsystem, das allerdings
Schulbauten erspart , in Kopenhagen eingehend studiert.
Jedoch kann er es unter keinen Umständen zur Nach¬
ahmung empfehlen. Pädagogische, hygienische und
soziale Gründe sprechen dagegen: unseres Erachtens
wiegen diese Gründe sehr schwer. Es widerspricht der
naturgemäßen Tageseinteilung und den physischen Be¬
dürfnissen des mit Morgen ausgeruhten , am Nachmittag
aber nicht mehr v-vllkr ästigen Körpers , daß die Hälfte
der Kinder vormittags zum Nichtstun , und nach dem
Mittagstnch zum Arbeiten in der Schulbank gezwungen
werden soll. Die heutige, gut funktionierende Regel¬
mäßigkeit des in der Hauptsache auf den Vormittag kon¬
zentrierten SHulbetricbcs käme in eine sich selbst vcr-
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zehrende Ruhelosigkeit, von der man nicht weist, eh sie
die Lehrer oder die Schüler mehr mitnimmt . Die UTt,
crbittlichen, und gar nicht hoch genug zu spannenden
Forderungen der modernen Schulhygiene wären
zweite leidende Faktor . In Schulräumen , die so inten¬
siv ausgenntzt werden , kann weder eine gründliche
Reinigung noch eine ausreichende Lüftung erreicht ^ .»x,
den. An den dunklen Nachmittagen müßte künstliche
Beleuchtung Herangezogen werden, die den heute schvn
genug gefährdeten Kinderaugen den Garaus bereiten
würbe . Nicht weniger würde die dänische Schulzeit das
ganze soziale, speziell bas Familienleben , belasten. ocst>
Familie , deren Kinder zum Teil nachmittags in "jer
Schule wären , würde innerlich zerrissen sein und einen
ewigen Kampf um die in die Mitte der beiden Schul¬
zeiten fallende Tischstunde zu führen Haben. Die Nack-
mittagskinder müßten im Winter ihren Heimweg in sVr
Dunkelheit suchen. Alle diese Gründe wirken natürlich
in Kopenhagen auch, und tatsächlich wird die Einriß
tung der auf beide Tageshälften gelegten Schulzeit dort
keineswegs als zweckmäßig und wünschenswert anae-
sehen. Im Gegenteil betrachtet man sie als einen Bnr-
übergehenden Notbehelf. Unsere Vvlksschulkinder sind
uns doch zu schade dazu, einem solchen Notbehelf dauernd
geopfert zu werden . Eher versuche man es mit radikale-
ren Mitteln : mit einer Befreiung unserer Stoffpläne
von allem törichten Ballast und mit der Einfuhruna
der gekürzten (40 Minuten -)Schulstunde. Beide Mittel
sind pädagogisch wohl begründet . ^

— Lanbivirtschaftskamnler. Die 18. Vollversaru «».
lung der Lanöwirtfchaftskammer für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden wird am Dienstag , den 17., und Sstitt-
w-och, den 1.8. ö. M., im großen Sitzungssaal bes Landes
Hauses staitfinden.

— Neues Album timt Wiesbaden . Im Verlage hi»
Moritz u. MünzeI  ist soeben ein neues Albuin von Wies"
baden erschienen, in welchem die Schönheiten und Sehen-
Würdigkeiten unserer Bäderstadt auf das vorteilhaftest« -
Darstellung kommen. Das Album, welches in einem
sichen Quartformat (Größe 23 zu 30 stentimeterl herc>est«n!
M, enthält 22 der interessantesten Ansichten nach künstlerisni-j,
Originalausnahmen, darunter 10 Ansichten der Innenrstvst"
des neuen Kurhauses. Die auf feinstem Illustrationskam
durch Autotypie-Druck vervielfältigten Bilder sind getr „ ^
Wiedergaben der Originale. Bei dem billigen Preise
1 M. 80 Pf . dürfte das Album als elegantes Geschenk»?Ä
werden" bevorstehenden Weihnachtsfeste gerne verwandt

Theater . Kunst, Vorträge
* Walhalla-Theater. Das durch den Andreasmarkt

brachene Gastspiel der Schlier scer  nimmt von WT. *
Samstag ab wieder seinen regelmäßigen. Fortgang ,<np *
gelangt Ganghofcrs „Der Hcrrgottschnitzer von' Ammerast" -
zum erstenmal zur Aufführung. Direktor Ludwig ßC(i u
fjcfct zählt zu den produktivsten und erfolgreichsten DiattzÄ'
dichtern. Sein erster großer Erfolg auf dramatischê »
biete war „Der Herrgottsckmitzer" ; das ungemein gcmüts+Hf*
Vclksschauspiel ist seither ständiges Repertoirestück allerbühnen und stadtiheater geworden. Die Schlierseer
dasselbe bisher über 700 Mal dargestellt. Die heute ©cn»a+ n
stattfindende Aufführung gewinnt erhöhtes Jnt -ereffe dadn^
das Xaver Tcrofal  zum erstenmal in einer msta ' '
Charakterrolle auftritt . — Für Sonntag, den 8.
ist als Nachmittagsvorstellung„Almenrausch und Edelms^ -'angeietzt, während abends zum erstenmal „'s Liefert
Schliersec" zur Aufführung gelangt. ^ twm

- Stadtthegter in Cvblenz. (S v i e l p l a n.l Samat
den 7. Dezember: „Wallensteins Tod". Sonntag. ix»» «?*
nachmittags 4 Uhr: „Die Fledermaus", abends 7 itt; 6-'
„Carmen". Montag, den 9.: .„Husarensieber". Die»UZr:
den 10.: „Die Fledermaus". Mittwoch, den 11.: , Gewi,rn^§'
wurm". Donnerstag, den 12.: „Stella". Freitag, den Yo ’
„Staatsanwalt Alexander". Samstag , den 14. SnnJ i:
den 15., Montag, den 16.: „Die kleine Prinzessin". <So»£+ 9*den 15., nachmittags 3% Uhr: „Carmen". 0nnt «a,

ritten.
(!) Dotzheim, 5. Dezember. Da unser Ort sich stets weitausbreitet, werden die naheliegenden Grundstücke rtrrrh 1*0?

nach als Bauplätze verwandt. Damit nun die Ramm»
früheren Feldd-,teilte nicht ganz aus der Erinnerung mL»-
den. ,ollen die dort angelegten n e u e u Straßen
benannt werden. So erhält z. B. die verlängerte S 1?®
itrafee von der Schiersteincr Straße  an den Namen Johann

in die wirkliche, wesenhaste Person des Charakters zu
verwandeln , den er zu verkörpern hat , einerlei was
es für ein Charakter ist: oder ich sollte vielleicht sagen:
es gibt zwei Schauspielerschulen — die Schule derer , die
Lurch Übertreibung , und die Schule derer , die durch
Unterdrückung der Persönlichkeit wirken . Lassen Sie
wich die Gefahr der Person eben vermerken und zu
weinen Marionetten übergehen. Marionetten haben
Diele Vorteile . Sie widersprechen nie . Sie haben keine
Ungeschliffenen Ansichten über Kunst. Sic führen kein
Privatleben . Wir werden nie durch Berichte über ihre
Tugenden behelligt oder durch Aufzählung ihrer Laster
gelangwetlt : und wenn sie einmal stellungslos sind, üben
sie nie Wohltaten in der Öffentlichkeit aus und erretten
kleine Menschen vom Ertrinken ! Auch reden sie nicht
wehr , als ihnen vorgeschrieben ist! Sie erkennen den
überlegenen Verstand des Dramatikers an und haben,
so viel man weiß, nie um Zusätze zu ihren Rollen ge¬
beten . Sie sind wunderbar gelehrig und haben gar keine
^Persönlichkeit. Unlängst habe ich in Paris eine Mario-
«ettenquMhrung von Shakespeares „Sturm " in Maurice
BoncherS Übersetzung gesehen. Miranda war das Eben¬
bild der Miranda , weil ein Künstler sie so gemodelt hatte:
Ariel war der echte Ariel , weit er so gemacht war . Ihre
Gebärden genügten völlig, und die Worte , die von ihren
Meinen Lippen zu kommen schienen, wurden von Dichtern
-gesprochen, die schöne Stimmen hatten . Es war eine
Entzückende Aufführung , und ich denke noch mit Ent¬
zücken daran , obgleich Miranda keine Notiz von den
Blumen nahm, die ich ihr , nachdem der Vorhang ge¬
fallen, schickte. Für moderne Stücke jedoch sollten wir
vielleicht lieber lebende Schauspieler haben, denn in
modernen Stücken ist die Wirklichkeit alles . Der Zauber,
der unaussprechliche Zauber des Unwirklichen ist uns
Hier versagt, und zwar mit Recht.

* Das Denkmal ohne Namen . Aus Paris  wird
berichtet: Auch in der Großstadt , scheint eS, kann Ent-
deckertalent ein Feld für Taten finden . In den Buttcs-
Chaumont hat Ren« Bures ein Denkmal „entdeckt", ein
Denkmal aus Bronn « orG Marmor , ein Denkmal , von

dem Paris nichts gewußt , ein Denkmal , von dem keine
Zeitung zu berichten wußte und dessen Deutung bislang
ein sorglich bewahrtes Geheimnis gewesen. Auf einem
Spaziergang durch die Buttes -Chaumont hat Bures , wie
er im „Matin " erzählt , seinen Fund gemacht. Durch die
kahlen Zweige der Bäume fiel der Blick auf eine Bronze-
gcstalt auf einem massiven großen Piedestal . Auf dem
Steine sitzt ein Mann , die Beine halb ausgestreckt: eine
Draperie verhüllt die Glieder . Ein zusammengeknotetes
Taschentuch schlingt sich als Kopfbedeckung über das
Haupt , über ein Haupt von seltsam dämonischer Wucht
des Ausdrucks. Unter einer leidenschaftsgefurchten
Stirne starrt ein grausam kaltes Augenpaar ins weite.
Schmale, bitter auseinander gepreßte Lippen umrahmen
einen harten , erbarmungslosen Mund . In ihrer halb-
znsammengekauerten Stellung weckt die wunderliche Ge¬
stalt, in der Adel und Gemeinheit sich seltsam zu ver¬
mischen scheinen, einen starken Eindruck von Grauen und
Bewunderung . Auf einem kleinen Brettchen zwischen
den Knien hält die Figur einige Manuskriptblätter : es
ist, als schwersten die Gedanken in dunkle Fernen , um
den Ausdruck zu suchen für unerbittliche Gedanken.
Keine Inschrift , keine Tafel , kein Datum , kein Wort,
nichts, das verriete , welche Größe der Menschheitsge¬
schichte hier seine Ehrung erhalten hatte . Grübelnd sucht
Bures nach dem Gärtner . „Können Sie mir nicht sagen,
was das für eine Statue ist, dort hinterm Hanse?" „Ach,
Sie meinen den sitzenden Mann mit der Mütze?" „Ja,
gewiß." „Ach so: das ist M a ra t !" „Marat , natürlich
Marat . . . Daß ich nicht sofort darauf kam . . . Aber
warum hat man denn nicht wenigstens den Namen ange¬
bracht?" Der Alte lächelte: „Man wagte es nicht."
„Wer ist „man"?" „Die Regierung , der Gemeinderat . .
Was weiß ich, sie haben Angst. Marat ! Sie können
sich doch denken . . „Ja , hat man denn das Denkmal
nicht eingeweiht ?" „Eingeweiht ? Eingeweiht ?" rief der
Gärtner erstaunt . „Wo denken Sie denn hin ! Ein
Marat -Denkmal eingeweiht ? Seit 18 Monaten , sei:
beinahe zwei Jahren steht es jetzt da. Man brachte es
eines Abends so gegen sechs, als es schon dunkel war.

Die Frau des Aufsehers leuchtete mit einer Sam » '
Hinter dem Haus hat man cö dann abgeladen . Und S -f*
Senken, man sollte den Namen anschreiben!" „Ja öff te
öie Spaziergänger , sie erkennen ihn nicht?" Der Ĝärti » ^
beruhigte den Frager . „Aber nein , niemand weiß
er ist, die Kinder , die hier umherspielen , nennen ihn ;s
„bonhomme assis " . Der bonliomme assis . Das ist »rr
was man weiß." U aUc3>

Menge der bc,chaftrgungslosen Schauspieler in den
einigten Staaten wirb für diese Saison ans über
geschätzt und damit die Zahl bei weitem überschrittest»
die während der finanziellen Krisis im Jahre 1898 h, !
los gewesen war . Sicherlich greift die gegenwärtige k
drängte Lage des amerikanischen Geldmarktes auch *
ötc Theaterverhältnisse über und schafft hier Ci
Situation , die zu den schwersten Befürchtungen «fr »t
Bbt . Aber cs sind auch noch andere Umstände 6;e „ ,
eine schwere Krisis im Theaterleben der Verciuiot ^
Staaten hindrängen . Vor allem wird allgcm-in s
Mangel an zugkräftigen Theaterstücken beklagt die it
fruchtbarkeit und Ungeschicklichkeitder Theatersch».^ ?
stcller, dann die Erbauung allzuvieler Theater di« st. - '
Pilze aus dem Boden schießen und sich nicht
kvnnen. Unter den Skcnanfführungen , die in den sm
naten September und Oktober stattfanden , machtest an
Prozent aller Stücke völliges Fiasko , und die Berta »- ^
dieser Dramen waren dabei die tüchtigsten und s»!^
erfolgreichsten Schriftsteller der amerikanischen Bün » ^
Die materielle Not trifft nicht nur die Schauspieler -̂
ausgedehntem Maße , sondern erstreckt sich auch anf  \ Ut
Theateragenten , Thoatcrarbeiter und auf olle die -- rV1
pichen Berufe , die mit dem Theater in Bcrbinün»
stehen und von seinen Erfolgen leben. 3

* Die fruchtbarsten KoMvonisten. Aus die -sth»
welche Musiker wohl die fruchtbarsten Komponisten
wesen seien, antivortet der „Monestrel" mit einer
essarrten Statistik , der der „B . B.-K." die folaende" ->,Cr=
gaben entnimmt : Franz Abt, 66 Jahre alt , hat 2610 K»st( °
Positionen geschrieben, darunter 1079 Chöre. 106 Du -
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gartenstraße , da dieser Distrikt früher Johannisgarten Hieß,
— Wie vorsichtig man Leim Aufbewahrer! scharfer und gefähr¬
licher Flüssigkeiten sein must, zeigt ein Unglücksfall,  der
sich vor einigen Tagen hier zugetragen hat und der leicht
schlimme Folgen hätte haben können. Eine Frau bewahrte
ein Fläschchen mit Vitriol,  das sie beim Putzen brauchte,
auf dem Küchenschranke auf , stieß es aber, als . sie. etwas von
dl.rt herunter holen wollte, um, wobei die Flüssigkeit heraus¬
lief . Die Frau trug dabei im Gesicht und an den Händen
Brandwunden davon, die jedoch glücklicherweise sich nicht als
sehr gefährlich erwiesen.

— Frauenstein , 6. Dezember . Sonntag , dcn 8. Dezem¬
ber d. I -, nachmittags .3 Uhr, findet im Gasthaus „Zur Burg"
in Frauenstein eine Versammlung des 13 . landw.
Bezirksvereins  statt . Auf der Tagesordnung steht
u. a. ein Vortrag  des Geflügelzüchters K. O h I e r von hier
über : „Geflügelzucht und die Verbreitung des nass. Lege-
uud Wasthuhns ".

a. Weilbach, 6. Dezember . Sonntag , den 15. Dezember
d. I ., nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthaus „Zum weißen
Rrß " (Konr . Schollmeyer) hier eine Versammlung des
13 . landw . Bezirks Vereins  statt . Auf der Tages¬
ordnung steht u. a . ein Vortrag  des Landwirtschafts-
Inspektors Dr . Hornh - Wiesbaden über : „Die Bedeutung
der Konsolidation für den landwirtschaftlichen Betrieb ".

a. Aus dem Maingau , 8. Dezember . Im Maingau kür¬
zeren faIsche Fünfmarkstücke,  die das Bildnis Kaiser
Wilhelms II . und die Jahreszahl 1898 tragen. Die Falsch-
>2ck» sind verhältnismäßig gut geprägt und haben einen
fetten  Klang , sind aber an ihrer dunkleren Färbung zu cr-!rnnen.

ö. Unterliederbach , 5. Dezember . Ein neues Haus , das
rach und nach einstürzt , steht in der Königsteiner Straße
rnseres Ortes . Im Sommer sielen plötzlich ein paar ^ '
.erunter , jetzt stürzte  wieder die Deck-
-i m m e r s herab . Glücklicherweise befand
Üick des Einsturzes niemand in der Stube.

Decken
eines W o h n -
sich im Augen-

ts . Aus dem Taunus , 5. Dezember . Dem auf Betreiben
ees Landrats in Homburg kürzlich gegründeten Verein
zur Hebung des Verkehrs und der Ansiede¬
lung im Taunus  sind sämtliche Stadt - und Landge¬
meinden des Obertaunuskreises Leigetreten . Damit ist eine
sichere Grundlage geschaffen, auf der der Ausbau des Vereins
erfolgen kann. Gegenwärtig ist man in den Gemeinden mit
der Aufnahme von Gemarkungskartcn beschäftigt, in denen
das zur Bebauung besonders geeignete Gelände bezeichnet
werden soll. Diese Karten , sowie Geländeaufnahmen , mit
Photographien  hervorragender Punkte und Naturschön¬
heiten sollen das Material für den später herauszugebenden
gemeinsamen Prospekt  bilden.

r.  Geisenheim , 5. Dezember. Der Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau  veranstaltet am 14. Dez.
seinen ersten dieswinterlichen öffentlichen Vortrag  in
Geisenbeim . Als Redner hat der Verein den bekannten
Reiseschriftsteller Geh. Hofrat Ernst v. Wartegg -Jupon ge¬
wonnen , der über indische Fürstenhöfe sprechen wird.

i. Oberzeuzheim b. Limburg , 5. Dezember . In einer der
letzten Nächte wurde aus dem Hinterhalt auf den Nacht¬
wächter Georg Horn  von hier geschossen.  Der bejahrte
Wächter der nächtlichen Sicherheit wurde nicht unerheblich
verletzt. Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde ein hier
dienender , aus Herborn stammender Knecht verhaftet.

bn . Werlburg , 5. Dezember . Seit einigen Tagen ist
Bürgermeister Seelbach  aus dem Dorfe Aliendorf
spurlos verschwunden.

I. Dillenburg , 8. Dezember. Wie die „Ztg. f. d. Dillt ."
meldet, brach in Allen darf  bei Haiger Feuer  aus , das
:rotz des energischen Eingreifens der Feuerwehren bei dem
herrschenden Wassermangel 2 Wohnhäuser , 2 Scheunen und
endere Qkonomiogebäudc einäscherte. Ausgebrochen ist das
Feuer in der Schmidtschen Scheune, am oberen Ende des
Ortes belegen.

! Heroorn , 5. Dezember . Herr Lehrer S chu st e r aus
Roth  ist mit 1. April n. I . nach Frankfurt a . M. versetzt.
_ Mit 1. Januar ist an die hiesige verwaiste Lehrerstelle an
der Realschule Herr Mittelschullehrer Fr . Drebcs  aiis
Ballenst^rt im Harz beordert . Die Vertreterin dieser Stelle
wird an einem neben der Anstalt laufenden Mädchenkursus
endgültig angestcllt. — Einen schönen Schrecken bekam am
Sonntagabend bei der Heimkehr von den, Wendaottesdienste
die Familie des Gerbers Fr . Wissenbach Hierselbst. Beim
Eintritt in die dunkle Wohnstube stieß die Tochter gegen
-inen am Boden liegenden Filzhut . Als sie Licht herbeiholt «,
-and sie aus dem Sopha einen schlafenden fremden Menschen.
Lus Befragen gab er an , daß er das Haus bis <i.m obersten
Stock, von 'niemand bemerkt, durchwandert habe. Wäbrschein-
nch hat er sich oben länger aufgehalten , denn während dieser
Zeit verließ die Familie W. das Haus und . er fand die ver¬
flossene Haustüre und machte sich es nun gemütlich aus dem
Sopha der Wohnstube. Da er noch ungezogen und rabiat
wurde, wurde er von der Polizei und einigen beherzten
Männern in Nummer „Sicher " gebracht. — Der hiesige Ge-

and 1134 Lieder. Sebastian Bach, 65 Jahre alt , 1102
Kompositionen, darunter 225 Orgelwerke , 611 Kantaten
und Chöre. Beethoven , 57 Jahre alt, 489 Kompositio¬
nen, darunter 30 Orchcstcrwerke und 79 zweihändige
Stücke für Klavier . Brahms , 64 Jahre alt , 538 Kompo-
nrionen. Karl Czerny, 66 Jahre alt, 2412 Kompositio¬
nen, darunter 64 Klavierstücke für sechs Hände, 489 für
vier Hände und 1574 für zwei Hände. Diabelli , 77 Jahre
alt, 2585 Kompositionen, darunter 678 vierhändige
Klavierstücke und 897 zweihändige. Händel , 71 Jahr«
alt, 397 Kompositionen. Haydn, 72 Jahre alt , 575 Kom¬
positionen, darunter 125 Sinfonien und 84 Quartette.
Liszt, 75 Jahre alt , 955 Kompositionen. Mozart , 35 Jahre
all , 626 Kompositionen, darunter 105 Orchesterwerke und
s/j Kammermusikstücke. Raff, 66 Jahre alt , 610 Kompo¬
sitionen. Rubinstein , 66 Jahre alt , 550 Kompositionen.
Schubert, 81 Jahre alt, 791 Kompositionen, darunter 149
mehrstimmige Chöre und 445 Lieder. Schumann , 46
Jahre alt , 671 Kompositionen, darunter 12 Orchestcr-
werke, 241 zweihändige Klavierstücke und 242 Lieder.
Sieht man von Komponisten wie Czerny und Diabelli ab,
Ixt  mit ihren Werken pädagogische Zwecke verfolgen, so
nehmen Mozart und Schubert  den ersten Rang tn
der Fruchtbarkeit ein. Die Statistik erstreckt sich nur au'
Werke der reinen Nokal - und Instrumental-
.'" usik , insoweit sie nicht für die Bühne bestimmt sind.
Die -Opernkomponisten, unter denen sich auch wahre
Wunder an Proüuktionskraft finden , sind daher nicht
vertreten.

* Napoleon tut Pferdebauch. Das Pferd König
Heinrichs  IV . auf der trotz ihres Alters noch immer
s- genannten „Neuen Brücke" zu Paris scheint an inneren
liberraschungen reicher zu sein als das trojanische Pferd.
Ter Künstler , der das Standbild im Jahre 1817 vcr-
Krtigte , Mesnel , mar heimlicher Bonapartist , und es
wurmte ihn , daß er das Standbild Napoleons von der
Bendömesäule , dasjenige Napoleons aus Boulogne
und endlich das Denkmal Desaix' verwenden mußte,
um einen Bourbonen zu verherrlichen . Er rächte sich
auf seine Art , indem er, wie der „Schlesischen Zeitung"

werbeverein beschloß, Herrn L e n s ch aus Wiesbaden für
einige Borträge zu gewinnen , zuerst zu dem Lichtbilder¬
vortrag „Krupp und sein Werk".

Ans der Hingebung.
ss. Marburg , 4. Dezember . Dem soeben erschienenen

Verzeichnis der Studierenden  des diesmaligen
Wintersemesters ist folgendes zu entnehmen : die Gesamtzahl
der Studierenden beträgt 1670, dazu kommen noch 63 Hörer,
darunter 28 Damen . Es - studieren 130 Theologie, 399 Jura,
261 Medizin und 867 Philosophie . Der Heimat nach stammen
1349 aus dem Königreich Preußen , darunter 602 aus Hessen-
Rassau , aus den übrigen deutschen Staaten 257, darunter 36
aus Hessen-Darmstadt , aus Deutsch-Österreich 7, aus Groß¬
britannien 3, aus Norwegen, Schweden und Rumänien je 1,
aus Österreich-Ungarn 10, aus Rußland 20, aus der Schweiz
0, aus Amerika und Asien je 6. Im vorigen Wintersemester
waren es einschließlich der Hörer 1500 und im letzten
Sommer 1935 Studierende.

Grrichlssrml.
Wiesbadener Strafkammer.

Die korrigierte Bäckerrechnnng.
Die Ehefrau des Taglöhncrs Peter K. von

Biebrich  war wegen Urkundenfälschung und Betrugs
vor den Strafrichter zitiert . Eines Tages kam der
Bruder des Bäckermeisters B . zu ihr , der für einen
Schuldbetrag von 14 M. 65 Pf . bei ihr hatte pfänden
lassen, um Zahlung zu verlangen . Als sie sich in ein
anderes Zimmer begab, wie der junge Mann annahm,
um das Geld zu holen, quittierte er die Rechnung, er¬
hielt aber zu feiner Überraschung nur 1 M. und änderte
bann die Quittung ab, indem er vor das „dankend er¬
halten ": „Rest 13 M . 65 Pf ." einfügte. Die Frau soll sich
dieses inkorrekte Verfahren insofern zunutze gemacht
haben, als sie später behauptete, sie habe den Betrag be¬
zahlt . Dann soll sie obendrein einer Bekannten gegen¬
über geäußert haben, bei dem anzustrengenden Zivil¬
prozeß komme es lediglich darauf au , wem der Eid zuge¬
schoben werde. Im übrigen werde sie mit ihrem Manne
Gütertrennung machen, dann fei sie unter allen Umstän¬
den gesichert. Urteil erging wider sie auf 1 Monat Ge¬
fängnis . _

, Sport.
* Jagdergebnissc . Bei der am Montag und Dienstag in

der Ca mb erg er Gemarkung stattgehabten Treibjagd
-wurde folgendes Wild zur Strecke gebracht: 35 Hasen,
8 Fasanen und 1 Fuchs. Rehe wurden geschont, weil im
letzten Winter durch die anhaltende Kälte und den hohen
Schnee viele Tiere eingcgangen waren . ,— Am Mittwoch fand
im Schwanhcimer Felde  Treibjagd statt . Das ärm-
liche Resultat entsprach den Erwartungen : 36 Hasen und 2
Hühner kamen zur Strecke.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „W icsbadcner Tagblatts ".

ff Berlin , 6. Dezember.
Am Bnndesratstisch : Staatssekretär v. Beth-

mann - Hollweg.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung über den

Zentrumsantrag , betreffend Erhaltung und Förderung
des Handwerkerstandes und gewerblichen Mittelstandes.

Abg. Trimborn fZen.tr .) : Der erste zur Verfügung
stehende Schwerinstag solle sich mit der Förderung des
Mittelstandes befassen. Der gegenwärtige hohe Bank¬
diskont treffe ganz besonders den Mittel¬
stand.  Große Not habe der hohe Diskont in weiten
Kreisen des Mittelstandes hervorgerufen . Der Redner
geht alsdaitn auf einzelne Teile des Antrags ein, zu¬
nächst die Bestimmungen zur Begrenzung zwischen
Fabrik - und Handwerksbetrieb und verlangt , daß die
Fabrikbetriebe mit handwerksmäßig ansgebildeten Ar-

geschrieben wird , in das Denkmal eine Statue
N a p o 1e o n s I . und eine Sammlung bonapartiftischer
Lieder und Pamphlete einschloß. Im Kopfe des Königs
selbst endlich hat er ein „Protokoll " über das Napoleon-
bild unterg -ebracht. Das geht aus einem eigenhändigen
Briefe Mesnels  hervor , den ein Herr Laurent
kürzlich in einer aus dem Besitze des Künstlers stammen¬
den Stutznhr fand, die er bei einer Versteigerung er¬
standen hatte.

Theater und Literatur.
Die Redaktion der „G lock e", einer in Chicago

erscheinenden deutschen Monatsschrift für die deutschen
Bestrebungen in Amerika, veranstaltet ein Preis¬
ausschreiben  zur Vertonung eines Gedichtes von
Ur . V. Weiß  in Bremen „D a s D e n t s che n l i e d".
Zur Vertonung des Liedes fordert die „Glocke" alle Kom¬
ponisten Deutschlands und Amerikas auf . Als Preise
sind für die beiden besten Vertonungen 400 und 200 Mark
ansgesetzt. Die Einsendungen sind bis zum 1. April
1908 nach Chicago, 809—811 Schiller Building , Redaktion
der „Glocke", abzuliescrn.

Die Hofschauspielerin Amalie Schramm,  die
Schwester von Anna Schramm, ist in Berlin g e st o r -
b e n. Die Verstorbene war zuerst Koloratur -Sängerin,
trat aber dann zum Schauspiel über.

Bildende Kunst und Musik.
Infolge der Bemühungen des italienischen Untcr-

richtsministers hat die Provinzial -Baukommission von
Perugia  beschlossen, daß in der Umgebung der
prächtigen Fassade des Oratoriums S . Bernar¬
dino keine Neubauten  errichtet werden dürfen:
ein nachahmenswertes Beispiel von einsichtiger Denk¬
malspflege in Italien , wo derartige Bestrebungen noch
in dcn Anfängen stecken.

In Berlin ist der bekannte Porträt - und Ge¬
schichtsmaler  Nathanael Sichel gestorben.
Seine sinnlichen und süßlichen Frauenköpfe , denen
immer dasselbe Modell zugrunde lag, sah man Jahr

bertern zu denjenigen Kosten, welche den Handwerker¬
organisationen für gewerbliche Ausbildung des Hand¬
werkerstandes - erwachsen, herangezogen werden, und
ferner , daß die Grenze der zu leistenden Beiträge zur
freiwilligen Invalidenversicherung für den selbständigen
Handwerker erweitert wird . Ein Handwerkerblatt
sollte nach dem Vorbild des „Reichsarbeitsblattes " her¬
ausgegeben werden . Zugunsten des kaufmännischen
Mittelstandes verlangt der Redner die Erweiterung des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs,  Regelung des Ausverkaufs¬
wesens,  Reorganisation des Gesetzes über Abzah¬
lungsgeschäfte,  wodurch die bestehenden Schäden
beseitigt werden, sodann aus dem Kausmannsstanöe zu
berufende Aufsichtsbeamte — Handels - Jnspek-
toten.  Dieselben sollen an Stelle von Polizeibe¬
amten die Durchführung der Bestimmungen zum Schutzs
der Gehilfen und Lehrlinge überwachen. Endlich ver¬
langt Abg. Trimborn Erhebungen über die Lage des
kaufmännischen Mittelstandes auf dem Lande, in
kleineren und mittleren Städten . Die Forderungen
seiner Partei auf dem Gebiete des Submissions-
Wesens  ständen bei der Lösung der Aufgabe der För¬
derung des Handwerks ganz besonders im Vorder¬
gründe . Das Reich solle mit gutem Beispiel bei der
Vergebung von Lieferungen vorangehen . Bei den Ver¬
gebungen seien die Handwerker - Genossen¬
schaften  zu berücksichtigen. Das Reich, der Staat und
die Gemeinde müßten alles tun , um das Genossenschafts¬
wesen zu fördern . Das geschehe gerade durch solche Ver¬
gebung von Arbeiten . Wie die Industrie und Landwirt¬
schaft ihre offiziellen Organe hätten , so sei auch der
Wunsch nach einem Arbeitsblatt  berechtigt , in dem
alle Verordnungen , Gesetze, sowie alle Vorgänge , die
für das Handwerk wichtig sind, dargelegt werden,
namentlich alle Maßnahmen , die unter dem Gesichtspunkt
der gewerblichen Forderungen vorgenommen werden.
Der Redner schließt seine Ausführungen mit der Bitte
um Unterstützung des Zentrumsantrags für den Mittel¬
stand. sBeifäll im Zentrum .)

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) meint , nicht nur der
Mittelstand , sondern das gewerbliche Leben überhaupt
leide unter dem hohen Diskont . Die Bauten lägen
meist darnieder , weil die Hypothekenbanken keine Gelder
herausgäben für den Baugrund . Seine Partei sei ge¬
neigt , für die meisten Teile des Antrags zu stimmen.

Fetzte Mch richten.
Die Tagung der Kolguialgesellschaft.

wb. Frankfurt a.  M ., 6. Dezember . Die geschäftliche
Tagung der Deutschen Kolonialgesellschaft nahm heute
vormittag im Zoologischen Garten mit einer Vorstands¬
sitzung ihren Fortgang . Mitgeteilt würbe , daß zroci
populäre Eiscnbahndeukschristen erschienen sind, die eine
verfaßt von Regierungsrat Dt . Zoepfl vom Reichskolo-
nialamt unter dem Titel : „Wirtschaftliche Kolonial¬
politik ", die zweite unter dem Titel : „Wie machen wir
unfereKolonien rentabel ?", versaßt von Doktoringenicur
Blum , Professor in Hannover , und Dr . Gieße . Für die
Kolonialschule Witzenhausen wurde die übliche namhafte
Unterstützung aus den Mitteln der Gesellschaft bewilligt.
Im weiteren Verlauf der Vorstandsfitzung wurde der
Etat für 1908 genehmigt, der in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 805 700 M. abfchließt. Ferner wurde ein An¬
trag aus Übernahme einer Garantie von 1200 M. für
Einrichtung von kolonialen Ferienkursen in Jena  ein¬
stimmig angenommen . Um 1 Uhr wurde die Verhand¬
lung durch ein von der Abteilung Frankfurt öargebote-
n-es Frühstück im Zoologischen Garten unterbrochen.

Frankfurt a. M ., 6. Dezember . (Privattelegramm .)
In Erwiderung auf das Hulöigungstelc-
g r a m m,  welches gestern von der Deutschen Kolonial¬
gesellschafta n den K a i s c r abgesanöt worden ist, traf
soeben aus Highclisse solgende Antwort an den Herzog

für Jahr in allen Bilöerläden . Er war Modemaler
von Berlin W. geworden. Er war am 8. Januar 1848
in Mainz geboren und war Inhaber der großen silbernen
Medaille der Berliner Akademie.

Der österreichischeKaiser hat der Sängerin Frau
Silit Lehmann  das goldene Verdienstkreuz
mit der Krone verliehen.

Wiffenschaft und Technik.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß von der -Ober¬

fläche der Sonne oft große Eruptionen glühender Gase
von außerordentlicher Mächtigkeit stattfinden . Am 15.
November wurde auf der Sternwarte von Oxford  eine
solche Sonnenfackel  beobachtet , die von 11 Uhr
56 Minuten mittags an binnen 14 Minuten sich 224 000
Kilometer erhob und im ganzen die Höhe von 519 000
Kilometer erlangte . Ihre Geschwindigkeit während der
beobachteten Zeit war , wie die „N. Fr . Pr ." meldet,
16 000 Kilometer in der Minute.

Die medizinische Klinik in Freiburg  i . Br . er¬
läßt unter Mitwirkung namhafter inneren Kliniker
einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für
Adolf Kuß maul,  der 1863 bis 1876 als Professor
in Freiburg tätig gewesen ist. Beiträge zu dem Denk¬
mal werden an die Dresdner Bank in Freiburg erbeten.

Im Reichshaushalt für 1908 sind 36 000 Mark zur
Förderung der Arbeiten am Grimmschen
Wörterbuch  eingestellt worden . Wenn dieser Betrag
von neuem alljährlich bewilligt wird , woran nicht zu
zweifeln ist, so wird -das Werk in etwa fünfzehn
Jahren beendigt  sein . Es wird dann ungefähr
500 000 Worte enthalten . Was das bedeuten will , und
welchen gewaltigen Wortschatz die deutsche Sprache hat,
das ermißt mau daran , daß die vollständigsten englischen
Wörterbücher , wenn es hoch kommt, noch nicht 200 000
Worte enthalten.

Wie verlautet , wird der ordentliche Lehrstuhl
für römisches Recht an der Berliner  Universität , der
durch den Tod Professor Heinrich Dernburgs  er¬
ledigt ist, vorläufig nicht neu besetzt  werden.
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Joharnr Albrecht zu MecklenDrrrg ein : „Sehr erfreut
über die freundliche Begrüßung der Deutschen Kolonial-
gesellfchüst anläszlich der Feier ihres SöjährigonBcstchcus.
ersuche ich Eure Hoheit, der Lkolonialgesellschaft meinen
wärmsten Dank und meine besten Wünsche für ihre
fernere treue Arbeit zu des Vaterlandes Glück und
Größe zu übermitteln , gcz. Wilhelm ." — Auch von
dem früheren Präsidenten Fürsten zu Hoh enlo he-
Langend  u r g ist ein Dank- und Glückwunsch-Tele¬
gramm eiugegangen.

wb. Cöln , 6. Dezember . Die „Cöln . Ztg ." meldet
unter dem 8. Dezember aus Tanger : Der Erlaß zur
Auszahlung der Beiträge aus dem ReichAvorschuß an die
geschädigten Deutschen  ist schon an das deutsche
Konsulat in Casablanca ergangen , so daß die Deutschen
hierin besser gestellt find als die Angehörigen anderer
Nationen.

wb. Cadix, 0. Dezember. Reisende bringen aus
Tanger  die Nachricht mit, Nluley Hafid habe M a sa -
gan wieder erobert . Er marschiere gegen Casablanca,
wo eine Panik ausgebrochen sei.

wb. Lalla-Maruia , 6. Dezember . Der Marktflecken
stahbal ist von französischen Truppen eingenommen wor¬
den. 1800 Mann nahmen an der Einnahme t-rl , zahl¬
reiche Marokkaner verteidigten den Ort , die Artillerie
zerstreute sie aber . Die Franzosen haben zwei Ver¬
wundete. Sie gingen in das Lager von Partiengrey zu¬
rück, nachdem sie das Hans des Kair Moktar verbrannt
hatten. Während derRückkchr versuchten die Beni -Snapen
eine Angrifssbewegung , wurden aber unter Verlniten
zurückgeschlagen. Der Kampf währte den ganzen Vor¬
mittag und einen Teil des Nachmittags.

bä . Tanger , 6. Dezember . In Marrakesch ist der
christliche Kirchhof  von Marokkanern g e s cha n -
d e t worden.

wb. Berlin , 6. Dezember . Die Betriebseinnahmen
der Schauinng -Eisenbahn -Gesellschaft betrugen im
Monat November 1907 186 000 mex. Dollar gegen
200 611,53 mex. Dollar tat November des Vorjahres . Die
Gesamteinnahmen während der ersten 11 Monate des
laufenden Geschäftsjahres betrugen 2 062 998,20 mex.
Dollar gegen 1908 827,67 mex. Dollar in derselben Zeit
des Vorjahres , was einer Steigerung um 9,41 Prozent
entspricht. _ r ...

bd . Oldenburg , 6. Dezember . Das olöenburgische
Staatsministerium beschloß dem Vernehmen nach, die
geforderte Ausdehnung des allgemeinen , gleichen uno
direkten Landtagswahlrechts auf Frauen  a b z n -

London, 6. Dezember. Kaiser Wilhelm wird
Schloß Hi g h c I i s f e am Montag verlassen und sich nach
dem Buckingham-Palast begeben, wo er mit König
Eduard  speisen wird . Hieraus begibt sich der Kai,er
zur deutschen Botschaft, um dort einige Tag - Aufenthalt
zu nehmen.

bd . Paris , 6. Dezember. Zwei republrkantschc Ab¬
geordnete sind in Cabestand von Demokraten an ge¬
fall  e n worden . Sie mutzten eiligst flüchten.

bd . London, 6. Dezember . Der „Daily Telegraph"
Meldet aus Petersburg , daß die kaiserlich russische
Familie wegen der Z u n a h m e ü e r Attentate öre
Absicht ausgegeben  habe , in das Wtnter-
Palais  in der Hauptstadt überzusiedeln . Dre Zu¬
nahme der Attentate deutet auf eine allgemeine N e u -
belebung der extrem - revolutionären
Bewegung  in Rußland.

München, 6. Dezember. (Privattelegramm .) Der
Ku n stm a l e r R o ß m a n n , gegen den der B e r d a cht
der Banknoten - Fälschung  vorlag , nahm heute
früh , als ein Kriminalkommissar ihn verhaften wollte,
Morphium ein. Er st a r b während des Transports zum

^ '̂^ bd ^Hamdurg , 6. Dezember. Nach Meldungen aus
Hoboken haben in den dortigen Schisfsbnreaus in den
letzten Tagen abermals über 10000 Aus w a n -
derer  ihre Rückwanderung  nach Europa aus den
Schiffen der Hamburg -Amerika-Linic und des Nord¬
deutschen Lloyd angcmeldet.

bä Duisburg, 6. Dezember. Der Hauslehrer
D<rber wurde von der Staatsanwalt,chaft wUen tahre-
tmlt  Ä ee?e„ §175 verhaftet. Bis jetzt sind 26 ein¬
zelne Fälle zur"Untersuchung gestellt. Dre Sache erregt
^ ^wd.̂ Stuttgart , 6. Dezembe. Heute früh 2U- Uhr wurde
die Inhaberin eines Spezercrgescha,tes,wrau Nonne SÄon-
fisch, von ihrem Manne  durch drei NevoUierschusse töd¬
lich verwundet,  der Mann tst entflohen.

b.ä. Stettin , 6. Dezember. Ern Füsilier des Stargarder
Grengdier-Regiments legte im Scherz einen ihm zum .putzen
übergebenen Revolver auf den Füsilier Hamann an und er-
^ Dwb!% tettiJt, 6. Dezember. Die ..Ostseezeitnng" meldet
?us Greirswald:  Gestern wurde in der Nahe der
Station Züssew von einem von Greifswald kommenden
O-Zuge Swr 18iähriae Streckenarbeiter Rossa.ub e r f ah r e n
und getötet. Da er an Zahnschmerzen litt , hatte er ern Tuch
um den Kopf gewunden. Ums auch dre Ohren umhullte und ,o
dürfte er das Nahen des Zuges nicht gehört haben.

bd. Lüttich, 6. Dezember. Gestern rannte ein A u t o-
m o b i l mit drei Personen bei Tilsf gegen einen Baum.
Der Chauffeur wurde tödlich  verletzt , die drei Insassen
schwer.

bd. London, 6. Dezember . Der „Daily Telegraph"
meldet aus New York, daß 14 Arbeiter  beim Bau
des neuen Pennsylvania -Tunnels , und zivar̂ an dem
New-Yersey-Ende, erstickt sind. Eine kleine Hvlzhütte,
wie sie Arbeiter für ihre Zwecke errichten, fing an , im
Tunnel zu brennen , als 128 Arbeiter in der Nähe be¬
schäftigt waren . Es entstand eine große Panik.  Die
meisten Arbeiter entkamen, aber 14 blieben auf der
Strecke liegen und ersticktem

NsLkSWirtschttsLLichss-
Bankwesen.

■wb. Halle o. d. ©., 6. Dezember. Zwischen dem Halle-
schen Bankverein, Kaompffu. Ko. zu .Halle und der Gewerbe-
bank zu Gera wurde der „Halleschen'Zettung zufolge die
Vereinbarung  getroffen , nach der der Hallesche Bank¬
verein Ae Gewerbe -Lank zu Gera  übernimmt , um sie

als Filiale fortzuführen. Das letztere Institut tritt zu
diesem Zwecke in Liquidation. Der Gegenwert wird in Aktien
des Halleschen Bankvereins bezahlt, der zu diesem Zweck sein
Aktienkapital erhöhen wird. Die Gewerbebank zu Gera be¬
steht seit 1859 und ist eine Genossenschaft mit einem Gesell-
schcrftSkapit-al von mehr als 2 000 000 M. Der Vertrag ist
von den Vorständen-beider Gesellschaften im Einverständnis
mit den Aussichtsräten geschloffen und wird seinerzeit den
Generalversammlungen der beiden Gesellschaften zur Ge¬
nehmigung vorgelogt.

Einskudnugon um  dem Leserkreise.
Muf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sick die Redaktion nirbt cinlasienZ
* Die Räume deS Volksbildungs-Vereins in der Friüdrich-

straße sind, wie schon wiederholt getadelt, an den Nachmittagen
oft zu warm und ungenügend gelüftet. Könnte seitens der
Verwaltung da nicht eine umfassende Änderung herbergefuhrt
werden und mehrmalige 14- bis lbstündige Pausen „ ein-
geführt werden, damit es dem Aufsichtssührenden möglich,
eine gründliche Lüftung vorzunehmen??? Erwünscht Ware
cs, wenn die maßgebenden Herren des Vereins für ein
besseres Lokal sorgen würden, falls die Mittel hierzu nicht
vorhanden, eine Subskription  zu veranstalten. Jeden¬
falls -würden sie sich den Dank vieler erwerben. A. C. H.

* Die Baustelle Römerberg 5 wird den Anhängern des
Tierschutzes  zur besonderen Aufmerksamkeit, empfohlen.
Bei der Beschaffenheit derselben ist sehrzu befürchten, daß
es ohne Pferdemißhandlungen  nicht abgeht.

Briefkasten.
Stammgäste in Lills Weinstuben. Nur der Gastwirt, der

gewerbsmäßigFremde zur Beherbergung ausnnnmt — alio
nicht der Restaurateur —, haftet für die seinem Gaste ab¬
handen kommenden Sachen. ,

LOjährige Abonnentin. Sie können bei Herrn Machen-
hermer, Adler-Drogerie, Bismarck-Ring 1. Näheres erfahren.

G. H. Sie müssen Ihre Ansprüche im Wege der Klage
bei dem Gewerbegericht, Rathaus. Zimmer 3, geltend machen.

F. E. Der einfachste Weg, sich der Sachen,zu erledigen,
.dürfte der sein, sie für die rückständige Miete, die vorqer ein-
aeklagt werden muß, pfänden und versteigern zu lassen.

W. 3 . Sie können auf Ihrem Vertrag bestehen; es fragt
sich jedoch, ob dann das LehrverhältniS zustande kommt. Sie
müßten auf den Lehrling verzichten, wenn das Vormund-
schaftsgericht auf seinem Widerspruch besteht.

Vom Finanzmarkte.
Eeilia , 6. Dezember. Am internationalen Geldmarkt

scheint vorläufig das Schlimmste überstanden zu sein. Allent¬
halben hört man von einem Nachlassen der Zinssätze im
privaten Verkehr, und infolgedessen hat sich auch die Stim¬
mung an den maßgebenden Börsenplätzen wesentlich gebessert.
In New York,  wo der Verkehr sich diesmal etwas lebhafter
gestaltete, trat wohl am Schluß eine leichte Ermattung ein, die
zum Teil mit dem Rückgang der Kupferpreise zusammenhing.
Vorwiegend war jedoch die Tendenz nach oben gerichtet, trotz¬
dem der Bankausweis nicht besonders günstig ausfiel. Lon¬
don  wies am Schluß auf fast allen Gebieten nicht unbe¬
deutende Kursbesserungen auf, nur Kupferaktien gaben zuletzt
infolge erneuten Rückgangs des Metalls nach. Man glaubt in
der englischen Hauptstadt , daß die Ermäßigung des Privat¬
diskonts die Bank von England zu einer baldigen Herabsetzung
der offiziellen Zinsrate ebenfalls veranlassen werde. Hohe
Reports in der Liquidation schwächten in Paris  zeitweise
die Haltung ab. Vorwiegend war dieselbe jedoch nach oben ge¬
richtet, da die Erleichterung am Geldmärkte recht guten Ein¬
druck machte. Großer Vorliebe erfreuten sich besonders
russische Werte. Die befestigende Wirkung der Gelderleichte¬
rung wurde in Wien  dadurch beeinträchtigt, daß am Eisen¬
markte Österreichs sich Anzeichen einer Abschwächung be¬
merkbar machen . Verstaatlichungsgerüchte übten auf die
Kurse der Bahnaktien einen günstigen Einfluß aus. InRerlin
scheint, wie an den anderen Börsen, die Anschauung duich-
zudringen, daß die Geldkalamität ihren Höhepunkt bereits
überschritten habe. In New York ist der Satz für tägliche
Darlehen zurückgegangen, in London zeigte der Privatdiskont
rückläufige Bewegung, auch hier trat eine kleine Ermäßigung
desselben auf 67/» Proz. ein, und die Annahme, daß die Bank
von England sich bald zu einer Herabsetzung der Bankrate
entschließen werde, gewinnt immer mehr Anhänger. Man
vergaß dabei, daß zum Jahresschluß noch immer recht be¬
trächtliche Anforderungen an den Geldmarkt bevorstehen,
sondern bewertete allein die momentane Erleichterung in den
Geldverhältnissen und die gute Stimmung, in der sich, ab¬
gesehen vom Schlußtage, Wallstreet während der Berichtszeit
befand. Infolge dessen bewegte sich die Börse vielfach im
Fahrwasser einer mitunter ganz intensiven Aufwärtsbewegung.
Es gab freilich auch manches, was die Haltung hin und wieder
schwächte, wie z. B. die in der preußischen Thronrede an¬
gekündigten Neuemissionen, eine stärkere Wirkung hatten diese
Momente indes nicht. Lediglich am Rentenmarkte
übten die bevorstehenden Kreditoperationen des preußischen
Staates insofern einen gichtbaren Druck aus , als die heimi¬
schen Anleihen infolgedessen mehrfach angeboten wurden.
Dagegen erfreuten sich von fremden Staatsfonds Russen,
meist auf Pariser Einfluß, einer guten Beachtung. Banken
verrieten einige Unregelmäßigkeit, konnten jedoch von dem
allgemeinen Stimmungswechsel profitieren. Unter den
Transport werten  zogen amerikanische Bahnen infolge
der günstigen Meldungen aus New York an, ohne indes die
höchsten Notierungen behaupten zu können. Wie bei allen
leitenden Papieren , so sind auch bei Montanaktien  per
Saldo durchgängig Erhöhungen ein getreten. Über die un¬
günstige Lage des Eisenmarktes konnte man freilich trotz
aller Zuversichtlichkeit nicht ganz hinwegkommen, obwohl in
den Generalversammlungen einzelner Gesellschaften die
Situation als nicht gar zu schlimm bezeichnet wurde, anderer¬
seits aber bewiesen die Ermäßigung der Schweißeisenpreise
und andere Momente, in wie schlechter Verfassung sich der
heimische Eisenmarkt befindet. Der Kassamarkt lag vor¬
wiegend fest. _ ,__

Von der Berliner Eörse. Trotz des noch vorhandenen
ßargeldagios sind die New Yorker Kurse wieder gestiegen.
Diese Höherbewertung fand auch hier Widerhall und Baltimore
gingen bis 85.20, Pennsylvania bis 110.60. Im übrigen war
das Geschäft sehr beschränkt und im Laufe des Geschäfts trat
auch auf verschiedenen Gebieten Abschwächung ein, haupt¬
sächlich im Hinblick auf das Anziehen des Schecks London.
Große Berliner Straßenbahnaktien stiegen um 2 Proz., weil
der Minister das Tunnelprojekt für technisch unausführbar be
zeichnet habe und die Stadt zur Beschleunigung anhält.
Montanwerte waren nahezu umsatzlos ; nur Phönix wurden
reger gehandelt und gingen schließlich bis 169. Schiffahrts¬
werte waren besser ; es heißt, daß größere Kassakäufe stattge¬
funden haben. Privatdiskont 71!s  Proz

Keine Veränderungdes Diskonts der Bank von England.
In den letzten 8 Tagen ist wiederholt die Ansicht und Hoffnung
aufgetaucht , die Bank von England würde diesen Donnerstag
ihren Diskont um 1 Proz. reduzieren . Diese Erwartung ist
nun gestern nicht eingetroffen, obwohl der Privatdiskont auch
in den letzten Tagen noch weitaus günstiger lag als wie z. B-.
in Berlin. Die Spekulation war ob des Ausbleibens der Herab¬
setzung sehr enttäuscht , und die anfangs recht günstige Tendenz
schwächte sich nicht unwesentlich ab. Daß natürlich die Hoch¬
haltung der Londoner Zinsrate auch auf den deutschen Geld¬
markt wirken wird, ist selbstverständlich.

Kreditanstaltfür Industrie und Handel in Lir«uidation in
Dresden. Wie wir1 bereits kurz mitteilten, schloß das am
6. Juli beendete 6. Liquidationsjahr mit einem Fehlbetrag von
17 566 143 M. (i. V. 17 407 826 M.) ab, während die Veranlassung
zur vorjährigen Erhöhung desselben besonders der Zusammen¬
bruch der Nordischen Elektrizitätsstahlwerke in Danzig war,
stieg diesmal der Fehlbetrag wegen der sich erneut nötig
machenden Rückstellungen auf Grundstücke und Außen¬
stände. Wegen Ungunst der Verhältnisse auf dem
Grundstücksmarkt glaubt der Liquidator eine baldigeBeendigung
der Liquidation nicht in Aussicht nehmen zu können . Die
nach Schluß des Geschäftsjahres ausgeschüttete 3. Liquidations¬
zahlung von 2V2 Proz . wird erst im nächstjährigen Rechnungs¬
abschluß in Erscheinung treten.

Zur amerikanischen Lage. Der bekannte Finanzier Schiff
hat erklärt, daß die Krisis in den Vereinigten Staaten noch
nicht überwunden ist . — Das „Joum . of Comm.“ meldet, das
Schatzamt begebe nur 15 Millionen Dollar ßproz. Notes, sowte
25 Millionen Dollar Panamabonds.

BezteKuagen von Eissnbalm -KIaterial. Für das Rechnungs¬
jahr 1908 sind auf Rechnung des nächstjährigen preußischen
Etats bereits mit Lieferungsfrist bis zum 1. Oktober 1908 be --
stellt : 710 Lokomotiven zum Preise von 49 Mill. M., 2105 Per¬
sonen- und Gepäckwagen zum Preise von 38 830 €00 Al.,
14 160 Güterwagen zum Preis von 45 200 000 M., zusammen.
132 030 000 M. Wie die „K. Z.“ erfährt , werden noch etwa
680 Lokomotiven zum Preis von rund 40 Mil!. M. für den
nächsten Etat in Bestellung gegeben werden. An Wagen ist
bisher etwa die Hälfte des im neuen Etat anzufordernden
Jahresbedarfs in Auftrag gegeben worden, also noch die
weitere Bestellung von ungefähr 16O’OO Wagen zu erwarten
Nach Lage des preußischen Etats ist wohl anzunehmen , daß
die einmaligen Kosten dieses außergewöhnlich großen Betriebs¬
mittelbedarfs , den die ungerechtfertigte Sparsamkeit der Vor¬
jahre zum großen Teil erbracht hat, auf Anleihe werden ge_
nommen werden.

Wandeier -Fahiiadweike Chemnitz. Der Rechnungsab¬
schluß ergibt bei gewohnter vorsichtiger Bewertung der Be¬
stände und nach sehr reichlichen Abschreibungen einen Rein¬
gewinn von 669 713 M. (392 415 M.). Der Aufsichtsrat be¬
schloß, der Hauptversammlung eine Dividende von 20 Proz
(18 Proz.) in Vorschlag zu bringen.

Bianerei -GeseJlEchaft Eichbaum, Mannheim ln
Generalversammlung wurde die Dividende auf 9 bis 10 p roz
festgesetzt und vom Vorsitzenden erklärt, daß die Gesellschaft
ebensogut hätte 10 Proz. festsetzen können, mit Rücksicht auf
die ungünstigen Verhältnisse im Brauereigewerbe habe sie da¬
von abgesehen.

Divideadenschäizungen. Die Dividende der Akkumula¬
torenfabrik, Aktiengesellschaft Berlin, wird wieder auf
12% Proz . wie in den letzten 4 Vorjahren geschätzt _ j} ie
Ranziger Privatbank hofft wieder auf eine Dividende Vr>-,
7% Proz. n

Kleine Fiaansxbrenik . Die Dividende der Mülheimer Bank
in Mülheim a. R. wild wieder auf Proz. geschätzt . _ . j) er
Abschluß der Aktienbrauerei zum Löwenbräu -München er¬
gibt einschließlich des Erträgnisses der Mathäser-Brauerei einen
Bruttoertrag von 3 246 303 M. Es gelangt nach Abschreibungen
usw. eine Dividende von 20 Proz . zur Verteilung. Für das ve r_
gangene Jahr wurden ohne die Mathäser-Brauerei ebenfalls
20 Proz . Dividende erzielt. — Die Verwaltung der German
American Portland Gement Works wird 25 Proz. Dividende
Vorschlägen gegen 0 Proz . in den Vorjahren. Bei dem ge_
nannten Unternehmen ist die Portlandzementfabrik Hemmoor
mit 1 Mill. M. Aktien beteiligt, die jetzt nur mit 50 Proz . 2ll
Buch stehen. — Die Aktien der Rheinisch-Westfälischen
Industrie -Gesellschaft haben in den letzten 2 Tagen Kurs¬
stürze von 6 und 13% Proz . erlitten auf Gerüchte, wonach die
diesjährige Dividende fi. V. 40 Proz.) um wenigstens ca. 30 p ro -
gegen 1906 Zurückbleiben werden. — Der Uberschuß des
italienischen Staatshaushalts im Rechnungsjahr 1906/07 be¬
läuft sich auf 100 Mill. Lire. — Der Konkursverwalter der
Marienberger Privatbank hofft am 8. Dezember eine Rate von
7 Proz. zur Verteilung bringen zu können. Es dürften fu-
die Gläubgier noch etwa 20 Proz. in der Masse liegen. _
Nach aus New York eingelaufenen Depeschen werden bei de-
insolventen Pelzwarenfirma N. Zobel in New York voraus^
sichtlich die Gläubiger voll befriedigt werden. Bei der gleich -'
falls insolventen Pelzwarenfirma E. Lehmann in New York soll
der Status nicht ungünstig liegen. Es dürften wahrscheinlich
50 Proz . herauskommen . — Das von der Soc. Anom. Union
Metallurgique d’Hoboken-Antwerpen angestrebte Moratorium
obwohl es von der Majorität der Gläubiger befürwortet war'
ist vom Antwerpener Handelsgericht abgelelmt worden, und sn
wurde der Konkurs verhängt . Das Aktienkapital beträgt
3 Mill. Frank , die Obligationenschuld 5 Mill. Frank und auß €r
dem sind noch Hvpothekenschulden vorhanden.

Geschäftliches.
SchWKchlichs in der Gute ick»ng oder beim Lernen ain-ii*

bleibene ttittftcv, iotene blutarme , fi*
mattfühlende und «ervSie überarbeite;«, leicht erregbare«nb'früh
z itig erschöpfte(erwachsene gebrauchenn!« Kräftiguliasn,i
mit großem Erfolg Dr . H einatogen.

Der Appetit erwacht, die --eistigen nnd rSrperUa,,«
Kräfte werden r -.sch «ehoden, das Ge amt -'h «rven, „stx,,,estärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das eckte Dr» $ etttmer«
aematoge » und lasse sich keine der vielen Siachahmung-n

ssd-n. . . . . . ‘J ?5bö

Dr. tlüfiiniels üämatogßii erhältlichi« der TaBims-Apotheko.

MN" Uns rer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Bros
über Butterm .,!chi«e „ Trump, " ree Firma H . v. Bütt«»*. -. rt
dorff Nachfolger , Stuttgart , bei. j . j **

§ « MovSf « -I « SKabf «mfilßt 16  ffifft *"""
sowie die Perlagsbeilagen „Der Roman" und „Slnuurf,»
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Tpfd . Sterling --- Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , f Lei — Ji  0.80; 1 österr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . -
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel — Jh 3.20;  1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16

: Ji 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = J &0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze — 105 f!.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Ji  1.70;

Staats -Papiere.
Zf.

Zf.
41/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
3 V2
3»/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
3 V2
31/2
3V2
31/2
3. .
3.
3.
4 . .
31/2
31/2
iV/r

11/2
'1/2

3.
3.
4.
4.
3V2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3. .

a) Deutsche.
D . R.-Schatz -Anw . Ji
D . Reichs -Anleihe >

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols »

» » »
Lad . A. v . 1001 uk . OO»

* Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
, » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912>
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E .-B. u. A. A. »
» E .-B.-Anleihe >

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v . l899uk .b .l9Q9»
» v. 1896 r
> V. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »» St.-Rente >

» St.-A. amrt .l 887 »
» » » v.1891>
9 > » » 1893»
* » * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
, » . » 1902*

Gr . Hess . St.-R. >
» . Anl . (v. 99) «
» . > (abg .) «

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente >
Wäldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . »

» » 1881-83 * »
» » 1885U.87» »
» > 1888u . 1889 »
» . 1893 »
. . 1894 ♦
> . 1895 »
> , 1900 »
, , 1903 »
» . 1896 »

In %
9 *\ 30
: 8 70
8ü .70
98 .30
98 .05
82 .66

100 .45

62 .30

©2 .30
92 80
Öl .60
91 .60

98 .90
100 .40

91 .95
82 .50
93 .60

82 .20
87 .50
30 .00

83 .60
100 .40

92 .50
92 .20

©2 .10

66.
99 .90
99 .40
91 .20

80 .50

62.

98 .30
93 .30
93 .30
93 . 30
93 .30
93 .30
93 .30
93 .35
93 .30

4V2

ft. .

3. .
3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b> Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895»
Bosn . u. Herzeg . 08 Kr.

, u . Herz .02uk.I913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .H>
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

13/4
l«/Io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 37 »
* » 87 2500r »

Holland . Anl . v .96 h .fl.
Ital . Rente i. O. hc

» » 10,000  >
> > 1000-4000 *
» » stfr . i. O . >
> » i. O . »
» » 30,000 »
» amrt . V.89S.III,IV»
>Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G

» Silberrente 6. fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Ren te20COr»
» » * 20,000r »

Poidug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» > » S. III >
» » >S.III (S.) *

Rum . amort .Rte .1903 »
» v .81,88,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
, » » 3891 *
» inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte . (Vs 89) »
» amort . » v . 1894 Jl
» » » » 1896 »
» » 9 *  1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
. G.E.B.S.Iu .1189 »
» » 8. HI stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
> * » VI94 »
. St.-R.v.04a.K.Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
9 Conv . A . v . 98 stfr . »
9 Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » >

St.-A. v. 1905 stfr . .

4.
Mio

4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
I.
I.
4.
4.
4.
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/io
31/2
3.
41/2

86 .50
97 .80
98 .60
97 .60
96 .25
98 .40

97 .60
46.
47 .40

89.
JO1 .2010 2 .30
102 .30

P/ *\
3®/io
‘/2
,1/2

31/2
31/3
5.
31/2
3V2
31/2
31/2
3Vr
Jl/2
3V2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V,
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2

31/2
3»/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3*/a
3.
4.

zi/r Schwed . v . 80 (abg .) »» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span .v . 1882(abg .) Pes.
•nirk .-Egypt .-Trb . £

9 priv . stft \ v . 90 jH>
9 cons , » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
9 » lO .OOOr »
» St.-R.v .l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.

1 » » 500r »

98 .10
2 ® 16
98 .15
6o .£ B
98 .50

«0 .40
80 .85

0O .55
88 .80

88 .10

85 .70

86 50
78 .50

70 .80
71 .10
70 .10

93 .70
95 .30
91 .65
»S.

78 .80

84.

87 .70
99 .80
83 .80
93.
83 .60
98 .90

81 .60

93 .70

II . Aussereurop &ische.
5. -

5. .
5. -
4>/s
4 >/2
4.
41/3
41/2
6.
5.
4>/2
5. -
4- -

Arg .i .O .-A.v .l8S71' es.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. 0 . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-AnI.1888 £
» » - v. 1807.«

Chile Oold -Anl . v . 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chiu . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» * » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf .i.G . M
F.ffvpt . unificirte Fr.

»prjvilegirtc »

Egypt . garantirte M
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr.
9 cons . inn .5000rPe ».
» » . 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/0

68 .75
83.
97 .15
99 .30
90 .75
61 .30
62.
97 .50

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen.

. .1Rheinpr .Ausg .20,21 .4
do . » 22U. 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b,1916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

Sv . 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3.
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
3V2
y/2
31/2
4 ..
4..
4. .
31/2
Zr/r
31/2
31/2
31/2
Zi/2
4.
31/2
31/2
ZI/2
31/2
4.
31/2
3Vr
31/2
4.
4.
4. .
3>/2
3.
41/2
4V2
4Vr
4V2
3Vj.
31/2
3V2
3V2
4
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4
Zr/2
3'/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3V2
ZV-
31/2
3»/2
Z'/2
4.
3»/r
Z'/2
31/2
4.
3»/2
4.

» T » 1891
» U »93,99
»V » 1896
* W * 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903
. Bockenlieim

Augsb . v .l901uk .b .08
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .l910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81U.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 leb. ab02
do . » 03 uk . b 08

Fuldav .OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91!

Kaisersl . v .97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 * »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . 9 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903 uk . b . OS
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u . 83
do . * L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München v.
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg v,

1888
1895

» 1898
» 1904
1900/01
1903
1904
1902
1899-01

von 1902
» 1904

1903

do.
do.
do.

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. l891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . * 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .O
do . » 83(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 tik. b . 191

Wiesbaden v. 1900/0
do . v.1903 uk.191
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg
1896
1898
1902 S . I
1903S.I,

Worms von 1901
do . » 1837/89
do . » 1896
do . » IW3

Würzburg von 189
do . > 190

Zweibrück , uk .b .19

In <Vo
©9.75
95 .25
93 .60
©0.60
91 .50
91 .50
88 .10
82 .1©
94 .10
93.

92.

92 .40

92.

91.
34 .60

SOLO
90 .50
90 .70
90 .50

91.

SO.SO
90 .60
87 .30

87 .00

90.
SS.
90 .80
90 .80
90.

91.

89 .75

91 .50
91 .50
90 .30

80 .50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.

97.
98.
93.

83 .90

83 .70
103 .50

99 .40
94 .10
08 .40

08 .60

Zl/2
4V2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
Z1/2
3.
4.
4.
3®|io
4.
5.
5. .
4.
4.
31/2
6. .
4Va

83 .50Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . * 1838 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1836 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100.
Stockholm v. 1880 Ja
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St . I3uen.-Air . 1892 Pe.

do . V. 1838 £

135 .75
9860
LS.

77 .10

97.

96 .25
98 .80
95.
99.

Vorl . Ltzt.
6.
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

41/3
41/2
7.
61/3
8..
8 . .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
y. .
81/2
6. .
7.
8>/2
9. .
71/2
8.
41/2
61/2
7.
51/2

10
;/70
6.
83/4
41/2
y.
71/2
5. .
615
7. .
9.
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5V4
7. .
6. .

\.  Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.jS
Bayr . Bk., M., abg . »
» f . Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u . Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . >

» Hyp .-B . L. A . »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comin. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » ,4k
Deutsche B. S.I-VI1»

» Asiat . B.Taels
9 Eff . u . W . Thl.
9 Hypot .-Bk . »» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . •
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. -
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.

#ji/9iOest . Länderb . »
03/oi do . Cred .-A . ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

805
1205
6. .
9. .
51/2
51/2
6 . .
6 V2
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8' /2
6.
7-/2
9.
9.
8.
8. .
43/4
61/2
7-/2
6.

10.
632̂70

5. .
9. .
71/r
5' /,
822
7. .
9. .
8V2
6. ,
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

I» Vs.
120 .
135 .40

77 .20

103 .80
189.
154.
272 . 50
120.
153 .75
153 .40
106 .40
104 .70
106 .70

125 .40
226 .20
138.
108.
139.
181 50
169 .70
137 .40
102 .80
114 .20
198.
195 .20
153.
149

113 .90
115.
112 .70
300.
120 .60
103 .60
190 .50
ICO.
190.
146.
106 .75
154 20
137.
190 .50
135 . 60
110 .20
173 .50
117.

09,40
143 .50
100 .30
1X6.
144 .20
119 .50

Div.^ iv Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in vo.
8. . [9. . [Banque Ottom . Fr . | 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _

Vori .Ltzt . In 0/0.
| lOstafr . Eisenb .-Oes . !

3. . | (Berl .)Anth . gar . J6 | &3 .S0

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In °/o
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

4 . .
19. .
19. .
8. .

121/r
9.

11.
31/2
7. .
7.
9.
5.

10.
51/2
6V2
9.
5.
9.

10. 10.

26. . Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .^
10. . » Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
5. . BaugSüdd .Immob . ^

15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12‘/2 » Eiche , Kiel »
8. . »Schöfferh .-Bgb .»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . 9 Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 9 Mannh . Act. *
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein .(M.)Vz. »
7. . 9 Stamm -A. »
5. . 9 Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad*
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk »

12. . Cem. Heidelb . »
9. . » F. Karlst . »
8. . » Lotlir . Metz »

10 . . Cham . u .Th .-W . A . »
71/2 Chem .A .-C . Guano»

30. . » Bad. A.u .Sodaf . »
9... » Blei,Siib .Braub . »

30. . »D.Oo!d-,Sl.-Sch .»
10 . » Fabr . Goldbg . *
12. . » » Griesli . El . »
30. . » Farbw . Höchst »
4. . » » Mühlheim»

20. . » Fabr .,V.Mannh .»
22-/2 » Werke Albert »
10. . » Ult .-Fabr . Ver . »
12-/2 El. Accum . Berlin »
91/2 » Deut . Uebersee »

» Ges . AlJg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Bett . »
» Tel .-G . ntRch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »

35. .120. . Kunstseide !., Frkf . »
10. . |10. - Lederf . N . Sp. *

Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . ->
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . >
»Schri.Fränkenth .’
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself, , V. Nrnb . *
Prz .' Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., StX »
Schuhf .Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz»
[Schulist. V. Fulda »16. . Giasind . Siemens »

71/2 Spinn . Tric ., Bes . »
8. . » Westd . Jute »

25. . IZellstoff-F. Waldh . »

320.
ISO.
145 .90
122 . 50

0.

12.

10.

14.
14.
16.
5.

12. .

6: .

9 ..
12 ..

7 .
10,

10 ..
25. .

12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15. .
6.

11. .
23. . 25
4-/2 4.

12. . 12. .
7. . 1 772

12 . . 10.
121/2 15.
'7. ,'
15.
9.

li.
7.
9.

15.
7.
8.

20.

260
222 .50

irrslio
190.
124.
135 .90
146.
101 .
130.

220.
137.
156 . 10
IOI.
104 .50
115.

80.
220.

86.

130.
144 .50
125.
122 .50
158.
106.
525 .25
118 .50
433 .60
170.
236.
450.

87.
310.
422.
153.
193 .50
139.
197 .10

114 .90
110.
164.
100 .50
106 .80
IOS .ÖO
114 .50
160.

80 .20
128.
120.
228
165.
162 .50

100.

150.

216 . 50
210 .
230.

76 .50
133 .30

,257.
SS.

130.
1134.
241.

233.
139.
166 SO
122 .
148.
25 9.
123 .50

332 2̂0

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt.
*5. .

6. -
12.
10 .
14.
10 . .
11 .
11.
11.
10.
15. -
4J/2
5'/2

12. .
12.
12 . -

16% Boch . Bb . ir. G . Ji
8. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »

14. . Eschweiler Bergw . »
16. . Friedrichsh . Brgb . *
11. . Gelsenkirchen » *
12. . Harpen er Bergb . »
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaiiw. Äscherst . »
15. . do . Westereg . »
4-/2 do . do . P .-A. »
6. . Oberschi . Eis .-In . »
9. . Riebeck . Montan »

12. . Y.Kön .-u.L.-H .Thlr.
15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

ItKMfc
104 .50
115 .50

241
204 .50
142 .50
102 .90
196 .30
905.
146.
204 .50
101 . 50

97 .40
102 .60
215 .60
300.

Zf. In % .
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jh 76 .40
4. . do . Südwest stfr . g . » 76 .20
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .20
4. . Wladikawkassffr . g . » 79 .70

do . v. 1898uk. 09* 78 .10
5. . Anatolische i. G. 100 .80
41/2 Port . E .-B. v. 89I . Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 62.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
S. . Tehtiant ^nec rckz 1014» 69 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

[ Gewerkschaft Rossleben ( —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt . In o/g.
10. . 10 . . Lud wigsh .Bexb . s.fl. 220 .50
6V2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135
5. . 5. . do . Nordb . * 131 . 50
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji 91 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 170 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » 00.
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 105.
6. . 5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 112 . so

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 114 .90
7V2 8-/2 Nordd . Llovd " 10 s.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » I09 .S0
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

12% I317j21Buschtehr . Lit . A. »
12'/J 13. . do . Lit . B. »
1i3|201-1,20Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 100 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 38 .10
5-/4 5-/i do . Nordw . ö . fl.
5-/4 5-/« do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92 .50
4-/5 5. . do . St.-Act. * 85.

13/8 RaabÖd .-Ebenfurt» 30 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 7% Gotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . [Baltim. tu Ohio Doll. | 84 .7
6. .J 7. . IPennsylv -tR. R. Doll .]111.
6. . | 6. ."lAnatol . E. -B. -

6. , | 63/5|Prince Henri Fr . ) 119 . _
9. . ! 9V2 Qrazeitramway5 . fi. |174 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
2f . a) Deutsche . In 0/o*

4. .
33/2
31/a

Pfälzische
do.

do . (convcrt .)
Allg . D. Kleinb . abg.
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 <
D. Eisenb .-G. S. I u. 111»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenbahn »

©9 .90
SL . ' O
9 ^ .20
70 . 50
98 -30

100 .

100 .50
ICO.

99 .50

88 60

b) Ausländische.
t . . Böhm . Nord stf . i . G. Ji

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i .S . ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Ji

. do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G.
4 . . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K . L . B. 90 stf . i .S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 . . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4 . . do . v . 39 » i . G . Ji
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö .fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . 1 Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i.G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
Z1/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3-/s do . do . V.1903L.B. »
5. . do .Süd (lomb.)sf . i.G. Ji
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr.
2-7-0 do . E. v. 1871 i . O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i .G. Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . Ji
3. . do . I.-VHI.Em.stf .G. Fr.
3 . . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3. . do . v. 1895 stf. i- G. Ji
4. . Pilsen -Prieoensf . i .S. ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3 . . do . v . 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . RudoJfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

96 .6©
96 .60
96 .30
96 .20
SS.
96 .40
95 .20

96 .60
96 .80

94 .20
95 .30

95 .80

95 . 80
94 .00
94 .60

87.

102 .70
86 .40
36 .30

103 .40
8G .40
86 .40

103 .40
31 .00
63.

96 .70
SS.

82 .80

76 .80
76.

78 .10
73 .00

70 .90
95 .75

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4.
5.
5.
31/2
3-/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3.

Jtal .stg . E.B.6 . A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Itat , $. A.-H . »
Toscanische Central »
Westslzilian . v. 79 Fr.

do . v. 1630 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1SS0»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stk. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 *
do . do . S. 16 u. 17*
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17 »
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b. 12 »

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-0 .06uk .b .16 »
do . do . 01 uk .b.10 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . * 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . * 1914 »
do . * 1912 »

SV2 Comm .-Obi . » 1912 »

In % .
94 .50
giÖ.ÖC
91 .80
99 .50
99 .50
91 .80
99 .70
99 .70
99 .10

92 .40
92 .20
92.
91 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr
v. Hypotheken-Banken

Zf.
31/2I Allg . R . A .. Stuttg . Ji
4 . ~ . . "
3-/2
4.
4. .
ZI/2
4.
3-/2
4.
«.
31/2
31/2
ft. .
4. .
4. .
Z' /2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
33/4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4
3-/2
3V2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
31/2
31/2
4
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4- •
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3 -/2
4
3-/2

do . » 1917
Rhein . H .-B. kb .ab 02»

do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

öuk .b.OS»
Südd .B.-C .31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H . B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.

96 .60
96 .50
97.
97.
97 .40
97 .60
97 .80
©7 .80
99 .20
91.
90 .80
90 .20
09 .60
98 .10
97 .90
99.
98 .50
07 .80
91 .50
92.
92 .30
98 .80
97 .60
97 .80
98 .20
98.
98 .40
94 .30
92.
92.
96 .76
97.
97 .25
89 .75
89 .75
90 .60
98 .70
97 .30
97 40
97 .50
97 .70
90 .30
80 .70
91 .20
97 .25
97 .25
97 .50
90 .20
89 .20
91 . 50
97 -20
96 .90
90.
97 .20
93.
98 .10
91 .30
90 .20
90 .30
93 60
97 -40
95 60
88 60
97.
07 .10
97 .50
91 .50
97 .75
98 .26
93 .90
91 .25
97 .70
93 .75
97 .70
©7 .70
93.
90.
90 .80
97.
97.
97.
98.
90 . 10
93 .40
99 .60
01 .70
98 .80
91 .50
SS.
92 .30

Staatlich od . provinzial-
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 J6
4. . do . 8.14-15 uk .1914»
3-/2 ' do . Ser . 1—5 »
31/2 do . » 6— 8 verl . »
3-/2 do . »9-1luk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 *
4. . do . do . » 7-8 »
31/2 do . GO. » 1 u . 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb. »
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915 >
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2! „ „ S . 21 u .1917»
4. . Nass . L .-B . L . Qu . R»
3-/2 do . Lit . J

68.
IOI.

70 .30

100 .20
101 .70

66 .20

100 .20
100 .10

S4.

94 80
102 . 25

89 .50

76 .30
76 .30

67 .30

31/21 do.
31/2! do.
31/2! do.
31/21 do.
3. . { do.
3V4i do.

F,G,H,K,L»
M, N, P, Q »
S, R »
T »
O »

» U

99 .90
09 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

IOO.
93 .70

100 .30
93 .70
93 .70
93 70
93 .70
94 .30
89.
98 .30

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Atnerik.Eisenb.-Bond*.
S4.
8 0 .2 9

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw .St.P .,P .D»
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

105*

SS.
6 7,60

100 .40
86 .70
91 .20

28.

Zf.
4.
4.
4. .
4.
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
41/2
4
4 . .
4
5. .
4. .
4.
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
5. .
4. .
3-/2
41/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
5. .
4-/2
4 -/2
21/2
21/4
2. .
41/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4 -/2
4. .
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Oiverse Obligationen.
Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . *
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chent . lud . Mannh . »
do » Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do. Serie I-IV »
EI.Dtsch . UeLerseeg . *
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

EI.Werk Hoinb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annwciler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBcrgb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riickz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyn . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .»

64.
96 *80es.
97 .80

101 .
93.

100 .50

ioo > o
97 .40
95.
99 .80

97 .80
IOI.
101
100.
101 .

99 .50
99 .30
S7
99 .20

110,30
97 .30
94.

1C1.
«7 .30
93 .50
95 .30
95 .50

100.
98 .70
63.

100.
SS SO
87 . 90
94 .60
31,
05 .60

100 .60
SS.

SS 20
99 .50

100.
89 . 60
98 .30

101.
83 . 50
98 .50

Zf. Verzinsl . Lose . in ®%
144 .75Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-fcfdbr . I . Thlr.

do . do . II . >
Hamburger von 1866 »
Holl . Koin . v. 1871 h.fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

129
130 .60
110 .

128 .80

60 .76
129 .96
14 ©.
132.
370.
264
106 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ml

Ansb .-Gunzenh . fl- 7
Augsburger fl. 1
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G, ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

155 .20

384.
41

140.
325.

Gcldsorten. Brief. I Geld.
Eugl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St, »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg
Hochh.
Amerikan . Noten
/Doll .5- 1000) p . D.

Amerika «. Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (ltt .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .49
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
81 20

20 .45
16 .27
16 .20
16 .90

4 .18V2
215.

2790

79 .20

4 . 19 4 .181/2

4 .18%
81 .4©
20 .48
81 .45

169 .30
81 .60]
84 .30!

81 .30
81 .20

4 .18 «/4
81 .30
20 .47
81 40

169 .20
81 .50
84,80

216.
81 .20
81 .10

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 7-/2% Wechsel . fa Mark.
Kurze SJckt N/s—S Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . « • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

4 .2072
81 37
81 1272

84 .75

81 .30

5 0/o
50/6
50/0
40/0
5%

31/2%
41/10/«

8%

— 4Vl%
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SeicLen-Haus M. ülarcliand,
LtSrn ^ ULi88v 4S, Motel Adler.

’W êihnachten
empfehle ich

IZlOcl &l 'IlGj solide Seidenstoffe und Samte für ^Blusen XL. Hoben

zu ganz enornihilligen ^ Preisen^ -GH
schwarzen Seidenstoffe , Garantie - Qual .,Auf meine

mache ich ganz besonders aufmerksam.

Heise-Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Kam eihaar -Decken,
Himalaya -Plaids,
Herren -Plaids

in ĵ rössier Aaswahl
zu iniisgigen I *relse »».

Hch.Lugenbiihl
Bärensti 'asse K. 1574

Seisutz
beste Würze zum Gänsebraten,
sowie alle Kräuter und Gewürze

empfiehlt 1630

Sneiflrtiuis, WM . 59.

9
«kubabenb -, : F' erd . Alexi,2JHd )eIgb. 9,C .« rodt,3llbrecf >tftr. l6, » anielI <'uclis, ©aaIfl.4, AtloirOenter,

Bahuhoistr. 12, »Vit * B41«<* > ->. 1. 1.. Rheinstr. 79, «tto Idtie -. Moritzstr. 12, Drag . Moehus , ^.aunusftr .25, H . Boos
S>» cIir . ,2JIe89erg . 5, * ' ritz Bottelier , Luxemburgstr . 8, « ■Seyb , Rheinstr . 82, Otto Siebert , Marktstr . 9. F97

159:

Billiger
Weihnachts Ausverkauf.

Teilweise bis zur Halste der bisherigen
Preise. — Versäume niemand die

günstige Gelegenheit.
1 Posten ÄnstondSröcke jetzt nur Mk. 1.4«.
1 Posten Damen - Beinkleider jetzt nur

Mk. 1.38.
1 Posten Bettjacken von 95 Pf . an.
1 Posten Damen-Hemdcn von 95 Pf . an
1 Posten Damen-Schürzen von 50Pf . an‘
1 Poncn vor^ezeickmetcr und gestickter

Baradc-Handlücher von 78 Pf . an.
1 Posten za. 300 Fenster - Gardinen

Stores , Rouleaux. Scheibengardinen'
hocheleganter Tüll - Bettdecken für
Einzel- und Doppelbetten, um -n
räumen bis 33*/s°/o unter Preis.

1 Posten trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von eleganten Damen-Hcmdcn
Knie-Beinkleider, Untcrröcke, Matinces'
Nachthemden, Tisch- und Bettwäsche'
Gürtel, gestickte Blusen, Strümvst
aller Art bis zur Hälfte des bis,
herige » Preises abzugeben.

Wäsche -Fabrik
F-aulbrunucnstrnste9, Kader».
Mr die

zu verkaufen Neugasse 22 » 1 St.

rjsjr

Damen -Wiclisleder -Oesenstiefel,
Damen -Wichsleder -Knopfstiefel
Damen -Chevreaux -Schnür - n. Knopfstiefel , SS
Damen -Boxkalf -Schnür - u. Knopfstiefel , sch8nek
Damen - echt Cheyreanx -Schnür -n.Knopfstiefel
Damen -la Chevreanx -Knopf - n. Schnürstiefel we
Herren -.Boxkalf -Sclimlrstiefel , gUt0  Qualität,
Herren - la Wichsleder -SchniirstiefeJ,
Herren - la Bindleder -Zugstiefel
Herren -Boxkalf -Zugstiefel,
Knaben -Wichslederstiefel,
Knahen -Boxkalfstiefel , cws®36/39

extra stark , Größe 36/42K '

sehr stark

aus einem Stück, besonders kräftig , Paar

glatt und mit Besatz

Größe 24- 26 27- 28 29—30 31—33 34- 35

215 025 050 075 JOOMk. A> Mk. O Mk. Mk. * Mk.
Wichsledersliefel für Kinder

zum Schnüren und Knöpfen,
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Mmrderurbeitsstiitten.
Mit dem Eintritt der rauhen Jahreszeit füllen sich

dir Asyle der Städte regelmäßig in fast beängstigender
Weise mit den Scharen derjenigen »die keine Stätte haben»
wo sie ihr Haupt betten können. Und nicht nur die Asyle»
sondern leider auch die Gefängnisse, denn nach 8 361,8
ScrGB - verfallen diejenigen , die ihr Unterkommen
verloren und sich innerhalb bestimmter Frist kein neues
beschafft haben, ohne hierfür genügende Gründe angeben
zu können , der Bestrafung . Da die meisten dieser Ob¬
dachlosen physisch und moralisch heruntergekommen sind,
finden sie weder Arbeit noch Obdach. Infolgedessen er¬
folgt in den meisten Fällen , wo auf Grund der ange-
x,Lenen Paragraphen Anklage erhoben wird , Freispruch.
L-e Freigesprochencn wandern in das Asyl und werden
Begabunden , der Rest — 1905 in Berlin allein 4872—
wandert ins Gefängnis und wird dadurch zum Ver¬
brecher gestempelt. Hier kann allein Abhilfe geschaffen
werden durch ein Reichswanderarbeitsstättengesetz , ver¬
bunden mit einer strengeren Handhabung des 8 361,7
LrrGB -, wonach derjenige mit Haft bestraft wird , der
ms öffentlichen Mitteln unterstützt wird und sich weigert,
von der Behörde angebotene Arbeit anzunehmen . Bis
!eyt ist dieser Paragraph ziemlich gegenstandslos , denn,
erd das ist der springende Punkt , gerade an diesem An¬
gebot von Arbeit mangelt es. Daß der angegebene Weg
de: richtige ist, sei nach Ausführungen des bekannten
Mistors von Voöelschwingh an dem Beispiel der Provtnz
Westfalen bewiesen. Über die ganze Provinz breitet sich
e;r. Netz von Wanderarbeitsstätten . Die sich meldenden
Lbdachlosen unterschreiben ein Protokoll , wonach sie sich
tr .r der Anwendung des § 361,7 einverstanden erklären.
A.'s Arbeit kommt wesentlich Steineklopfen in Betracht,
und zwar erklärte der damalige Landeshauptmann,
jetzige Kultnsminister Holle 1902, um dem seitens der
llceise und Kommunen behaupteten Arbeitsmangcl die
Grundlage zu nehmen, daß er die geschlagenen Steine
zum vollen Preise aus öffentlichen Mitteln ankaufen
würde. Das Resultat dieses Verfahrens ist, daß Ver¬
urteilungen auf Grund der § 861,8 im letzten Jahre über¬
haupt nicht mehr vorgekommen sind. Aber auch Be¬
mafungen nach § 361,7 sind äußerst selten: im Jahre 1908
waren es 6. Der Arbeitswille ist, wie diese Angaben
zeigen, bei den Obdachlosen in starkem Maße vorhanden,
und wird bei den weniger Arbeitsfreudigen gefördert
kurch die angeörohte Bestrafung für den Fall , daß an-
rebotene Arbeit verweigert wird . Durch eine derartige
Organisation können jährlich viele Tausende vor dem
Versinken in das Vagabundentum und vor dem Gefäng-
r.-s bewahrt werden. Bedenken betreffs der Kosten
können nicht aufkommen gegenüber der Erwägung , wie-
r-el dadurch für die Gesundheit unseres Volkskörpers
c.wonnen, wieviel produktive Arbeit dadurch erhalten
wird, ganz abgesehen von der Herabsetzung der Armen-
lrnen. Am 5. April 1907 forderte die Kommission des

preußischen Abgeordnetenhauses eine Ergänzung deS
preußischen Gesetzes, betreffend die Wanüerarbeitsstätten
durch ein Reichswandcrarbeitsstättengesetz . Die bakd-
mögliche Erfüllung dieser Forderung in dem angedeu¬
teten Sinne , die eine Verpflichtung zur Errichtung von
Wanöerarbeitsstätten im ganzen Reiche zur Folge haben
müßte, muß auf das dringendste verlangt werden, s. r.

Vermischtes.
* Das Ende der roten Laterne . Das traditionelle

Wahrzeichen gewisser Berliner Lokale mit Damen-
bedienung , die rote Laterne , dürfte in absehbarer Zeit
verschwinden, und das aus folgendem Grunde : Seit
einigen Tagen stellt die Feuerwehr Versuche mit einer
Umänderung der öffentlichen Feuermelder an . Bis jetzt
sind die Feuermelder Berlins ohne jegliche besondere
Beleuchtung, während sie in einigen Vororten schon ein¬
geführt ist. Es liegt nun in der Absicht der Berliner
Feuerwehr , alle öffentlichen Melder mit einem hohen
Schaft zu versehen, der eine rote Gasglühlichtlampe in
runder Form trägt . Diese Lampen sollen nach dem so¬
genannten B l i n ksy st e m eingerichtet werden . In
ständigem Wechsel flammt das Licht hell auf und geht
wieder zurück, ähnlich wie bei den Reklameschildern.
Ein derartiger Feuermelder ist zurzeit probeweise auf
dem Hofe der Hauptfeuerwache in der Lindcnstratze
abends in Tätigkeit . Die Versuche mit ihm stehen vor
dem Abschlüsse. Kommt es dann zu einer allgemeinen
Einführung , so werden die roten Laternen vor öffent¬
lichen Lokalen verschwinden müssen, um einer Irre¬
führung bei Feuermeldungen vorzubeugen.

* Jüdische Einwanderer als Ackerbauer. Der
„American Hebrew", ein Organ der in Amerika lebenden
Israeliten , veröffentlicht ein Interview des Direktors
der „Jewish Colonization Association" in Paris Dr.
Sonnenfeld , der sich außerordentlich günstig über die
Erfolge ausspricht, die mit jüdischen Kolonisten in
Argentinien und Kanada erzielt worden sind. In
elfterem Lande, wo er sich ein Jahr aufgehalten hat, sind
von seiner Gesellschaft 12 000 jüdische Farmer angesiedelt
worden , die sich als solche vorzüglich bewährt haben. Er
erwartet , daß man im Gebiet der Union die gleichen
günstigen Erfahrungen machen würde . Dem land¬
läufigen Einwande , daß dem Juden zum Ackerbau die
Körperkraft fehle, tritt er nrit dem Hinweis auf die in
Amerika ja bekanntlich auch schon im Kleinbetrieb sehr
allgemeine Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen
entgegen und meint , daß der Hanüelsgeist, der den Juden
auszeichnet, ihm bei der Verwertung landwirtschaftlicher
Produkte besonders zu statten kommen würde . Die Fest¬
stellung der Eignung der jüdischen Elemente für land¬
wirtschaftliche Arbeit ist für die Frage der Auswande¬
rung der osteuropäischen Juden jedenfalls sehr wichtig
und interessant.

Landwirtschaft und Gartenbau.
-r- Von der hohen Kanzel, 5. Dezember. Die Vieh¬

zählung  am 2. Dezember hat im allgemeinen dasselbe
Resultat ergeben wie die letzte Zählung . Nur U
manchen Dörfern die Zunahme der Hühner auffallend
Es gibt Bauern , die 60 und mehr Hühner  haben , und
es gibt kleine Dörfer , in denen 700 bis 800 Hühner g -
zählt wurden . Die Hühnerzucht rcntiertnurdann,
wenn die Hühner sich in den Wiesen und FAdern Nah¬
rung suchen können. Dadurch richten diejelben oft ĝ tzen
Schaden an. Einzelne Gemeinden haben deshalb die
,„Hühnersperre"  angeordnet . Hühner , dre auf
fremdem Eigentum betroffen werden , werden ihren
Eigentümern zugeführt und diese mit 6 bis 10 M.
bestraft.

Vorsicht beim Bezüge landwirtschaftlicher Bedarfs
artikef . Mahnungen zur Vorsicht Mm  Begje vmlandwirtschaftlichen Bedarfsartikeln bilden eine jaw
ständig wGd er lehr ende Rubrik ^ der lanchvrrtschastluhennnä genossenschaftlichen Fachpresse, \o  daß man meinen
sollte daß cs eigentlich überhaupt keinen Landwirt m )
geben kann, der sich in dieser Hinsicht ubervEeAen ließe.
Diese Annahme entspricht aber leider nicht den Tatsachen,
es gibt immer noch Landwirte , die sich durch euren schonen
Namen oder durch einen scheinbar niedrigen , Preis des
Artikels oder wohl auch durch die mehr oder minder große
stunaensertigkeit des Verkäufers bestimmen lassen, die
sattsam bekannten Warnungen und guten Borjatze in
Öen Wind zu schlagen. Das beweist aufs neue folgende
Mitteilung der agrikultnrchemischen Versuchsstation Ber¬
lin . „Nach Veröffentlichungen der landwirtschaftlichen
Versuchsstation Darmstadt wurde eine Magdeburg
Firma welche Gerstenkleie, bestehend aus einer Mischung
von^Haserschalen und Kreide, vertrieben hatte, zu einer
Geldstrafe von 3000 Mark verurteilt . Die Firma hatte
von diesem Futtermittel bereits für 40 000 Mark ver-
kansi und konnte daher diese Strafe leicht verjchmerzen.
Ähnliche Gemenge sind an unserer Versuchsstation zu
wiederholten Malen ungehalten worden , erst rn letzter
Woche erhielten wir ein Muster von zwei Waggon-
ladungen , bezeichnet „Roggenkleie". Dieselben bestanden
fast ausschließlich aus Kreide mit Reisspelzen »" t wenig
Olivenkernmehl und 10—15 Prozent Kleie. Der Minder¬
wert pro Waggon 1= 10 000 Kilogramm betrag/
schätzungsweise 1000- 1200 Mark . Da nach statistischer
Zahlen noch nicht der tausendste Teil der gehandelten
Futtermittel zur Untersuchung gelangt , gehen der Land¬
wirtschaft durch den Handel mit Surrogaten irnernretz-
liche Summen verloren . Die geringen Analysenge-
bühven, deren Ausgabe man oft scheut, spielen gegen die
obigen hohen Verlustziffern überhaupt keine Rolle , und
eS kann daher nicht dringend genug geraten weroen , alle
Futtermittel durch die Versuchsstation nachuntersnchcn
zu lasten." _

a lrrr
* * * * ®dbters

Mrnberger
* * * * Mckters * * * *Lebkuchen

werden aus nur besten Rohstoffen in der sorgfältigsten Weise hergestcllt und

PIT * sind die besten.
Zu haben in hochfeinen, originellen Packungen in allen durch Plakate kenntlich gemachten Niederlagen.

F . Ad . Richter $ Cie . , kömgl. bayr. Hoflieferanten, Nürnberg.
Vertreten durch: js. Bergmann , Wiesbaden. Fernsprecher 410. (La. 2353g) F152

jlnsnahmetage
in Seilsiltwstreii **■

Jedermann kann viel ficW sparen , wenn er
jetzt die Gelegenheit nicht verpasst, denn nur
jetzt gewähre ich die grossen Ausnahmepreise auf die

wirli lieh hervorragenden Qualitäten.
Versäumen heisst liier verlieren . — Als lor -Einkanf für

Weihnachts -Geschenke nur sn«n empfehlen.
Niohtpassendes wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.

Hur >m bekannten Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe
Markistrasse I.

Tel <‘p8tOP L8SSA. 9789

Grosser Gelegenheitskauf
nur vom 5 . bis 15. Dezember 1907.

llepptg entwickeltes glänzen¬
des Haar ist Schönheit , ist
Reichtum ! Zu erreichen durch
Wendelsteiner.Hausners

Brennesiel-Spiritus»
Nur echt mit „Wendelsteiner
Kirchert " nnd „Brennessel ".
Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen u. Nachahmungen

Hervorragendes
Kräftigungs - und
Reinigungsmittel
i der Kopfhaut.
Verhütet Haar»
>spalte, jeden

Haarverlust.
_ ^ ^ Einfachstes , bil¬

ligstes und erprobtes Mittel . Flasche
Mk 0.75, 1.50 u . 8.— Alpina »Seife
ä .50 Pf ., Alpina .Milch k Mk. 1.50. Zu
haben in Apotheken. Drog . ». Pars . F144

Carl BSunnins . München.

Ein sehr grosser IPosten feiner
und feinster <S>persigl !äser . welche
seinerzeit bei der Geschäfts-Uebernahme und
später bei der Inventur wegen kleiner Schön¬
heitsfehler zurückgeätellt wurden, sind zu
billigsten GelegenlieSts - (Preisen
zu verkaufen. Ebenso auch solche SSaro-
meter und Therinometer.

E . Kmsiis &  CI ©.,
'Optisches Institut, Langgasse3« .

Anzimdeholz
ein Sack 1 Mk., 100 Pfd . 2.20 Mk. lief,
frei H. CSir . knapp , Wellritzstr . 16,
Iatmstr . 42. Telephon 3129.  B 6608

Geglühten Grubensand
empfiehlt Ringofcnriegeler u . « and»
arnve „ Adolfsyöhe " . Tel . 203.

Adolf Regel
Inhaber:  Friedr. Adolf Regel

Bttor

7 Kaiserstrasse 7
Frankfurt a. M.

- *-

Taschen-Uhren
jeder Art in allen Preislagen.

(g. .. . —-. - -_L>
Erste Genfer Fabrikate

6 . . . . . D
Glashiitter Uhren

von A. Lange & Söhne zu Original-Fabrikpreisen.

Fantasie -, Reise - und Wecker -Uhren,
tss Armband - und Automobil -Uhren W»

Ketten und Ringe
in reichster Auswahl.

■3 Telephon 6415.

JT82
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Wrrblichr Urrsoiir » .

, , , . . Anwaltsbureau
lucht ,of. gew. Maschinenschreiberin
u . Stenographin . Sch. auf Jlnwalts-

tätig gewcs. bcvorz. Off . mit
Gehaltsani pr . n. W. 782 Tgbl .-Verl.

Junges Mädchen
"^ .6uter Farn ., etwas Buchführung
i'^ h-lrhcnd, pur feines Konsektions-
geschart zum 1. Januar ges. Offert.
unter M. 781 an  d en Tagbl .-Verlag^

In eine kl. bessere Haushaltung
wird ein erfahrenes , in aller Haus-
arbelt gewandtes Mädchen gesucht,
Kochen nicht erforderlich . Näheres
Sco onewo lf . Seerobens traße 30, 2._
. Tüchtiges Mädchen,
&gv lochen k„ gesucht Häf ncraa sse 15.
. .. Einfaches williges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf 15. Dez.
gesucht Bahnhosstr ane 1. 1. _ 9776

,Zum 15. Dezember
fkndet ctn gewandtes Hausmädchen
mtt guten Zeugnissen gute Stellung.
Adr. zu crfr . im Tagbl .-Verlag . Ua

. Mädchen, das kochen kann,
wtort aeiucktt Adelheidstra tze 38.̂ ,
. Wegen Verheiratung m. Mädch.
ludjc ich per gleich od. spät, ein mit
guten Zeugn . bersch. Alleinniädchen,
w- bür g. koch, k. Wörthstra ße 3, 1.

Junges Hausmädchen
auf gleich gesucht  Alwincnstraße 12.

Braves fleißiges Mädchen,
das auch mit Kindern umzugehen
verste ht, ges. Adolssallee 41 P ) 06763

Tücht. ord. Mädchen gesucht
Taunus,tr . 41, 1, vorzust. 9—11, 3—5.

Gesucht
ig. Mädchen vom Lande für kl. Haus¬
halt ohne Kinder . Vorzust. 11—il u.
3—4  Uh r Rhe ingaucrstraße 11, 2 l.

Mädchen,
tr . gut bürg , kochen kann, gesucht nach
ausw ärts Nikolasstra ßc 33, 3 links.

Alleinmädchen sofort gesucht
«chwcttbach erstraß e 4/ , 1.

, Tüchtiges Mädchen,
W.̂ rochen kann u. die Hausarb . verst.,
Wfvrt gesu cht Kirchgasse  5 6, Bdh. 1.

Mönatsfrau oder -Mädchen
gesucht Bismarckrin g 38,  3 rechts. ^
Zuv . Monatsmädchen f. Hausarb.

ges. Goet hestr. 15, 2. L. 20 M. u. Kost.
Monatsinädch . od. Frau sof. ges.

Frau Gauser , Scharnhorststr . 11, 3.

Männliche Nersonen.

Meidlichs N -rrfonsl,.

Gesucht
franzöfi » od.

zum 1. Jan . eine
_ , . , einfache gevild.

Kranzöft » od. französ. Schweiz, zu
2 K ndern v. 8 ». 11 Jahr . Diescib.
muß nähen können und ganz leichte
Hausarbeit Übernehmen. ' Teilweise!
jjramili ennn icht. Näh. Ta gl.-Perla g. XJg

, Kaffiereri»
zur Au:Hilfe gesucht.

Karrshau's Atbcrt WürtetrÄerg,
,_ Ny>gaste 7 _

Ŝ r * M « e tüaitige Tapezierer-
Näherin ins Hans per sofort gesucht
Frikdrichstraßc31. 3 rechts.

. . Ist . Hausbursche gesucht
Fricdrichstr . 50, Ecke Schwalbachcrstr.

Resolute, gewandte

Wirtschafterin
Nack Güttingen gesucht, Vorstellung hier:
ferner tüchtige Restaurationsköchiii. ein
Kinderfraulein nach Paris , feinbürger-
liche Köchinnen, Alleinmädchcn. adrettes
Zimmermädchen für erstes Badehotel
sowie ein besseres Mädchen als Stütze
nach Rom durch Curl Grünberg,
Stellenvermittler.WirSvndens ältestes
m.  beftreuommiertes Placierungs-
Bureau , Goldgassc 17, Part ., Tel. 431.

Stiche nettes Mädchen zu zwei
Wersoncn , 28 Mk . Lohn , sehr gute
Stelle , sowie nettes best. Servier-
nrädchen , das auch gut dttgelt , in
Hotel ges. Frau Anna Müller,
St - !lcuvcrmittlerin , Webers . 4!), 1.

Lcbcnsftell. sind , rcdegew. Leute.
Rettende in Düngemittel u. Futter-

fceborgujBt. . Nass. Versandhaus
Dotzheim, WieLb adenerstraße ^41 ._

Bücherreiseuder -Agent
für weltberühmten Artikel , gesetzlich
gesmutzt, gesucht. Zu erfragen imTagbl .-Verlag . Ue

'ffirifiiptier

chdruckerei.
Kontor . *

- . ? üä)t. selbständ. Installateur
la  ^ eiS‘ Justall .-Ard. auf dauernd ges.Gg. Auer. Taunusstraf re 26.

Selbst . Spengler u, Installateur
ZUl dauernde Beschäftigung sucht
Moritz Koch, Häfncrgaffc 17.

. Ern ges. Mann , Mittelgröße,
wird v. einem Herrn als Begleiter f.
einige Stunden nachm. s3—6 Uhr)
gesucht. Personen , welche einen
reellen Erwerb haben und nur auf
c. Ncbenverd. rechn., w. Off . u. Z. 12g
an den Tagbl .-Verl . senden. B6775

Ehrlicher anständiger Junge
als Hausburschs fogleich gesucht. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . I7ä

WM?
Junge von 14 Jahren

für kleine Ausgänge zur AuSbi . ..
sofort ges. Fri edrichstr . 16, i . Laden.

«WML 'K

Llftjunge,
und mit guten Zeugnissen,
Hotel Viktoria . 9814

sauber
gesucht_ . . . _ _ __

Kraft . Schuljunge f. n. d. Schulz.
Beschäst. Hellmundstr . 27. L6769

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufotnommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Werbliche Mresonrn.

Gebildetes jüngeres Fräulein,
Nordd., in Stenographie u. Maschin.-
schreiben bewandert , mit schöner
Handschrift , sucht passende Stellung,
möglichst in Annonccn -Expcdition.
Näh,  bei Hubert . Hallgartersir. 7, 2.

^ Jüngerer Hausbursche,
Sohn achtbarer Eltern , ges. Leopold
Cohn, Gr . Burgstraße 5.

Junger Hausbursche
gesucht. Ernst Schellenbcrg, Musik.-
Handlung , Gr . Burgstraße 9.

Junges Fräulein,
w. mit Stenographie und Maschinen¬
schreiben vertraut ist, sucht Stelle.
Biebrich, Mainz  er straste 84,  2 ._

Besseres Mädchen sucht
für sofort Stell , als Verkäuferin in
Kolonialw .- oder Butter - u. Cier-
Geschäft. Offerten unter Z. 783 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewandte Verkäuferin,
lange Zeit in best. Haush .- u . Lu
warengesch. tätig , s. St . p. 1. Tr
Off , u. E. 780 an den Tagbl .-8

HauShälte rin ) ~ ~
Junge alleinsteh. Frau . 28 I ., r^ch
Stelle bei alleinstch. ält . Herrn od
Dame per fot- od. spat. Offerten aF . 781 an den Taobl .-Verkaa.
Bett , zuvvrl. HerrschattSköchOF s*

od. Aushil fe. Go ldgaffe 1, Laden . '
Witwe, 37 Jahre ) ~

in allen Zweigen des Haushalts sow
»" Nahen und Bügeln bewandert
sucht Stellung in befferem Hauke.
Selbige wurde auch gern die Hsleae
einer kranken Dame mit über,nehmen . Offerten unter V.
den Tagbl .-Berlag . an

Braves tücht. Mädchen sucht —
Stellung . Bülowstraße 4. Htb ' o -

Gew. Frau sucht für ein Geschäft^
sur die Feiertage Ausgänge hes.Nah. S chwal bacherstrage  10 , i . o.ttv

Jg . Mädchen sucht BuübeschSfi ^" '
od. sonst. Arb. f. Monatg u . Sam -,
tag . Schacht straße 20. 3,  Scberf

Mädchen s. Wasch- ». PHlUsAi—
Albrechtstraße 42. Ludwig . r*-

Männliche Personen.
Solider junger Mann sucht

passende Nebenbei chäst., als Auslän,
geht auch als Krankenpfleger ode-
ähnliches. Off . u. 100 Wiesbad ^ ,:
Westheim. Wiesenstr. 6, Frisisch

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L. SchclicttbLrg'sche
HosbuchdincLerei.

Meldungen im Taablett -Kontor^ *

Suche sofort jüngere tüchtige
Küchenchefs für hier und nacü Würzbnrg,
einen Kellnervolorttär, Kellnerlchrling
und einen jüngeren Restanrationshaus-
bnrschen. Earl Grünberg . Stellen¬
vermittler, Wiesbadens üitekes und
beftrenarnrniertes Placicruugs-
vureau , Goldgasie 17. P . Tel. 434

Weibliche Personen.

EediiS. jHBfits WA Ai
wünscht Ausbildung im Haushalt u.
Kochen (Hotel, Pension , Sanatorium ).
Gest . Off . u. F . L. SB. 765 an Rudolf
Messe, Frankfurt a. M. F152

Empfehle tüchtig: junge Privat¬
köchin, gediegenes Alleinmädchen, beide
mit vorzüglichen zwei- und dreijährigen
Aticstcn. Frau Anna Mütter,
Stellenvermittlerin , Webergasse 49. 1 Sr.smcsffimssisi

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
Colale Auzcige-i im „Wohnung? -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I » dieser Nubril werden
nur die Straßen -Namcu

der Anzeige» durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Platterstraße 10, Vdh. 2. Stack, Krist,
1 Zim. u. Kü che sof. zu vm._ 3781

Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche, per 1. November zu vcrm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3856

3 Zimmof.

Friedrichstraße 14 2 Zinr., K.̂ u. Zuü.
Gocthestraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sor.
zu vm. Näh. Bor derh. Part . 41 74

Kapellenstraße 89, Ticfp ., 2 Zim . u.
Küche, monatl . 20 Mk., an einz.
Ehepaar , w. Gartenbeaufs . rc. mit

' best, sof. zu  Perm ._ Näh, daselbst.
Rheiuaaüerstratze 17, Hth., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Borderh . 1 l. 4175
Römerberg 8 27Zim.-WÄn ." zu vm.
Walramstraße 2U 2 Z. u. K) L 6684

_ 3 ?itn»,er.
Mauergaffe 3/5 3 Zim ., Küche u.

Keller zu verm. Näh. im Laden.

Adetheidstraße 6, Parterre , 3 große
»»Zimmer , Küche, gr. Balkon, überall

elektr. Licht, zu verm., ev. können
Lagerr . dazu aeaeben werdem 9498

Scerobensir . 8, 2, 3-ZstW. sof. § 6772

Läden und Geschnftsrätttnr.

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
itraße 28, 3 li nks.  4177

Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
HH * I, " >

Langgaffe 25 sind zwei große Läden
vom 1. Januar 1908 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres aniTagb latt -Kontor . *

Langgasse 25 sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
Ge,chättszwccken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort inonatwcisc zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rech ts )._ *

Langgaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort mnnatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(T agbl.-Halle rechts)._ *

Lothringcrstraße 5 2 Werkstätten mit
Lag erraum billig zu verm. 3742

Seerob 'enstraße 29 ist eine hcllttWerk-
stätte , des. f. Tapcz. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_V order haus Part .,^b. Spitz._ 3544
Norkstraße 15 hell. Lagerraum .̂ 4176
Großes Entrcsol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . ^ *

3 Räume , für Bureauzwecke geeignet,
auf 1. Januar zu verm. ' Moritz-
straße 9, 1 rechts. 4171

Möblierte Mostnüngen.
NikolaSstrahe inöbl. Wohn. m. Küche.

Näh. Goethestraße 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adolfstratze 3, 1, ein fein möbliertes
Zi mmer zu vermieten ._ 9779

Nlbrechtstra ßc 11, 2, st. Inb l. Z. 9783
Albrechtstraße 31, 1, gut moFL Zim.

mi t gut . Pe nsion, 65 Mk., z u vm.
Al brechtstraße 35, 1, g. nibl. Zim . fr.
Bismarckring 37, 1, in. Zim. 06 774
Bleichstraße 11, Hth . 2 l.. f . Arb. Log)
Blücherstr . 18, 3 r ., h7 m? M. 76706763
Wtvillerstraßc 18, H. 2 r .. sch, m. Z.
Frankenstraße 15, 2"I), m. Z) 86547
Frankenstr . 19, R/OLög.. 2 » 016096¥v ‘ ■—• •- “ - °- -- —Fricdrichstr . 33, 2 r „ in. H-. 1 o. 2 B.
Friedrichstraße 43, 2 I., m. Z. m. P.
Geis bergstraße 11, V., m. Z. a.  Frl.
Gneisenäustraße 16, Hp. r ., gut möbl.

Zimmer sofort billig zu vermi eten.

1 Zimmer.

Teerobensteasie 20 , Hth., i Zimmer
mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

Lüde» nnd Geschäftsräume.

Lauggaffc 25
sind zwei große Läden vom
1. Aanuar 1906 gh monat-
weise zu vermieten. Näheres
am Tagbl.-Kontor» *

fallen.Tür Metzgerel
mit Wohn., Wurstküche usw. bill. z. v.

Off. il. ilr. » »Kan  den Tagbl.-Verl.

8rches ßitresol
Lansigssse 25

sofort moimtweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

M öblierte Mostnnnger,.

In hübscher, etwas hoch gelegener Villa
sind 2 sonnige große Zimmer
ncvst ^ Küche möbliert sehr prttsw.
z. I. Ja », za venu. Anzuseh. morg.
Billa Montana. Elisabcthenstraße17 a.

(tzoethestraße 1 möbl. Mans . an Frl.
Hdrderstraßc 9, Mb. 1 r., gut m. Zim.
Kavellenstraßc 18, P .. hübsch möbl)

Z immer  mit sep. Ein gang z. verm.
Kir'chgafftt Ist , 2, sch.^ nibl. Zim . sof)
Luisen stiatze 18 möbl. Mans ^ zu^vm.
Metzgergässe 2V, 2, möbl. Zim . zu vm)

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.

Luisensirasze 6 , 2, gut möbl, Zimmer
preiswert zu vermieten.

Nikolasstr. m. Zim . N. Goethe str.  1.
Oranienstraßc 16, Part ., ein gr ., gut
_möbl . Zimmer zu vermieten . 9791

1 T zhrtrnS.

Nhciustraße 26, MH. 1 I., s. Z. 17M.
Saalgasse 38, 2, möbl. Mans . sofort.
Schwalbacherstraße 49 mehr . m. Zim.

u. Mans . in. od. o. Kost. Näh . P.
Schwalbackerstr. 53, 1, e. m . Stühch.
Seüanstraße 9, 3 r ., eins. möbl.  Zim.
Webergnsse 50, 2 r., möbl. Zim . z. v.
Wciistraße 19 sch. möbl. Z. sehr bill.
WeNribftraßc 19. Sb . 1, f. A. Schlfst.
Wellribstr . 43, 2, frdl . m. Z). 18 Mk.
Fein möbl. Zimmer zu vermieten.

Näh. im Tagbl .-Verlag . Tk

Keerr Zrrnmer nnd Wi nstrrden etr.

Kirchgasse 13 große heizb. Mansarde
zu verm. Näh. Hutgeschüft.

Römerberg 3 ein leeres Mansardz.
Römerberg 8, 3 r., 2 L, Frtsp .-Zim.

Zlrmisen , KtaUungr » etc.

Antomokil -Etarage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schaftSvferdc, ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlskr. 39, zu verm.
Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 I. 4179

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m
n. Füllraum . Aufzug , gr . '
Karlstraße 39, per sof. oder
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 I

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschritt

-iifqknomm?,,. — Di>S Hervardeben
Lvarlc im Tlx ! durch fette Schristtst  unstäi . ha,"

Wohnung von 4—5
ichst mitmöglichst mit Garten , sucht zu

iahr Beamter . Offerten mit
angabc an Welz, Berlin W.,
bergerstraße 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenammca. — Das Hervarbebe'., ein . . .
Warte im Text durch fette Schrift ist »»starniaft

Villa Modesta,
4 . b . bAAbeggstraße 4, b. Üeöerberc,

Komi, einger . Zim. m. u. ohne
Vorzngl . Küche. Z. m.,P . v. 3.50 ^ 5

mehr6 M . Etagen , ev. m. Küche, 4 u
Räume , v. 180 M. an mtl . Vorn ?r,Ä^
ruhige u. gesunde Kurlage.

Bes.: Frl . M. L. Schumack^

AMM 481 KMMZ-
Wedcvgasie 39 , Ecke Saalq ., 1. Et.
_rechts ^ttvöbl. Zim.  m . I—2 Beit, fr.

Ungestört . 1 ob. 2 cif(j. in. gr. Zim.
b. m. o. ohne Pnis . Bleichste. 21, 2 r.

iisvz  gimm er und Mcnsarden etc.

Für Arzt
oder Bureau 2—3 leere oder möbl.

Zimnier, elektr. Licht, zu vermieten
Große Burgstraße 13,1.

Wohnung
4 geräumige Zimmer , 1 kleiner Raum
für Badewaiiiie und Otasbadeofcn, die
ich beide mitbringe, 1 Küche nebst Speise¬
kammer, 1 ikammcr für Holz, 1 Mädchen-
kammer, 1 geräumiger Weinkeller und
Kohlenraum. Nähe' der Slraßenbahn
erwünscht. Für Familie ohne Kinder.
Preis 800 bi? 900 Mk. Offerten unter

beförd. LSkLsssr--,»
«t « i» & fehler , Wiesbaden.

Feine Winterpensio.,
monatlich 100 Mk. ' » V«

Nerotal 5, „ Dikla CarolvK «,

Bei fein gebild.
energischer Dame
wird für schon größeren Knab-n vorüber¬gehend Amenti alt mit strenger ' ^
gesucht. Auslührliche Offerten

■itin*  an aswdots-
Wiesbaden . ,No. 439l/9gf

I
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KapUnlrrn -Gesnche.

D'l-Nach vorgckouimeucMigbräuLe geben
■ssi Sfionläflwnq zu erklären , daß wir nur
»irekte Offcr !br,e,c . nicht aber selche von
x «rul !it>er>i befördern. Der Verlag.

KapttaUrn-Anaehoi«.

Hypotheken-Kapital
iür ersten S '.clle in le'ots ge¬
wünschten Höhe J). gleich ober
Januar bis JE , trotzdem
Kapital schwer erhältlich, habe
ich noch abzuqeben. Reflektanten
wollen sich sofort melden bei

Wallnsirstraß« 2, 9787
Spreckst. 11 2 u. 5—6'le Uhr.

GerrossenschMfLshKRk
empfiehlt sich zur Uebernahme von Dürg-
sraften und Beschaffung v-n Larlih n
umer liberalen Bcd ngungen. A»«kim.re
e reilt: Kelnr . H4o&jer , Wat rloo-
braße 3, 2 links. 8 6684

'20 —80,000 « rr. auf güte erste
oL. zweite HypotOtk auszulciveu.
Offerten » »ter t«« " post-
loaeruft Berliner Hof . _

40- ftstö 50,000 Mark ouf gute 2.
tzyp' th k zu vergeben an Käufer eines
Bauplatzes an fertiger Straße durch
Th . Faher . Karlstraße 35.

Geldgeber
bitte mir Offerten In 2tc « .Hypo¬
theken zu machen für beste An¬
lagen. — Termin Januar und
April . Zinsfuß 5V20/i>, keine Un¬
kosten. äft.A &erle »«-» ..Makler,
Wallu erstr. 2. Sprechstunden:
11—12 u. 5—6Vs Uhr. 9738

tiiOO Mark
gegen hohe Zinsen auf Wechsel, doppelte
Sicherheit, sofort gesucht. Verm. vcrb.
Off. u. Sj.  an den Taqbl.-Verlag.
^ mol 8- lO,0<!0 Mk.
als erste Hypothekenv. Punkt!. Z 'Nszahlcr
bei hohem Zinsfuß aufs Land gesucht.
Off. i nt. V. Stss an den Tagbl.-Vcrl.

9000 Mk . Hi 'poth . , 30 Mi « , u.
d. s'mdger.-Taxe, SM'oltzek vo«
18,000 Mk . St. n . a !s Sichert, , acg.
Off. S8L a. d. Tagftl.-Berl.

2."A«r-o1V. 25,000 Mk», 5 °,° m.
Rächt , aftzug . 10 Milt . st. « . dal,.
Off. u. M. 38 ® a. d. Tagvr.-Verl«

vwuaaaxmK*••wsstxrssxmtaBsrxmet
Mrlfach v»rge!ommene Mißbräuche geben

uns Werautuffmia zu erkläre», daß wer nur
birefie OifertSriefe , nicht aber lolche vo»
Vermittlern befördern.

InrmohiUsu-Drriräufr.

75—80,000 Mk. geg. prima erst:
H ipothck zil 4 -- 5 io auf ein
uorzügl. Geschäftshaus, nahe der
Langgasseu. des Krauzpl. gesucht.
Privatkapital erhält den Borzug.
Off. u. 5fi. 28L Tagbl .-Verlag.

milcü mit!GiügenMer.
GelUllsWOr

uO GrinlUNe
stets zu verkaustn durch

Wohuungsuachiv-eis-Burea»
LtLOLL <sfc Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Feine PciisioiMilla,
beste Kurlage,

untere Abeggftraße,
15 Zimmer, reichlich Nebenräume,
umständchaiber sofort für den festen
Breis von 85,500 Mk . zu verlaufen.
Näheres Langgafie 45, I.

» » ♦♦♦ « * « 0 ♦* ♦♦♦♦ • ♦<

I Moderne Villa g
^ mit 9 Zimmern u. reich!. Neben- H
« räumen, sowie sehr schön. Obst- ©
♦ garten za vcrk. Preis 135,000 1t. g
g J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28.

Eine cleg. kleinere
im Nerotal, mit prachtvoller Aus¬
sicht, 7 Zimmern nebst Spcisezim.
und cntivrechenden Nebenräumen,
etcktr. Licht u. Gas . mit schönem
Garten bill. zu verkaufen. Alles
in tadellosem Zustande, nichts an-
zulcgen. Off unt . M. ’S . ® an
den' Tagbl .-V crlg.

| Frankfnrterstr . 19 . f
& Villa zum Alleinbcwolmen mit g
* wohlgepflegtem Garten zu verk. 4,
<e» J . Meier, Agentur, Taunusst«. 28, ♦
©<5><&<&# # <»<&■©-'*>♦

Kochs , herrsch . Villa , l0 Z..
gr. Diele, alter Park pp., wegzugs-
halbcr bill. zu verk. Offerten unt.
A. S4S3 an den Tagbl.-Verlag.

Kaiser -FriedriÄ -Rina , beste Lage,
tzerrschaftt . Zinshaus wegzugsbalbcr
bill zu verk. Gute Hypotli. od. Baustelle
wird in Zahlung genommen. Offerten
unter A. ffl-44 an den Tagbl.-Verlag.

2 Bille«,
SK. 22,500,1. 35,(00, feit. ÖOpotl). 3V* *
Stnubfr .waldr.vornehm.Viert.,gr.Gmi ..
Forellz.. bill. Jagd , gemütl. zkreisstad^
O.-Real ch., best. Klima Dtschlds. Ads

postlag. Heid e! berg. 114 [

ilcues itöieres GeslyMstzlur;
mit Stiften, erste innere Stadtlage,
zu verkaufen. ^ .rLskanSit.

Kleines Haus,,
beste Geschäftslage , in nordl . Stadt-
läge. m. genehmigten Bauplanen , ist
umständehalber sofort zu verkaufen.
Off , u. Z. 780 an den T agbll-Verlag.
'^ Einige Wohnh. z. Allcinbewohnen in
Schierstein zu verk. Kaufpr. 12—13.000.
Gefl. Off, u. sr. g 8 » an Tagbl .-Dcrl.
"Eine nachwersttch renlMe

Bäekcrei mit Wirtschast
in industriereieher Stadt der Pfalz
ist umständchaiber sofort zu der,.
Breis 35,000 Mk. Offerten unter
500 an Frist Ohliger , Kaiserslautern,
Albrechtstraße 47.

I iwmobilirn -K nustsesuche . _ _

Eckhaus,
Kleiftstraße 1, 3- u. 4-Z -Wohnungen,
2 Läden , äußerst rentabel , billig zu
verkaufen . Räh . Architekt Müller,
Saarbrücken , Kanalstratze 2 a.

Hrms,
welches zu Hotel geeignet, mit oder ohne
Restnuratiouskonzefsion, bei hoher An¬
zahlung su kaufen gesû ^Ac 54*ÄÄW postlagernd Gsnrzenverg.

Meiner Anzeiger U$©iesiciScief SögMatts.
. _ . « 1. 20 « ka. die Seile, bei Aufaabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30

maasammamam

2ofs5s « stieige» te . SKebim Änznger' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige . lazerg..» 30 >>'S-

In diese Rubin! werden
nur Auzeigcu mit Überschrift

LAfgenourme». - Das Hervorheben einzelner
Worte int Text durch fette Schrift ist unstatt haft.

Gut geh. Kolonialw .-Geschäst,
coexe  Dotzheimerstr ^ ni. ^ nöentar zu
sexf. Näh, im Tagbt .-Verl^ Nb43o8s

Ein gut gehendes Milchgeschäft
mit Pferd und Wagen zu verkaufen.
Off. unt . T . 777 an den Tagbl .-Vert.

Schott. Schäferhund (9 Woch.l
r, verk. Gnetsenaustr . 20,

Kanarienhähne , St . Seifert,
zu ver kaufen.  Belte , Weberaastc 54,

Schöne Kanarienhähne & 10 AU.
haben Neubauer str ane 10, 3. Et.
Eleg. fast neue Damenkleider

Ohr bill. zu vk. Kl. Web ergasse 9,J _.
Pramno , s. g. erst., f. 170 Mk.

zu verk. Werd er str. 4, P . r . L6755
Gut erb. Pranino f. 250 Mk.

zu verk. Off . u. T . 129 an dm Ebl .-
Aweiafielle. Rismarckriug 29. >st,7tb
"Pianino , Bliithner , sehr gut crh..
L-.ll. zu verk. Eltvillcr str. 6. 1 r . 1.67 9̂

Fast neuer ßjrammophon
. verkaufen Dambachtal 9 a.

schöne hochhäuptige Betten,
mit u . ohne Fede'ezeuo, Waschrom.,
Nachttische. Zim .-, Küchen- u . Aus¬
ziehtische. Kleider - u . Buchersmranke,
Sofas , Ottomane , schöne einzelne
Sessel. Stühle . Trümeaus - u. andere
Sviegel , Gas - u . Petroleum -Lampen,
Teppiche, Schreibt ., Bilder , Kleiderst.,
Flurtoilette . Nähmaschine bill. zu vk.
Adolfsallee 6, Sth . Part.  9806

Seid . Garn ., Sofa u. 2 Sessel,
sowie 2 cinz. seid. Sessel u. eine rote
Plüschgarnitur . Sofa und 2 Sehet,
billigst' zu verkaufen Kaifer -Frtedrrch-
Ring 62. Parterr e links. _

Srima Plüschgarn ., neu, Sofa,
" Sess.. f. 165 2)1. Ora nrenftr . 10, 2.

Rotbraun . Pliischsofa u. Tisch
zu verkaufen . Anztrs. von 10—1 und
2—4 Uhr Seerobens tratze 18, 2._

viühmaschlne, sch. Weihnachtsgcsch.,
näht vor- u . rückw.. stopft u. stickt,
billig zu vk. Saalgassc 16, Kurzw .-Ld.
' Gerd, Hnppenk. u. -Stube nt. Inh.
billig zu verkaufen Lehrstra ste 3, P.

2 wafferdichte Wagen-
li. 2 Pferdedecken billig zu verkaufen
Goldg affe 18, Gefkügellade n.

Leichte und schwere Rollen
u. 5 Möbelwagen sind billig zu verk.
Näb. Moritzstraße 51, Parterre

Kindcr -Dreirrad , sehr stark,
zu  ve rkaufen Alte Kolonnad e 8.

In diele Rubril weiden
mir Anzeigen mit Überschrift

auizenommen. — Das Hervorheben Ouielucr
Worte in'. Text durch fette Schrift nt unh altnaft.

Wachs, scharfer Begleithund,
zu kaufen gesucht. Offert , unter
K. F .̂ 4L0 po stlag. SchützeMoMMr,.

Alte Teller , Schüsseln, Kannen,
Krüge v. Zinn , Kupfer , Porzell . kauft
Seerobcnstra ße 81. V. Sout.  r ^ 86616

Eine Mangel
für Privathaus wird zu laufen gsf.
Off erten an SÄmige,  Lanzstraße ^QT.

Schneppkarren zu kailfen gest
Offert , u. C. 782 anchen Tagbl .-Verl.

Eiserner Herd ^
zu kaufen ges. Friedrich stratzOZl -̂ -

Handnühmaschine zu fZusen stes.,
auch zum Sticken. rr Öif etT̂ert UIt̂ eEG. 783 an den Tagbl .-Verlag .-

Veranda - oder Balkonscnstrr,
2,20 br .. 2.30 h.. zu kaichen gei. Off.
unter U. 779 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Nubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte iin Text durch fette Schrift ist«nstatlhast.

.HF  IIi'llfTTTilTT'T□ttwNn _
Verloren in der Kirchgaffe

ein Neaenschirm. Gegen Belohnung
abzugcöen Geisberastraße 12,
Schwarz . Pelz a. ' d. Andreasmarkt

abhanden gekommen. Gegen gute
Bel , abz. Herniannstraß e 18. L67,1

Dieienige Dame , ^
die gestern früh 8 Uhr in der Lursen-
kirche ihren Schirm gegen einen and.
vertauschte, wird hösl. ersucht, den¬
selben bei K. Müller , Blücherplatz16
Parterre , abzugeben. B6773

Gartenarbeit jeder Art
wird ange nommen. Grabenstr . 14,  ch,

Guten iSraelit . Privat -MUtags-
und Abendtisch billigst Lanagasse 6. 2.
Eingan g: Gemeindebaogcrst chen —_

Noten
billig zu verkaufen , hauptsächlich für
Gesang, klassischu . modern , Nikolas-
nraße 2, 3, vorm, von 11—12 Uhr.
' 2 gr. Mesiingbetten
»weischl.f m. Sprungrahm . u . Roßh -

Matratzen , sowie versch. gebr. Mostet
L:llig zu vk. Elrsab ethenstraßL 11, 2.
"Neste Garnitur ^ Sofa , 2 Sessel,
arün Moauet , Drvan , neu , billig zu
verkaufen Albrecht straße 28, 2.

’̂ ŝ̂ iwssamaasxi
^nnoc Trgerftackcl zn verkaufen

SochttLktc 10 , 1» __

Qemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

tjervorragendev moderner und älterer
Meister , billig zu verkaufen
<ya u na sstiri twsc

Für Kunstfreunde.
2 sehr schöne Oelgemäldeu. 2 Aquarelle

»UW Iieojp . Iiilintlier » rliwcrin,
Wiesv . , äußerst preiswert zu verk.
Kff U. X . 15»©«» an Biaasessstein
m.%o »ier a . -Mannheim»
erbeten. ^ 89

Gebr . kl. Restaurationsherd
zu ve rkaufen  Borkstra ße 10. U67 48

Gut erh. gebr. Kochherde billig
zu verk. Eltvillcrstraß e 5, Stb . 86732

Transp . Akkumulatoren
s. Auto , kl. Zinimerbell S-

Zimmerklosett,
gut erhalten , billig zu verkaufen.

Adresse im Tagbl .-Verlag . 17k

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. n Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tagbl .^ erlag .^ , ,,—

D.-Frisierunterr . ert . Chr . Kovp^Knl Tbeatcrrriseur , Aarstraße 15, ... -

Tüchtine Schneiderin sucht
noch Kundschaft in und außer dem
Lause . Gö benstra ße 20, 4 St . links-

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer
dem Lause an . Offerten unter
L . 783 an den Tagbl .-Ver lag._ .
~ Anfert . v. D.- u. Kindrr -Gard.
Walluferstraße 4, Parterre . 06198
T. Weißzeugnäherin , im Ausbeff.,,

sow. Maschinenstopfen sehr geübt , 1.
Besch. Nettelbeckilr. 8, 2 l. B 67 6g

Ueberzteher-Monogramme
Werden crnaef. .Hochstätte 2,

H.-WSsche w. schön ». saub. gebüa.Sonnenbera , Lreoenaustr . ,̂, 2̂._ 98 11

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenonrn'.en. — Das Hervorheben einzelner
Werte Vc. Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

jBgâr̂ x'.”g-asĝ ^r,5KyjB3&iaîJJC^
Ein tät . od. stiller Teilhaber

mit 10—12 Mille per 1. Jan . 08 von
e. hies. Baugesch. zw. rent . Vergroß.
aes. Für hohe 4fache Verzins , w. gar.
Off , n. E . 781 an den Taabl .-Verlag.

Schreibmaschinen -Vervielsültig.
Gebr . A. ges. Off . E. B. 3 p. B.-Ring.ges. Off . E. B. 3 p. B.-Ring^

Fräulein empfiehlt sich .
im Ausbeffern , sowie zum Servieren
bei kleinen Gesellschaften. Offerten
unt . M. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Kunden . Offerten unter
E. 781 an den Taabl .-Verlag.__

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
in Tages - und Ballfrisuren . Rrehl-
straße 15, 3 links . Daselbst werden
ausgekämmte Haare angerauft.

V- Theatcr -Abonn., 1. R ., 1. R .,abzugcben SchtersteinerstraßeH-
" - Kind
wird in gute Pflege genommen.
Gefl . Offerten unter A. 679 an
den Tagbl .-Verlag .̂ _ —— :

~B. 769.
B. nochmals Brief abh. B6764

ganz neu, geeignet für Privatzwecke,
ist bill. zu verk. durch Stenogr. Institut,
Röderstr . 26, Part. Anzus. : 11-12 vorm.

I 1

WMMWmlm
•n schönem Album aus einem Nachlasse
preiswert zu verkaufen, za. 2600 Stück
^irilt Europa '. Wert »ach Senft

Ml 787. Adr. Tagbl .-Verl. Ilh
bill . z. ver .» Ekiville,

PMUt -V Mni -Mraki « 6. F &3

Laloneinrichtnng
zur Hüllte des Wertes

22 MichclSbcrg 21.  9685SiiiSchMer-kiirichtW,
aus 3 Schaltern mit Thüre, Teiluugs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langqafse 27. Tagblatt -Haus.

Rur L.
Melzgergaffe 27,  Telephon 2070,ist der beste

g» » -rahlre Wiesbadens •"W®
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militär, ., Schuhe, Kold.Sckvei,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

Zchiffsr , MeUeiMW 21,
kauft fortwährend getrag. H-rren- und
Damenkleider, Militärsacken, Sckuhe,
Möbeln . Pfandscheine. Postkarte genügt.

9558
größere, sowie kleinere Restpartien, auch
ganze L gerbestände kauft gegen Kaste

SS. Krieger , Mainz,
Eulwcnck-Iofejstr . 3, Trl -pdon 1339.

A . Geizhals , fÄS “ll;
kauft von Herrschaften gurerbalt. Herrcn-
und Damcnkletder, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und silbcrsachrn,
Brillanten , Za hngebisse. Auf Best, k. ,. H.

Ganze GelgL gesucht. Off. m
Preis u. W. an dcn Tagbl.-Verl.

Reh- rr. HLsenfLlle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt p. ab ac. Orannnstr . 54.

I7m Mssverstündnisssn vorzn-
bengen , erkinre tob hiermit , dass in
Wiesbaden nur die

Herlitz S© 1i © © 1 5
Bji.ijseEistS 'asss S,

unter meiner Oberleitung steht und
I daß , wenn andere sich meines
! Namens oder meiner Methode be¬

dienen , dies ohno mein 'Wissen und
ohne meine Kontrollo geschieht und
ich also für die richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg in
solchen Fällen nicht einstehen kann.

1®. W. l ?t‘r ! .lls!.
Oberdirektor derlierlitz Schools

und Verfasser der Methode
Berlitz.

MW- 50 Marl Belohnung - MN
dentjenigen, der ein schwarzes Trauer-
Portemonnaiem. Silbermonogramm A 00,
verloren im Earlton oder auf dem Wege
dorthin am 5. 12. abends, ins Hotel
Quisisana  zurlickbring t. _-

BerZoren
Montag abend vom Paulincnschlößchen
bis Kaiser-Friedrich-Ring ein Brittant-
Avittvaur » mit Saphir «!-.. Wieder¬
bringer hole Belohnung. Abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 56, 1.

Eutlanfeu ein rothaariger F -rgS-
lrnns , ohne Maulkorb, auf den Namen
L-o horchend. Gegen Belohnung abzu-

' Leben b. Portier Tamtus -Hotel

Eine erstklassige Möbelfabrik im
Rheinland suchtz. kaufmännischen
Leitung eine tüchtige Krasi als

Teilhafter "HZtz
mit Kapitaleinlage. Offerten unt.

3 85*1 an W° frenz,
Wiesbaden . (Nc.7881) F56

Empfehle dem geehrten Publikum mein

Alkilkk fit Ikpipfltp.
Spreck st. 10- 7Uhr, Frankfurta . M .,

1 Bockenhcimer Landstraße 89, Part.
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Wer fcilfjata
für ein rentables, im Betrieb befindliches
Geschäft gesucht. Erforderlich sind zirka
15,000 Mark, welche sichergestellt werden
können. 5 "io Zinsen und entsprechender
Gewinnanteil werden zugesichert. Gef.
Off. unt. « . an den Tagbl .-Beil.

Lebensstellung findet tüchtig.
Herr d. Verkauf unserer berühmten
Futterkalkea.Landwirte u.Wieder-
verkäufcr. Auch als Nebenerwerb
Passend. Ei*. iNt & S o .,
Chem. Fabrik. Leipzig-Eutritzsch.

NlresoaoerreN CüagoLE Morgen -Aus gab e, 2 . Blatt.

Ruff. Massage, ETI
Ergllcher Dame sachqem. ausgeführt.
Bleichstraße 12, 3. Etage. 11- 1 u . 3- 6.

Zwecks

Kölidm-UnIMW
übernimmt erfahrener Kaufmann
die Vergleichsverhandluiigeu mit
Gläubigern und aiebt das zum
Vergleich erforderliche Geld aus
seinen eigenen Mitteln her.

Ferner werden vernachlässigte
und rückständige Geschäfts¬
bücher geordnet , Revisionen
vorgeuommen und Bilanzen ge¬
wissenhaft angefertigt. Off. unter

L8 an Tagbl.-Haupt -Ageut.,
Wilhelmstraße 6. '9377

äJffiiäSäSi

Hohes Einkommen!
verschafft sich tüchtiger Kauf¬
mann , befähigter Organisateur,
mit za . Mk. 3000 disp . Kapital,
durch sofortige Uebernahme
eines lerül . Kmieliän «,
Oif. 11. B8• S 8 8 a. d-Tae-hl .-Voi l

. Günstiges danerndes Engagement
bietet sich tüchtigem 9734AAspekise
bei gut eingeführter Versicherungs-
Gesellschaft. Offerten unter B. 46
an T agbl.-H.-Ag., Wilhelm straße 6.

Bemkrimke.
Operationslose Behänd!. 0. Krampf¬

adern, Bcingsschwüren, Salzfluß rc. ; a.
veraltete, schwere Fälle ; meist0. Verufsst.

MtdZsvs ' i VZ ' s»88Llk -s'',
Vertretcr der Naturheilkunde, 5kaiser-Fr .-
Ring 4. 10- 12 und 4—6 Nbr. II ‘‘576

Nr . 571.
Gelddarlehen ohne Burgen 5"/o

Zinsen, ratenw. Rückzahlg.v. Selbitgeber.
Mcngstmann , Dortmund,

Gutenbergstraße 59. Rückp.
Welch' reicher Herr oder Dame

leiht einem vermögenden Geschäftsmann
2000 Mk. ? Kann als Nachhupothek
eingetragen werden. Hohe Zinsen und
dankbare Rückerstattung zugesichert.
Off. u. £3. a :s® au Tagbl .-Zweigstelte
Bismarckring 29. ' 86776

“‘ttiZT'  Massage
von simger energischer Dame, hier fremd,
Römertor 2, 1 St ., nahe Langqasse.
isprechit. v. 10—1 u. 3—7.
ftrifeulc,, empfiehlt sich Pork-

straßc 22, Part , l.

illlj

Weibl. Modell
gesucht Werderstraße 5, Atelier.

Bci Frauenleiden
man sichv rtrauensvoll an gewii'enhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb.' Offerten u.
A. ©48 an den Tagbl.-Verlag.

Damen und Herren
aus allen Kreisen, welche sich wirklich
gut zu verheiraten wünschen, wenden sich
vertrauensvoll an Frau fPifeiffer,
Frankfurt a. M., Mainzer Landstr. 71,1.

Wollen Sie sich F151
reich « . glückt. verheiraten , so ver¬
langen Sie gegen Einsend, von M Bst
in Briefmarken uns. Prospekt. Versand
diskret als verschl.Brief. Intern . Instiiut
„Fortuna ", Nürnberg,Atbr.Dürerpl.9.

Welche
diskr Persönlichk. vermittelt nn ^
gebild. Herrn Annab . an Häusl er"
Dame mit gr. Vermögen , Alter
24—<32 Jahre , zwecks H- - - "
Einheirat ,n üess. GeHeirat ; a^

'fchfflt. Hohrs
Honorar und strengste Tiskr.
Otk «,. A. 678 an den Tagbl .Wrb

Mefietf§e!t§S» f
in feineren Stiefeln.

©amen hochfeine echte Chevreaux- und prima Kalbleder-Stiekel . . für

perren ganz prima feinste Kalbleder-Sticfel in verschied. Ausführungen ^ 50
Beachten Sie die sonstigen Preise in den 2 Schaufenstern ^ *

Kirchgasse 19, nahe der Luisenstraffe.
Wiesbaden  r Schuhwaren-üc »» «» « », G. m. b. H.

Feinste Zugabe zu Aufguss*
getränten . Milch oder Wein

feril. SfgüllBI», Hoflieferant
Fkednchsdorfer Zwiebacklahrik

Gegr. 3788, fiiedntiisdoi! (Tguoas).

Äufiust EnSsI Taunussfr. 12-16.
Wilhelmsb.2.Ecl<eRheinsfr.

1404
UtWStl/iW 1«: kommen kann man nur dann, wenn man feine

vlllUlvi vvlwwU5 > Ausgaben einschränkt und doch keine Not leidet'

FA isenig
tlkgüllle Krm- unS KMen-ArSkroben.
wre Anzüge , Paletots und Joppen für Herbst und Winter in neuesten
Fassons, beiten, modernen Stoffen, tadelloser Maß-Ersatz-Verarb itunq, einzu-
Laufen, bietet sich jedermann die beste Gelegenheit in meinem vielseitig bekannten

spezialgeschM für GelegenheltEufe,
Marktstrasic 22 , 1, kein Laden,

im Hause des Porzellangeschäftcs der Firma Rnd. Wolff.
M . Mache auf meine en orme Auswahl in Schüttwaren aufmerksam. 9521

Ginnini-Betleinlagesi,
garantiert wasserdicht,

für lineri nea ** Mrj &wüte und H&sB! dea%

von Mir, jj | &$&H> rn per Metar.

Windelhöschen , gÄ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75

Sämtlfelie Artikel zur Kranke;!- und Wociienkttpllcge.
Ciir. Tauber, 8-

ES 11 kleines Mi ml
kann Jeden mit Easier -Apparat

Gilette &.  Luna
sauber und glatt rasieren.

Hieia « .tbziclien
noch SieütlcälYei ia*«»hs - nötig -.

Diesen Apparat , sowie sämtliche
Stahlwaren empfiehlt in guter Aus¬
führung billigst

faul Ifllridi,
WJeslasaelen, SAiE-dag-:.sse 34.

Als praktische Äeumacats-
Gesciienitü bestens zu empfehlen.

Weitest verbreitetes und gelesenes FamilienMatt.
Reichhast., frisch
redigiert unabh.
Tages »Zeitung.

Wochen =Beiiage:
Frankfurter

Humor. Blatter.

IErfolgreichstes
insertions -Organ j

benutzt von
zahlreich , staatf.
uad kommunal. !

Behörden.

Neueste Nachrichten
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung

^Abounementpr
vierteljrihriich

SiSk. f . 50

jMitFrankf.Kutn.
|BläU. Mk.1.80
| ohne ZusteUgeb.

mit der Gratis - Wochenbeilage

Am häuslichen Herd.

Man verlange kostenfreie Zusendung von
Proben » ,nmcrn.

Anzeigenpreis
pro Zeile 25 Pfg. \

Reklamezeile
65 Pfg.

Bei Wieder»
holuogen Rabatt jj

Wirksames Insertionsorgan.

»Wohnung
fi i G.  iVcl 1a- . zu vermieten “,
„Möblierte Zimm er zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

? Die große Frage ?
was schenke ich meinen Lieben zu
Weihnachten, beschäftigt gegenwärtig
wieder Tausende in unserm lieben
Vaterlandc ; da möchten wir nun
unsere . Leser aufmerksam machen
auf die Heller'schen Spielwerke,
welche sich, wie nicht gerade ein
Gegenstand, als sinniges Festgeschenk
eignen. Es wird durch dieselben die
Musik in die ganze Welt getragen;
sowohl in Privathäusern als in
Hotels und Rcstauratloncn rc. er¬
freuen sie Herz und L>inn und den
Fernweilenden bringen sie Grüße
aus der Heimat . — Die sorgfältigst
zusarnmcngestellten Repertoirs ent¬
halten die beliebtesten Arien aus
Opern und Operetten , vermischt mit
den neuesten Tänzen , Liedern usw.
— Die Fabrik wurde auf vielen Aus¬
stellungen mit den ersten Preisen
ausgezeichnet und selbst gekrönte
Häupter zählen zu ihren Kunden.

Nachdem in den letzten Jahren
wiederholt bedeutende Breisermässi-
gungen stattfanden , wird auf Weih¬
nachten bei den grösiern Werken noch
ein Extra -Rabatt eingcräumt , so daß
sich nun Jedermann in den Besitz
eines echt Hellcrschcn Werkes setzen
kann. Man wende sich direkt an I . H.
Heller, Bern , da die Fabrik keine
Niederlagen hat . Reparaturen , auch
solche von anderen Werken, werden
aufs beste besorgt, ältere Werke an
Zählung angenommen . Aus Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und
illustr . Pre islisten franko zugesandt.

Empfehle ineinc
Zigaret-eu u. Zigarrezr

in allen Pr -i lagen.
LL«r8ri Ẑ i »ii!Ll̂ rr >, -Iir ». Kl. Webcrg .11

Kefsclfleisch
billig abzugeben (nur vormittags von
9—10 Uhr). Kurhaus -Restaurant.

100 BroiiisillMarteii,karten sort . in
Seiitenbliiintieüilliartem etc . für nur 3 . SS Mk.

45. Jestäilf , Ansichtskartenversand , HSsäresi i. Westf ., Kr . 71.

WeilmacHts-

LmwMMM ^honogrepSp»
PoljiphaRP

Nur allererste Original - Erzeugnisse.
Denkbar bequemste Zahlunnsbedingungen.

Jllusfn Preisliste N! 109 kostenfrei.

Wearen Äufgafee
befindlichen aS>ei

erstklassigen Pianos
neu und gebraucht , ganz I»ede «itennl unter K*rei » zu verkaufen.

Nußkohlen IS , nachgesiebt, in loser Fuhre per Ztr. Mk . I .4v
do. in , do.

in Säcken per Ztr . 5 Pf. mehr. '
Aufträge unter kP. ss™  an dm Tagbl . -Verlag » deren Ausführung mt*

vorhergegangencrBenachrichtigunginnerhalb 3—4 Tagen erfolgt.
lieber jede Fuhre wird dem Emp'äuger der amtliche Wiegcschein zuqestellt

Garantie für erstklassige Kohlen geleistet.

Rette Bari - Mmwelir eePo  Haselnutzkerne
ne ree geraspelte Kokosüiiffe Pfund 55 Pf ., Zitronen 3 Strick jo »j -f
Orangen Dtzd. von 45 Pf . an , neue Rosinen , Korrntben , Snttairtnr » '
Konfcttmeyl 5 Pfund von 85 Pf . an , sowie alle Zutaten stets feifdi

Friedrich SSmI. 3*
Nürnberger Lebkuchen in großer Auswahl stets frisch^ ' ^
Mandeln tut» Haselnnsjrerne werden gratis gemahlen.

y Mal ûialur v
50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Verlag



Große

Mblllac-KerfteiWlilij.
Nächsten Montag , den K« Dezember er .,

morgens N'/- und nachmittags Ŝ /a Nhr anfangend,
versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenu .stratze,

im Llnsteags einer Speditionöffema wegen Ausgabe eines Hanslraltes
und anrerenr nachverzcichnets sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltung?-
Gegenstände, als:

2 §o,upl . Kelle Rnßb . SchlKfzinrnicr -Einrilbtungen mit Rotz-
paar - Matratzen , 1 tzochelcaarite Ecchen - Speisezimmer - E :n-
richtung , best, aus prachtvollem Büfett , Kreoenz , prachtvoliem
Nmban mit Diwan , Ausziehtisch , 12 Leverstühlen und eleg.
Stand, »tr , 1 eleg . Herrcn -Zinimer -Einrichtung , beneheud aus
prachtv . Bücherkairanik mit Truhe , Dipl -Schreibtisch , vier¬
eckigem Tisch und 2 lKodtlinfesieln , 1 «leg . Nntzb . - Piauino
von Keiler , i elegantes breites engl . iRcssingvert mit prima
Roßhaar -Matratze , Nnßb .-Bottcn mit iliosthaar -Matratze « ,
eleganter dreitüriger Rußb . -Spicgetschrank , elegante ein - n,
zweitürige Nußbannr -, Spiegel -,' .« leider - und Weißzeng-
Sa ranke , Ü nntzbaum »polierte und lackierte Kleider - und
Weiszcngfä rünie , cleg« Nußb . -Gewehrschrank , 8 leine Jagd¬
gewehre , 2 FtovertS , «leg . Sirrl v.-Bücherschranl , mos . Antzv .»
Büfett , Rnstb . - Lvaschkomml de » mit uns ohne Toilette »,
Nnßv -Nachttische »>. Marmor » ulnßv . Vcrttlo » » ommoden,
lionio '-e» (kt . schwarze Lalongarnitur , best, aus : Sofa , zwei
Sessel n . 4 Stühle in . Scivcnbe ng und pass , K-eck. S <lon-
tisch , cicg . Eichen -Panceldiwan , « ameel - u . andere Taschcn-
diwans , soka «, Stroman n, Chaiselongues. Po sterjcssel, elrg .sMcheu-
Echre -b- u . Nähtisch , Nnßb .-Hcrrn -Schrcivttsch , creg« Rußb .-
Spieltisch , Nnsiv .-Tai !!«!' - Tchreii tische , Viereck., runde und ovale
Nußb.-AnSzichiische, runde, o a e, Viereck., Lpiel-, Näh-, Nivx- u. Blumen¬
tische, 2 Wiener Schankelfene », cleg . Eichcn -Lcdcrstünlc » Wiener
RohrstiUrle , Panedbretlcr . Etageren, Kleirerhäuder, Handtuchhalter,
Spiegel aller Art, große Partie Oelgemälde, Bilder, Stahlstiche, Negn-
lateurs Perser , Smyrna - tu Brüssel -Teppiche , Läufer , Perser
Diwandcckcn , »roste Partie Dauneuplnmcons , Kiffen , Kulten,
Steppdecke » . Weißzeug , Rotzhaarmatratzcr », 2-, 3- und mebrfl.
:Ie tr. »nd Cäsiiistcrs , Hänge- u. Stehlampen . Eisschrank, fast n rre
rnraill . Badewanne säst neue mod . Küchcrrciurichtnng , Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dg!, m. Will

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernh. Rosenau,Auktionator \i ®aratßi\
Bureau und Auruonssäle: 3 Marktplatz 3.

Telephon 3207 . Telephon 3267.

wem-versteigerung in Mainz.
Mittwoch , den 11. Teze -nber 1!!07 , vormittags 11 Uhr , im Saale

»cs Konzcrthaiises , Große Bleiche 56, in Mainz , läßt Herr

C an rad «1 1111Uk eai ai.
Wcingutsbesttzer i» Oppenheim , Dienhein »» Ludwigshöye re .,

29/1 u. 20/2 Stück 1905er , 1/1 u. 3 2 Stück 1904er
selvstgekclterte Weistwciue aus befferen und besten Lagen,

sowie 3,2 Stück 1965er Burgunder
öffentlich versteigern. Provctaae am 6. T e;e über im Hause des Versteigerers
zu Oppenheim , sowie am Bersteigerungslage vor und mährend der Ver¬
steigerung. ' (910. 2721) F 55

Bczngsfrift bis 1 . März 1 ©©8 . - Ml
Justizrat naubei -t , Gr . Notar.

wein-verfteigerung in Mainz.
Tonne ' stag , den 12. Dezember l . I . , vormittags 11 Uhr , im

Saale des Ronzerthauses, Große Bleiche 56 , läßt Herr

Carl Sen ff er,
Weingntsbesitzer in Nierstei » , Oppe beim und Dienheim,

Wohnung und Kellerei Nicrstein,
7/1 1965cr , 16/1 u. 11/2 1906er

Dienheimer , Op ; enheimer und Riersteiner Weine aus b-sseren und besten
-igen versteigern. Probetage in Nicrstein >m Hause des Versteigerers, Ryciu-
cllee 4, anl 10. Dezember; in Mainz im Lkonzcrthause am 12. Dezember vor und
während der Versteigerung. (No. 2726) F 55

Um billiges
MüMch 'tz-

8erbM
IN

Schkhmrell!
1 Posten extrastarke Herren- ^ 80Stiefel, echt Wichsledcr, mir
1 Posten elegante Boxcalf- 99

Hkrren-Stiefel . . . nur «
1 Posten hochelea. Herren-

Stiefel in fein. Ledersorten,
Orig .-Goodhcar-Wclt nur

90

Pantoffel mit Fleck . von
Hausschuhe . . . . von
1 Posten echt Boxcali-Damcn-

Stiescl . . jedes Paar mir
1 Part . imit.Cbevreaux-Damcn-

Sticfel mit Lackkappen jed. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarzu. weist (echt
2B euer , sonst dopp. Wert, v.

Kindcr-Stiefel, nur die beste
Qualität . von

t (h 5°
f| 5 Pst«f »# an
40 S-

9 05
NN
75
■an1 7

wegen Aufgabe dieser Artikel.

ScHönfel 'ds
Mainzer Schuh-Bazar,

Markts»,'. 1t , Marktstr. 11,
im Hause der$ arth'schen Schweincmctzgcrei.

Ohne Konkurrenz!
sind d-e Qualitäten , Paßformen und
Preise mutter sämtlichen Schuhwaren!

NB. Für Vereine iinb Wohltätigkeils-
zwccke besondere Begünstigung. 1679

Verkauf nur im L.,den.

Lb Attiioliinfi

Klar LZK -Ziw 1397
rfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder ITagesrtuiiile.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5 - 6 Stunden!
'Eilgut : » 3—4 » *

Bestellungen beiai Bnreau:

Nikolasstrasse 3
Königlicher Holspedltour

■Wiesbaden»

Weit Lmter Preis
kaufe» Sie

elcß . ßerren -z!Hll8l !m . Anßße
Paletots , Joppen , Hosen und Havelocks.
Nur eiiizel. Mustersachen. Kei »i>Laden.

Nengaffe 22 , 1 Treppe.

Weisch-
Abschlag.

Von heute ab pr. Nindsteisch
per Pfund 58 Pf.
Schweinefleisch zu den billigsten

Preisen.
Adlerstraße 13.

ÄüpiÄte der Killidkll-AllWt.
Auf Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts

gerüstet. Etwa 70 Pffeglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Herzlich bitten wir. wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken und uns helfen zu wollen, diesen Aermsten, die den

. Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be-
■-»töeii, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.
{ Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und aus die

ŵerktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht ver¬
gebens hiuauSgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Dank ent-
gegengenvinmen von Inspektou Claas , BOttdenttnstalt , Waik-
mühlstr . 13 , Frl . M. Zipp . Blindenheim , AHelberg , Kaufm.
CaÄKR'8, Michelsberg 32, Kaufm. am Markt, dem Verlag
des „ Wiesbudcuex Tugdlatt " und dem Vorstande der Blinden¬
anstalt: E . Esels , Schützenstraße2, IC. Kvertslmseli , Walkmühl¬
strabe 11, SL ICadescIi , Querfeldstr. 3, Prälat Br . Keiles ’,
Luisenstr. 27, LandeshauptmannGeh. Rat Srekel , Landeshaus,
Stadtschulinspektor IST»Oer , Gustav-Adolfstraße 7, jr . Rehorst,
Mainzerstraße 18, Landeshauptmanna.D. Kai 'Lorlas , Kaiser-Friedr.-
Ring 48, Br . Steinksnler , Walkmtthlstr. 17, Rektor a. D.
Mloikel , Emserstraße 73. . § 205

-
G"rr s

a“s/i
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a 525^

Der Fürsorgeverem für Frauen,
MäScheu und Kinder iS . B .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- um>
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf Strafgefangeneund entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder. In unserm Bureau, 8 «isen-
sircksis 27 b, sind Sprechstunden an den Wochentagen
Dicnstckff und Dounerstckg , vormittags von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt nnentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit güligst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen znm Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder(Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann JFeM16, Rüdes-
heimerstraße 22. F 220

Der Vorstand.

V

KP

m-
Große Gelegenheitspostc » in

Schuhwaren
«S Ncngaffe 22, Laden»

Vollstnndtgr Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg . 27, Tagblatt -Haus . *

Hilda Heymann
Julius Osiertag

'Verlobte .

Wiesbaden
Adelheidstr . 78.

Stuttgart
Königstr.40.

Todes -Anzrige.
Heute verschied samt nach

langem, schwerem Leiden meine
umigftgiliebte Mutter , Groß¬
mutter/ Urgroßmutter und
Schwiegermutter, Frau

Atz . Georg GertzMt.
Witwe.

im 84. Lebensjahre.
Franziska Haas,

geb. Grrtzaodt,
Peter Iss . Haas

und Kinder.
Wiesbaden , 6. Dez. 1907.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, den 9. Dezember, nach¬
mittags 2 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus
statt. Kranzspenden auf Wunsch
der Verstorbenen dankend ab¬
gelehnt.

m

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es g-fallen, meine liebe Gattin , unsere

liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,
Katharina Kohlhaas» geb. Karrli.

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 24 Jahren zu sich in die
Ewigkeil abzurufcn.

Im Namen der tieftrauendcn Hinterbliebenen:
Friedrich Kohlhaas.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. Dezember, vormittags

11 Uhr, vom Leichenhcmse aus statt. B6777
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Anerkannt das fl0rVOrr3 |J8Hdsf8 Erzeugnis der deutschen Schuhindustrie
sind unsere Salamander-Stiefel | | $%

Einheitspreis für Herren und Hamen Alk. %mmt
Unser Salamander-Luxus-stiefei «

Einheitspreis für Herren und Damen Alk. « RIA38

zeigt die höchste Vollendung in der Ausstattung!

Salamander-Schuh-Ges. m. b. Wiesbaden.
Beachten Sie unsere Schaufenster LanggassB 2 , Eckß MicheSsberg. Fordern Sie Musterbuch. 9820

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass wir, zahlreich ein¬
gelaufenen Wünschen entsprechend, unsere

sämitlicben Bäder ia allen Abteilungen
and io vollem Betrieb

wie bisher von 8 Uhr vormittags bis © Uhr nachmit¬
tags geöffnet halten.

Das Schwimmbassin ist geöffnet
für Herren von vormittags 8 —13 Uhr,

„ nachmittags 4Vs—© Uhr,
„ Damen „ mittags 13 —4 -/s Uhr . 1680

__ Augusta-Viktoria-Bad.
Zu dem Extra-Zujchneide-Uursus

zu HcrLöeru "greife
im Zuschneider fämtl. Damen- lind Kinder-Garderobe, Jacketts, Morgen- und
Reformkleidernach neuester Methode, sowie Maßnehmen und Anprobieren, gleich¬
zeitig zu dem Kursus im Zuschneidender Kostümröcke, Faltenröcke, fertig gelegt,
nach Maß und jedem Modcbild, werden täglich bis Januar noch Schülerinnen
ausgenommen.

Akademie Fr!. §1em, Wseuplah ia, 2. Eilige.
Schnittmuster-Verkauf. — Büsten mit und ohne Ständer in allen

G rosten und nach Matz, sowie Lackbüsten.

Das muß man sshen?

fintier! schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Mefhode

(gesetzl. geschützt)
Broschüre mit Kamen
vieler Geheilter gratis.1
®r. msd.F. Franke

Arzt für Seinleide».

Wiesbaden , Äerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.

Wundck
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echteWeckenOrd-Weninilüi-Mse

v. Kerffnianii & Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128

h St . 50 Pf . bet : Adler -Drogerie Willi.
Italic Sie nlie inner , Bismarckri ng 1,
E . Hocits , O . Lilie . C'. lPorta &elsl.

Lager in amerife.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1558

Süerm . Stickdorn , Gr. Burgstr . 4.

iucuuuyc jcgi | uiun , ucyuuiu -u

za.200
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr dort ilhafie Gelegenheitskärrfe,

Herren- und Knaben-Paleiots für Herbst und
Winter in sehr schönen Mustern und Fassons,
welche meistens ans einer Konkursmasse her¬
rühren, der n früh. Ladenpreis 15. 20, 30 bis
45 Mk. war , jetzt 5, 10, 15 !>is 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- und Burschen-Anzüge, auch,Schulanzüge, in sehr
hübschen neuen Mustern in größter Auswahl und zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, im Preise von 2 .75,
3,75 , 4 .75, 5.75 , 0 Mk. und höher, weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzügeu. Schulhosen zu jedem annehmbaren Preis.
Als besonderen Gtlegesrheitskani empfehle ein n großen Posten Hnveloas

für Herren und Knaben zu 3 , 4 , 6 , 8 und 12 Mk., deren früherer Preis das
Dreifache war.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbar ist.

Kein Laden. Nur Nengllsse 22 , 1 . Etage . Kein Laden.

X

Großer weihnachtr -verkauf ©

Damen - Hemden, guter Madapolam. . . Stück1.25  Mk.
Damen --Hemden mit handgestickter Passe. '

Serie I Serie II Serie III
1.Ü0 1.65 1.80

Damen --Beinkleider , weiß«. farbig,
a 1.00 , 1.25 , 1.50 , 3.75 , 2 .00.

AerklHe SSSÖfdje für Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen.

Erstlings - Ausstattungen in allen Preislagen.
Damen - Strümpfe , Kinder - Strümpfe.
Herren - . von 20 Pf. anfangend,
Hosenträger , 9ute Qualitäten. . . . von 20 Pf. bis3.00.
Krawatten in riesiger Auswahl.

Damen --Pelze . voni .o©bis 30 Mk.
Kinder --Garnituren , Muffu. Boa, vons>©Pf. 5.00.
Oberhemden, Kragen , Manschetten

in den neuesten Formen.
Regenschirme für Damen i.s©, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00.
Regenschirme für Herren 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,6.00.
Regenschirme für Kinder . . . . 1.50,1 .75,2.25.
Taschentücher, weiß und farbig, in 50  verschiedenen Sorten.
Portemonnaies. von 20 Pf. bis3.50.
Schürzen für Damen u. Kinder

in großer Auswahl sehr billig.
Damen - Handtaschen .von 85  Pf. bis4.00.
Spachtel -Kragen u. Einsätze,

creme und weiß, von 50  Pf . bis 4.50.

Achtung!!
Wegen Aufgabe werden sämtliche-

Spiel-waren
in meinem Geschäft Lauggasse 14

L total
ausverkauft.

$ « 01 Meyer
14

UNd

22 WeWlrche 22.

Achtung!!
Langgasse 14 werden sämtliche

Samen-hüte.
Blumen , Federn , Bänder wegen

Aufgabe

total
ausverkauft £ 134

X
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DasVorteilhafteste,was bisjetztgebrachtwurde,
bringen wir in den nächsten Tagen.

Für das

WefaaeMsfest die passendsten Qesehenke.
Wegen bevorstehenden grossen Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen, die bis jetzt

noch nicht gemacht wurden.
Unser Konfektionslager so!! radikal geräumt werden, daher folgende Preisermässigung:

Fertige Ballkleider M„ 35.00, jetzt von Mk. 12.00 an.
Halbfertige Ballkleider, früherer wert Mt.25.00, jetzt von ik . 10.00 an.
Reizende Jackenkleider, frühere.-w». ml 35.00, jetzt von ik . 12.00 an.

Sämtliche Strassen- und Abendmäntel last zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
Ein JPosteii von über LOGO Meter (Seidenstoffe u . Sammete , reizende F 'arbeit 11. J®essiiBS,

für 1 Mark und L.ZO Mark per Meter.
I

Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen- und Seidenblusen, Federboas , Ballecharpes und Pelze gewähren wir trotz der billigen
~ — = ausgezeichneten Preise einen JExtra - Mabatit von 1 # Prozent . 5= -

Answal »lsendungen können nicht gemacht werden.

Lang -g-asse , Ecke Bärenstrasse.

Geschäfts-Eröffnung.
Einer verehrt. Kundschaft von Wiesbaden und der Umgebung bringe ich

ergebenst zur Kenntnis, dag ich Ervacherstraßc 7 eine

Allgäuer Butter-, HchMtzer- u. Immenihaler-
Uäse-Haudrung en gro§ &en detail

eröffnet habe.
Es wird nur mein aufrichtiges Bestreben fein meine hochverehrt. Abnehmer

stets nur mit guter und frischer Ware zu bedienen.
Geneigtem Zuspruch cntgegcnsehcnd zeichnet

Hochachtungsvoll

GöfZDk Ei bi  säe aller 1,
Erbacherstratze7, Part. r.

Modefrisier-Abend.
?on den vereinigten Damensrtsrnren und PernckeumaÄer Wiesbadens
veranstaltet, findet Sonntag , den 8. Dezember, abends 8 Uhr, im Saale
des Hotel-Restaurant „Friederchslros " , Friedrichstrabe, statt.

Frisiert wird Phantast «. Interessenten willkommen.
Die Kommission.

Yisit-, Einladungskarte!],
Verlobungsanzeigen

in schönster Ausführung . 619

Jos. Ulrich, Litliogr.Anstalt,
Fried richstr.89,ÄÄ

KlngBiig durchs H'or.

Habe mich in der Wohnung von Frl . Anna,
von Doemming , D. I). 8., Nikolasstr. 12,
als prakt . Zahnarzt niedergelassen.

Spreelist, von9—1und8—5 Uhr.

Willi, Jftoufang,
prakt . Zahnarzt ._

GlMmOMMtkUnMelil
kaufen Sie am besten bei

L"rrr» L Kämpfe , Uhrmacher,
20 Webergafle 20*

PM- Bitte auf Hans Nr. 20 zu achten. - WH
Bertretrrng der Deutschen Grammophon»

Altiengeseüschast 1673
und div. erstkl. Fabrikate.

Sitte Reparaturen. Gegründet 1892.

Blumen¬
tische,

Waschtische,
ff. dekorierteemaillierte

Wasch¬
garnituren
empfiehlt bill.

_,Frz.Flössner
Wellritzstr. 6.

Fromden -Verzeichnis«
Astoria - Hotel.

Blume , Frl ., Rent ..Vegesack -Bremen.
— Steinhaus , Fr ., Reut ., Warschau.

Bellevue.
Burchardi , Bankier , Berlin.

Hotel Berg.
Wtlst , Kfm ., Leipzig . — Hirsch,

Kfm -, Offenbach . — Cohen , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Bohr , Frl ., Stunders-
keim.

Schwarzer Hock,
Bayler , Kapitän , England . — Seifriz,

Fr ., Mannheim.Goldener Brunnen.
Kerkhoff , Bürgermstr ., Dr ., Ander¬

nach . — Kress , Kfm ., Crimmitschau.
Hotel Burghof.

Baumgarten , Kfm ., Berlin . — Keid,
Kfm ., Frankfurt.

Kuranstalt Dietenmiihls.
Wald , Fr ., Hofrat , Homburg . —

Guttmann , Fr ., Berlin . — Guttmann,
Frl ., Berlin . — Silbermann , Kaufm . ,
Warschau.

Englischer Hof.
Fischer , Cannstatt.

Hotel Erbprinz.
Strauss , Kfm ., Solingen . — W’olfartz,

rfm ., Solingen . — Lawatzki , Kaufm .,
Bingen . — Floria , Kfm ., Tirol . —
Secrieder, Kfm., Köln. — Spirott,
Kfm ., Köln . — Sauer , Kfm ., Barmen.
_ Breidt , Kfm ., Koblenz . — Marx,

Frankfurt . — Logge , Kaufm .,
Haag - — Fuser , Kfm .. Utrecht . —
Bräutigam , Frl ., Weissenfels . — Peters,
Frl - Weissenfels . — Schüler , Kaufm .,
Berlin . — Schlechtleiter , Kfm ., mit
iC Innsbruck.

Hotel Fürstenhof.
Schippe1') Kfm., m. Sohn, Bremen.

Europäischer Hof.
Kattner , Frl ., Hofschausp ., Dresden.

— Cahen , Westmar . — Rothstein,
Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Falstaff.
Hoebek , Fulda . — Frank , Fräul .,

Fulda . — Heychen , Oberkassel.
Hotel Fuhr.

Moser , Mühlenbes ., Weilburg . —
Hessenberger , Kfm ., Offenbaeh.

Grüner Wala.
Jaeger , Kfm ., Trier . — Üllmann,

Kfm ., Cannstatt . — Rupp , Fabrikant,
Karlsruhe , r— Wittmeyer , Dir ., Hoch¬
heim . — Müller , Kfm ., Mannheim . —
Sinn , Arch ., Berlin . — Sachs , Fabr .,
Mannheim . — Neuhaus , Kfm ., Plauen.
— Vaupel , Kfm ., Berlin . — Karle,
Kim ., Deidesheim . — Tilg , Kfm ., Trier.
— Nolting , Kfm ., Herford .— Nitschke,
Ivfm ., Köln . — Haeder , Ing ., m . Fr .,
Duisburg . — Schönherr , Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
Marx , Kfm ., Bremen . — Krom .se,

Gutsbes ., m. Fr ., Hirsehberg . —
Hubert , Kfm ., Karlsruhe.

Hotel Hoheazollern.
Goebel , Kaufm ., Wandsbeck . —

Henroz , Merbes -le-Chateau . — Beckers,
Ing ., Düsseldorf . — Simons , Fabrik .,
Düsseldorf.

Kaiser Tbad.
Schaefer , Ing ., in . Fr ., Mannheim . —

Lipsekite , Fr ., Fabrikbes ., Wilna.
Kaiserhof.

Lindau , Dr ., Berlin . — von Born,
Koblenz . — Trittler , München . —
Rosenfeld , Dr ., m . Fr ., Mannheim.

- Badbans mm Kranz.
Lewin , Oberstabsveterinär , m. Fr.,

Karisrsnhe.

Metropole und Monopol.
Hüser , Elberfeld . — Neumann , A .,

Fabr ., ni . Fr ., Wetzlar . — Neumann,
H ., Fabr ., Wetzlar . — Buras , m . Fr .,
Jankow . —■ Kröner , Kgl . Kommerz .-
Rat , Kieferfelden.

Hotel Minerva
Mann , 2 Hrn ., Lauscha.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
van Hoogenhuyse , m . Fr ., Nyra-

wegen . — Mebus , Fr ., Trier . —
Dreger , Eisenb .-Dir ., Berlin . — Graas,
Berlin . — Baron von Haugwitz,
Kammerherr , Mecklenburg.

Nonnesihof.
Hönn , Kfm ., Mannheim.

jvalast - Hotel.
Marx , Kfm ., London .— Goldsehmidt,

Dortmund . — Bourdois , Paris . —
Gräfenberg , Kfm ., Berlin . — Rose , m.
Fr ., Berlin . — Kogge, Rittergutsbes .,
m . Fr ., Bornstedt . — Levy , Hamilton.
— Bürow . Fahr ., m . Fr ., Berlin . —
Schultz , Düsseldorf . — Levy , H .,
Hamilton . — Sauer , Kfm ., Merseburg.

Pariser Hof.
Christmann , Kfm ., Edesheim.

Pfälzer Hof.
Wiessler , Dresden . — Eitelmann , K .,

Fr ., Neuleiningen . — Eitelmann , M .,
Fr ., Neuleiningen . — Hädrich , Kfm .,
Gera . — Schneider , Ivfm ., m . Familie,
Sachsenhausen . — Giacomo , Düssel¬
dorf . — Brambach , Köln -Ehrenfeld . —
Busch , Kfm ., Mühlheim.

Zur neuen Post.
Godsschcid , Kfm ., m . Farn ., Aachen.

Zur guten Quelle,
Willhain , Kfm ., Weimar.

Qnellenkof.
Rinn , Hüffelsheim.

Hotel Qnisisana.
Mohr , Fr ., Konsul , Bergen . —

Alloson , London.
Hotel Keichshof.

Ermich , Bürgermstr ., Puderbach . —
van Bakel , Kfm ., Overpelt . — Pütz,
Kfm ., Aachen.

Hotel ReicTispost,
Renger , Aachen . ■— Retinger , Ingen .,

Aachen . — Wüstlioff , Kfm ., Frankfurt.
— Pass , Kfm ., Frankfurt.

Rhein - Ho tel.
Rath , Justizr ., Limburg . — Rouelett,

München . — von Bülow , Fr ., m . T.,
Berlin . — Breuer , Fahr ., m . Frau,
Brüssel . —- Diethey , Fr ., Domäne
Axmade . —- Henn , Fr ., Rheydt . —
Schumann , Frankfurt .. — Burchardt,
Kfm ., Köln.

Hotel Hose.
Hermann , m . Fr ., Berlin.

Weisses Ross.
Scheben , Kfm ., m . Fr ., Honnef.

Savoy - Hotel.
Wagner , Kfm ., Bochum.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Weise , Kfm ., Frankfurt a. O. —
Lavolette , Kfm ., Brüssel . — Schräder,
Kfm ., in . Fr ., Köln . — Kopnit , Frau,
Amsterdam .— Schneitt , Kfm ., Aachen.
— Sehneiger , Kfm ., Dresden . — Flegel,
Kfm ., Meistersdorf . — Krieb , Subdir .,
Giessen . — Gumpel , Journal ., London.

Sendig - Eden - Hotel.
Hilgenberg , Komqaerzienrat , Essen.

Tannhäuser.
Gundlach , Kfm ., Köln . — Schapari,

Kfm ., Berlin-

Taunus - Hotel.
Riesen , Fr ., Rent ., Köln . — Müller,

Ing ., Herten . — Bartsch , Kfm ., Berlin.
— Boteführ , Dir ., Charlottenburg . —
Ernst , Arch ., Pittsburg . — Fulk , Kfm .,
B .-Baden . — Collischam , Hotelbesitzer,
B.-Baden . — Wrerzinger , m . Fr ., B .-
Baden . — Heusch , Kfm ., Düsseldorf.
— Rosenberg , Kfm ., Berlin.

Hotel Union.
Strauss , O., Kfm ., Solingen.

Strauss , A ., Kfm ., Solingen . — Pauz-
laff, Kfm ., Frankfurt.

Viktoria - Hotel u . Radhaus.
Mengelbier , Aachen.

In Privathänsorn.
Villa Marienquelle:

Seiferth , Fr ., m . Gesellschafterin, ..
Amsterdam.

Marktstrasse 13, 2:
Schmidkonz , m . Fr ., Schliersee . —-

Wagner , m . Tochter , Schliersee.
Villa Medici:

Berends , Rechtsanwalt , Dr ., m . Fr .,
Warschau.

Nerostrasse 14:
Scheve , Prediger , Berlin.

Nerostrasse 18, 1:
von Bergmann , Hauptm . a . D ., und)

Postdir . a . D ., Blasewitz.
Villa Olanda und Villa Beatriee:

von Oven van Andel , Fr ., Haag . —•
Beckmann , Fr ., Dir ., m . T ., Berlin . —-
Lewalter , Ing ., Darmstadt . — de Geer,
Baronin , Haag.

Villa Stefanie:
Dommansky , Fräul ., Berlin . —i

Dillenius , Rent ., Mannheim.



Seite 16. Samstag , V. Dezember 1907. Wiesbadener TagbLatr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 571.

SauiAag
und

Emtiig
bei

& Marx,
Marktstraße 14,

W
Tage

In allen Abteilungen haben wir eine Menge Waren
zusammengestellt, die zum großen Teile einen höheren Wert
repräsentieren , die wir aber durchweg auf den Preis von
82 Pf . reduzierten.

Für 9» Pf . empfehlen wir in
Manufakturwaren:

2 Mtr. Flockpikee. . . 95 Pf.
2 „ Köperbiber ' . . 95 „
3 „ Hemdcnflanell . 95 „
3 „ Blusenflanell . 95 .
1'/- „ roten Bettbarchent 95 „
IV* Schürzendruck. 95 „
2 „ blauSchürzenleinenVS „

Für 95 Pf . empfehlen wir in

Schürzen:
1 sol. groß«Reformschürze 95 Pf.
1 gute schw.Dameitschürze 95 „
4 eleg. Tändelschürzm . 95 „
2 Kinder-Hängerschürzen 95 „
2 schöne Knabenfchürzen 95 „

Kleiderstoffe:
2’/2 Mtr. eleg. Noppe . 95 Pf.
2 „ Schotten für

Kinderkleider 95 „
IV* , guten Cheviot

in all.Farben 95 „
1 Posten Seide, jeder Mtr. 95 „
1 „ Sammt, „ „ 95 .
IV« Mtr. Rock-Moires . 95 „

Für 95 Pf . empfehlen wir in

Wüsche ii.WeWüm:
1 sol. Damendcmd . . 95 Pf.
1 w. Danunhose . . . 95 „
1 Untcrtaille . . . . 95 „
2 gute Frottiertücher . 95 „
4 Mtr . Hemdentuch . . 95 „
1 gutes Drelltischtuch . 95 „
4 Servietten . . . . 95 „
10St . Linontaschentücher 95 „
Für 95 Pf . empfehle » wir in

Bettwaren:
IV- Pfd. Bettfedern. . 95 Pf.
l 'h Mtr . Bettbarchent . 95 „
3 „ Bettkattun. . 95 ,,
1 „ 160 br.Bettuch-

halbleinen. . . 95 „
1 guter Kistcnbezug mit

Einsatz . 95 „
1 Mtr. guter, 130 Ztmr.

breiter Seidendamast 95 „

Verschiedenes:
1 buntieS Umsteckkuch. 95 Pf.
1 eleg. Ball-Echarpes . 95 „
2 schöne Herrin-Krawatten 95 „
2 Paar Hosenträger. . 95 „
1 schöne zweiseitige Bett-

Vorlage . . . . 95 „
1 weiß S oder buntes

Biberbettuch . . . 95 „

Obige enorm billige Artikel eignen sich für

billige mb praktische Weihnachtsgeschenke.
Jedes Paket wird elegant gebunden und verpackt mit

hübschen Gratiszugaben zugeschickt. ki75

Gtigplieiiii L fax,
Marktstratze 14. Telephon 3502.

"Rabattmarken.

Kurhaus . Rachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert . Abends 8 Uhr : Militär-
Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Fra Diavolo.

Residenz - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Fahnenflucht.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Herrgottschnitzer von Ammer-

Walhalla R̂estaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

ß-eichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstelluna.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 3.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9'/ »,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

llkiiinryus ' Kunstsalon , TaunuZstr . 3,
Bangers Knnftsalon, Luisenftr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abenos 10 Ubr.

Lic Dcmminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8— 5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 3 bis
7 Uhr . abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Krankenkaffe kür Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
Jtrafte 22, 1.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen federmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasfe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehnlle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 9V- Uhr abends , Soun - und
Feiertags , Vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V-3—'/ -7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12% und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 21/ »—6 Uhr. — Frauen-
Abteiluny 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 be,
Schuhmacher »fuchs.

Verein Frauenbitdung -Frauenstudium
Lesezimmer : Orantenstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Ubr nachmittags.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescllfchast. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Aiädchen-Abteilr ng.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweite«'
Knaben -Abterlung.

Mäniier -Tnrnvercin . Von 4.30 oiS
üäo Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr: Knaben -Turnen . 8 II. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungssviel.
Wiesbadener Kasino - Gesellschaft.

Abends 7 Uhr : Andreasmarkt-
Kränzchen.

Krieger - u. Militär -Verein . Gegr.
1870. Abends 9 Uhr : Monats-
Versammlung.

Wiesbadener Militär -Verein . E. B.
Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Männergesang -Vcrein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm H., Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein der Vogelfreuiidc. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jüiiglings -Vereiu.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein juifger Männer
Abends 9 Uhr : Gebctsstunde.

Gärtner -Verein Hedcra. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württernbcrger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Bürgerschützen-Korps . Vereinsabeno.
Probe.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Versammlung.

Versteigerung eines Wohnhauses der
Eheleute Karl Birk 2er zu Dotz¬
heim, belegen an der Querstraße 4
daselbst, im Rathause zu Dotzheim,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 561,
S . 19.)

Vieühof -Mnrktbericht
für die Woche vom 28. Nov. bis 4. Dez.

Es
Vieh-

waren
aufqe- *§ Preise von —bis

gattung trieben

Stück Q per «1 ■ PU

Ochsen .
} 65

i.
ii.

50 kg
Zchlachk- •6j-70 -

80-
701—

Kühe
} 234

i.
h.

gewicht 62 —
54 -

68—
60 —

Rinder . — 72- 78—
Schweine 11B5 116 1 24
Mastkälb. 202 1 kg 1 80 192
Landkälb. 363 Scblacht- 134 152
Hümmel 190 gewicht 156 164
Scha'c . — 1 04 1 20

Wiesbaden.
Städtische

Ichlachttzaus -Perwaltung.

Metearoiogischr Keobacht »» «e»
der Station Wiesbaden.

5. Dezember. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 740.5 736.6 740.1739.1
Thermom. C. 2.2 4.5 5.1 4.2
Dun sp. mm 42 5.9 6.0 5.4
Rct. Feuchtig¬

keit ( 79 94 92 88.3
Windrichtung O. 1 O. 1 W. 3 —

Rieders ilags-
höbe (mms. — 1.5 4.3

Höchste Temperatur 5.1.
Niedrigste Temperatur 0.4.

*) Die Barometerangabcn sind auf
0° C.  reduziert ._
Ans - und Untergang für Kanne

(ö ) und Mond ( <).
(Durchgang der Senne durch Süden »ach mitlev

curoväiicher Zeit.:
©

!im Süd . Nusgang!Unter»
© iufir M !uyr M.IlUir M

Auig.ihr i»
8. 12 19 8 13 j4 24111 18M 7 44 N.

L.
Unierg.■ ui

tfhcarer Ciult ittspretsv.
Köuigl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte!
Preise

Gewöhn!
Preise

M. M.
Frtmdrnloqe T. Rang . 14 10 —

Mitteuoge I. Rang . . 12 — 9 —
S i enlogc I . Rang . . 10 — 7 50
l. Ranugalerie . . . 9 — 6 5»
Otcheücrfeffel . . . . 9 — 6 50
Parlett. 7 _ 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

4. un >5. Reihe M tte 4 3
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Ranz 1. Reiche und

2. Reihe Mitte . . 3 2 2>
III. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 1 50
Amphithratcr . . . . 1 40 1 —

Hsniglichr EM Hchüuspkele.
Samstag , den 7. Dezember.

274. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement .4.

Fra yiauola.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Scribe . Musik von Äuber.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Personen:
Fra Diavolo, unter

dem Namen res
Mwquis von San
Marco . Herr Heusel.

Lord Kookburu, ein
reisender Engländer Herr Rehwpf.

Vnmella, s. Gemahlin Irl . Hcßlöhl.
Lorcuzo, Offizier b. d.

römischen Dragonern Herr Frederich.
Matieo, Gastwirt . . Herr Wutschel.
Zeline , seine Tochter Frl . Engetl.
Giacomo, Bandit . . Herr Braun.
Beppo, Bandit . . Here Henke.
Frances o . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . . Herr Schuh.
Chöre der Landl«,tc, Gäste u. Dragoner.

Szene: ,Ein Dort in der Gegend von
Terracina.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister
von Franckcnsteiu.

Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. u. 2. Aniznge findet je eine

Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 90« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 8. Dez. 275. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement S«.
Ärmide . _

Kestdeuz-Theafer.
Direktion: Dr. ,>nil. K. Rands.

Samstag , den 7. Dezember.
Kinder - und Schüler -Vorstellung.

Rotkäppchen.
Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern und einem Vorspiel:
„Der Weihnachts-Engel ". Nach dem
Grimmschen Märchen bearbeitet von
Oskar Will . Musik von Karl Piepe.

Spielleitung : Theo Dachauer.
Musik. Leitung : Gustav Utermöhlen.

Vorsviel „Ter Weihnachtsengel.
Der Weihntchtsmgel . Theodora Porst.
Die Waldfee . . Marie Adelsheim.
Die Puppufee . . . Al'ce Har m.
Der Nikolaus . . . Max Ludwig,
Ein Erdmännchen. . Steffi Sandori.

Erdmännchen.
Personen des Stückes:

Der Weihnacht engel Tbcodora Porst.
Die Waldsee . . . Marie Adelsheim.
Die Puppewee . . . Alice Harde».
Der Nikolaus . . . Max Ludwig.
Ernst Wohlbedacht,

Korbmacher . . . Arthur Rhode.
Hannchen. s. Tochter Helene Leidenius.
Die Großmutter . . Clara Krause.
Otto Zappet, Schneider Gerhard Sascha.
Uracca, dessen Frau . Sofie Schenk.
Friedrich,U h Willh Schäfer.
(SSretel, )°eren Kinder Margot Bischofs.
Paul Treuberz, ein

junger Förster . . Albert Köbler.
Ohneherz/ der Wolf . Wolfgang Leßlcr.

Erdgeister.
Anfang 4 Uhr. — Ende 7 -6 Uhr.

Halbe Preise.

Samstag , den 7. Dezember.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Uraufführung.

Fahnenflucht.
Drama aus Offizierskreiscn in drei

Akten von Wilhelm Peifser.
Spielleitung : Wilhelm Peifser.

Personen:
Graf Groll von

Schwarzcniels, Oberst
u. Kommandeur des
5. G.-Feld-Ari.-R..
Flngeladjutant S.
M. des Königs . . Georg Rücker,

von Auerstedt. Ober¬
leutnant dess. Rcg. HeinzHctcbrügge.

Graf zu Ge' siclstein,
Erbgraf v. Schwych-
Balderode,Erlaucht,
Oberie stuam dcs-
s-lb n Regiments . Rudolf Bartak.

Berg, Generaldir kto:
einer Hand lc bank. Reinhold Hager.

Frig , Kanonier, Auer-
stedls Bursche . . Hans Wilhelmy.

Moritz, Be gs Diener Arthur Rhoae.
E 'N Kasienböte . . Max Ludwig.
Frau Klausrnburg,

M jorswitwe . . Softe Schenk.
Toni , deren Tochter,

Bergs Hausdame . Elfe Noorman.
Fist, Brettlsänger n an

einem Tiugeltana l Bertha Blanden.
M rie, Bergs Dienst¬

mädchen . . . . Ali e Hardeu.
WalterÜM.^ , MinnaSchneioer.
Till :, j2e :gs Kinder Gerlach.

Zeit : Die Gegenwart.
Ort der Handlung : Berlin.

Der 1. Akt spielt im Hause des
Generaldirektors Berg , der 2. und
3. Akt spielen in der Wohnung des
Oberleutnants von Auerstedt , einen

Tag später als der 1. Akt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 8. Dezember , nachm.
3.30 Uhr : Die Katakomben. Abimds
7 Uhr : Fahnenflucht

Malkalla-Theüier.
Gastspiel des Schlierseer Bauern»

Theaters
unter Leitung des Direktors Lader

Terofal.
Samstag , den 7. Dezember.

Abends 8 Uhr:

Der Herrgsttschnitzer von
Arnmc. gm.

Volksstück mit Gesang und Tanz in
5 Aufzügen von Dr . Ludwig Gang»

Hofer und Hans Neuert.
Personen:

Anton Höflmaier, ge¬
nannt d»r Kloster¬
wirt . Willi Dunberger

Stmt, seine Pflege¬
tochter . . . .’ .

FritzBaumiller,Land-
. scbaüsmaler . . .
D' Lohn-r-Traudl .
Pauli , ihr Sohn . .
Simon Schmcd, der

Röthelbachbauer .
Mull , sein Sohn .
Der alt' Pechnerlchnl
Duldsam, der L hrer
Da Schnciderjackl .
Da Kramerlenz . .
Da Hvchzeitslader .
D' Schmid-Maqretl .
Nandl,
Stasi,
Moder, i
Frnnzl,!
LoiU, der Groaßbua
Rcsl, Kellnerin beim

Klosterwirt . . .
Die Hochzeiterin . .
Der Hochzeiter. . .
Kaspar , a Holzknecht
In jeder Vorstellung Auftreten dar

Schuhvlattlertänzer.
sin den Zwischenakten Vorträge
Virtuoscn -Terzetts : Anna Rieni,
iStreich - Mielodion), Karl Willner
(Schlag-Zither ) und Josef Riendl

Sennerinnen

Marie Erhardt.

Ed. P 'eitbner.
Tber.Dirnb .-rgel.
Ludwig Weugg.

Sigm. Wagner.
Georg Schüller.
Taver Terofal.
GcorgVogelsana.
M. Schnudlkonz
Josef Riendl.
Nikl Kovp.
Marie tzanser.
Anna Teroial.
Amalie Sckniller
Anui Terofal.
E. Schmidkonz
Josef Weiß.

Reserl Terofal.
JohannaWaancr
Karl Willner.
Josef Er,l.

Nach dem zweiten Akt findet ein»
längere Pause statt.

Cherubim.

Eilenberg.

Offenbach,

Sonntag , den 8. Dezember , nachm
4 Uhr : Almenrausch u. Edelweisi-
abcnds 8 Uhr : s 'Lieserl bom
Schliersee.

Montag , den 9. Dezember : Der
Herrgottschnitzer von AmmerganDienstag , den 10. Dezember : '
Pratzenbauer.

Mittwoch, den 11. Dez.: s 'Lieserl
vom Schliersce.

Donnerstag , den 12. Dezember:
Chinakricgcr.

Freitag , den 13. Dez. : Jägerblut.

Kurliaiis nn V̂ iesbäfler )̂
Samstag, den 7. Dezember.
Ahonri9nient ' - !<(5nzerte

ausgeführt von der Kapelle des Jf
Feld-Ärt .-Regts. Nr . 27 (Oranieu!) .

Leitung: Herr Kapellmstr . F . Henrich
Nachmittags 4 Uhr:

1. Donaugruss, Marsch Schachenhof,. r2. Ouvertüre zur Oper
„Lodoiska“ . . . .

3. liackfisohchens Ball-
erinneruiigen , für
Streichinstrumente“

4. Phantasie aus cl. Oper
„Hoffmauns Erzäh-
inngen“ .

5. In lauschiger Nacht,
Walzer . Ziehrer.

6. Phantasie a. der Oper
,,Das Nachtlager in
Granada “ . . . . Kreutzer.

7. Der Traum eines Jägers Schade.
8. Aus demBerlinerPara¬

dies, Potpourri . . Moren»
Abends 8 Uhr:

1. Marsch aus der Oper
„Carmen“ . . . .

2. Ouvertüre z. Operette
„Venns aut' Erden“ .

3. Hochreitsständchen,
Serenade.

4. Phantasie a. d. Oper
„Die Zauberflöte“

5. Sympathie , Walzer
(Neu) . . . . . .

6. Ouvertüre z 0 . „Teil“
7. Grosses Konzert für

Posaune-Solo . . .
Herr Westenberger.

8. Siegesmar'sch aus
Kezonville . . . . Zickoff.

Biophon-Theatd.
Wiesbaden — „Hotel Monopol“

Williclmstr . B.

limnionsUy , runs. Ho'opevnsängerFinale aus „Eugen Onegin“.
Eutreelied aus „Zigeunerbaron“.
Hedwig f-rancit !o- 4auffmann.
Finale aus „La Tiaviata “. 97.87
Stutzerlied aus „1001 Nacht “.
Duett aus „Der Mikado“.
Sinter »!« Paraptuie.
O . diese Studenten.
Chrisantliemen-Turnier in Brügge l4ß§
Amateurphotograph.
Kaiserpaar in LoiKlon.
Reichshalteu-Tbeater . Stiftstratze
Spezialitäten - Vorstellung. Ans «»-„

8 Uhr aben ds._
Kaiser - Panorama , RheinstraßH -̂

Wöchentlich zwei Serien.
Auswiirtigr Theater ? ~~

Pttinjtv Ktadlthrater . Samstaa
Hcrtas Hod)zeit. — Souutag , nachm
3 Uhr : Der Zigettneriaron . Abenh«
7 Uhr: Der Postillon von LonjumeanWiener Watrer. au -

Bizet.

Lincke.

Klose.

Mozart.

Mezzaipo.
Bossiui.

Parlow.



Amtliche
des

Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Miesdaöener TagblaM Verlag: Langgasfe ?7.

Haupt-Agentur: Wilyelmstr « ek»

Nr . SZ. Samstag , 7 . Dezember isvv.

WoiM-Uerßeiserng.
In der ZwangSverstcigerungssache

gegen die Eheleute Privatier Viktor
Henry u. Anna , geb.Schwarz,
zu Wiesbaden , ssiettelbeckstraße 7,
wird am l3 . Februar 1908, vor¬
mittags 11 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht, Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr . 67, das im Grundbuch
Wiesbaden Innen , Band 253,
Blatt 3787, Ifb. Nr . 1, eingetragene
Grundstück: Wohnhaus mit Hofraum,
Nettelbeckstrage7, versteigert. F256

Wiesbaden , 30. Nov. 1007.
König !. Amtsgericht Ln..
Bekanntmachung.

Am 1. 12. 1907 treten für die
bahnamtlichc An- und Abfuhr durch
das Rollkontor folgende Aendcrungen
ein . Für je  angefangene 50 kg werden
erhoben: für Eilgut, innere Zone,
statt 20 Pfg. ----- 25 Pf .» mindestens
30 Pf ., ' äußere Zone mindestens
10 Pf ., für Frachtgut , auSschl. dera ■> n i’ r' vi' Dn n o •»■f/'r-f -f

Ofenrohre , Serbe u. Zinkgußwaren
die Sätze für sperrige Güter , für
Kinderwagen , Puppen - und Kinder-
Sportwagen , innepe Zone, statt
18 Pf . — 20 Pf . Be, Akzise ab-
fertigung beträgt der Mindcstbetrag
für iede Frachtbriefsendung künftig
20 Pf . Im übrigen wird auf den
Aushäng bei der Güterabfertigung
Wiesbaden -Süd verwiesen. 4 265

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.
Kgl. Eisenbahn -Berkehrs-Jnspektion.

Berdmgurrg.
Die Arbeiten und Lieferungen für

den Anbau an das Empfangsgebäude
auf Bahnhof Geisenheim sollen mit
Ausnahme der Haüsteinlieferungen
in einem Lose vergeben werden. Er¬
öffnung der mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote findet
am Mittwoch, den 18. Dezember d. I .,
vormittags 11 Uhr, im Zimmer 9 der
Unterzeichneten Betriebsinspektion
statt Verdingungsunterlagen können
auch daselbst eingesebcn und , soweit
der Vorrat reicht, von da gegen post-
und bcstellgeldfrcie Einsendung von
1,25 Mark (nicht in Briefmarken)
bezogen werden . F171

Züschlagsfrist : 14 Tage.
Obertahusteiu , 5. Dezember 1907.
Kal. Eisend ahn-Betriebsinspektion.
Veranlagungsbezirk : Stadtkreis

Wiesbaden.
Oeffcntliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Stcucr-
jahr 1908.

Auf Grund des 25 des Ein¬
kommensteuergesetzes wird hiermit
jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise
Wiesbaden aufgefordert , die Steuer¬
erklärung über sein Iahrescinkom-
mcn nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis einschließlich 20. Januar 1908
dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Vestsicherung
abzugeben. daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht
sind. Die oben bezeichnetcn « teuer-
pflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch
wenn ihnen eine besondere Aufforde¬
rung oder ein Formular nicht zuge-
gannen ist.

Wer die Frist zur. Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß $ 31 Absatz 1 des
Einkommensteuergesetzes neben der
ivn Veranlagungs - und Rechtsmittel-
verfahren ~endgültig fcstgcstelltcri
Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent
zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind im 8 7°2
be§ Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes , Mündliche
Erklärungen werden während der
Dienststunden in dein Amtsgebäude
ges Unterzeichneten : Friedrichstr . 32,
zu Protokoll entgcgeugenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor-
aezogen, so empfiehlt es sich, vorher

erforderlichen Zablenunterlagen
und Berechnungen aus besonderem
Bogen zusammenzustcllen und diese

csammenstellung und die Belege
—Aber auch im

Falle einer selbstgefertigten Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von.
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben der . Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
in Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige Teil der auf sic veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur aus solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Ge,chäfts-
gcwinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
§ 71 a . n. O. erwarten , mögen sie be¬
reits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 8000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bezeichneten Frist
eine, die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geschäftsgewinns aus
der ' Gesellschaft mit beschränkter
Haftung enthaltende Steuererklärung
einrcichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26
des Ergänzungsstcner - Gesetzes von
dein Rechte der Vermögensanzeige
Gebrauch 'machen wollen, haben diese
ebenfalls innerhalb der oben angc-
benen Frist nach dem vorge-
schriebcnen Formular bcr dem Unter¬
zeichneten schriftlich öder zu Proto¬
koll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später
eingehender Vcrmögensanzeigen bei
der Veranlagung zur Erganzungs-
steuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben ), über
das Vermögen in der Vermögens,
anzeige sind im 8 44
gänzungssteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Die vorgcschriebenen Formulare
zu Steuererklärungen und zu Ver¬
mögensanzeigen werden von heute
ab, vormittags von „9 bis Iß Uhr,
in meinem Amtsgebäude , srredrich-
siraße 32, Zimmer Nr . 3, aus Ver¬
langen kostenlos verabfolgt , soweit
sw sticht bereits durch die Post zugc
sandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungs - Kom¬
mission für den Stadtkreis Wies
baden, hier , Friedrichstratze 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden , Werk¬
statt . Kontor usw.) und d,e diesseitige
Konirollnummer anzugebcn.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1907
Friedrichstr . 82.

Der Vorsitzende
der Peranlägungskommission für den

Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Regiernngsrat.

^u " nfttzubringen

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lchrschmicde-
meistern an der Lehrschmiede zu
Charlottenburg ist auf Montag , den
3. Februar k. I .» festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.
Brand in Eharlottenburg , Sprce-
traße 58, entgegen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Der Regier,nrgs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt

wird von Dienstag , den 10. Dezem¬
ber, bis einschließlich Dienstag , den
24. Dezember , ans dem Fanlbrunncn-
vlatzc, der Christbaummarkt von
Freitag , den 18. Dezember , bis ein¬
schließlich Dienstag , den 24. De¬
zember, auf dem Dernschen Terrain,
in der Querstraße und auf dem
Luremburgplatzc abgehalten.

Wiesbaden , 25. November 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur Anlage einer
Straße im Distr . „Unter Schwarzen¬
bergs Gemarkung Wiesbaden , seitens
der Stadtgemeinde Wiesbaden ,m
Enteignungsverfahren zu erwerbende
Grundeigentum des Landwirt-
Peter Göttel und Miteigentümer,

Kartenblatt 48. Parzelle Nr
155, 1H4, 153_ und 152,
57 56" 55 55

habe ich, als Kommissar des , Herrn
Regierungspräsidenten , Termin , zur
mündlichen Verhandlung ans Diens¬
tag , den 10. Dezember d. vor¬
mittags 11 Uhr,, in Zimmer Nr .. Io
des Polizeidirektionsgeüaudes , Fried¬
richstraße 17, anberaumt.

3u diesem Termine werden nlle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vorgeladcn,
daß 'bei ihrem Ausbleiben ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgesetzt
und wegen Auszahlung .oder Hinter¬
legung derselben verfugt Werder
wird.

Wiesbaden , 28. November 1007.
Der Kommissar .

für das Enteignungs - Verfahren:
Falcke. _

Bekanntmachung.
Bctr . die Unfallversicherung der bei
Regicbautcn beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der
Versicherungs - Anstalt der Hessen-
Nassauischen Vaugcwerks - Bcrussge-
uosfenschast für das 2. Quartal l . I.
über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs - Prämien
wird während zweier Wochen, vorn
7. l. M . ab gerechnet, bei der Stadt-
hauptkasse im Rathause während der
Vormittagsdienststnnden zur Einsicht
der Beteiligten offengelcgt.

Gleichzeitig werden die berechneten
Prämienbeträge durch die Stadt¬
hauptkasse eingezogen werdcii.

Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige, unbeschadet der Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung , gegen
die Prämienberechnung bei dem Ge-
nosscnfchaftsvorstande oder dein ilach
8 21 des Bauunfal !vcrsichcrurigs-Gc-
setzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erheben.
(§ 28 des Gesetzes.) *

Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Bcrussgeschäfte tn
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher, Verhandlung
zu geben, habeii die Königlichen Ge¬
werbe-Inspektoren des Reg.-Bezirks
dafür — außerhalb der Bureau-
stundcn — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag ieden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. u. 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Insvektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adclheid-
strnste 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Amtliche Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Befahrens
der beiden Vorgartenstraßen ,n der

Adolfsallee und Biebrrcherstratze.
Im Interesse der öffentlichen Ord¬

nung und des Verkehrs aus den
Straßen der Stadt wird auf Grund
des 8 78 der Polizeiverordnung vom
18. September 1900 hiermit folgendes
bestimmt:

Die beiden Vorgartcnstraßen der
Adolssallce und der Biebrichcrstraße
sind für den Durchgangsverkehr mit
Lastfuhrwerken aller Art , insoweit sie
nicht den Zwecken der Anwohner
dienen , verboten.

Durchgehende Lastfuhrwerke dürfeii
in der Adolfsallcc und Biebricher-
strcitze nur die in der Mitte der¬
selben belegenc Hairptfahrbahn be¬
nutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit der in § 7o
der oben erwähnten Verordnung an-
gedrohten Strafe —j bis zu 80 Mk.
event. 3 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden , den 30. Nov. 1907. *
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Wasser- und Lichtwerke der Stadt
Wiesbaden.

Die fortschreitende Bebauung der
Bergbänge unserer Gemarkung hat
es notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wasserversorgung eine Hoch¬
druck-Wasserleitung zu erbauen , deren
Sammelbehälter -Sohle 289,8 Meter
über bl. dl. liegt.

So weit diese Hochdruckleitung
fcrtiggestcllt und in Betrieb genom¬
men ist, können unter Anrechnung der
Reilmngs - und sonstigen Verluste Ge¬
bäude bis zu nachstehenden Grenzen
mit Wasser versorgt werden : ,.

ein - und zweistöckige Gebäude biS
zu einer Erdgeschoß-Fußbodenlage
auf höchstens 215 über bl. bl. (ein¬
schließlich).

dreistöckige Gebäude bis zu einer
Erdgeschoß-Fußbodenlagc auf höch¬
stens 209 über bl. bl. (einschl.),

vierstöckige Gebäude bis zu einer
Crdgeichoß-Fußbodenlage auf höch¬
stens 203 über bl. bl. (einschl.).
Der einstrveiligc Anschluß der¬

jenigen Gebäude, deren Erdgcschoß-
futzboden mehr als 156 über bl. bl.
liegt , an die Niederdruckleitung,
schließt den späteren Anschluß dieser
Gebäude an die Hochdruckwaffcr-
leitung nicht aus : deren Haus¬
leitungen sind daher dem höheren
Druck entsprechend anzulcgen.

Alle Bangesuche für höher liegende
Gebäude müssen auf Ablehnung be¬
gutachtet werden , da solche Neubauten
keine in kanaltechnischer und feuer¬
polizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch
alle auf Dispens von diesen Beding¬
ungen lautende Gesetze abschlägig bc-
schieden werden.

Wiesbaden, , den 14. Nov. 1907.
Der Magistrat.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß

es im eigenen Interesse der Arbeit,
gebcr liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewcrbeaufsichtsheamten (Ge¬
werberat ) zu Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Wei¬
terungen und unnötiger Kosten von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, _deren cs
zur Erfüllung der durch die Bestim¬
mungen der §§ 120—<1 der Gewerbe¬
ordnung de» Betriebsstntcrnehmern
auserlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Stadt . Säug !iugs-Mi !ch an statt . _
Die Abgabestellc , für Säuglings-

milch im ' Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Abgabestelie im Wöchnerrnnen-
Afpl, Schöne Aussicht Rr . 18, er¬
richtet worden.

Wiesbaden , Oktober 1907. _
Der Magistrat.

Kanfmannsgerichtswahl.
Auf Grund des Artikels 6 des

Ortsstatuts über das Kaufmanns-
gericht zu Wiesbaden werden die
wahlberechtigten Kaufleutc und
Handlungsgehilfen hierdurch _auf*
gefordert , ihre Stimmberechtlgung
zum Zwecke der Eintragung in die
von uns hierfür besonders angelegten
Wahllisten innerhalb 2 Wochen nach
dem erstmaligen Erscheinen ^ dieser
Aufforderuna , das ist nach dem
26. November d. I ., im Nathause,
Zimmer Nr . 3, an den Wochentagen
von vormittags 8.30 Uhr bis mittags
1 Uhr und nachmittags non 4 —fi Uhr,
und an den Sonntagen von vor-
mittaas 11 bis mittags 12 Uhr unter
Vorlage des erforderlichen Ausweises
mündlich oder schriftlich anzumelden.
Es wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß bei unter¬
lassener rechtzeitiger Anmeldung das
Stimmrecht ruht . Für die Anmel¬
dungen werden auf Zimmer 3 des
RathansesAnmeldcsormnlare für den
Beschäftignngsnachweis verabfolgt,
lieber die geschehene Anmeldung Wer¬
den Bescheinigungen ausgestellt , die
als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist
berechtigt, wer das 25. Lebensjahr
vollendet und in dem Stadtbezirk
Wiesbaden seine Handelsnieder¬
lassung hat oder beschäftigt ist.

Zur Teilnahme au der Wahl sind
nicht berechtigt:

1. Personen weiblichen Geschlechts)
2. Ausländer;
8. Personen , welche die Fähigkeit

zur Bekleidung öffentlicher Aemter
infolge strafrechtlicher Verurteilung
verloren haben;

4. Personen , gegen ivclche das
Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist,
das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter zun
Folge haben kann:

5. Personen , welche infolge gericht¬
licher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt find.

Der Wahlausschuß : *
Ber gmann,_ Vorsitzend er.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magisträtsbeschluß vom
23. Okt. d. I . dahin abgeändert , dag
die Mietgrenzen von Wohnungen,
Läden und Geschäftsräumen , in
welchen Automaten -Ärilagen herge¬
stellt werden dürfen , um je 100 Mk.
(pro Jahr ) erhöht werden . Der 8 »
der betreffenden Bestimmungen
lautet alsdann:

Bekaiilitmachung.
Der Dienstmann Nr . 31 Heinrich

Schäfer hat sein Gewerbe als Dienst¬
mann niedepgelegt.

Ansprüche, welche Auftraggebern
aus dem Dienstleistungsvertrage oder
aus den bei Gelegenheit der Dienst¬
leistung begangenen unerlaubten
Handlungen dem gcilanntcn Dienst
mann gegenüber erwachsen sein soll¬
ten , sind sofort bei der Königlichen
Polizeidirektion anzumclden.

Wiesbaden , den 8. Dez. 1907.
Der Polizeipräsident . I . V. : Falcke.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 26. November
bis einschließlich 3. Dezember 1907
bei der Königl . Polizei -Direktion an-

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 2-Meter -Maß-

stock, 1 Brosche, 1 wasserdichte Wagen¬decke, 1 Taschentuch, 1 Lorgnette , ein
Damcnpelz . 1 Damengürtel , zwei
Damenuhrcn , 1 Korallen -tzalskette,
1 Handtäschchen mit Inhalt , ein
Reichskassenschein, 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 Pelzboa , 1 Meißel.

Zugelaufen:  4 Hunde.

Eiilladung
zur Lösung von Ncujahrswunsch-

Ablöslingskarten.
Unter Bezugnahme auf die vor-

iährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , daß out6) in
diesem Jahre für diejenigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zn.'n neuen Jahre entbunden sein
mochten, Neujahrswunsch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegebcn
werden . Wer eine solche Karte cr^
ioirbt , von dem wird angenommen
daß er aus diese Weise seine Glück,
wünsche darbringt und ebenso seiner,
scits auf Besuche oder Karten
Zusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne „An,
gäbe der Nummern der gelösten
Karten veröffentlicht und s. Z: durch
öffentliche Bekanntmachung eines
Verzeichnisses der Kartennummern
mit Beisetzung der gezahlten Betrage,
aber ohne Nennung der Namen,
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können ans dem stadt.
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 13,
sowie bei den Herren:

Kaufm . C. Mertz, Wilhelm,tr . 18,
Drog . E. Moebus , Taunusstr . 25,
Kfm. I . C. Roth, Wilhelmstr . 54. u.
Kaufm . E. Moeckel, Langgassc 24,

gegen Entrichtung von mindestens
2 Mark für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung ans-
sprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen
findet am 31? Dezember 1907 statt.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.
Der Magistrat . Armen -Rcrwaltung.

Travers»

Art und Umfang der Antomaten-
Einrichtungen.

a) Die Automaten mit Anschluß»
leitungeu an das Gasrohrnetz wer¬
den, soweit cs die Verhältnisse ge¬
statten , in Wohnungen bis zu einem
Ehrlichen Mictwcrt von einschließlich
600 Mark , in Lüden, Geschäfts¬
räumen , Werkstätten , Lagerräumen
usw. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mr .,
mit Wohnungen bis zu einem Miet¬
wert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuch-
Lungszwecke von ver Verwaltung des
Gaswerks kostenlos auf - und herge-
stellt, bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gesuchstellern miet¬
weise zur Benutzung überlassen . Der
Gasautomat wird a r̂ einer dirrch das
Gaswerk zu bestimunenden Stelle an¬
gebracht. „ , ...

b) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen van 400 Mark Mietwert
und weniger ist der Direktor berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet , dem An¬
tragsteller Belenchtungskörper . und
Kochapparatc mitVerbindungsleitnng
— für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht — leihweise zur Verfügung
zu stellen und zwar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper mit normalem Gasglüh¬
lichtbrenner in einfacher Ausführung
(Pendel , Lhre>> oder Wandarme mit
Bewegung ) und einen 1- oder 2flam.
Kockapparat . „ .. . .

Muster dieser Gegenstände sind im
Bestellungsbureail de? Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ansgestellt.

Die Glühkörper , Glassachen und
Schläuche werden nur aus besonderen
Wunsch des Gasabnebmers und
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
mitgeliefert : Den erforderlichen Er¬
satz hat der Gasabnehmer ander¬
weitig aus eigene Kosten zu be¬
schaffen. *

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
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Bekauntmachung.

Wilhelm Wahl , Louise,
geb. Müller , geboren am 6. Okt. 1865
AU Wiesbaden , Zuletzt Walramstraße
Nr . 30 wohnhaft , entzieht sich der
silursorge für ihr Kind, so daß das¬
selbe ans öffentlichen Mitteln
«nierstutzt werden mutz. *

Wir bitten um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden, den 1. Dez. 1907.
Der Ma gistrat . Armen -B erwaltuug.

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich 478 von den Herren Rek¬
toren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden . Die Zahl der aus-
gegebenen Portionen betrug über
38 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Acrztcn und
Lehrern gehört hat , welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.
, Gaben , über welche öffentlich quit¬

tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimme!,

Kaiser-Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher

Baumbach, Kircbgaffe 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D.

Castendhck, Taunusstraße 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat

Dr . med. Cuntz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmacher¬

meister Enl , Helenenstrahe 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentn , Zingel,

Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotz-

heimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Brenner,

Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteber Architekt Burk,

Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedes-

weiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Vollmer,

Hainerweq 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister

Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher¬

meister Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Kadesch,

Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armen -Bureau,
Rathaus , Znnmer 11.ferner haben sich zur Entgegen-me von Gaben gütigst bereit er¬
klärt:
Herr Hoflieferant Aug. Engel , Haupt¬

geschäft Taunusstraße 12/14 —,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2
und Neugasse 2,

Herr Hoflieferant Emil Hees, vorm.
C. Acker, Große Burgstraße 16,

Herr Stadtverordneter Kaufmann
A. Mollath , MichclSberg 14,

Herr Kaufmann C. Schenck, Inhaber
der Firma C. Koch, Langgaffe 33.
Wiesbaden , den 1. Nov. 1907. *

Namens der städt. Armendeputation:
Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
1. Dienstag , den 1V. Dezember

b. Js ., vormittags 9 Uhr, sollen die
Platze auf dem Faulbrunnenplatz zum
Verkauf von Spiel - und Backwaren
in der Zeit vom 10. bis oinschlietzlich
24. Dezember l. IS . und

2. Freitag , den 13. Dezember d. Js .,
vormittags 9 Uhr, die Plätze auf dem
sog. Dernschen Gelände , dem Luxem¬
burgplatze und in der Querstraße zumVerkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 13. bis einschließlich
24. Dezember d. I . durch Auslosung
im Akziseamtsyebaude, Neugasse 6a,
vergeben und irn unmittelbaren An¬
schlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrich¬
tende Gebühr ifc vom Magistrat für
die oben angegebene Dauer festgesetzt:

Zu 1. Fürst jeden Quadratmeter
oder Bruchteile eines solchen auf
50 Pfg.

Zu 2. Für jeden Quadratmeter
oder Bruchteile eines solchen auf
25  Pfg.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge sind vor der Platzanweisung an
unsere Hebestelle gegen Quittung zu
entrichten.

Zu 1 werden nur hier ortsansässige
Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf
beide Arten von Feilhalten keine An¬
wendung . Die Tiefe der zur Ver¬
fügung stehenden Plätze beträgt:

zu 1. 2 und 3 Meter,
zu 2. a) auf dem sogen. Dern 'schcn

Gelände 6 Meter,
d) auf dem Luxemburgplatz

4 Meter und
c) in der Querstraße 3 Mir.

Es werden nur Plätze von höchstens
10 Meter Frontausoehnung ange¬
wiesen. *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1907.
Stadt . Akziseamt.

Amtttche Auzrigsir S-es Wresstttderret .' Tagklrrtts.
Berpflegnngs-Tarif

des
Habt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vorn 1. Llpril 1907 ab in Gültigkeit.
_ Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
menge Einwohner täglich 8 Mk.,
b) für Fremde täglich 10 Mk.

irur  Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren rn der 1. Klasse:
y  tut hiesige Einwohner täglich
ö Mk^ b) für Fremde täglich 8 Mk.^r .Fur Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klaffe: a) für
breiige Einwohner täglich 5 Mk.,
d) für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
y  für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., b , für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be-
Wstoelnden Oberarzt ern den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein , Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klaffe, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armcn-
Verwaltung nntergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be-
rufsgenossenschasten, Versicheruimen
und dergleichen, auch wenn die Ein-
gewiescnen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mk., mit Extra¬
zimmer täglich 4-25 Mk.

<9 Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., ist für Fremde täglich1.75 m.

4. In den Verpflegungssätzen
8. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit-
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Ĝlieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Vcrhältniffe des betreffen-
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassenwerden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
iverden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Krankcn-
hauskaffe zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankeiihaufe ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes heranaezöaen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Tare
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Leichenankleider
vergütet : bei Verstorbenen, welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienftboten -Jahres -Abon-
nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
_Städtis ches  Kr ankenhaus .

Verdingung.
Die Lieferung _ des Bedarfs von

etwa 80,000 Stück hartgebrannten
Ringofensteinen zu den städtischen
Kanalbauten im Rechnungsjahre
1908 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen
oder von dort . gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bczogerr
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „Angebot auf Ring-
ofenfteine" versehene Angebote sind
spätestens bis
Dienstag , den 17. Dezember 1907,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzfi-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
fichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.Wiesbaden , den 30. Nov. 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

st. Jahrgang . Nr . 88.
Bekanntmachung.

. Der Fluchtlinienplan zur Fest¬
setzung einer 4 Meter breiten Straße
am Schulplatz in der Lehrstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeibc-
horde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dicnststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
nnt dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftl. anzubringen sind

Diese Frist beginnt mit dem
22. November und endigt mit Ablaut
des 20. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 18. Nov. 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Pflasterung innerhalb der

Fahrbahnfläche nebst teilwerser Her¬
stellung der Widerlager zu derselben
für die Mainzerstraße zwischen dem
Kaiser -Wilhelm -Ring und Gemar-
kunasgrenze durch Ausführung von
mindestens 18,000 Quadratmeter
Großpflaster und mindestens 2700
lsd. Metern Randsteinen in 3 Losen
von je 6000 Quadratmeter Pflaster¬
fläche und 900 Ifb. Metern Rand
steinen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder oestell-
geldfreie Einsendung von 1 Mark
>keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahinc ), und zwar bis zum
16. Dezember 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 16. Dezember 1907,
vormittags 11 Nhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdiugiuigsforinu-
lare eingereichten Angebote ' werden
bei der ZuschlagSertcilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30, Nov. 1907.

Städtisches Stratzenbauamt.

Meistorkurse zu Wiesbaden.
Der Magistrat der Stadt Wies¬

baden beabsichtigt mit Unterstützung
der Königlichen Regierung und der
Handwerkskammer wiederum

Meisterkurse
einzurichten , und zwar für
1. Schreiner . (Unterrichtsstoff : Fach¬

zeichnen, Konstruktion, Stillehre,
Materialien - und Werkzeuglehre,
Kalkulation , Buchführung .)

2. Tapezierer . (Unterrichtsstoff : Geo-
metr . Zuschnitt, , Fachzeichnen, Stil¬
lehre, Materialien - und Werkzeug¬
lehre, Lehre vom Polstern , Kalku¬
lation , Buchführung .)

3. Bauschlosser. (Unterrichtsstoff:
Fachzeichnen und Materialaus¬
züge, Materialien - und Werkzeug¬
lehre, Konstruktion des Bau¬
schlossers— Fenster , Türen , Ober¬
lichter, Vordächer, Satteldächer,
Treppen , Erker , Balkone •— Kalku¬
lation .)

4. Schneider und Schneiderinnen.
(Unterrichtsstoff : Maßnehmen,
Fackizeichnen, Schnittmuster , Ana¬
tomie, Zuschneiden. Materialien-
lehre, Kalkulation , Buchführung .)

5. Schuhmacher. (Unterrichtsstoff:
Anatomie des Fußes , Maßnehmen,
Herrichten der Leisten, Fach¬
zeichnen, Materialientehre , Kalku¬
lation .)

6. Spengler u.  Installateure . (Unter¬
richtsstoff : Fachzeichnen, Aus-
meffcn und Berechnen, politisches
Zuschneiden, Gas - und Wasser¬
leitungsanlagen , Installation,
Materialienlehre , Kalkulation.
Die Kurse sind lediglich für selbst¬

ständige Gewerbetreibende , bezw. Ge¬
sellen vorbezeichneter Handwerksarten
bestimmt, die sich demnächst der
Meisterprüfung in ihrem Handwerk
unterziehen wollen.

Beginn : Dienstag , 7. Januar 1908,
abends 7 Nhr. ,

Der Unterricht findet abends von
7 bis 10 Uhr statt und schließt Ende
März . Das Schulgeld beträgt 25 Mk.
und ist bei der Anmeldung , die spä¬
testens am 2. Januar 1908 bewirkt
fern muß , zu entrichten.

Die Anmeldungen werden im
Bureau der Gewerbeschule _ Zim¬
mer Nr . 11, Parterre .—7- entgegen¬
genommen : zu weiteres Auskunft istder Unterzeichnete berest . *
I . A.: Der Leiter der Meisterkurse:

Zitelmann,
Direktor der Gewerbeschule.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winterzeit ' werden Interessentendaran erinnert , die in Gärten
liegenden Wafferleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das
Anbrinaen eines Thermometers
empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht. *

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Haushaltsplan

der Stadt Wiesbaden für das Rech¬
nungsjahr 1908 wird vom 4. d. M.
an acht Tage lang im Rathause , Zim¬
mer 24, zur Einsicht der Gemernde-
angehörigen offen gelegt. *

Dies wird gemäß 8 76 der Städte¬
ordnung bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 2. Dez. 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Die auf dem alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dageaen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller .. Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsaufseher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zurbestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1907.
Die Friedhofs -Deputation.

Kirchliche Anp-rgen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 8. Dezember (2. Advent).
Marktkirche.

Militärqottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . — Abends
5 Uhr : Pfarrer Schüstlcr. — Amts¬
wache: Pfr . Ziemendorff . — Jeden
Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert. Eintritt frei . — Montag,
den 9. Dezember , abends 6 Uhr:
Sitzung der kirckil, Armenkommission
im Pfarrhause . Luisenstraße 32.

Bergkirche.
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeder. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Eberling . — Amts¬
wache: Taufen und Trauungen : Psc.
Versenmeyer. Beerdigungen : Pfarrer
Eberling.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-

vrediger Hanfe. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lieber. — Amts-
wocke: Taufen und Trauungen:
Hilfsprediacr Hause. Beerdigungen:
Pfarrer Lieber.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hauvt-

gattesdienst . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Dienstag,
nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . Vereinsbans , Platterstr . 2.

Sonntag , den 8. Dezember , vorm.
11.30 Uhr : Sanntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
Evgl. Männer - n. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 5.30 Uhr : Appell-
Versammlung der Jugendabteilung.
Abends 8.80 Uhr : Biblischer Vortrag.
— Montag , abends 8.30 Uhr : Hand¬
arbeit . 9 Uhr : lleBung des Männer¬
chors. — Dienstag , abends 8.30 Nhr:
Zither - und Violinchor. — ,Mittwoch,
abends 9 Uhr : Bibelbesprechung. —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Monatsverfammlung der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Hebung des Posaunenchors u.
Handarbeit . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsftunde . — Die Ber-einsräume sind jeden Abend geöffnet.
Junge Männer herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Märktstraße 13: nachm, von
3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft
und Soldaten -Versammlung : abends
8.15 Uhr : Gesangprobe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechuna.
— Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel¬

besprechung der Jugendabteilnng . —
Donnerst »" abds. 9 Uhr : Posannen-
chor-Probe . — Freitag , abends von
8 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft,
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde. — Das Vereinslokal ist jeden
Abend von 8 Mw an geöffnet. •—
Jedermann herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr:
Evangelisations - Versammlung . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Samstag , abds. 8.30 Uhr:
Gesang- und Gebetsstnnde.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaffe 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jnngirauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch. abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Bereins . — Dienstag , den 10. Dez. :
Bibelstunde für die Gemeinde. Pfr.
Grein . — Freitag , den 13. Dezember,
6 Uhr : Sitzung der kirchlichen
Armenpflege.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.80 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends

8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierter,
Mädchen sind herzlich eingeladen
Pfarrer Lic. Schlollcr . — Dienstag'
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist berzlich eingeladen , Pfarrer
Lic. Schlaffer. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Dannerstaa
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden beS
Gustav-Adolf-Fraucn -Vereins.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , 8. Dezember (2, Advents
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt . '

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 8. Dezember (2. Uw

vent), vormittags 9.30 Uhr : Prediat-
gottesdienst . — Mittwoch, den ii
Dezember , abends 8.15 Uhr : Vortraöüber die Concordia . a

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth. Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , 8. Dezember (2. Advent'
vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst
Nachm. 3.30 Uhr : Christenlehre.

Vikar Sst.Sne.
Ev. - Luther Dreicinigkeits -Gemeind -,

u. A. C. e
In der Krypta der Altkatholisch- n

Kirche, Einaang Schwalbacherstr.
Sonntag , 8. Dezember (2. Advents

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst'
— Freitag , den 13. Dezember , abend«
8.15 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Methodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36. Hinterhaus.
Sonntag , den 8. Dezember , vorn.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sostn
tagsschnle. NaLm . 4 Uhr : Junol
frauen -Ver âmmlung . Abends 8 115? •
Predigt . — Dienstag , abends 8
Uhr : Bibelftunde . — Donnerst^
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeindes , Adlerstratze t7
Sonntag , den 8. Dezember , vorn,'

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 m ? .*
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uni .’
Predigt . Herr Prediger Schon»
Berlin . Nachm. 5.30 Uhr : Gemeind »'
Versammluna . — Mittwoch, abenw»
8.30 Mir : Bibelstunde . Abends » B
Uhr : Mannerchor . — Donnerst^
abends 8.30 Uhr : Gem. Chor.
Dienstag und Mittwoch, nachm
3 Uhr ab : Bazar . * ^

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend,

gottesdienst . — Sonntag , vornä
11 Uhr : Heil. Meffe. Kleine
Anc icon Churcii of 8t . Aaeustln«

Dec. 8., II . Sanday in Advent . 8
Holy Eucharist . 11. Matt ins, Litan l
and Sermon. 3. Cateehism. 6. Ev » ?song.

Dec. 11,, Wednesday. 11. Matttn «,
and Litany . 11.30. Holy Eucharist .̂* 12 *

Dec. 13., Friday . 11. Matt ins — ,
Litany . 3.30. Bible Lecture.

F. E. Freese M. A., Ehaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

English Service (nnilenominatioaalv
Rathaus , Room No. 38. ^

Every Snnday afternoon at 5 o’c1«k>̂
Conriuctea by Rev. J . E. SimmonT
of the American Church, Frankfurta. M. All are cordially welcome.

Dampfer-Fahrten.
Deutsche Ostafrika-Linir.

Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stadl
von Südafrika n. Hamburg , 23.
ab Las Palmas . „Admiral ", Kav'
Doherr , von Hamburg nach Süd
Afrika. 3. Dez. ab Langer.
marschall", Kap. Jssendorff , von Süd
Afrika nach Hamburg , 2. Dez . ^
Aden. „Prinzregent , Kap. ®aub*
von Hamburg nach Südafrika , b.De-
ab Bremen . „Bürgermeister ", Aon'
Fiedler , von Hamburg nach Süd!
Afrika, 4. Dez. an Kilindini . „Krön
prinz ", Kap. Kley, von Süd -Afrike
nach Hamburg , 4. Dez. ab Delaaon
Bay . „Gertrud Woermann ", K-,n
Jcnsen , von Süd -Afrika nach frnr },'
ura , 5. Dez. ab Vlissingen. „SjZ»

Luk", Kap. Meyer , von Hamburg no*
Süd -Afrrka, 25. Nov. an Las Palma«
„Herzog", Kap. Weißkam, von Horst'
bürg nach Süd -Afrrka, 3. De-, od
Durban . „Khalif ", Kap. Pens . ' vonHamburg nach Ostafrika , 5. De-,
Lar -es-Salam . „Markgraf ".
Volkertsen, zurzeit in Hamburo
„Kanzler ", Kap. Michelsen. von Ham'
bürg nach Osta frika , 4. Dez. ab Suez"

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : M i iv

Bickel,  Langgasse 20.) F 3J7
Bewegung der Dampfer:

qnette ", am 29. Nov. von
delplsta nach Antwerpen abgeganoem„Samland , am 30. Nov. von in*
werpen nach New »jork abgeganaen
„Zeeland , am 1. Dezember in An*
werpen von New Uork angekommest'
„Mobile ", am 3. Dez. von BalbimL
nach Antwerpen abgegangen. „Kroon
laiR> , am 3. Dez von Southampton
nach Antwerpen abgegangen, „Vadm-
land , am 3. Dez. in New York
Antwerpen angekommen. —- In 8ln*
werpen erwartet : „Memphis ,
10. Dez. von Baltimore bn Londo?
„Cambrmnan ", gegen 11. Dez.
New Dort. „Marauettc ",
12. Dez. von Philadelphia via
ford. ***'
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C >.

.d

o jä sQ .'̂ g-
o P -r“ £0CU)U G cPc

G ® U QJ

Gyo
^ G

-v§©
O ^

O SS

s ®
s *_*

P o

d '

:G
cag

'ZI

> ru .' cu -
. UD ^

: 3"
u G

♦ cn^
rss
" : G -7

iu-
- - g>Oo» § <-

ßi

)trc^
i P ^ G V

ru 2 *
> G gys

ca G G)

0  G . ^ . ^__
P Ü o >ö
G ^ cu G

_a2o ^ K
o g -p G

..

G)^ g ©

; P . i

GS o
ZcQQ

_ _ ^ vg
G -■

oft
» G ,

3 G G cu >-G G
) © *GD

G v
öS

<M* G
l U4 ^ ^ . G

.3  c .>
i CU
^ " ' u -G p
» p C G> cOvO S4-J

©

sM r - . E ^ ca
CU G ta cu G
w/4 -t- uO — 4-4 .G IGvQ CG -*-1 G :0
o PS o ß 2?.o : r m— cu u-p G

*G :° ^ G G Ö _
o G GJ 'P G ^ c CU G3 *-*-G s2G uQ cu

^M -IZZß 2
ä ° I »Sf c Eca —̂» 5 c <? cu
G pp  o ,co ca G
G o G I G ‘cu P

C^ JG G I UG 40 G

^ na „ vo s > • sr ô
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eÛ O ^ P «H - — :o^ p sOS. ,-4v_4 Z . >!>> jQ -p

s 8 EsZr-' Z^ L’s ^ F" co p ^ /?u . Gr g .Cr
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Verlag Langgcrss« 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,600 Abonnenten.

Rcr,il >6-Prris für beide Ausgaben : so Psg . monatlich durch den Verlag La,Iggasse 27, oluie Bringer,
lohn 2 SRI. 50 Psg . vierteljährlich durch alle dcntschen Postanstal ' en, auSichlieülichBestellgeld. —
»leruas -Bcstellungen „ehweu außerdem entgegen: in Wiesbaden dir Zweigiteüe» Wilhelmjtraße 6 und
Svlmarfrinq 29, sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 3»
Ausgabestellen und IN den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Träger.

Anzeigen-Annabme: Für die Abend-Ausgabe bis l2Nl,r mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TagcsMsgüben.
Zweigstellenr

Wilhelmstraffe 6 (Haupt-Agentxr) Nr . 967.
Bismarck-Ring 29 Nr. 4O2O.

Aineiacn -Breis für die Reife : 15 Big. fite lokale Anzeigen im „Arbeilsmarkt" und ,,Kleiner Anzeiger" I
in einlnitlicherSatzsorm : 2OPsq. in davon abweichender SatzanSführung, sowie sur alle übrigen lolalen :
Anzeigen: 3Ö̂Wg? für alle andwärtigen Anzeigen: 1 SU» . für lokale Reklamen: 2 Mk. für anSwartige
Reilamcn. Ganze, halbe, drittel und viertel setten , durchlausend tiach bciondercr Berechnung -
Bei wiederholter Ausnabme unveränderter Anzeigen m kurzen  Zwnchenraumcu entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen in die nächstcrschcinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 5^2.

Kbend »Ausgabe.
1. Matt.

Zur KeUegung der Slockkrile.
X . Berlin , 6. Dezember.

Ursprünglich dachte sich die Regierung , daß die
Polen -Enteignungsvorlage im Hurratempo schon vor
Weihnachten erledigt werden könnte. Daher die früh¬
zeitige Einberufung des preußischen Abgeordneten-
Hauses. Sie hat cinsehen müssen, daß die preußischen

unter  doch nicht so schnell schießen wie befohlen
wird .- Das Haus wird deshalb bald wieder nach
Hause geschickt werden. Höchstens die Kommission wird
tagen und mit der Regierung über eine Einigung der
iroch sehr schweren Differenzpunkte beraten . Das
schönste ist, daß die Freisinnigen nun auch, trotzdenk
noch sehr viel Zeit bis Weihnachten ist, ihren Wahl-
lechtsantrag nicht auf die Tagesordnung bekommen.
Der Präsident erklärte , daß die Regierung zu diesem
Antrag Stellung nehmen wolle, aber vorläufig keine
Zeit dazu habe. Außerdem würde die Wahlrechts-
sttzung vor Weihnachten nicht gut besucht sein. Das
letzte ist natürlich Flunkerei . Und der erste Grund ist
eine Drückebergerei  der Regierung . Die Frei-
'innigen gaben klein bei. Sie wollten gerade an dem
Tage , wo sie dem Kanzler im Reichstag ihr Vertrauen
bezeigten, auch im anderen Hause ihr Wohlverhalten be¬
weisen. Die erste Folge des Blockfriedens ist also eine
Vertagung des preußischen Wahlrechts¬
antrages.  Wenn das so weiter geht, können wir
noch etwas erleben!

Offiziöse Dementis.
Ein Berliner offiziöses Telegramm der „Cölnischen

Zeitung " tritt der Anschauung entgegen, als ob die
Stellungnahme B ü I o w s dem Reichstage gegenüber
als eine Einlenkung  zu einer parlamen¬
tarischen Regierung  auszulegen und dadurch
mit Auffassungen in Gegensatz zu bringen sei, die
man beim Kaiser  voraussetzte . Dieser Versuch,
Bülow beim Kaiser zu schaden, beruhe auf falscher
Grundlage . Ersterer habe dem Kaiser gegenüber sich
stark gemacht, mit der Blockmehrheit zu regieren und
-s sei nur die logische Folge dieses Programms , wenn
der Kanzler auch vor st a r ke n Mitteln  nicht zu-
-ückscheute, um die Blockmehrhcit festzuhalten oder die
Tatsache fest.zustellen, daß die frühere Hoffnung einer
aödeihlichen Arbeit nicht mehr vorhanden fei. In
diesem Falle würde Bülow den Abschied erbeten haben.
Auch die Meldungen , daß Bülow den Kaiser über die
Lage unterrichtet habe, sei unzutreffend . Der Kanzler
sei vielmehr völlig selbständig vorgegangen , zumal er
vollständig im Rahmen der vereinbarten Politik ge¬
blieben sei.

Ferner glaubt die „Neue Pol . Korr . nochmals
dementieren zu müssen, daß zwischen dem Reichskanzler
und den Reichsstaatssekretären oder preußischen
Ministern irgend  welche M i ß st i m m u n g herrscht.
— Solche offiziösen Dementis besagen übrigens gar
nichts; es gibt Meldungen , die unbedingt dementiert
werden müssen, wenn sie auch noch so richtig sind. In
diesem Fall kommt noch hinzu, daß sie nicht durch die
„Nordd . Allg. Ztg .", sondern durch offiziöse Quellen
minderen Grades erfolgen . __

Abg. Naumann über die Krise.
Friedrich Naumann äußert sich in der „Neckar-

Zeitung " folgendermaßen über die Block-Krisis:
Bülow kann nicht mehr beliebig  eine Partei gegen

rie andere ausspielen : er lebt und er stirbt mit dem Block,
, t  ist abhängig von der Existenz der einen Majorität , die er
sich geschaffen hat . Deshalb legt er sein Amt in die Hände
je § Blockes : ich bin bereit zu gehen, wenn ihr es müde seid,
mich M unterstützen ! Dieses Vorkommnis für sich allein ist
ein Sieg des parlamentarischen  P r i n z i p e s. Da-
wit ist ' ein Vorgang geschaffen, auf den spätere Kanzler
meriden zurückkommen müssen. Cs beginnt die Morgen¬
dämmerung  eines parlamentarischen Ministeriums nach
malischer Art . Nicht als o'b nicht starke Rückfälle in absolu¬
tistisches Regiment möglich und sogar wahrscheinlich wären,
Zbcr schon der Umstand, daß einmal der oberste Beamte des
Reiches die Parteiführer seiner Maiorität zu sich kommen
>wß, um ihnen zu sagen : mein Amt ist in euren Händen,
schon dieser einmalige Vorgang ist eine Station  in der
beschichte des Parlamentarismus in Deutschland . Deshalb
"rare  es auch, ganz abgesehen von allen Tagesfragen , gründ¬
lich falsch  gcwesen , jetzt den F ürsten B ü lo w i m
Stiche zu lassen.  Bülow hat an die Majorität appelliert,
ind sie ist es zufrieden , einen Parlamentsministcr zu haben,
inahl willen- , daß auf der anderen Seite der Kaiser steht, der
ihn entlassen kann, wenn er will. Auf solchen Wegen kommt
schrittweise die Umbildung der deutschen Reichsbcrsassung
rn englischer Richtung.

Auf die Frage , weshalb Bülow sein Vorgehen unter¬
nahm , Huk Naumann keine bestimmte Antwort , da
Bülow wußte, daß keine der Blockparteien zweifelhaft
a>ar , daß das System Bülow fortgesetzt werden sollte,
solange es möglich sei. Er meint, es müsse noch Gründe
dazu geben, die außerhalb des Reichstags liegen.

Wiesbaden , Samstag . 7 . Dezember 1907.

Stille nach dem Sturm.
A Berlin , 6. Dezember.

Wie cs im Leben Höhen und Tiefen gibt , so auch im
Reichstag. Heute herrschte die Stille nach dem Sturm.
Es war eine außerordentlich ruhige , und sagen wrr es
offen, wenig interessante  Sitzung . . Sie Banke
der Abgeordneten waren ziemlich leer . Die Tribünen¬
besucher langweilten sich anscheinend. Auf den Bundcs-
ratstischen gähnende Leere. Die beiden Räte aus dem
Reichsamt des Innern fühlten sich ziemlich vereinsamt.
Sie schienen auch keine Veranlassung zu empfinden , m
die Debatte einzugreifen . Merkwürdigerweise fehlte
Herr v. Bethmann -Hollweg, der sich über die Stellung
der Regierung hätte äußern können. Es kam ein
Initiativantrag des Zentrums zur Verhandlung über
Mittelstands fragen . Sonst , wird darüber beim Eta.
zum Reichsamt des Innern geredet. Das Zentrum
hielt es für qut , den Punkt vorwegzunehmen. Hoffent¬
lich werden wir nicht doch später noch mit einer Wieder¬
holung der Debatte beglückt.

Die verhandelten Fragen sind zweifellos sehr wich¬
tig . Auch kaufmännische Mrttelstandisfragen , Der
Kampf geqen den unlauteren Wettbewerb und gegen
Abzahlungsgeschäfte haben ihr Publikum . Der Fehler
ist nur der , daß im Reichstag diese Fragen schon sehr
häufig verhandelt worden sind. Neue Gesichtspunkte
werden kaum geltend gemacht. Die meisten Redner
sind sehr einseitig und urteilen aus ziemlich engen Ge¬
sichtspunkten heraus . Die parteipolitische
B r i l le schadet der Frische, die mau sonst bei Leuten
aus dem Handwerkerstände - und ' des sonstigen prak¬
tischen Lebens findet . Herr Trimbörn ist ctn . ganz
sympathischer,Zentrumsredner , aber seine Begründung
der Interpellation machte wenig Eindruck. Der kon¬
servative Redner Pauli -Potsdam gab wenigstens zu,
daß die Lage des Handwerks sich gebessert habe. Die
Nationalliberalen ließen ihre Zustimmung zu den An¬
trägen erklären , während der Sozialdemokrat Schmidt
sich ziemlich abfällig darüber aussprach sind u. a. eine
gesunde Boden- und Wohnungspolitik für wichtiger er¬
klärte . Der Freiherr v. Gamp hielt eine kleine
Sozialistenrede und wetterte dann gegen die Goldab¬
fuhr . Der freisinnige Abg. Doormann beurteilt die
Anträge mit großer Sachkenntnis . Aber viel wert¬
voller ist es ihm, wenn in den Kreisen des Mittel¬
standes mehr Nachdruck gelegt wird auf das Ge¬
nas s e n s cka f t s w e s e n und eine gute Aus¬
bildung . Morgen soll das Haus noch einmal dieselbe
Debatte über sich ergehen lassen, weil man am Sonn¬
abend nicht mit dem wichtigeir Vereinsgesetz  be¬
ginnen will. Dafür soll nächste Woche der Schwerins¬
tag ausfallen . _ _ *-•

Deutscher Reichstag.
(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen -Ausgabe .)

# Berlin , 6. Dezember.
In der fortgesetzten Beratung über den

„Zentrumsautrag , betreffend Erhaltung und Förderung
des Handwerkerstandes und gewerblichen Mittelstandes ",
erklärt nach dem Abg. Trimbörn (Zentr .) und
„P a u l i" (kauf.)

Abg. Findel (nat .-lib .): Auch meine Partei stimmt
mit den mittelstandsfreundlichen Tendenzen des Antrags
durchaus überein . Wir sind in üer Tat der Meinung,
daß für die Erhaltung der Selbständigkeit und deS wirt¬
schaftlichen Wohlergehens des Mittelstandes gar nicht
genug  geschehen kann. (Beifall .) Hohen Wert legen
wir z. B . aus eine endgültige und gerechte Regelung des
Su b m t s sio n sw es e n s . Die gesetzliche Scheidung
von Fabrik und Handwerk ist leider sehr schwer. Eine
ausreichende Definition , ein einheitliches und festes
Unterscheidungsmerkmal ist bisher noch nicht gefunöen.
Die Hauptsache scheint uns die Schaffung einer einfachen
Instanz , die die Kompetenzstreitigkeiten endgültig ent¬
scheidet. Die Lehrlingsfragc  wird jetzt auch für
die Großindustrie dringend , schon fehlt es ihr an gut
ausgebildcten . Vollarbeitern . Darum wird auch die
Großindustrie  gern zu den Kosten der Lehrlings¬
ausbildung beitragen . Gegen öcn zersetzenden Schwindel
des unlauteren Wettbewerbs verlangen wir energisches
Eingreifen . Im Mittelstand liegt der Kern deutscher
Arbeit und deutschen Wesens, die Kraft , die unser Volk
verjüngt . Darum wollen wir den Mittelstand nach
Kräften fördern und stützen. (Lebhaftes Bravo ! bet den
Nationallibcralcn .j

Abg. Schmidt-Berlin (Soz .) : Gegen die Abgrenzung
von Fabrik und Handwerk haben wir nichts cinzuwcn-
den. Über das finanzielle Gebaren der Innungen und
Handwerkcrorganrsationcn fehlt für das Reich leider
jedes zusammcnfafsende Material . Airs dem Statistischen
Jahrbuch Her Stadt Berlin ergibt sichz. B ., daß die 18
Zwangsinnungen mit 14 000 Mitgliedern und 185 000 M.
Einuaümen im Jahre 1905 13 600M . für Fachschulen aus¬

55 . Jahrgang«

gaben, d. h. pro Mitglied im Jahre 9 Pfennig . (Hört!
hört ! bei den Sozialdemokraten .) Bei den freien In¬
nungen beträgt diese Ausgabe pro Mitglied jährlich
durchschnittlich 1,90 M . Die Innungen Haben also in
dieser Beziehung leider wenig getan . Wichtiger als die
freiwillige Invalidenversicherung  wäre
für das Handwerk die Ausdehnung der obligatorischen
Invalidenversicherung unter Erhöhung der Renten und
eine Verstaatlichung der Lebens- und Feuerversicherung.
Die Frage der Schaffung eines besonderen Hand¬
werk er plattes  halten wir für eine recht unter¬
geordnete Frage . Unseretwegen mag man ein solches
Blatt gründen . Für besser aber halten wir einen Aus¬
bau des R e i chs a r b e i t s b l a t t e 3 in der Richtung
nach einer größeren Berücksichtigung der Handwerker-
forderungen hin . Dadurch würden sich Arbeiter und
Handwerker besser kennen und verstehen lernen . Und
das ist nötig , denn mit dem Wachstum der Großindustrie
wachsen auch die Machtmittel des Kapitalismus . Wir
sind n i c für

die Vernichtung des Handwerks
gewesen. Aber wir haben andererseits dem Handwerk
auch keine fatschen Hoffnung  e n gemacht und
haben auch keinen Zweifel darüber gelassen, daß wir die
Wege, die die Rechte zur Hebung des Handwerks ein¬
schlägt, nicht für richtig halten . Dagegen sind wir für
eine wahre Förderung des Handwerks stets eingetreten.
Eines der schwersten Leiden, unter dem das Handwerk
seufzt, sind der Grund- und  B o d e n w u che r und
die dadurch bedingten hohen L a d e n m i e t e n, Es
wäre interessant, einmal festzustellen, wieviel Mehraus¬
gaben die Handwerker als Konsumenten durch die hohen
Ladenmieten haben. Eine weitere Schädigung des
Handwerks stellen die K a r t e l l e und Trusts dar , die
ihren Abnehmern ungemein hohe Preise diktieren . Wir
unterstützen alle die Wünsche des Handwerks , aber nur
die, deren Erfüllung nützlich, notwendig und der All¬
gemeinheit vorteilhaft sind. (Bravo ! bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg. Gamp (Reichsp.) erklärt gegenüber dem Abg.
Schmidt, die Handwerker wüßten sehr wohl, weshalb sie
an den Jnnungskrankenkassen festhielten. Erst wenn die
Ortskrankenkassen nicht zur Unterbringung sozialistischer
Agitatoren mißbraucht würden , erst dann werden die
Handwerker sich in ihnen wohlfühlen . Er anerkenne die
modernen Erfordernisse für das Handwerk. Was die
Kosten der Ausbildung der Lehrlinge betreffe, so müßten
diese die Handwerker zahlen . Er glaube nicht, daß die
Handwerker von der freiwilligen Jnvaliditätsversiche-
rnng allzureichen Gebrauch machten. Diese Frage werde
erledigt werden müssen bet Gelegenheit der Privat-
Leamtenversicherung. Seine Partei werde gegen die
Forderung eines Reichshattdwerksblattes stimmen, weil
sie sie für unzweckmäßig halte . Für das Handwerk sei
vor allem die technische Ausbildung und die Förderung
des Genoffcnschnftswesens nötig . Redner empfiehlt im
wetteren bei der Verteilung von Wandergewerbescheincn
die Qualität der Nachsuchenden genau zu prüfen . Die
Sozialdemokratie habe sich bisher bet der Unterstützung
Her berechtigten Wünsche der Handwerker nie an die
Seite seiner Partei gestellt. (Unruhe bei den Sozial¬
demokraten.) Die Voraussage deS Staatssekretärs , daß
die Krisis im Bankdiskont überwunden sei, sei nicht ein-
getroffcn. Diese Frage müsse die Regierungen mehr als
alle anderen beschäftigen.

Abg. Dr . DooLMcmn(weis. Volksp .): Wir teilen die
Auffassung, daß die soziale Gesetzgebung  sich
nicht beschränken darf auf die A r b e i t e r , sondern auch
den Mittelstand,  vor allem den Handwerker¬
stand und den kleinen Kaufmann umfassen soll. (Sehr
richtig! Lei den Freisinnigen .) Der Herr Abg. Trimbörn
hat erklärt , daß

der Schwerpunkt der Mittclftaudspolitik
in den Einzelstaaten  liege . Dieser Meinung sind
wir auch. Nicht nur die Einzelstaatcn , sondern auch die
Gemeinden  und die Hanöwerkerorganisationen
müssen sich die Pflege des Handwerkerstandes zur Auf¬
gabe machen. Ich denke da zunächst an die Ausgabe der
Gemeinden, für eine erhöhte technische Ausbil¬
dung  der Handwerker zu sorgen. Wir bestreiten, daß
in dieser Frage Genügendes geleistet wird . Sehr richtig!
bei den Freisinnigen .) Auch ans die Tätigkeit der kauf¬
männischen  Fortbildungsschulen mutz erhöhtes Ge¬
wicht gelegt werden . Immerhin bleibt doch dem Reiche
eine Reihe von Aufgaben , die der Antrag Gras Hompesch
in dankenswerter Weise znsammengestellt hat . Was dis
Frage der

Trennung von Fabrik und Handwerk
anlangt , so erkennen wir die Dringlichkeit ihrer Lösung
an . Aber schon Herr Trimbörn hat die Überzeugung
dargelegt , wie ungeheuer groß die Schwierigkeiten sind.
Bloß mit dem guten und warmen Herzen kann diese
Frage nicht gelöst werden . (Sehr wahr !) Tie Schaffung
einer einheitlichen Instanz  zur Entscheidung
der Zweifelsfragen , ob ein .Betrieb an die Handwerks¬
kammer oder an die Handelskammer Beiträge zu zahlen
habe, wäre schon ein großer Fortschritt . Denn jetzt
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schwebenz. B . in Leipzig nicht weniger als löOStreit-
f üX  I e darüber (Hört ! hört !), und das bringt eine
Summe von Unkosten, Zeitverlust und Ärger mit sich.
(Bravo !) Bemerken mochte ich aber doch, daß die
Trennung der einzelnen Berufe , die zur Durch¬
führung des kleinen Befähigungsnachweises not¬
wendig wäre , mindestens ebenso schwer ist wie eine
scharfe Scheidung von Fabrik und Handwerk . Dagegen,
daß bei Vergebung öffentlicher Arbeiten esteris paribus
die Handwerker , die den Meistertitel zu führen berechtigt
sind, bevorzugt  werden , haben wir nichts einzu¬
wenden . Aber an dieser Klausel als Vorbehalt müssen
wir festhalten. Eine absolute Bevorzugung der Meister
erschiene uns nicht zweckmäßig und im Interesse der All¬
gemeinheit nicht richtig. (Sehr wahr ! links .) An und
für sich sind wir auch für die beantragte Enquete
über die Lage des Mittelstandes . Aber das Bewei^-
thema ist doch etwas unbestimmt. In der

Frage der Handelsinspektoren,
für die ein Teil meiner Freunde eintritt , teile ich die
grundsätzlichen Bedenken des Abg. Pauli . Sie hätten
eine Reihe wichtiger Aufgaben , aber wir wollen nicht für
das ganze Wirtschaftsleben die Polizei h-erbeirnfen und
nicht eine ganze Staffel von Aufsehern einführen . Die
Ehrenhaftigkeit  des K a u f m a n n s sta n d e s
kann und wird dafür sorgen, daß auch die Vorschriften
zum Schutze der Handelsangestellten innegehalten wer¬
den . (Lebhafte Zustimmung .) Zum Schluffe möchte ich
noch einmal betonen , daß wir die Bedeutung und Wich¬
tigkeit der Fragen voll anerkennen und bemüht sein
werden , auch auf dem Boden der Gesetzgebung Einrich¬
tungen zu schaffen, welche die Lage des Mittelstandes
-erleichtern und verbessern. (Lebhafter Beifall bei den
Freisinnigen .)

Abg. Knlerski (Pole ) führt Beschwerde über die Be¬
handlung polnischer Handwerker bei der Vergebung von
Submissionen seitens der Behörden . Im allgemeinen
äußert Redner sich zu dem Anträge zustimmend.

Hierauf vertagt sich das Hans.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Fortsetzung der

heutigen Beratung.
Schluß «egen 6 Uhr.

Politische Übersicht.
Frankreich gerettet.

s. Paris,  6 . Dezember.
Die Franzosen haben die Verminderung ihrer Be¬

völkerungszahl im Gegensatz zu Deutschland immer
aufs tiefste beklagt, hauptsächlich deshalb , weil sie da¬
durch ihrem bösen Nachbar gegenüber militärisch ins
Hintertreffen geraten mußten . Das hat sich nun mit
einem Schlage geändert : Vier Millionen neue
Soldaten  wird die Republik jetzt ins Feld stellen
können , und zwar ist die Sache so außerordentlich ein¬
fach, daß mau sich wundern muß, wie man nicht früher
darauf gekommen ist : Frankreich wird nämlich — wir
haben das schon berichtet — die allgemeine Wehrpflicht
in Algier einführen , und die Sachen stehen dort so, daß
sogar sofort aus eingeborenen Truppen zwei Armee¬
korps ä 100 OOO Mann sich formieren lassen, die even¬
tuell auf einen europäischen Kriegsschauplatz geworfen
werden könnten. Wie aber, wenn diese vier Millionen
Araber sich darauf besinnen wollten, daß sie eigentlich
von den Franzosen unterdrückt  werden , und wenn
sie diese Unterdrücker höflichst ersuchen würden,
Algier  gefälligst umgehend zu räumen?  An diese
Eventualität scheinen die Retter Frankreichs gar nicht
zu Lenken. Man darf gespannt sein, wie die sranzö-

FeuiÄeLsN.
Konzert.

Dirigent des gestrigen 5. Zykluskonzertes
im Kurhaus  war Herr GeneralmusMirektor Felix
jMottl  aus München. Es wurde schon bei Gelegenheit
des „Orchester-Muftksestes" au dieser Stelle ausgesührt,
baß und warum dem Leiter der Münchener Hofkapelle
der Preis unter all seinen damaligen Konkurrenten ge¬
bührte . Ein genialer Dirigent an der Spitze seines
eigen  e n, wohldisziplinicrteu und in alle Intentionen
genau eingeweihten -Orchesters —: darin lag das Ge¬
heimnis des kü n st l c r i s chc u Erfolges begründet.
iDatz es Herrn Felix Mottl an äußerem  Erfolg nicht
schien kann, wenn er auch einmal nur zu vorübergehen¬
dem „Gastspiel" an der Spitze eines fremde  n, gut ein-
gespielton Orchesters — wie unsere Kurkapelle — er¬
scheint, ist selbstverständlich. Wer wäre nicht gern einen
Abend mit Felix Mottl zusammen ! Besonders ange¬
strengt hatte sich der Herr Generalmusikdirektor mit
seinem Programm n i cht, und von irgend einer neuen
Seite konnte er sich uns demnach nicht zeigen. Seine
Tirektionsführung ist, wie man weiß, die Festigkeit und
Sicherheit selber) seine Zeichengabe — höchst einfach,
wenn auch für die, die cs angeht , beredsam genug:
Strammheit und Straffheit , eherner Takt und Rhyth¬
mus sprechen daraus . Es wurden gestern im T. Teil des
Konzerts nur zwei ältere Mottlsche Orchester-Bearbei¬
tungen vorgeführt . Zuerst eine Ballettmusik aus
„Platee " von Rameau . Ein antiquarischer Fund.
Ramcau , ein berühmter französischer Tonsetzer um 1700,
den die Musikgeschichte hauptsächlich als den Begründer
unseres Harmoniesystems schätzt, war zugleich einer der
fruchtbarsten Opernkornponisteu: wohl an 30 Opern hat
er für Paris geschrieben. Mit der Ballcttmusik aus
einigen derselben — ich erinnere an „Daröanus " und
„Les Fetes d’Hebe" — sind wir schon früher hier bekannt
gemacht worden. Die Oper „PlatLe" führt im Original
den Untertitel „ckunou jslouss " — ,/Die eifersüchtige
Juno ", und behandelt also, wie fast alle Rameauschcn
Opern , einen antiken Stoff . Götter oder Helden oder
arkadische Hirten dürften auch als die handelnden
Figuren des Balletts anzunehmcn sein. Aber ob
Götter , Helden oder Arkadier — so darf nicht vergessen
werden, daß dergleichen Figuren zu jener Zeit stets auch

siiche Kammer, der eine daraus bezügliche Vorlage im
nächsten Jahre unterbreitet werden soll, sich zu diesem
immerhin phantastischen Plan stellen wird.

Deutsches Keich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der  Kaiser  begab

stch gestern mittag im Automobil bei sehr schönem Wetter
nach Oythe am Southampton Water , wo die „Hohenzollern"
vor Anker liegt. Der Kaiser nahm an Bord der „Hohen-
Zollcrir das Frühstück ein. Zu demselben waren Oberst
Stuart Wortley und Mr . Caoper mit ihren Gemahlinnen ge¬
laden . Zur gestrigen Abendtasel in Highclisfe waren General
Swaine und der Leibarzt des Königs , Sir James Reid, ge¬laden,

Verlobung des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien.  Auf Schloß Scrrahn in Mecklen¬
burg fand gestern die Verlobung des Fürsten F e r d i -
n a n d von Bulgarien mit der Prinzessin Eleonore
Reuß j. L. statt. Beide Fürstlichkeiten stehen schon in
mittlerem Alter . Fürst Ferdinand , bekanntlich ein
Prinz der Sachsen-Koburgcr Linie, seit 1887 zum Fürsten
von Bulgarien erwählt , geht ins 47. Lebensjahr . Er
war in erster Ehe mit der am 81. Januar 1868 verstorbe¬
nen Prinzessin Marie Louise von Bourbon -Parma ver¬
mählt : ans dieser Ehe sind vier Kinder vorhanden . Die
Braut , Eleonore Karoline Gasparine Luise, Schwester
des Fürsten Heinrich 24. von Reuß -Köstritz, dem apana-
gwrteu Aste von Reuß j. L., ist am 22. August 1860 ge¬boren.

Wie aus Rom berichtet wird, leidet der Papst immer
noch an GrchtanMen , wodurch er verhindert ist, zu arbeiten
uüü sich zu bewegen. Infolgedessen sind alle weiteren amt-
vchen Empfange bis auf wenige unaufschiebbare vertagt

* Der amerikanische Kriegssekretär Taft ist gestern
abend kurz vor 7 Uhr auf der Heimreise von Peters¬
burg in Berlin  eingetroffen : er wurde vom ameri¬
kanischen Botschafter Eharlemagne Tower  empfangen
und nahm in der Botschaft an einem ihm zu Ehren ge¬
gebenen Diner teil . Bereits um 11 Uhr 50 Min . erfolgte
die Abreise nach Cuxhaven,  wo sich Taft heute nach
seiner Heimat einschifst. Bei der Abfahrt des Kriegs¬
sekretärs waren je ein Vertreter des Rcichsmarine-
amtes , des Admiralstabes und des Auswärtigen Amtes
zugegen. In der Unterhaltung drückte der Kriegs-
sekretär sein Bedauern,  aus , daß cs ihm nicht möglich
sei, seinen Aufenthalt in Deutschland länger
a u s z u d e h u e n und auf die Rückkehr des Kaisers zu
warten , und daß die bereits getroffenen Arrangements
der deutschen Militärbehörde , die Exerzitien größerer
Truppenverbändc zeigen wollte, wieder rückgängig ge¬
macht werden mußten. Auf seine Mission in Rußland
eingehend, erklärte der Kriegssekretär , daß diese rein
zeremonieller Art gewesen sei und nichts mit politischen
Fragen zu tun gehabt habe. Die Beziehungen A m e r i -
kas zu Japan  seien die herzlichsten. Wenigstens
herrsche in den beiderseitigen Regierungskreisen das
ireundschaftlichstcEmpfinden . Die Fahrt von 16 Schlacht¬
schiffen um das Kap Horn sei ein rein marinetcch-
n i ) d) c r Versuch.

* Die Nationallrberalcu gegen Rhembabcn . Ein
hervorragendes Mitglied der nationalliberalen Partei
hat sich dem „L.-A." gegenüber u. a. in folgender Weise
ausgesprochen: „Wie ich aus bester Quelle Ihnen Mit¬
teilen kann, ist auch dem Fürsten B ü l o w erklärt wor¬
den, daß ein Vorgehen, wie es zurzeit der Finanz-
minister  den Nationalliberalen gegenüber bei der
Steuerfrage an den Tag legt, ebenfalls nicht g e -
ergnet sei , den Block zu stärken.  Sollte der
Reichskanzler auch hierin Wandel schaffen, so würde das
jedenfalls ein weiteres Moment sein, künftig solche
Krisen zu vermeiden.

* Das Staatsministerinm trat gestern unter Bülows
Vorsitz zu einer Sitzung zusammen, in der auch j)te
Polenvorlage  beraten wurde . — Fürst Bülow
empfing, der „Norüd. Allg. Ztg." zufolge, den Botschcrster
v. Mar sch all vor dessen Rückkehr nach Konstantinopel
zu einer längeren Unterredung.

* Ern Reichsamt für Baffermann ? Wie der „Deutsche
Bote " mitteilt , ist dem Abg. Bassermanu für die Zukunft
das Rcichsjustizamt augeboteu worden , doch hat er ent¬
schieden abgelehnt. Ob die Nachricht nicht alsbald
dementiert wird , wird man ja sehen.

* Sitzung des Lamdescisenbahnrats . In der gestrig »̂«
Sitzung des Laudeseisenbahnrats wurde der Antrag
Kanitz, die Tarife für Ausfuhr von Steinkohlen und
Koks  nach Dänemark , der Schweiz, Italien und Qstcr-
reich aufzuheben, abgelehnt,  und der Antrag pxA
Ausschusses mit allen gegen 3 Stimmen angenornrnen,
wonach die Ausfuhrtarife im wcscutlichen beibey  gl-
tcn  werden , der Bahnverwaltung aber überlassen wer¬
den soll, einzelne dieser Tarife nachzuprüsen. Es wurde
befürwortet , den Rohstofftarif auch für aus-
ländische Kohlen  und Koks für ein Jahr allgemein
einzuführen , die Aufnahme von Gaskoks in die Aus¬
nahmetarife wurde abgclehnt. Der Antrag auf Fracht¬
ermäßigung für Eisenerze aus Frankreich wurde auge-
nommen, die Frachtermäßigung für Koks zum Hoch¬
ofenbetrieb nach Lothringen und Luxemburg dagegen ab¬
gelehnt. Die im Spezialtarif gemeinte Kleie soll vor¬
wiegend ans Hülsen und Schalen bestehen oder denaturiert
werden. Die Sitzung wurde dann auf heute vertagt.

* Eine Verständigung über die Polenfrage?
Zwischen der preußischen Negierung und den Parteien
des Abgeordnetenhauses sind Unterhandlungen ange¬
knüpft worden , um Unterlagen für eine Verständigung
über die Polenvorlage zu schaffen. Man nimmt ' nach
einer Meldung der „Nhein .-Westf. Ztg ." an, daß eine
solche Verständigung erfolgen wird , allerdings dürfte
die Regierung  von ihrem Standpunkte etwas ab --
kommen  und namentlich den Konservativen einige
Zugeständnisse machen, über die Form derselben wirdberaten.

* Poiensrage nnd Vatikan . Wie der „Post" aus Rom
gemeldet wird , ist der Vatikan fest entschlossen, in dxr
Polenfrage eine strenge, neutrale Haltung  zu be¬
wahren . Die päpstliche Diplomatie will weder polnische
noch antipolnische, sondern rein und ausschließlichreligiöse Kirchenpolitik machen.

* Die Tagung der Kolonialgcscllfchast. Im wck-
tcren Verlauf der gestrigen Beratungen bewilligte m»
Gesellschaft 10 000 M . zur Erhöhung des Auster
lungsfonös  für Ostafrika : diese Summe ist zur
Unterstützung und weiteren Förderung der deutsche»
Ansiedlung am Mernberg bestimmt. — Um 5V2; Ubt uber¬
gab der Herzog Johann Albrecht den Vorsitz bei bx»
ferneren Verhandlungen des Vorstandes der Kolonial¬
gesellschaft an Admiral Strauch,  nachdem er im Ngw
der Gesellschaft für die glänzende Gastfreundschaft sowohl
seitens der Stadt Frankfurt , als der Abteilung Frank¬
furt gedankt hatte. Graf Dürkheim  widmete Worte
der Anerkennung dem Herzog Johann Albrecht für die
Leitung der Verhandlungen und schloß mit einem Hoch
auf den Herzog, der seinen Dank aussprach.

* Ein kolonialer Nachtragsctat wird im Januar öetM
Reichstag zugehcn. Er wird u. a. die Mittel für
Bahnstrecke der Usambara - Bahn,  die die Firma
Lenz und Ko. ausgeführt hat, nachfordern. Die Streckebeträgt etwa 45 Kilometer.

* Die staatliche Pensionsvcrsicherung der Privat,
angestellten. Die Vertreter des Hauptausschusses für
die staatliche Pensionsversicherung der Privat¬

im Kostüm jener Zeit , im vollen Rokokoschmuck auf¬
traten : die antiken Helden mit Allonge-Perücke, die
eifersüchtigen Junos — im Reifrock: und natürlich muh¬
ten sie sich auch demgemäß benehmen. Auch im „Plates-
Ballett spiegelt sich daher die ganze gespreizte Förmlich¬
keit, die kokette Zierlichkeit, der heitere Witz des Rokoko
wider . Die Behandlung des orchestralen Apparates
seitens der Komponisten glich ehedem mehr einer Art
Registrierung der Instrumentalgruppen ohne selbst¬
ständiges Hervortreten einzelner Instrumente , und das
„Clavecin " pflegte in keinem Opernorchestcr zu fehlen.
Hier fand denn der Bearbeiter ergiebige Gelegenheit
zu modernisierenden Retoucheu, die sich auch Mottl nicht
entgehen ließ . Bon den drei mit Geschmack und Geschick
herausstaffierteu Tanzweisen fand besonders der hier
früher schon von Mottl vorgeführte „Tambourin " —
als letzter in der Reihe — sehr lebhaften Verfall.

In der Orchestrierung der Lis,zischen Klavierballade
„Vogelprcbigt des heiligen Franz von Assisi" (ebenfalls
hier früher schon zu Gehör gebracht) konnte sich der Be¬
arbeiter natürlich ganz frei und modern geben, und hier
lies; es Mottl au feiner Charakteristik und Leuchtkraft
der orchestralen Farben nirgend fehlen, so daß man an
der Hand der programmatischen Erklärung ein anschau¬
liches, tvnmalcrischcs Bild des poetischen Vorgangs er¬
hielt . Auch diese Nummer spielte die Kurkapelle
mit virtuoser Tüchtigkeit und sorglicher Hervorhebung
all der instrumentalen Finessen, die in der Partitur vor¬
gesehen sind.

Das Auftreten des Solisten , Herrn Aloys Pen na-
riui,  ersten Tenors der Hamburger Oper , bedeutete
eine ziemliche Enttäuschung . Das Organ des Sängers
ist nicht ohne Härten : es besticht zwar in der Höhe durch
Glanz und Stärke des Tones , entbehrt aber der vollen
kunstgemäßen Durchbildung . Wagners „Winterstürme ",
darauf die „Träume " und weiterhin das „Werbelied
aus den Meistersingern " — ließen wohl ein Streben nach
Mitteilung wärmeren Gefühls -erkennen, doch zu einem
rechten, durchgreifenden Eindruck kam cs nicht, da es
der Stimme an der nötigen Weichheit, Reinheit und
Elastizität gebricht.

Das Hauptstück des Abends war Beethovens
„Pastoral -Sinfonie ", die Herr Mottl in pietätvoller
Auffassung durch das Orchester  darbicten ließ : mit
jener überzeugenden Klarheit und Wahrheit der Nach¬
zeichnung oder Nachdichtung, die seiner frischen, gesunden

Mnstknatur entspricht. So wirkte das jetzt gerade ioo-
jährige Wunderwerk mit aller Kraft und Lebenssüll/
Die innige Berührung mit der Natur , die der Ton¬
meister in ihren geheimsten Regungen belauschte und "», -!
„mehr Ausdruck der Empfindung als Malercy " r»
Tönen widerspiegelte , sichert der „Pastoral -Sinfonie"
ihre unverlierbare Volkstümlichkeit . Die SieJblicTyfei±
und Einfachheit des Landlebens sprach behaglich und er¬
frischend ans dem ersten Allegro. Die „Szene am Ba -ll"
— dies Landschaftsbild voll zwingender Eigenart 1_
wurde gestern vom Orchester besonders feinfühlig
tonschön durchgeführt: Nachtigall (Flöte ), Wacher
(Oboe) und Kuckuck(Klarinetten ) — taten ihre Schuldig¬
keit. Und dann die mit so köstlicher Laune geschilderten
Dorsmusikanten , die zum wirbelnden Tanzjubel ~ctUf-
spielen: hier wurde mit Recht kräftig und derber
griffen . Prachtvoll schlug das „Gewitter " ein, und i»
ernstheiterem Ton erklang der „Hymnus " — recht n>ie
voll innigen Daukesgefühls . . . Und so schied auch die
beglückte Zuhörerschaft von dem verehrten Dirigenten —
roll innigen Dankcsgesühls . ö . D.

Aus jßtnnft und feirnt.
Dresdener Thcaterbrief.

Aus Dresden,  6 . Dezember , wird uns gesch--; .
ben : Heinrich L i l i en f c i n hat innerhalb fü„ F
Jahre fünf Dramen veröffentlicht, von denen drei .
Aufführung gelangt sind: sein sechstes Drama „Der
große  Tag " hat gestern die Uraufführung am
dener Schauspielhaus  erfahren . Der Dichter'
erst 27 Jahre alt . Diese prompte alljährliche Produktiv,
an Dramen , zu denen sich auch noch ein Rouian gesc-n^
wirkt bedenklich, und wenn noch hinzukommt. Laß
varische Freunde eifrig für den Dichter eintretey , •
einer von ihnen sich nicht scheute, ihn in die unvatt - Aa
bare Nachfolge Hebbels und Ludwigs zu stellen,
fordert diese Erscheinung besonders besonnene Prüf,, , r=
Lilieufeins fünsaltiges Schauspiel „Der große Tag " p -f:
einer solchen Untersuchung auf Herz , und Nieren vj,
keineswegs stand. Schon das rein Technische ist yi,
gelhaft, überflüssige Personen gehen aus und
matte Exposition erregt äußerliche Spannung .' s.l!c
Dialog ist weitschweifig, die Szcnensührung ohne
gendc Straffheit . Es wird uns ein Rechenexempel
der mathematischenPoetik der Sardou und Genoss^

Sivin.
«us
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unbestellten hatten , wie schon kurz gemeldet, am4 . d. M.
eine längere Besprechung mit Vertretern des Reichs-
am+ä des Innern . Gegenstand der Besprechung waren
Sie'am 16. November L. I . in Frankfurt a. M . gefaxten
Beschlüsse. Die Beschlüsse des Hauptausschusses fanden
un  wesentlichen zustimmende Aufnahme. Dre wrcht-
nae Frage , ob die Versicherten die ihnen durch erne
besondere Zusatz  Versicherung entstehenden L a st e n
i-aaen könnten und bereitwillig tragen würden , wurde
LLN allen anwesenden Vertretern des Hanptausschusies,
2uck von den Technikern , aus Grund ihrer umfang-
"icken Erfahrungen nachdrücklich bejaht,  llder-
-mssimmend wurde als Wunsch der Erschienenen ferner
-ntaestellt , .daß der Umfang der Versicherung sich auf
-Ile Privat angestellten  erstrecken und eine
Versorgung schon im Falle der B e r u f s i n v a li d i -
- ä t sowie die Gewährung der Altersrente  vom
8Z Lebensjahre ab im Gesetz sichergestellt werden
'misse- auch wurde gewünscht, es möge von der Zu-
'n 'iuna von Ersatzinstituten grundsätzlich Abstand ge-
-ommen werden. Die Beschlüsse des Hauptausschusses
wurden bei der Besprechung ausführlich erläutert . —

Reichsamte des Innern werden dre Vorarberten
den technischen Aufbau einer Zwangsverstcherung

-ür Privatangestellte nrurmehr mit Nachdruck weiter
----fördert werden. Der Staatssekretär des Innern,
tztaatsminister Dr . v. BethmanmHollweg , hat bereits
m Ansicht gestellt, daß den beteiligten Kreisen durch
'Veröffentlichung von Grundzügen sobald als möglich
7,n dem Ergebnisse der Vorarbeiten Kenntnis gegeben
werden soll. _ _ .

q- Ein gutes Ergebnis . Der Vctriebsüberschuß der
ä chs i sche n Staatsbahnen übersteigt nach amtlicher

Nitteilung im Jahre 1906 den Voranschlag  um
H 591 M., den Betriebsüberschutz des Vorjahres um
»554 702 M., trotz stark erhöhter Betriebskosten.

* Ein Verfahren gegen Rechtsanwalt Dr . Dietz. Wie
*ie Bad . Pr ." meldet, ist nunmehr auch gegen Haus
Verteidiger Dr. Dietz wegen seiner Haltung im Prozeß
Sau ein Verfahren vor der Anwaltskammer anhängig
gemacht worden.

* Eine städtische Festhalle für den sozialdcmokratr-
She« Parteitag . Der Nürnberger Stadtmagistrat be¬
willigte die städtische Festhalle im Luitpoldhause für den
Vegrützungsabend und die Eröffnung des Parteitages
ter deutschen Sozialdemokratie im Oktober 1908. .

* Förderung der Leibesübungen . Im Kultusministerium
unter dem Vorsitz des , Ministers vr . Holle eine Kon-

aur Besprechung ewiger die Forderung der Leibes-
tzunaen betreffenden Angelegenheiten statt . An ihr nahmen

§ie Vorsitzenden des Zentrat -Ausschusses für Volks- und
^mendfpiele in Deutschland, Abg. v. Sch e n cke n d orf f
- Ä Vrofeffor Dr . Schmidt , der Geschäftsführer der deutichen
Turnerschaft Stadtschulrat Professor̂ iühl, die Vorsitzenden
tz-s Deutschen Turnlehrervereins , ^ Turnlnspektor Böttcher
"md Professor Dr . Kohlrausch, sowie Professor W'.ckonhagen
^nd der Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt Diebow.

R -rrlamerrtamschLS.
Das Onellcnschutzgesetz in der Kommifliou. Die

Lommiffron des Abgeordnetenhauses zur Vorberatung
-'-s Quellenschutzgesetzeshielt gestern ihre erste Sitzung
-h Von verschiedenen Seiten wurde angeregt , die
Verhandlungen der Kommission zu vertagen , bis durch
Lnüörunq der provinziellen Instanzen , besonders der
Provinz Hessen - Nassau,  das erforderliche
Material herbeigeschafft sei. Die Staatsregierung
vidersprach  dem und erklärte sich bereit und rn der
mae über alle speziell formulierten Fragen erschöpfende
Luskunft zu erteilen . Aus der Mitte der Kommission
wurde von verschiedenen Seiten angeregt , die Arbeiten
mindestens bis nach Weihnachten zu vertagen und tn
Aussicht sichende Denkschriften der Gemeinden Wies¬

baden  und Homburg , die sehr wesentliches In¬
teresse an dem Gesetze haben , abzuwarten.
Die Kommission vertagte sich darauf in der Erwartung,
baß während der Weihnachtsferien die Petitionen von
Wiesbaden und Homburg  eingeheu werden, bis
zum Januar nächsten Jahres.

Die Interpellation des Grafen Kanitz über den
hohen Bankdiskont dürfte im Reichstag im Laufe der
nächsten Woche zur Besprechung gelangen , nachdem die
Negierung ihre Ermittelungen abgeschlossen haben wird.

Sicherung der Bansordernugen . Die Neichstags-
kommission zur Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Sicherung der Bauforderungen , hielt gestern unter
dem Vorsitz des Abg. Dr. Mngdan (freist Vpt.) eine kurze
Sitzung ab. Sie beschloß, bevor sie in die Beratung der
Vorlage selbst eintritt , von der Regierung Erhebungen
über die Zahl der AbSrüche  in den Großstädten
veranstalten zu lasten, ebenso darüber , inwieweit die
Forderungen der Handwerker und Arbeiter bet öffent¬
lichen Bauten sichergestellt seien.

Versicherungsvertraggcsctzcntwnrst Die Neichs-
tagskommission, betreffend Vorberatung des Gesetzent¬
wurfs über den Versicherungsvertrag , beendete in ihrer
gestrigen Sitzung die Generaldebatte und beauftragte
die Regierung mit der Aufstellung einer Anzahl
statistischer Erhebungen.  Die Kommission ver¬
tagte sodann die Einzelberatung bis nach den Weihnachts¬
ferien.

Die Interpellation Wachmann, in der die National¬
liberalen Auskunft über den Stand der preußischen
Beamtenaufbesserungsvorlage  verlangen
und die auf die Tagesordnung des 11. Dezember im Ab-
gcordnetenhanse gesetzt ist, wird vom Finanzminister
Frhrn . v. Rheinbaben nicht  beantwortet werden,
da die Materie noch nicht vollständig abgeschlossen ist.

Die konservative Interpellation im Abgcordncten-
hause, betreffend die Rechtsverletzungen ausländischer
Arbeiter , und betreffend den Kontraktbruch in Arbeits¬
verhältnissen , werden am nächsten Donnerstag zur Be¬
ratung kommen. Sie werden von der Staatsregierung
beantwortet werden.

Kesr rrrrd Flotte.
Einen interessante « Rekord auf dem Gebiete der

drahtlosen Feldtelcgraphie stellen Versuche dar , die
gestern morgen zwischen der Telefunkenstation Nauen
bei Berlin einerseits und der Felötelegraphenstation des
österreichischen Eisenbahn -Regiments in Korneuburg
bei Wien mit ausgezeichnetem Erfolge gemacht worden
sind. Wie aus Wien telegraphiert wird , ist dort eure
Reihe von drahtlosen Depeschen eingetroffen , die tadel¬
los zu lesen waren.

Deutsche Koiouren.
Gemeinsames Vorgehen Deutschlands und Eng¬

lands . Nach einer Meldung der „Nat .-Ztg." ist die Kap-
Polizei beauftragt , gemeinsam mit der deutschen Truppe
gegen Simon Köpper zu operieren . Das ist sehr erfreu¬
lich. Wenn die Engländer wieder das Vorgehen der
Deutschen in loyaler Weise unterstützen, wie sie es gegen
Morenga bereits getan und früher — nicht getan haben,
wird es sicherlich bald gelingen , Simon Köpper unschäd¬
lich zu machen. Auch ein Beitrag zur Besserung der
deutsch-englischen Beziehungen.

Die Ereignisse in Wnrotcks.
General Liautey richtete ein Telegramm an die

französische Regierung , in welchem er meldet, daß die
Marokkaner hei der Einnahme von Arbal durch die fran¬
zösischen Truppen schwere Verluste  erlitten haben.

vor«erführt, dessen Lösung nach meinem Empfinden falsch
Vier Akte hindurch müssen wir uns dafür intcr-

, .Vieren daß ein Wirklicher Geheimer Regierungsrat
-ÄN seinen politischen Gegnern dadurch in die Enge
- etrieben wird-, daß man eine Jngendverfehlung fernes
Privatlebens gegen ihn mobil macht, gerade als der
-roße Tag für ihn gekommen scheint, an dem er mrt der
Durchsetzung einer Verfassungsänderung den Weg zum
MintKersesiel finden könnte. Der bedrängte Geheim.at

immt den Kamps nicht aus, legt vielmehr sein Amt
Wieder und bestellt seinen Sohn zum Richter über dre

uaendvcrfchlnng . der dieser nichtsahnende Sohn fern
-eben  verdankt . Innerhalb 5 Theaterunnuten muß
Met« den Seelenkampf erledigen , der ihm aus der un-
'eruruteten Offenbarung entsteht, daß er des Gehermrats
"oibn ist, und daß er seiner Mutter einen Ehebruch zu
verzeihen hat. Jedoch er überwindet 's und verzeiht.
Der Dichter hat sich an dem eigentlichen Drama , das zum
lderzen sprechen -könnte, vorbeigeredetj nur dreser 5. Akt
enthält  tragische und dramatische Keime. Aus der Art
btt  Behandlung des Bühnenvorgangs aber weht einem
^ine so kühle, Verstandes mäßige Lust entgegen, daß auch
>urch ein paar leidenschaftlich erhitzte Szenen keine echte
dichterische Wärme erzeugt werden kann. Lrliensernv
Werk ist eine fleißige Schreibtrscharbert, der man besten-
-alls den Vorzug gut gesehener Haupt- und Neben¬
charaktere nachrühmcu kann. Den Erfolg , den sie gleich¬
wohl hatte , dankte sie zum guten Teil dem hingeoenden
~ vitl  und der scharfen Charakteristik der Schauspieler.
Der Dichter erschien vom zweiten Akt an vor dem
Publikum. _ . Z-

* Burckhardt nnd Nietzsche. Das demnächst bei
Diederichs (Jena ) erscheinende große Werk „Overbeck
vnd Nietzsche" von C. A. Bernoulli gewährt neben
--»deren zahlreichen Aufschlüssen, die es uns schenkt, auch
-inen ganz neuen Einblick in das Berbältnis Nietzsches
"u seinem genialen Kollegen an der Baseler Universität,
u -Fakob Burckhardt. Der Historiker der Renaissance,

-er einen so tiefgehenden Einfluß auf die Formung der
Gedankenwelt des Philosophen gewonnen hat, ging auch
-5m gegenüber nicht aus seiner zurückhaltenden
-ronischen Sondcrlingsnatur heraus . Manches an
Nietzsche, die schrankenlose Verehrung des von Burck-
^ardt gehaßten Wagner , sein Drang zum Dämonischen,

Ausgearteten , waren ihm unsympathisch. In seiner
ganzen Eiaeuart war der £b-iarii &£i der europäischen

Kulturen dem dionysischen Verfasser der „Geburt der
Tragödie " entgegengesetzt. Ein nüchterner , unbeirrbar
realistischer Sinn ging vom „Köbr" aus , wie ihn jeder¬
mann in Basel nannte . Das kurz geschorene Haar , dre
grobe Wäsche, der ans Schäbige grenzende abgetragene
Anzug , der schlotternd um die kräftige Figur hing, ver¬
banden sich mit dem Blick der scharfen hellen Augen , dem
markanten spöttischen Lächeln um die schmalen Lippen
zum Bilde eines lachenden Philosophen . Bewunderung
und Ironie mischten sich bei ihm nnd eine Fülle von
bissigen Bonnwts , die er in seiner lispelnden Sprech¬
weise besonders pointierte , unterbrachen seinen ^groß¬
zügigen Vortrag . Gern sah ihm der Schalk im Nacken,
so wenn er in seinen Vorlesungen auf die völlig ver¬
änderten Umarbeitungen seines Cicerones , an denen er
keinen Anteil hatte , mit den Worten hiuwres : „Meine
Herren , ich darf das Buch schon empfehlen, es rst nicht
mehr mein Buch." Am freiesten und heitersten gab sich
der sonst innerlich verschlossene Mann , wenn er jüngere
Freunde des Abends zu sich einlud . „Es waren utci)t
schwere Sitzungen . Um neun Uhr stieg man in seine
Eremitenklause im Hause eines Bäckers mit einer gerade¬
zu lebensgefährlichen Treppe hinauf . Man kam rn
eine schmucklose Studentenbude . Der erste Kuusttenner
Europas besaß keine stilvolle Zimmereinrichtung , wie
jetzt jede gebildete und ästhetisch empfindende Seele.
Uns Jüngern imponierte aber gerade das am
meisten, daß dieses schöngeistige, kulturgesättigte Genie
so absolut frei von allen Bedürfnissen der Außenwelt
war wie die antiken Philosophen und die heiligen
Asketen der mittelalterlichen Kirche. Das völlig ideale
Erhabensein über alle irdischen Genüsse gilt , wenn von
einem, von diesem großen Toten . Auf dem Tische war
eine Batterie schwere», aber guten Rotweins aufgc-
pslanzt . Dazu rauchte man Burckhardts eben nicht hoch¬
feines Kraut . Darin war er ein echter Bürger seines
vielgeliebten Italiens , daß ihm jeder Stengel recht war,
wenn er nur Luft hatte ." Wie ganz anöers gab^, v
Nietzsche in seinem Heim. Eine sorgfältig abgetönte,
helle, fast vornehme Stimmung empfing den Etntreten-
ben, die durch die Mullvorhängc mit den blauen
Schleifchen einen gewissen deutsch-spießbürgerlichen An¬
strich erhielt . „In Nietzsches Salon nahmen weiche
aroße Fauteuils den Besucher einladend in Empfang.
Sie trugen weiße Überzüge mit jenen reizenden
Blumenmuüerm wie sie die berühmten Kretonne-
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General Liautey sammelt neue Abteilungen von
3500 Mann zum Bormarsche gegen die Beni -Snassen.
Die erste steht unter dem Obersten Branlisres und ist
3 Bataillone Infanterie , 2 Eskadronen Bergartillerie
und 150 berittene Goumiers stark.

St bu Arakia , der Vertreter des Maghzen in
Udschda,  ist unter Bedeckung nach Oran geschickt wor¬
den, da man Beweise besitzt, daß er eine rührige fran-
zosenfeindliche  Tätigkeit entwickelt hat.

Die Berichterstatter der englischen Blätter melden
übereinstimmend aus Marokko, baß das Ansehen des
Sultans Abd ul Asis  von Tag zu Tag mehr
schwinde,  der Gegensultan Muley Hafid, der angeb¬
lich auf Fez marschiere, gewinne an Anhang und man
sehe Verwicklungen voraus , für die die Bekchlülie von
Algeciras keine Lösung böten.

Ausland.
G orre rch-Zln g irm.

Der Vizepräsident deS ungarischen Abgeordneten¬
hauses entzog gestern drei kroatischen Rednern das Wort,
wodurch es zu großen Skanöalszeuen kam.

Malis » .
Aller Wahrscheinlichkeit nach werden die Debatten

im N a s i - P r o z e ß erst nach Weihnachten beginnen.

Eine gestern von Studenten in Moskau veranstaltete
Versammlung , in der gegen die Gerichtsverhandlung
gegen die sozialistischen Deputierten  der 2.
Duma , sowie die Einschränkung der Rechte aller höheren
Lehranstalten protestiert wurde , wurde von einem
Polizeiaufgebot aufgehoben.  Sechzig Studenten
wurden verhaftet . Alle höheren Frauenkurse und die
Technische Hochschule wurden geschlossen. Die Studenten¬
schaft beschloß einen zweitägigen Streik.

Alle Privatfabriken , in denen die Arbeiter wegen
des Prozesses gegen die sozialistischenAbgeordneten vor¬
gestern gestreikt hatten , nahmen die Arbeit wieder auf.

Das bei Pleskaü belegene Krypotzki-Männerkloster
wurde von 20 lettischen und esthnischen Räubern über¬
fallen, wobei sechs Mönche fielen  und drei ver¬
wundet wurden . Bei der Verfolgung der Räuber 'durch
die Polizei retteten sich diese in ein Haus , verschanzten
sich und eröffneten ein Feuer . Nach Anrücken einer
Kompagnie Militär wurde das Haus in Brand gesteckt,
wobei vier  Räuber verbrannten und drei er¬
schossen  wurden : die übrigen entflohen.

Fvankrerch.
Bei der Generaldebatte über das Budget  erklärte

der Finanzminister Caillaux , daß die Lage des Budgets
für 1908 so günstig wie möglich sei und das Budget für
1909 endgültig zu balancieren gestattet. Im ganzen sei
die Finanzlage vollständig befriedigend sowohl im Hin¬
blick auf den Staatsschatz wie auf den öffentlichen Reich¬
tum und die Goldreserve . ~

Der Kriegsmiuister machte der Seuatskommission
für das Heereswescn folgende Vorschläge für die
Ü bnngszeite  n der Reserve und der Landwehr . Die
erste Reserveübung soll 21 Tage , die zweite 15, die Land-
wehrübung 7 Tage dauern . Aufschub und Dispensationen
sollen nicht mehr gestattet werden . Für Militärpersonen,
welche ein Jahr bei der Fahne gedient haben, wird für
1908 vorläufig eine 28tägige Übung vorgesehen.

Kriegsminister Picquart hat an Herrn Deutsch ein
Danktelegramm gerichtet wegen seines Angebots , dem
Kriegsamte sein lenkbares Luftschiff „Bille de
Pa  r i s" zur Verfügung zu stellen. „Petite Republiquc"

fabriken Mühlhausens noch von der französischen Zeit
her liefern . Veilchensträuße und junge Rosen ! Und
wenn man in solch einem galanten Lehnstuhl halb ein¬
gesunken war , fiel der Blick wiederum auf frische
Blumen . Ju Gläsern , in Schalen, auf den Tischen, in
den Ecken, wetteifernd in ihrer diskreten Farbenmischung
mit den Aquarellen an den Wänden ! Duftig und zart
alles ! Wie auch das einströmende Licht des Tages
seinen Leuchtglanz an den leicht verhüllten Fenstern
brach. So konnte man wähnen , nicht bei einem Professor,
sondern bei einer lieben Freundin zu Gast zu sein. Und
aus dieser Empfindung wurde man auch uicht gerissen,
sobald der Wohllaut der sympathischen Stimme
Nietzsches die Stille des Raumes unterbrach . Der
Professor machte selbst die Honneurs und servierte den
Tee mit einem Lächeln, das über das starre Gesicht wie
ein Sonnenstrahl glitt . Trotzdem blieb etwas Ge¬
zwungenes in seinem geselligen Entgegenkommen."

* Bülow nnd Uhland . Naumanns „Hilfe" bringt
folgenden zeitgemäßen Dialog:

Bülow: ,̂fch erbitte mir Ihre Hilfe zur Durch¬
führung meiner nationalen  Politik ."

U Hl a n d : „Haben Sie meine Reden gelesen,
Durchlaucht?" . ™

B ü l o w : „Aber, Verohrtester , ich habe ia Ihr Wort
vom Tropfen demokratischen Öles zitiert !"

Uhland: „Haben Sie gerade die Rebe  gelesen,
in der dieses Wort vorkommt ?"

Bülow: Ŵarum gerade diese ?"
U h l a n d : „Weil sie viel radikaler ist, als Ew.

Durchlaucht es vertraten !"
Bülow: „Was steht denn Schreckliches darin ?"
Uhland: „Nichts anderes , als daß ich, Ludwig

Uhland, gegen das erbliche Kaisertum  gesprochen
habe. Ich bin dafür , baß selbst die Kaiser vom Volke ge¬
wählt werden müssen." . . .

Bülow: „Das ist ja Asphaltlrberalrs»
mus !" Auf Wiedersehen, Herr v. Uhland !"

Theater und Literatur,
Anläßlich seines gestrigen 8 0. Geburtstages

war Karl Frenz  el , der bekannte Berliner Kritiker,
Gegenstand vielfacher Ehrungen . Unter den Gratulan¬
ten' befanden sich«. a. der Magistrat der Stadt Berlin,
Herzog Georg von Sachsen-Äteiningen , Fürst Bülow,
Kultusminister Dr. Holle.
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erklärt , Laß Sie Versuche mit diesem Ballon beenöigt und
zufrieden st eilend ausgefallen seien.

Die Einnahmen aus den direkten Steuern ergaben
im November einen Mehr er trag  von 10 IM 000
Frank gegenüber dem Vudgetvoranschlag und eine Zu¬
nahme von 7 552 400 Frank gegen November des Vor¬
jahres.

Kelgirrr.
Dem Blatte „Soir " zufolge befindet sich unter dem

Budget der noch nicht veröffentlichten Dokumente über
die Abtretung des Kongostaates an Bel¬
gien  ein Schriftstück, welches bezüglich der Gründungen,
die der König aus der Krondomäne gebildet hat , Auf¬
schluß gibt. Es ist darin eine Gründung enthalten , deren
Zinsen 250 000 Frank jährlich betragen und die zugunsten
einer Person  bestimmt sind, die der König noch später
bezeichnen Wird. Eine andere Stiftung in der Höhe von
150 000 Frank Zinsen jährlich ist zugunsten des Prinzen
Albert  bestimmt . Die ersterc Gründung soll dem
Blatte zufolge für die Baronin Vaughan  bestimmt
sein, der bekanntlich in morganatischer Ehe angetranten
Gattin des Königs.

Gnaland.
Das englische Schlachtschiff„Prince George" ritz sich

nachts im Hafen von Portsmouth los und stieß mit dem
Kreuzer „Shannon " z u s a m m e n . Das Schlachtschiff
wurde schwerbeschädigt.  Es hat ein Leck in der
Seite erhalten und mutzte ins Dock gehen.

Schweden.
Der Zustand des Königs Oskar  war im

Laufe des gestrigen Tages im wesentlichen unverändert,
die Kräfte sind jedoch weiter im Abnehmen  begriffen.
Die Abendtemperatur betrug 87,7, der Puls 80, etwas
gespannt und andauernd unregelmäßig.

Spanien.
Kammerpräsident Dato beabsichtigt die Einbringung

eines Gesetzentwurfes, der den Deputierten Jahr es -
diäten  im Betrage von 7500 Pesetas gewähren soll.
Seither waren die Volksvertreter ohne jede Ent¬
schädigung.

Snlqnrieu.
Der Ministerpräsident verkündete gestern in der

Sobranje unter stürmischem Beifall der Abgeordneten
die Verlobung  des Fürsten Ferdinand mit der
Prinzessin Eleonore Reuß j. L. — Wie weiter aus Sofia
gemeldet wird , wurde gestern in Nustschuk der armenische
Journalist Wrpatrikian auf offener Straße ermordet.
Er stand im Verdacht, Gelder des revolutionären
Komitees unterschlagen zu haben.

Türkei.
Die Pforte übersendet an ihre Botschafter ein drittes

Zirkular wegen Missetaten bulgarischer  Bauden
gegen Mohammedaner.

Die Nachrichten über eine Reorganisation und eine
große Verstärkung der griechischen Kriegsmarine erregen
in maßgebenden Regierungskreisen steigende Aufmerk¬
samkeit.

Uerrinigir Staaten.
Präsident Roosevclt  äußerte einem Besucher

gegenüber, er könne nicht wieder als Kandidat
für die Präsidentschaft der Union auftreten.

Die Bundesregierung entsendet Truppen wach
Golöfielö (Nevada ), wo Bergleute streiken, weil die
Gruben keine Barzahlung leisten.

In Brooklyn sind weitere sechs Bauköircktoren in
Anklagezustanö versetzt worden.

Koven.
Der Kronprinz  ist nach Tokio abgercist, um seine

.Studien unter japanischer Leitung fortzusetzen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb. Cöln , 6. Dezember. Der Arbeitgeberverband

der rheinischen Seiöenindustrie beschloß tu seiner
heutigen Sitzung infolge der Arbeitsniederlegung der
Weber und Weberinnen in vier Krawattenstoffabriken,
für morgen früh sämtliche in der mechanischenSeiöen-
stoffindustrie tätigen Weber und Weberinnen auszu¬
sperren.

kd. Krefeld, 7. Dezember. Heute wird in allen Be¬
trieben den Seidenwebern  gekündigt . In vier¬
zehn Tagen soll die Aussperrung erfolgen . Die Ursache
des Vorgehens des Arbeitgeber -Verbandes ist darin zu
suchen, daß in fünf Fabriken die Arbeiter versuchten,
Lohnerhöhungen üurchzusetzen. Da ihnen dies nicht ge¬
lang , legten in vier Betrieben die Weber die Arbeit
nieder . Sollten die Arbeiter nicht nachgeben, so kann
durch die Aussperrung der Arbeiter in der rheinischen
-Leiden-Industrie ein Konflikt  ausbrechcn , dessen
Umfang sich noch gar nicht absehen läßt.

wb. Warschau, 7. Dezember. Am 6. Dezember traten
sämtliche Schlächtereiarbeiter in Len Ausstanö ; sie
fordern eine 25prvzentige Lohnerhöhung . Infolgedessen
droht der Stadt eine Fleischnot.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, ?. Dezember.
?us dem Stadtparlamcnt.

Die gestrige dritte Stadtverordnetensitzung inner¬
halb dreier Wochen wurde mit einem kleinen Vorspiel
eingeleitct , das aus zwei Szenen bestand. In der ersten
Szene unterhielten sich einige Herren über die Frage,
ob die Beratung der.  aus der bekannten Bewegung
gegen die polizeilichen Wohnungsräumungen hervorge-
gangenen, die Bauordnung betreffenden Abänderungs¬
oorschläge bereits in der nächsten Sitzung oder erst im
neuen Jahr nach dem Eintritt der neu-gewählten Stadt¬
verordneten stattfinden solle. Eine überwiegende Majo¬
rität entschied ficü kür die Erledigung der Sache noch im
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alten Jahr , und so dürfte denn die Angelegenheit auf
die nächste Tagesordnung kommen.

In der zweiten Szene verlas Herr Bürgermeister
Heß eine Rechtsertiguugsschrift des von Herrn Baumbach
in der letzten Sitzung angegriffenen Akzisebeamten.
Herr Baumbach hatte bekanntlich behauptet , der Beamte
habe einen hiesigen Gastwirt , der sich über eine seiner An¬
sicht-nach ungerechtfertigte Akzisccrhebung beschwerte, mit
den Worten angehaucht: „Seien Sie hier nicht frech, sonst
werfe ich Sie hinaus ". Der Beamte gibt zu, gesagt zu
haben : „Wenn Sie noch einmal so frech werden, so muß
ich Sie aus dem Abfertigungsra -nm -verweisen." Das
klingt zwar ein wenig milder , kourmt aber schließlich ans
dasselbe hinaus . Der betreffende Wirt habe ihn beson¬
ders dadurch schwer beleidigt , daß er ihm — dem Be¬
amten — in Gegenwart des Publikums und einiger
Aufseher Unkenntnis der Borschriston der Akzise-orö-
nnng vorgeworfen habe. Zur Beruhigung aller Leidens¬
genossen des abgcfertigten Restaurateurs sei mitgeteilt,
daß Herr Akzisedirektor Kiel selbst das Verhalten des
Beamten als inkorrekt bezeichnet hat, obwohl mau un¬
gefähr den Eindruck gewinnt , daß sie alle beide — Gast¬
wirt und Beamter — gleich Recht und gleich Unrecht
hatten.

Am Schluß der öffentlichen Sitzung kam noch einmal
der Antrag Massenez zum Adlerprojekt zur Sprache, der
in der letzten Sitzung wegen der Beschlußunfähigkeit
des Hauses nicht erledigt wurde . Herr Massenez er¬
weiterte seinen Antrag etwas , indem er nicht für die Er¬
richtung eines Thermalbadehanses mir Inhalatorium
und Einrichtungen zur Trinkkur plaiüierte ; die Herren
Dr . Friedlünöer , Jnstizrat v. Eck, Schröder und Kalt-
wasser hielten auch diesen Antrag aus verschiedenen
Gründen zurzeit nicht für annehmbar . Als der Herr
Oberbürgermeister seinen Standpunkt dargelegt und er¬
klärt hatte , daß er es für seine Pflicht halte , darauf hin-
zuweisen, daß man sich nicht übereilen dürfe, in zu große
Ausgaben einzutreten , daß die Rentabilititätsrcchnung
gründlich geprüft werden müsse, daß schon eine Kom¬
mision «ufgcfordcrt worden sei, zu prüfen , wie sich ein
Thermalbaöchaus zur Gefährdung der Quelle und zur
finanziellen Lage stelle, zog Herr Massenez seinen An¬
trag zurück. Er durfte mit Recht bemerken, daß sein An¬
trag bereits seine Schuldigkeit getan habe. -st.

—- Post-Personalien . Angenommen zum Postgehilfen:
Groß  in Wiesbaden . Bestanden die höhere Verwaltungs-
Prüfung : Hilf  in Wiesbaden ; Bach und Hu ege in Frank¬
furt . Verseht : Die Postassistenten Kr eh von Weilmünster
nach Frankfurt , Georg Schmitt  von Villmar nach Frank¬
furt , Karl Schmitt  von Holzhausen a. d. Heide nach
Frankfurt , Trümpner  von Schwanheim nach Frankfurt;
Telcgraphen -Assistent Gerhardt  von Leipzig nach Frank¬
furt . In den Ruhestand treten : Postdirektor Schiller  und
Ober -Telegraphenassistent Munk  in Frankfurt.

70. Geburtstag des Obcrpräsidentcn Grafen
Zedlitz-Trützschler. Morgen Sonntag , der: 8. d. M ., be¬
geht der Oberpräsident der Provinz Schlesien, inaktiver
Staatsminister und Wirklicher Geheimer Rat Graf
Robert v. Zedlitz-Trützschler, früher Oberpräsident
von Hessen-Nassau, die Feier seines 70. Geburtstages.
Viele Glückwünsche werden ihm an diesem Tage var¬
gebracht werden, denn selbst seine politischen Gegner
schätzen ihn als einen Mann , der in allen Parteikämpsen
ehrliche, vornehme Gesinnung zeigte. Graf Robert von
Zedlitz-Trützschler wurde am 8. Dezember 1837 in
Freienwalde als ein Swhn des Chefpräsidenten der Re¬
gierung zu Liegnitz Grafen Eduard Zedlitz-Trützschler
aus dessen erster Ehe mit der Freiin Karpline Ulrike
von Verndzobre aus dem Hause Hohen-Finow geboren;
das Berliner Palais seines Ahnherrn , des ersten preu¬
ßischen Barons von Vernäzobre , der aus Frankreich cin-
wanderte , gehört den Erben des Prinzen Albrecht von
Preußen , und Hohen-Finow ist das Eigentum der
Herren v. Bethmann -Hollweg. Wie viele unserer
Staatsbeamten , ist auch Graf Zedlitz aus der Armee
hervorgegangen . Im Jahre 1898 übernahm er das
Oberpräsidium der Provinz Hessen-Nassau, das er be¬
reits 1903 mit dem der Provinz Schlesien vertauschte.

— Die Ergäuzungswahleu zur Handelskammer
Wiesbaden finden Dienstag , den 10. Dezember, vor¬
mittags zu Usingen, Biebrich, Nüdesheim und Wies¬
baden statt. In Usingen  ist die Ergänzungswahl
für ein Mitglied auf sechs Jahre vorzunehmen , in
B i e b r i ch die Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern für
6 Jahre , in Rüdes heim  die Ergänzungswahl von
2 Mitgliedern für 0 Jahre , ebenso in Wiesbaden
di- Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern für 6 Jahre.
Die ausscheiö enden Mitglieder , die Herren Fritz Born
in Usingen, Hermann Wachendorff, Kommerzienrat Koch
in Wiesbaden , Kommerzienrat Hummel in Hochheim,
Direktor Bettölhäuser in Biebrich, Hugo Wagemann in
Wiesbaden sind wiederwählbar . Außerdem ist für das
ausgeschieöcne Mitglied Herrn C. W. Poths in Wies¬
baden eine Ergänzungswahl vorzunehmen . Wahlbe¬
rechtigt sind die Inhaber von im Handelsregister einge¬
tragenen Einzelfirmen und Gesellschaften, die Vorstände
von Aktien-Gesellschaften und Genossenschaften, welche
in der 1., 2. und 3. Gewerbesteuerklasse Stenern und
Handelskammerbeitrag bezahlen, sowie die ausdrücklich
zur Wahl Bevollmächtigten Äer im Bezirke ansässigen
Betriebsstätten auswärtiger Unternehmungen.

— Teefest mit Tanz vom 2. Dezember. Dank der
gebefreudigen Unterstützung hiesiger Hotel- und Ge¬
schäftsfirmen war der Reinertrag  an den Er¬
frischungstischen ein besonders günstiger und konnte
dem Baufonds des Aüguste-Viktoria -Stifts gestern die
Summe von 3140 M. überwiesen werden. Allen, welche
zum Gelingen des Festes beigetragen haben — darunter
nicht zum wenigsten die Künstlerkräfte nnd M ' twir <>n-
dcn bei dem Konzertprogramm — dürfte dies schöne
Resultat zu inniger Genugtuung gereichen.

o. Der Ausbau der Sonnenberger Straße , von der
Kronenbrauerei bis zur Sonnenbergcr Gemarknngs-
grenzc, wird demnächst in Angriff genommen und damit
einem Bedürfnisse abgeholfeu, das sich um so fühlbarer
machte, als die Straße auf der Sonnenberger Seite ver¬
breitert und ausgebaut wurde . Mit dem Ausbau ist auch
eine wesentliche Verbreiterung der Straße verbunden
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und zwar auf 15 Meter , so daß sie auf der Wiesbadener
Seite um 3 Meter breiter wird , als auf der Sonne - -
berger . Von den 15 Metern entfallen 10 Meter auf ör>
Fahrbahn , wodurch es möglich wird , ans dieser Strecke
ein Doppelgleis der Straßenbahn anzulegen , 3 Btete-
auf den Gehweg der Talseite und 2 Dieter auf öeujeniaen
der Bergseitc.

— Die Januar -Coupons können bekanntlich bei
allen Bankinstituten ab Mitte Dezember eingelöst wer¬
den. Der „Vorschuß-Verein zu Wiesbaden , E. G . m
b. H.", tut dies sogar für seine Mitglieder bereits von
Montag , den 9. Dezember a . c., ab und ersucht, üieie
Coupons jedenfalls vor Weihnachten bei ihm ein '-u-
reichen, indem von da ab bis zum JahresschluH
Couponschalter, wie alljährlich , geschlossen bleibt . '

wo. Deutsch-katholische Gemeinde. In der Arge,
logenheit der Differenzen in der hiesigen T entsch-ko-7o-
liskhen (freireligiösen ) Gemeinde ist eine zweite G-enc -gl-
versammlung auf nächsten Freitag einbernfen . 77-
Vorsitzende und der Prediger der Gemeinde haben 7nn
Rundschreiben an öieGemeindeglieder gerichtet, in dem -«
den namentlich von cin-cmMitglieö -gegen öenVorsitzenöen
den Prediger und den Ältestenrat erhobenen Vorwür -'-m
Stellung genommen und zum Schluß ersucht wird hix
nachfolgenden Fragen mit Ja oder Nein zu bcan --
worten : Sind Sie mit der verantwortlichen Leitung ' bcr
Gemeinde in ihrer Auffassung von dem Wesen und non
den Aufgaben der Gemeinde einverstanden ? Steb .7,
Sie sich auf den Boden der Angreifer ? Die über¬
wiegende Mehrheit der Gemeindcglieöcr hat , wie wir
hören, die erste Frage bejaht, die zweite dagegen ver«eint

o. Todesfall . Der frühere langjährige Badewirt im
hiesigen Gemeindebaö Ludwig Brenner  ist gesic î.
nachmittag im Alter von 70 Jahren gestorben.

— Verband orthodoxer Rabbiuer Deutschlands
der ersten Vorstandssitzung des neuen Verbands ' 7.
in Frankfurt a. M . stattfand, wurden Dr. S . Brcn ---
Frankfurt a . SW. zum Vorsitzenden, Dr. R . Brcüe7
Frankfurt a. M. zum Schriftführer , Dr . Kahn-  Wies¬
baden zum Kassierer gewählt . Von der Mitg -lieüsch-,7
des neuen Verbandes sind nicht nur die neologen
lichen, sondern auch diejenigen Seelsorger ausgeschlo77
die dem von der Neologie in Gemeinschaft mit 77
Orthodoxie geleiteten „Allgemeinen Rabbinervcrbg ' 77
zu Berlin angehörcn.

— Das Auguste-Viktoria -Bad an der Frankfurt -.
Straße ist, wie auch aus dem Anzeigenteil ersichtlich" ^ ,
seinen ganzen Abteilungen für den Baöevcrkehr 7 a 7
wie vor während des ganzen Tages geöffnet. '

— Weihuachtsverkehr. In der Zeit vom 18. Dezen " ,>r
bis zum 1. Weihnachtstag werden zwischen Frävr-
firrt a. M. und Hcidelberg -Offenburg , Frankfurt 77 -7
Karlsruhe , Frankfurt und Leipzig, Berlin , Cöln u :7'
sowie in umgekehrter Richtung P o stso n d c r z j*7
gefahren . Auch die Eiseubahnverwaltung hat sich 7 ...
sichtlich der vermehrten Etlgutbesürdcrn7.  ~
während der Zeit vom 10. bis 24. Dezember sehr 7 -7-
gesehen. Die Eilgüterzüge werden, um Überlastun, ' -n
und Verspätungen zu vermeiden , teilweise getrennt
gefahren , auch sind Vorzüge eingelegt, und zwar 7,iallen Hauptstrecken.

— Für die bahuamtliche An- und Abfuhr durch ;•„
Rollkontor traten am 1. Dezember 1907 Änderungen
die in der heutigen Morgen -Ausgabe unseres Bk -7 -7
(Amtliche Anzeigen) von der Eisenbahn -Verkehrsins -7
tion Hierselbst bekannt gegeben werden und auf Me '7,7
die Aufmerksamkeit der Interessenten hierdurch bei -,,7
dcrs hinlenken möchten.

— Die neue Schalterhalle des Hcurplpostgcbciud
(Rheinstraße 23/25) wird morgen Sonntag (8.) um 77 ",
Uhr vormittags dem Verkehr übergeben.

— Die 300 000-Mark-Prämre der Preußischen Klaff
lotterte , die, wie wir meldeten, mit einem Gewinn 7-v,
1000 M . von der Nummer 200 800 gezogen wurde , j7
eine Kollekte in Halle a. S . gefallen. Drei Viertel f-,-7
Loses wurden in Halle selbst gespielt, während das leine
Viertel sich auf die Umgegend von Halle verteilt . 7 -7
glücklichen Gewinner sind zumeist Geschäftsleute, 7 -7
nicht gerade zu den Armen gehören, doch mit der unrer-
hofften Weihnachtsfrende recht zufrieden sind.

— Gicht und Unfallversicherung. Das Frankfurter
Oberlandesgericht hat soeben eine interessante Entschei-
dung gefällt, die für alle gegen Unfall Versicherte 777
erheblicher Bedeutung ist. Ein in Wiesbaden wohnen .7.-7
Kaufmann hatte sich bei einer Frankfurter Verfi -l7-
rungsgesellschaft gegen Unfall versichert und dabei 7 -7
schwiegen, daß er seit langen Jahren an Gicht litt 77
den Versicheriln'gsbeöingungen wird ausdrücklich ' e7 u.
diesbezügliche Frage gestellt, die der Kaufmann n7r
„Nein " beantwortete . Die Versicherungsgesellschaften
gewähren neuerdings bekanntlich für Unfälle , die Tiul
Gicht zusammenhängen , eine geringere Entschaöigunr
als für andere Vorkommnisse. Als nun eines Taget
der versicherte Kaufmann einen Unfall erlitt , verlang «
er von der Gesellschaft entsprechende Entschädigung 7 -
jedoch abgelehnt wurde , weil der betreffende Arzt in d-n
notwendigen Unfallsbescheinigung bemerkt hatte, daß
Versicherte seit langen Jahren an Gicht leide. Die <g7.
scllschaft erblickte in dem Verhalten des Versicherten <(,7

.Täuschung, :lehnte die Entschädigungsleistung ab Uuä
kündigte gleichzeitig öen B ersich-ernngsv ertrag , ty-7
Kaufmann verlangte hierauf die Rückerstattung sa7>g
licher -eingezahlter Prämien und wurde schließlich 7/
diesem Sinne klagbar . Die Zivilkammer des Frairk"
furtcr Landgerichts gab der Klage statt nnd verurteil^
die Gesellschaft dem Antrag gemäß. Auf die Bernfnn^
hin beschäftigte sich der Zivilsenat des Frankfurter Ob, -7
lande-sgcrichts mit der Angelegenheit . Es kam zur ' 7,7
Weisung der Klage und erkannte , daß die Versicherung^
gefellsch-aft znr Rückzahlung der Prämien nicht verpf777
tet sei. Das Gericht war der Ansicht, daß der Klage-r
Rücksicht auf die bestehenden Versicherungsbcöingung
und sein ganzes Verhalten in der Angelegenheit nick/"
weiter verlangen könne, als die Rückerstattung z ^
Prämien für die Zeit nach der Kündigung des sg r r
stcherunasvertraas . Zu dieler Rückzahlung hat sich £,7
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Gesellschaft bereits freiwillig bereit erklärt , wahrend ihr
nicht zngemntet werden kann, die gesamten Prämien zu¬
rückzuvergüten . Der Versicherungsvertrag bestaub zu
Recht, und die Behauptung des Klägers , die Zahlung
der Prämien sei in dem irrtümlichen Glauben an die
Rechtsbestänöigkeit des Versicherungsvertrags erfolgt, ist
damit hinfällig. Von einer ungerechtfertigten Bereiche¬
rung der Gesellschaft, wie sie der Kläger anuimmt , kann
ebenfalls nicht die Rede sein. Aus allen diesen Gründen
war , wie geschehen, zu erkennen.

— Kupferberg Gold au ? der Höhe. Mit einem so
überschriebenen künstlerischen Titelbild versehen, das
bergsteigenüe Sektliebhaber inmitten der Gletscherwelt
bei einem Labetrunk zeigt, hat die bekannte Sektkellerei
H. A. K u p f e r b e r g in Mainz  einen A b r e i ß -
kalender für 1908 in großem Format herausge¬
geben und an ihre Freunde und Gönner versandt.
Jedes der 366 Blätter — das kommende Jahr ist ein
Schaltjahr — enthält eine besondere Empfehlung der
beliebten Mainzer Sektmarke in einem entsprechenden
Bilde — für den Zeichner jedenfalls keine leichte Auf¬
gabe. Zweifellos ist das Ganze eine wirkungsvolle Re¬
klame für das Haus Kupferberg , das ja gerade in den
letzten Jahren in dieser Hinsicht so viel Originelles vom
Stapel gelassen hat, sich und anderen znm Nutzen und
Frommen.

— Rekrntcn -Mißhandlnug . Das Kriegsgericht der
2L  Division aus Frankfurt verhandelte in Mainz
u. a . gegen den Sergeanten Herm. H ewert  von der
8.' Kompagnie des 1. Nass. Jüf .Mcgts . 'Nr . 87 wegen
Körperverletzung eines Untergebenen . H. hat sich bisher
sehr gut geführt . Am 4. November nachmittags hatte
er einem Rekruten eine Ohrfeige gegeben, weil er eine
Übung unrichtig ausführte . H. erklärte , daß er sich zu
der Ohrfeige tu feiner Erregung habe hinreihcn lassen,
da der Rekrut äußerst nachlässig und widerspenstig
gewesen fei. Statt das Gewehr in den linken Arm
zu nehmen , habe er es in den rechten genommen. Der
Mißhandelte , der Musketier Karl K l e i n d i e n st, von
Beruf Schriftsetzer, erklärte , daß die Ohrfeige eine
äußerst gelinde gewesen sei, er habe kein körperliches
Unbehagen dabei gesuhlt . Die Anzeige habe er nur
erstattet , weil er sich in seiner Ehre gekränkt gefühlt
habe. Nur wegen vorschriftswidriger Behandlung eines
Untergebenen wurde H. zu zwei Tagen gelinden Arrests
verurteilt . Er nahm die Strafe an.

— Deserteur . In der Gegend von Seligenstadt
wurde von der Gendarmerie ein Handwerksbursche auf-
gcgriffen , welcher sich als Deserteur des in Mainz
garnisonierenden 2.  Nass . Jnf .-Rcgts . Nr . 88 entpuppte.

c>. Aufregung entstand gestern nachmittag in dem
Narktgewühl in der Roonstraße , indem daselbst eine
Marktbesucherin von auswärts , Sibille Vogler  anS
höchst a. M., von Krämpfen befallen wurde . Die Be¬
dauernswerte wurde zunächst von einigen Menschen¬
freunden in das Haus Roonstraße 11 getragen und dann
oon hier aus durch die herbeigerufeüi ' Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Schlaganfall . Die täglich nach Wiesbaden zmn
Markt gehende Frau Elisabeth Demant  aus Frauen¬
stein erlitt gestern vormittag in der elektrischen Bahn
bei Dotzheim einen S chl a g a n sa l l. An der End¬
station wurde die 74jährige Frau für tot aus dem Wagen
gehoben, die nähere Untersuchung ergab jedoch noch
Lebenszeichen und die bejahrte Frau wurde mittels
Droschke nach Frauenstein in ihre Wohnung verbracht.
Der Zustand ist ein Hoffnungsloser.

— Bon Bubenhänden wurde in der vergangenen
Nacht ein großes Stück des eisernen Geländers , welches
sich vor dem grüßtzerzoglichen Schloß in Biebrich
am Nhcinufer befindet, mit den Pfeilern herausgerissen
und in den Rhein geworfen. Bei dem gegenwärtigen
niedrigen Wafserstand verursachte die Bergung keine
Schwierigkeiten.

— Das Messer. In . der Walöstratzcn-Kolvnic ge¬
rieten gestern nachmittag die bet dem Fuhrunter¬
nehmer  Friedrich S cha u tz bedienstetcn Knechte Karl
Kännel  und Friedrich Simon  in Streit . Der Ar¬
beitgeber Schauß ' versuchte, denselben zu schlichten, kam
damit aber schlecht an . Der am LI. Juni 1889 geborene
Knecht Simon holte ein frisch geschlissenes Messer hervor
und brachte davtit seinem Herrn vier Stiche bei, von
denen einer , wie ärztlich festgestcllt wurde , den Verletzten
bedenklich getroffen hat . .

o. Versteigerung städtischer Banplätze . Bei der heu¬
tigen ' wiederholten Versteigerung der städtischen Bau¬
plätze in der L a n gg a s s c und M a r kt st r a tze blieben
Letztbietcnöe auf 1. den Eckplatz an der Langgasse und
Marktstratze von 3 Ar 36 Quadratmeter , taxiert 25 000
Mark die Rute , Kaufmann Karl H a m b u r g c r (in
Firma Hamburger u . Weyl) mit 21000 Mark , und 2. den
Platz , Ecke der Langgasse und der projektierten Vcr-
bindungsstraße nach der Metzgergasse von 3 Ar 86
Quadratmeter , taxiert 20 060 Mark die Rute , Kaufmann
Franz F l ö tzn e r mit 15 000 Mark.

o. Immobilien - Zwangsversteigerung . Bei der
nvangsweisen Versteigerung des Herber  schen Hauses
Blücherstratze 29 blieb Tünchermeister W. Bucke mit
126  000 M . Letztbietenöer.

_ Ein Modefrisier -Abeud, von den vereinigten Damen¬
kriseuren und Pcrückenmachern Wiesbadens veranstaltet,
findet morgen Sonntag , den 8. Dezember , abends 8 llhr , im
Saüle des Hotel-Restaurants „Friedrichshof ", Friedrich-
ftratze 38, statt . Frisiert wird Phantasie . Interessenten sind
willkommen.

_ Wiesbadener Krippcnoercin . Am Sonntagmorgen
findet in der Aula der städtischen höheren Mädchenschule die
diesjährige Ablieferung der K r i vp e n kö rb chcn statt.
Damit ist eine kleine Feier verbunden. . Herr Schauspieler
ezetebrügge  hat sich in liebenswürdiger Weise in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt und wird Geschichten und
Märchen vorlesen. Der Krippenverein hofft, daß die Kinder
recht zahlreich kommen und auch die Eltern sind l. rzlich ein-
gftade ^ Handelsregister . Bei der offenen Handelsgesellschaft

Karl Göhringer E-öhne", Biebrich a. Rh., ist der bisherige
Gesellschafter Georg Göhringer  in Biebrich a. Rh. als
alleiniger Inhaber der Firma eingetragen worden.

o . Die städtische Baubeputation vergab 1. die Erneuerung
der Fenster auf der Wetterseite der Schule Schulbcrg 10 an
Glaser Keßler hier, 2. die Herstellung der Entwässerungs¬

anlagen für die Bauten auf dem Süd -Iriedhofe an Installa¬
teur I . Lorenz  hier und 3. die Herstellung des Kanals rn
der Sonnenberger «vtratze van der Kronenbrauerei bis zur
Gemarkungsgrenze au Maurer W. Schm alb ach zu
Dotzheim.

— Wiener Mode. Kein Weihnachtsgeschenkvon vorüber¬
gehendem Wert , sondern eines, das der Empfängerin alle
vierzehn Tage Freude bereitet , ist ein Abonnement auf die
„Wiener Mode", deren Darbietungen , wie das eben er¬
schienene Heft 6 des 21. Jahrganges zeigt, von Nummer zu
Nummer steigen. So ist z. B. der Inhalt jetzt durch die
Rubrik „Pariser Moden " erweitert worden , die einen Auszug
der elegantesten Pariser Modeneuhoiten bieten und den Be¬
zug eines Pariser Mbdenblattcs überflüssig machen. Sic
zeigen aber auch, Latz die „Wiener Mode" keinen Vergleich
zu scheuen hat und bekämpfen das noch vielfach zugunsten
alles Ausländischen vorhandene Vorurteil.

— Kleine Notizen . Die Eheleute Steinhauer Friedrich
I a n z und Frau feiern am Montag , den 0. Dezember , das
Fest ihrer silbernen Hochzeit. — Die altrenommierte
11hren-GrotzHandlung von Fr . Kapp  l er,  Michelsberg 30,
zeigt in einer großen Weihnachtsausstellung dem Beschauer
eine Auswahl von über 1000 Heren - und Damen-
u 'firen  aller Art . Ganz besonders bei Beleuchtung macht
die Ausstellung einen imposanten Eindruck.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpielpIan .) Sonntag,

Len 8. Dezember , Abonnement 8 : „Armide ". Montag , den
9., Abonnement C: „Die Jüdin von Toledo". Dienstag , den
10., Abonnement D : „La Traviata ". Mittwoch, den 11.,
Abonnement A, zum erstenmal : „Der Unverschämte".
Hierauf : „Häusel und Gretel ". Donnerstag , den 12.,
Abonnement C: „Lohengrin ". Freitag , den 13., Abonne¬
ment 8 : „Der andere " . Samstag , den 14., Abonnement E>:
„Rigoletto ". Sonntag , den 15., Abonnement A : „Die Wal¬
küre".

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
8. Dezember , nachmittags Vs4  Uhr : „Die Katakomben".
Abends 7 llhr : „Fahnenflucht ". Montag , den 9. : „Rosen".
Dienstag , den 10.: „Die schone Marseillaiserin ". Mittwoch,
den 11., nachmittags 4 Uhr : „Rotkäppchen". Abends 7 Uhr:
„Die Spritztour ". Donnerstag , den 12.: „Fahnenflucht ".
Freitag , den 13.: „Fräulein Josette — meine Frau "» Sams¬
tag , den 14., nachmittags 4 Uhr : „Rotkäppchen". Abends
7 Uhr : „Sittennote ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Das morgen Sonntagnachmittag im großen
Konzertsaale im Abonnement stattsindende Sinfonie-
Konzert  des Kurorchesters beansprucht um so größeres
Interesse , als Herr Kapellmeister Hermann Jrmer  das
Biolin -Äonzert in D -Moll mit Orchester von Vieuxtemps zum
Vortrage bringen wird , ferner kommen unter Asfernis
Leitung zur Ausführung : Ballett aus Platee von Rameau-
Mottl und die Sinfonie Nr . 6 von Beethoven.

* Paul Lincke-Abttrd im Kurhaus . Über das Auftreten
des bekannten uird beliebten Berliner Komponisten Paul
Lincke, den wir morgen hier im Kurhaus begrüßen dürfen,
in Darmstadt bringen die dortigen Blätter die günstigsten
Berichte. In einem derselben heißt cs u. a . : Das Programm
umfaßte eine Ausloahl der schönsten Märsche, Ouvertüren,
Lieder und Walzermelodien Paul Linckcs und lüste nach
jeder Nummer spontanen , stürmischen Beifall aus , um sich
nach Beendigung des Konzertes zu einer , Ovation für den
Komponisten und Dirigenten (Lincke dirigierte selbst, was
auch bekanntlich morgen Sonntagabend beim Paul Lincke-
Abcnd im hiesigen Kurhause der Fall sein wird ) zu verdichten,
wie ich sie hier noch nicht erlebt Ifabc. Immer wieder mutzte
der populäre Tondichter auf das Podium zurückkehren, „um
für die begeisterten Huldigungen der enthusiasmierten Hörer
zu danken. Der grotzartige Erfolg dieses Konzertabends be¬
deutet einen unbestrittenen Sieg der Muse, des Volkstums
in der Musik. Mit den einfachsten Mitteln spricht der Kom¬
ponist die natürlichsten Empfindungen aus . — Paul Lincke
ist der Komponist der im Fluge weithin populär gewordenen
originellen Operetten und Ballette : „Venus auf Erden"
(1897), „Im Reiche -des Indra " (1899), „Fvau Luna " (1899) ,
„Fräülciu Loreley" (1900), „Lhsistrata" (1902), „Nakiris
Hochzeit" (1902) usw., wie der volkstümlichen Melodien:
„Glühwürmchen ", „Bis früh um fünfe ", „Luna -Walzer ",
„Nimm mich mit in dein Kämmerlein ", „Ob du mich liebst",
„Es war einmal ", „Berliner Luft " usw. Für morgen abend
hat Herr Lincke 10 seiner effektvollsten, darunter viele neue
Kompositionen ausgenommen , auch ein 'Lied für Trompete:
„Ob du mich liebst", das Herr Eugen Schwicgk  Vorträgen
wird , den Walzer „Herbststimmung", dessen Widmung der
Grotzherzog van Hessen angenommen hat , das ägyptische
Ständchen Amina , das lustige Potpourri „Latzt den Kopf
nicht hängen ", den Marsch „Geh'n wir noch ins Cafe " u. a.
Hoffentlich wird aber Herr Lincke auch mit Zugaben auö
seinen anderen populären Stücken nicht geizen.

* Aus den Woche,iprogrammeu der Kurverwaltung hebt
sich dasjenige der nächsten Woche als besonders gediegen und
interessant hervor . Der Musikalische Abend  am
Dienstag wird den Abonnenten Gelegenheit geben, eine
der besten, aus der Schule der Frau Lilli Lehmann hervor-
geqangenen Sängerinnen , Fraulein Gertrud Mcisncr
aus Berlin , eine ausgezeichnete Mezzo-Sopramstm , zu hören
und in Fräulein Anna Ball io  eine Violoncello-Virtnosin,
deren Kunst gegenwärtig viel von sich reden macht. Der Mitt¬
woch, als der Geburtstag von Sektor Berlioz , bringt im
Abonnement einen Hektar  B e r l io  z - Ab  e nd , der
Donnerstag im kleinen Konzertsaal einen hochinteressanten
f r a n z ö f i s chc n Vor tra g s a b e n d , zu welchem ês ge¬
lungen ist, die französische Sängerin Marie de Sa m -
breuil  und den französischen Rezitator Henri Paris  zu

ewinnen . der Klavierpart liegt in den bewährten Händen
es Herrn Kapellmeisters Afferni . Der Freitag verzeichnet

das 0. Zyklus - Konzert  mit der gefeierten Kammer¬
sängerin 'Berta Mo re na und dem berühmten Cellovirtuosen
Professor Klengel,  der Samstag eine Si  ä m m ermufik-
Soiree  des Kurorchestcr-Ouarteits .(im Abonnement ) , der
Sonntag eine Orgel - Matinee  des bekanntem Orga¬
nisten Albrecht Hänlein  aus Mannheim und ein Sinfonie-
Konzert mit Frau May A f f e r u i - B r a m m c r als
Solistin — beides im Wonnement.

* Volksbildungsverein . Der nächste Vortrag aus dem
Zyklus „Erläuterungen zu Richard Wagners Bühncnwerken"
findet an, Montagabend (814 Uhr ) in der Aula der höheren
Mädchenschule statt . Herr H. G. Gerhard  wird an diesem
Abend über „Tanühäuscr und der Sängerkrieg auf der Wart¬
burg " sprechen. Der Vortrag wird die Beziehungen be¬
leuchten, welche zwischen dem Problem dieser Oper und dem
Charakterbild Tannhäusers einer - und der künstlerischen Ent¬
wicklung Wagners andererseits bestehen, und welche für viele
Hörer wohl ein ganz neues Verständnis für den Meister und
sein Wert erwecken dürften . Des weiteren wird sich der Vor¬
trag über die Sagenstoffe , die Wagner benutzte, verbreiten
und auch hier einige ganz neue Gesichtspunkte eröffnen . Die
Umbildung der Vorgefundenen Stoffe unter die von Wagner
hineingetragene Idee , eine Analyse der Hauptcharaktere und
ein Hinweis auf die kompositorische Bedeutung deS Werkes
als „lebte Oper und erstes Musikdrama " füllen den zweiten
Teil des Vortrages , dem sich noch einige musikalischeIllustra¬
tionen anschlicßen werden. Eintrittskarten 28 und 50 Pf.
nur an der Abendkasse.

* Nassauischer Kunstvcrcin . Neu ausgestellte Bilder : Von
H. Klohtz in Fürstenwerder 25 Aquarcllbildcr : „Vor dem
Frühlingsaewitter ", „Tanwind ", „Wintersonnengkanz ",
„Winternächt ", „Dämmerung ", „Aus meinem Fenster ",
„Mondaufgang ", „Gefrorene Wasche", „Der der letzten
Scheune", „Weidcnwcg", „Abendglimmen , „Abendsonne ttn
Dezember ", „Ein dunkler Tag ", „An der Hecke", „Gekappte
Weiden", „An der Kleinbahn ", „Rach dem Regen", „Herbst¬
morgen", „Ansicht von Fürstenwerder ", „Die beiden Wind¬
mühlen", „Maucrreste ", „UckermärkischerSee ", „Stürmischer

Abend", „Spätherbst " und „Nach stürmischen Tagen ", Von
C. C. Schirm in Berlin zwei Bilder : „Alter Graben bei
Spandau " und „An der Nordsee-Küste".

* Kunstsalon Aktuaryus , Taunnsstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Professor H. v. Bartels : „Seeschlacht". R. , Linder-
mann : „Herbjtblmuen ". G. Büchner : „Mädchenköpfchen".
C. Watzelhan : „Herbstlandschaft". A. Krans -Gerding : „Still¬
leben". L. Ziemssen : „Sani der Venus von Milo ". Ch. Fr.
Ulrich: „Studienropf ". E. Croci : „Haremswächter ". Zu
den Originalradieruugen Felicien Rops kamen noch eine An¬
zahl hinzu.

* Bortrag Richter von der Rother . Am Mittwoch, den
11. d. M.,. abends 8 Uhr, wird Herr Richter von der
Rother  in der Aula der Töchterschule seinen zweiten und
letzten Vortrag über Goethe  halten . Als Themen hat
der Gelehrte diesmal „Iphigenie " und „Tasso" gewählt.

* Mannheimer Hof- und Aationalthcater . Im Groß¬
herzoglichen Hof- und Nationaltheater Mannheim wird unter
Leitung des Intendanten Dr . Hagemann eine Aufführung
von Ibsens „Brand"  vorbereitet , worin der Dresoenex
Hcfschaufpieler Wiecke die Titelrolle spielen wird.

Geschäftliche Mitteilungen
* Ein praktisches Weihnachtsgeschenk für Herren und

Damen bietet die Firma Frz . Kuhn,  Kronenparjümeric-
fabrik in Nürnberg , heuer in eleganter Aufmachung, nämlich
ein hübsches Arrangement ihrer neuen griechischen Schön-
heitspräparate  V i o n a l,  als Vional -Creme, Vional»
Seife , Vional -Puder , Bional -Parfüm , Vional -Pasta.

Nussauische StacksriÄterr..
dl. Biebrich, 6. Dezember . Die am 2. d. M . erfolgt»

Vieh zähl urig  hat nachstehendes Ergebnis gezeitigt : Ge¬
höfte überhaupt wubüen 890 und solche mit VteWestand 463
gezählt. Äichhaltende Haushaltungen sind 475 vorhanden.
Bezüglich des einzelnen Viehbestandes ergab die Zählung , daß
in Biebrich 535 Pferde , 4 Esel, 450 Stück Rindvieh , 33 Schafe.
.758 Schweine, 239 Ziegen, 6255 Stück Federvieh und 64
Bienenstöcke gehalten werden . ■— In letzter Zeit hat sich in
der Waldstraßenkolonie ein Verein gegründet , welcher den
Namen „Konsumgenossenschaft Biebrich,  E . G.
nt. b. H.", führt . Der Verein , der zum Wöhle der dortigen
Einwohnerschaft ins Leben gerufen worden ist, 'wird mit dem
15. d. M. in der Jägerstraße ein größeres Konsumqeschäst er¬
öffnen . Der Verein zählt bereits über 70 Mitglieder.

A Schierstem , 5. Dezember . Die Viehzählung  vom
2. Dezember ergab folgendes Resultat : Bon 544 Gehöften
haben 399 Viehstand durch 426 viehhaltende Haushaltungen.
Pferde waren 127 vorhanden , ferner 7 Esel, 235 Stück Rind¬
vieh, 10 Schafe, 669 Schweine, 3585 cstück Foderbieh, 223
Ziegen und 105 Bienenstöcke. Während die Zahl der Pferde
und des Federviehs zugenommen hat , ist dte Haltung von
Rindvieh und Ziegen nicht unbeträchtliche zurückgegangen.

[ ?1 Dotzheim, 6. Dezember . Ein im Distrikt .Schäfer"
belegenes G r u ndstü ck, groß 3,85 Ar, ging durch Kauf von
Herrn Georg Heil an Ad. L e w alter-  Wiesbaden zum
Preise von 860 M. über . — Der Taalöhner Hermann
Dänisch  und dessen Ehefrau , Amafte, geh. Boß, feiern am
9. d. M. in voller Rüstigkeit das F.est der silbernen
Hochzeit.

n. Langenschwalbach, 5. Dezember . In Laufen,
seiden  wird von jetzt ab auch Gemeindesteuer  be -.
zahlt . Dieser Tage wurde den Bürgern die auf 125 Proz.
Einkommen- und 190 Proz . Grund - und Gcbäudesteuer
lautenden Veranlagungsschreiben zugestellt. Die Eiu-
lvohner sind von dieser Appellation an ihre Gemeindebürgcr-
pflichten wenig erbaut , zumal seit Me--'' '''' engede7iken hier
Freihvit von allen Gemeindeabgaben herrscht.

n . Larigerrschwalbüch , 6. Dezember . Im Ladenraum
der Frau C. Presber Wwe . explodierte eine große Partte
Feuerwerkskörper und Pulver . Die Explosion  war
so stark, daß Türfüllungen und Fenster hcrausgerisserr
und die ganze Schaufensterauslage auf die gegenüber¬
liegende Straßeilseite geschleudert wurde . Ein junger
Kommis namens Pfeifer wurde im Gesicht und an den
Händen erheblich verletzt ) er kam ins Krankenhaus . Der
Schaden ist groß.

d . Hochheim, 5. Dezember . Gestern abend in später
Stunde (10 llhr ) kehrte ein junger Radfahrer in einer
hiesigen Wirtschaft ein und bot ein wertvolles Rad  gegen
eine Zählung von 15 M . zum Verkaufe an . Der billige Preis
sowie die außergswöhnliche Zeit fielen den Gästen auf . Man
nahm die Mitteilungen des späten Reisenden , der aus Höchst
sein wollte, mißtrauisch auf und benachrichtigte die Polizei.
Die von dieser angestcllten telephonischen Ermittelungen er¬
gaben, daß derselbe in Höchst unbekannt sei. Vermutlich hat
man es mit einem Schauspieler zu tun und soll das Rad in
Frankfurt gestohlen worden sein. Der Unbekannte wurde in
Haft genommen und im hiesigen Gefängnis untergebracht.
— ,Bei der hiesigen Stadtverwaltung ist eine B u r e a u -
gehilfenstelle  zu besetzen. Das Gehalt beträgt 1200 M.
Nur Bewerber unter 35 Jahren werden berücksichtigt.

Aus der Nmlfebung.
h. Frankfurt a. M., 6. Dezember . In einem Hanse der

Kronprinzenstraße wurde heute nacht der 20jährige stellen¬
lose Installateur Johann Ostcrmaher aus Bayern in einer
großen Blutlache  liegend anfgefunden . Er hatte sich die
Pulsadern geöffnet und verübte die Tat vor dem Zimmer
seiner Braut , die ihm einen Absagebrief geschrieben hatte.
Der schwerverletzte Lebensmüde würde in das Krankenhaus
gebracht.

h. Ottenbach, 6. Dezember . In der gestrigen Stadtver-
ordnetonsitzung erstattete der Kontrollausschuß eingehenden
Bericht über die Anlage der flüssigen Anteihegeldcr . Be¬
denken sind, abgesehen von der Eberbach-Affäre , nicht vor¬
handen . Stadtverordneter Boehm als Mitglied des Aus¬
schusses kritisierte scharf das Verhalten des Bankhauses Wolsf
in Frankfurt a . M. gegenüber der Stadt unter Darlegung
verschiedener Punkte und brachte zum Ausdruck, es könne
wohl in Erwägung gezogen werden, diese Firma regreß¬
pflichtig zu machen. Der Bericht des Kontrollausschusscs
wurde "schließlich dem Vermögensausschuß überwiesen.

Sport.
Fußball-Meisterschaftsspielc.

Die Fußball -Meisterschaftsspiele im Süümaingau
gehen ihrem Ende entgegen . Hatte man nach Beendigung
der ersten Serie geglaubt , daß die Meisterschaft mühelos
dem Fußballsportverein 'Frankfurt zufallen würde , so
ließ dvch der Verlaus der Kweiten Serie die Aussichten
dieses Vereins bedeutend sinken . Seine erste Niederlage
erlitt der genannte Verein hier in Wiesbaden am
17. November von dem Sportverein Wiesbaden , und
wurde inzwischen auch von den Frankfurter „Kickers"
geschlagen . An der Spitze aller Vereine stehen nun
gegenwärtig die Frankfurter ,Flickers ", der Futzüallsport-
verein Frankfurt irnü der Sportverein Wiesbaden . Da
die beiden erstgenannten nur noch leichtere Spiele zu
absolvieren haben , so wird , vorausgesetzt , daß keine
Zwischenfälle mehr eintreten , die Entscheidung um die
Meisterschaft des Südmaingaus am 22. Dezember hier
in Wiesbaden iallen, bei dem Spiel des Ŝportvereuis
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Sogen die Frankfurter ,„Kickers". Für dieses Meister-
schafts-SchluHiptel ist bereits in Sportkreisen das größte
Interesse Vorhanden. Es wird jedenfalls eine große
Zahl auswärtiger Sportsleute hierherziehen . — Um in
der Entscheidung noch ein Wörtchen mitsprcchen zu
können, mutz der Sportverein seine beiden anderen Geg¬
ner, die Frankfurter „Germania " und ,<Her:uannia ",
die noch am 8., bezzv. 16. Dezember hier spielen, schlagen.
Das erste Spiel gegen „Germania " in Frankfurt endete
mit dem knappen Resultat von 3 : 2 für unsere Wies¬
badener Mannschaft. „Germania " hat ihre Mannschaft
nach der: letzten Spieler : vorteilhaft umgestellt, so daß
sich der Sportverein sehr anstrengeu mutz, rvenn er sieg¬
reich bleiben will. ,/Germania " hat insbesondere jetzt
einen hervorragenden Torwächter , den Holländer
Brossois , Longhi, der bekannte Internationale , spielt am
Sonntag Mittelläufer . Wir setzen aber in unsere Wies¬
badener Mannschaft das Vertrauen , daß sie auch aus dem
zweiten Spiel als Sieger hervorgeht , um so mehr, als
„Doktor" O. Nicodemus wieder in der Mannschaft sprelt.
Die Aufstellung der Mannschaft ist folgende: Tor:
A. Riedel,' Verteidiger : I>r. O . Nieodemus , I . Fachiuger,
Läufer : E. Horn , C. Auother , H. Hoepfner, Stürmer:
L. Kurtz, O. Schug, E. Unkel, S . Walsung , H. Dohmen.
Das Spiel der 1. Mannschaften beginnt um 3 Uhr , ihm
voraus geht ein Spiel der 2. Mannschaften, das um
VA Uhr beginnt.

* Wiesbadener Fußballklub Germania. Morgen Sonn¬
tag fährt Germanins 1. Mannschaft nach Frankfurt , um dem
dortigen Fußballklub Kickers im Rückspiel gegenüber zu treten.
Abfahrt 12 Uhr 05 Uhr.

* Jagdergebnisse. Die Herren Genauer und Silbermann
veranstalteten große Treibjagd  in den von ihnen gemem-
sam gepachteten Revieren Z e i l s h e i m, und Unter-
liederbach.  Geschossen wurden 306 Ha,cn. Wogen des
scheußlichen Wetters mußte die Jagd vorzeitig, abgebrochen
werden, sonst wäre die Strecke wohl noch viel reichlicher aus¬
gefallen. _ _ _ _

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Bäckermeister Peter R . von St . Goars¬

hausen  wurde wegen Pfanüverschleppung  zu
1 Woche Gefängnis verurteilt . — Ein Schulknabe von
Hier, der kaum das strafmündige Alter erreicht hat, er¬
hielt wegen schweren Diebstahls  1 Woche Ge¬
fängnis . Der Knabe stibitzte nach und nach aus der Kasse
eines Bankhauses 187 M ., das Geld wollte er zur Selbst-
anfertigung eines Automobils benutzen.

Uermischtes.
Eine schreckliche Bergwerkskatastrophe.

426 Bergleute totl
In den Kohlengruben der Consolidated Coal Com¬

pany bei Monongahela (Westvirginien ) . die aus beiden
Seiten des Westforkflusses gelegen sind, aber eine
unterirdische Verbindung haben, erfolgte gestern eine
furchtbare Explosion schlagender Wetter , als 600
Bergleute  eingefahren waren . Die Explosion
wurde 16 Kilometer wert bernomnien . Das Grubcnun-
glllck ist nach einer Kabelmeldung der „Frkf . Ztg ." an¬
scheinend das schwerste,  das je  in Amerika vorge¬
kommen ist. Die Explosion war so gewaltig , daß ein
Schlachthaus über Monongahela in den Fluß flog.
Fünf Bergleute wurde unweit der Einfahrt tot ausge¬
sunden . Die Belegschaft bestand zu größten Teil aus
Ungarn , Polen und Italienern.  Die
Grubenverwaltung hat 3 0 0 S är g e bestellt. Nach
einer weiteren Meldung sind 425 Bergleute umge¬
kommen. Als Ursache  der Explosion werden Gase
oder Kohlenstaub angegeben. Die Explosion führte
Dampfkessel-Explosionen in den anderen Teilen der
Bergwerke herbei. Wie es nach einem Telegramm des
„Wolsfschen Telegraphen -Bureaus " weiter heißt, brach
das Feuer im Bergwerk aus , als die Lüftungsvorrich¬
tungen in Betrieb gesetzt wurden , um das Gas aus den
Schächten zu entfernen . Das Rettungswerk wurde da¬
durch sozusagen zur Unmöglichkeit gemacht. Die bisher
geborgenen Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt.-x

llck. New Aork, 7. Dezember. Als die Explosion in
dem Bergwerk Faimont Coal Company erfolgte , be¬
fanden sich 10 00 Bergleute  in der Grube . Wie
jetzt f e st st e h t , hat die Katastrophe mindestens
300 Opfer  gefordert.

Kleine Gstrsnilr.
Fehlbetrag in einem sozialdemokratischen Konsnm-

oerei«. In der Hauptversammlung des sozialdemo¬
kratischen Konsumvereins in Offenbach wurde festgestellt,
daß der Fehlbetrag 12 000 M. betrage. Weiter wurden
die Gehälter der suspendierten Vorstandsmitglieder
gesperrt.

Vom entwichenen deutschen Ballon . Nach einer
gestern früh in Essen eingegangenen Meldung ist der
vorgestern entflogene Ballon „Bamler " schon nach kurzer
Fahrt vorgestern vormittag im nördlichen Teil West¬
falens , in der Bauernschaft Bülso , in mäßiger Höhe ge¬
platzt. Man hofft, den Ballon trotz seiner starken Be¬
schädigungen noch reparieren zu können. — Es hat sich
herausgestellt , daß die Hülle des Ballons „Bamler " nicht
so stark beschädigt ist, wie man zuerst annahm . Die Hülle
ist am Ventil geplatzt und darauf ist der Ballon längs-
settrg gerissen. Die Wiederherstellung des Ballons wird
nicht mehr als 300 M. kosten. Der Ballon muß eine
große Höhe erreicht haben.

Ein Geschenk des Sultans . Der Sultan schenkte
dem Zoologischen Garten in Berlin mehrere wertvolle
Raubtiere , darunter einen Löwen, einen Tiger und
einen Panther.

Selbstmord einer Künstlerin . In einem Hotel in
Baltimore erschoß sich Klara Vloodgood, eine der erfolg¬
reichsten amerikanischen Schauspielerinnen , während
eben die Vorstellung beginnen sollte und man mit Un¬

geduld auf ihr Erscheinen im Theater wartete . Die
Künstlerin war früher im Besitze eines großen Ver¬
mögens und spielte eine glänzende Rolle in der Gesell¬
schaft. Erst als sie später um Hab und Gut gekommen
war , wandte sie sich der Bühnenlaufbahn zu.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
Bordeaux , 6. Dezember. Der König und die Königin

von Spanien trafen heute von Brest hier ein. Die
Königin empfing den Professor Moore , dem gegenüber
sie äußerte , die Operation  des Königs am 10. Sept.
habe alle Erwartungen erfüllt : der König sei jetzt voll¬
ständig gesund. Der König besuchte den Professor in
seinem Hospital und überreichte ihm ein Andenken. Bet
der Abfahrt traf das spanische Königspaar mit der
Königin Amalie von Portugal  zusammen , mit der
es die Reise im Südexpreß fortsetzte.

Washington , 6. Dezember . Dem republikanischen
Nationalkomitee gegenüber, das heute bei Roosevelt
war , erklärte dieser, er habe sich nach besten Kräften be¬
müht , seine Amtsführung so zu gestalten, daß die Partei
seine Aufstellung als Präsidentschaftskandidat vor drei
Jahren nicht zu bereuen brauchte,

Tokio, 6. Dezember. Es heißt, daß die Angelegen¬
heit, betreffend die Arbeiter - Auswanderung
zwischen den U n i o n sta a t e n und Japan tatsächlich
b e i g e l e g t ist, nachdem Japan zustimmte, eine
strengere Kontrolle über die Auswanderer auszuüben.
Dasselbe Verfahren soll Kanada gegenüber beobachtet
werden.

Dcveschenvureau Herold.
Berlin , 7. Dezember. Sämtliche Tarifverträge

im deutschen Baugewerbe,  die im Jahre 1908
ablaufen , sollen von den Arbeitgebern gekündigt wer¬
den. Die Eklärung für diese Maßnahme gibt angeb¬
lich das Geheim-Protokoll einer General -Versammlung
des deutschen Arbeitgeber -Bundes für das Baugewerbe,
das in die Hände des Vorstandes des Zentral-
Verbandes der Maurer  gelangt ist und von
diesem veröffentlicht wird . Darnach hat der Arbeit¬
geberbund den Beschluß gefaßt , daß alle im Jahre 1908
zu vereinbarenden Tarifverträge bis zum 31. März
1910 oder bis 31. März 1909 und in weiterer Folge bis
zum 31. März 1910 abgeschlossen werden müssen. Eine
Verkürzung  der Arbeitszeit , sofern diese nicht
Stunden beträgt , darf nur nach vorausgegangen ,m
verlorenen Streik und mit Genehmigung des Bundes'
Vorstandes eintreten . Der 1. Mai darf in keinem
Vertrage als Feiertag  zugestanden werden. Wie
der Vorsitzende dazu erläuternd bemerkte, ist das End¬
ziel darauf gerichtet, daß, falls nicht für alle Verträge
eine Einigkeit erzielt werden kann, dann sämtliche
Verträge nicht in Kraft treten und als letztes Mittel
eine Aussperrung der Bauarbeiter größeren Umsangs,
eventuell über ganz Deutschland durchgeführl werden
soll. (Eine Bestätigung der Angabe bleibt abzu-
warten . D. Red.)

Hamburg , 7. Dezember. In einer von etwa 1600
Personen besuchten Versammlung , die vom Reichstags¬
wahlverein einberufen war , sprach Bassermann
über deutsche Politik und bezeichnete den Block als die
aus dem Volkswillen herausgeborene Organisation
und gab der Überzeugung Ausdruck, daß der Block
dauernd  bestehen werde.

Leipzig, 7. Dezember. Der vom deutschen Reichs¬
bürgerverein einberufene naticv .ale akademische Tag
war von etwa 400 Studenten besucht.

Lemberg, 7. Dezember. Der Boykott der
preußischen Waren  wird von den österreichischen
Polen mit aller Schärfe durchgeführt. 6 polnische
Frauenvereine fordern die Katholiken auf , preußische
Waren zu boykottieren, um damit darzutun , daß ihnen
das Schicksal der Polen in den Qstmarken nicht gleich¬
gültig sei. Die Lemberger städtische  Eletrizitäts-
Anstalt teilte 29 preußischen Firmen mit , daß sie mit
Rücksicht aus die Lage der Polen in Preußen keine
Maschinen und kein Material mehr von ihnen beziehen
dürfe.

Paris , 7. Dezember. In der Nähe von Versailles
werden gegenwärtig Schießübungen mit einer in der
Waffensabrik von St . Etienne derbesserlen Mitrail-
l e u s e abgehalten , die 350 Projektile in der Minure
abgeben kann, ohne daß die Hitze des Rohres 45 Grad
übersteigt.

London, 7. Dezember. „Daily Telegraph " meldet
aus dem Haag : Der Besuch des deutschen  Kaisers
wird von 10 Uhr morgens bis 11 Uhr nachts bauern.
Es findet Empfang und ein offizielles Diner statt.
Kaiser Wilhelm wird das National -Museum besuchen.
Die Königin Wilhelmina trifft bereits am Abend vor¬
der Ankunft des Kaiser? im Haag ein. Die Königin-
Mutter wird nur dem Diner beiwohnen.

London, 7. Dezember. Auf Antrag der franzö¬
sischen Regierung ist es niemand gestattet , die Teile
der „Patri  e", welche bei Belfast infolge der Be¬
rührung mit der Erde niedergefallen sind, zu besich¬
tigen . Deshalb waren auch die Bemühungen der ein-
getroffenen Journalisten und Photographen vergeb¬
lich. Die Teile der „Patrie " werden wahrscheinlich
demnächst von einer französischen Offiziers -Deputation
nach Frankreich zurückgeholt werden.

hd. Esten, 7. Dezember. Wegen Unterschlagung
von 80  000M. amtlicher Gelder verurteilte das Schwurgericht
den städtischen Rendanten Brock aus Gclsenkirchon zu stoben
Monaten Gefängnis. Der Schaden war gedeckt worden.

hd. Hamburg, 7. Dezember. Auf dem Hamburger Waren-
dcrmpfer„Ntlot" brach5 Meilen westlich von Quessan Feuer
aus, das den Damvfer völlig zerstörte.  Die Mann¬
schaft verließ das Schiff rechtzeitig, doch ist über ihren Vor-
bleib nichts bekannt. Das Wrack wurde von dem britischen
Dampfer „Duros" in den Hafen von Brest geschleppt.

bä . Brüssel , 7. Dezember. Der Pariser Vertreter
eines hiesigen Blattes hatte mit öer Prinzessin

Luise  eine Unterredung , in welcher diese für die Ex»
öffnung einer Subskription zur Einlösung
der Juwelen  der verstorbenen Königin Henriette
dankte. Weiter erklärte die Prinzessin , daß die iyt vorn
Prinzen von Koburg ausgesetzte Apanage größtenteils
dazu diene, ihre Retter und Helfer  bei der Fluchs
zu entschädigen. Unter anderem habe öer Wiener
Hotelier 180 000 M. beansprucht. Es blieben ihr n u r
die 60 000 Frank , die sie von ihrem Vater erhielt , unp
wovon sie ihren Lebensunterhalt bestreite und Schul¬
den bezahlen müsse. Trotzdem würde sie es vorziehen'
in einem Jrrenhause  zu leben als im P a l g fteines Koburgers.

hd. Querfurt , 7. Dezember. Auf der Grube Elisabeth (be,
Mücheln stürzte ein Schacht ein. Mehrere Arbeiter wurden
verschüttet,  konnten aber bis auf einen, öer erstickt istgerettet werden.

Dolkswirtschaftliches.
Bankwesen.

, wb. Mannheim, 7. Dezember. Auf die Anfrage eines
Aktionärs teilte die Verwaltung der Süddeutschen
Bank  in Mannheim dem „Mannheimer General-Anzeiger"
zufolge unter dem üblichen Vorbehalt mit, daß für das ffl».
schästsjahr 1907 wieder eine Dividende  von 6 Proz in
Aussicht genommen sei.

Die Norddeutsche Kreditanstalt in Königsberg (P^
schätzt unter dem üblichen Vorbehalt die Dividende für das
kaufende Jahr auf das erhöhte Aktienkapital wieder auf
7 Prozent, nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen
Die, entstandenen Verluste sind durch entsprechende Mechr-
^virme gedeckt. Der Geschäftsgang war andauernd sahx

Marktberichte.
b. Ems, 6. Dezember. Unser Dezemvermarkt  der

regnete gestern fast vollständig. Auf dem Schweincinarki-waren nur zwei Händler vertreten. Das Paar scchswöcbtr
— Qmtfpr RO Ria RKFerkel kostete 30 bis 32 M., das Paar Läufer 60 bis

Großvieh war überhaupt nicht aufgetrieben. Der Um
gering. Der Krammarkt war im allgemeinen wenig

w65
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eschrckt.

Dir. "/»

Be ^lines * Birae.
Letzte Notierungen vom 7. Dezember.

(Telegramm des „WiesbadenerTagblatfc“.)
- Vorletzte lotste

Notierung.
15 .809 Berliner TTandelsfresellschaft. . .

6Y, Couimoiz- u. DLcomobank
154
1' 6.75

8 Darmst .änter Bank . . 124.50
12 Deutsche Bank. 226
1 Deutsch*»Asiatische Rank. 133
5 Deutsche Eiieoteu- u. Wtcliselbank . 1 1.70
9 Disc •nto-Commandit. 1 .40
SV» Dresdner Bank.
7V, National ank für Deutschland . . , 114.40
9b, Oesfcerr* Kreditanstalt . . IW
8.22 Reichsbank. 53.20
8V. SoliaalfhausenerBankverein . . . . 135
77« Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank. 8 '5
8 Berliner grosse Sfcrasaonbahn. . . . 170.60
57» Süd. eutsc .e fcisenbuhtt.'eseilschaft. . 112.40

19 Hamburg-Amerik. Paoketfalirt . . . 115
87, Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 105. 0
67* OoßteiT.-Ung. Staatsbahn. 14 .80— OesteiT. Südbahn (Lombarden) . . . 28.50
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs.
5 /- Baltimore u. Ohio. 84.70
61/* Pennsylvania.
üsi« Lux Prinz Henri. 118.70
87,
5

Neue BodengesellschattBerlin . . .
Südd. Immobilien.

• 113.30
8 Soiiötferhof Bürger!riu . , 123.50
8 Cementw. Lothringen. 120.50

30 Farbwerke Höchst. 449
227» Ohem. Albert . . . 421.75
97- Deutsch Uebersee Elektr. Act- . 139.75

10 Feiten & Guilleaume Lahm. 153
7 Lahmeyer . 114.50
6 fcchuckert .

10 Khein.-Westf. Kalkw. 113.50
25 Adler Kleyer. 259
2o ZelLtoil Waldhof. 333
15 Bochumer Guss.
8 Buderus. 115.50

10 Deutsch-Luxemburg. 141
14 Esohwei er Bergw. 21)4.10
10 Frie iiionshütte . 141
11 GelsenkirchnerBerg. . . . . . . 1 2.80
5 do. Guss . dl)

11 Harrener . . 196.15
15 Phönix . 163.70
18 Laurabütte . . . . .

Alig. JSlektr.-Ges..
216. 0
196.30

10ö
121.40
2-5.75
132 >5
101 7 >
1 9. o
l 'W. »5
114.23

S3.90

113.3a
t-9.50

122.10
121
449
421.75
I 9.ioloo
115
98.50

118. 50
259
333.25

II >5(1
1*0.75204
138
192.10
79

195.00
16-V10
214.5c
195.30

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg ILandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgcgeben
7. Dezember:

Morgen fortgesetzt zeitweise heiter, aber vielfach nebe« ^
ohne wesentliche Niederschlage, schwache Luftüewcgung,
kalt bis zu Frost.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafetn ö<4>
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an öer Hauvt
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße
täglich angeschlagen werden. _ _ '

Geschäftliches.
py Bevor Sie sich photographieren lassen, betracht^

Sie die Schaukasten von PclUl Schäfer, nur Rheinstrassa

Die Abe « d-? ir» g«sbe irrnfaßt 14 Selter»
uns die BcrlagsbeUage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte  son « tum.

und Gerichtslaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: HD »rn
länglich in Wiesbaden. *•

Drillt uni» Hierin» der L. Echetleubergia -»- Lni - Auchdrillkereiln 3Bie*kafc^
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Kleider-Sismosen,
solide waschechte Ware,

Meter VL Pf . bis
3! Pf.

i
Gerstenk . u . grau , dauer¬
hafte Qualität , m ©S Pf .,
55 Pf ., 43 Pf ., 35 Pf .,

Pf.

haltbare Ware , Meter MLsMS Pf
®5 Pf ., 53 Pf ., 45 Pf ., 11.

nur Ia Qualität , fcjf | üg Vf
Meter S .55 bis

18
> pff

za . 160 cm breit , schwere U
Hausmacher Ware , üfsyl pf

Meter 1 . 80 bis w W l I-

grosse Muster -Auswahl,
Meter ®5 Pf . bis

Pf.

za . 120 cm breit,
Meter 08 Pf . bis

Kleiderstoffe;
Geschenkrobe

aus gutem Hauskleiderstoff
6 Meter 540

Mk.

Gesdtenkrobe »SS 6 Meier^» 3°.
Geschenkrobe aKirk0denstoff. !n.dunMen_6 Meter4 Ŝ

~öö
l \IkGeschenkrobe cuhse™0fw°ne,t?mkr̂u-cm  0 Meter6

f*  C//i ? 1? 'Vfili P aus  keilen und dunklen / . 7
XJtsSUI ' CMCr  UUtff Stoffen , engl . Geschmack . . 6  Meter f

Geschenkrobe ¥!e™uster in streifen«•ö Meter8 B3

Gesdtenkrobe iTuCiffSS, ??**■7 Meter
Gesdtenkrobe 6 Meter IO*3®

Gesdtenkrobe •gtSHatZEffff*?“-. 6 Mk-

Gesdtenkrobe  o Meter 13 s °
Grosse Auswahl in englischen Kostüm -Stofen.

Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen nnd Baniwollwaren
= = ====== eu  ULLU» bedeiatesiid Sierafogfesetzteia Preisen « == ===

KföiMir, «
schöne Muster , cJäfljj pp

Meter 85 Pf . bis WW fl.

Lawitfüls» m
für Blusen , hochaparte
Streifen und Karos , gjj

Meter ®5 Pf ., ? 8 Pf ., d
i n.

Hadticher, *.
Gerstenkorn und Jacquard,

Dutzend 59. 5 ® bis w

1°°
0  Mk.

Octaftr, E
kariert u . und uni , mit (J
Band Dutz . 4 .349 bis ”

3pf.
Tisthllicher

in Damast , Jacquard u. Drell,
Stück 5 .35 , 3 . . 5 bis ^

1251Mk.
M\mM

in grosser Auswahl
Stück 4 . 5 ®, 3 .35 bis

1S5
J Mk.

Kaffee-i.Teeiedecke1
in weiss u . farbig , mit und
ohne Hohlsaum,

9 .5 ®, © .4M®, 5 .35 his J

1651Mk.J

S . Blnmenthal il Co . ,
Kirchgasse 39/41. K8

Elektrische Wn-ZeleuektuW.
Großes Lager in

Taschenlampen , Stäben , Leuchtern,Ulirenstämlem nnd Laternen,
Batterien ». in stets frischer Füllung,

Akkumulatoren , tteutcl -KIemeiiiten , Leitnngs-
Uraht und Glocken etc . ,

wii fiii itiii ifltifn? im rin nt  im rtpH von 2 Molt an , bell u . sparsam
WZ ^ NMWUWSR im Gebrauch . 1527

Telephon
2078 . K. Kneipp,

Goldgasse
9 .

J . Herrchen,
ßöderstrasse 41. Damenschneider , Köderstrasse 41.

Anfcrtigang macla Blass.
Ct. Sita und « rsiltHassls 'e Arbeit . — IKivUe IPreise.

In - und ausländische Stoffe.

>m «25

Uonkurs -Ausverlauf!
Das Warenlager der KonkursmasseL« ni8 Dorr,

Mlhelmsttche6,
bestehend ans: haMllhrSll , wüNdllhreN , § tMd-

uhtm , CtlschtNUhteN siir Herren nnd Damen,
(!)0fb= und Stlh t̂tDöt l̂t rc. soll zu und unter dem
Einkaufspreis ausverkauft werden. IT 238

Der Konkurs- Verwalter : ||

C. Brodt . p

Ŝiiiüs«
in vorzüglichster Qualität bei billigsten
Preisen , wie dieselben selbst bei Bezug
in kleinen Fässchen ab Produktionsland
nicht so schön geliefert werden . B5284
Samos Muskat 0.75 Mk., b. 13 Fi . 0.70

do. Auslese 0.95 „
Tarrag .Portwein 1.—: „
Alter Portwein 1.30 „

1.20  „
1.20  „
1.25
1.30  „
1.50 „F.AJienstbacli

Alter Malaga
Madeira
Yermouth
Marsala
Sherry Gold
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Kleiderstoffe.
Waschechte Baumwollstoffe für Servierkleider . . . . . . das Kleid (6 Meter)
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider . das Kleid (6 Meter)
bemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack . das Kleid (6 Meter)
Cr@pe Cheviot (reinwollen), alle Farben, für Strassenldeider . . . das Kleid (6 Meter)
Armure caro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit . . . . . das Kleid (6 Meter)
Kammgarn -Satin in schwarz und vielen neuen Farben . . . . das Kleid (6 Meter)
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben . das Kleid (6 Meter)

€releg >eiilieitsksftiif!
Crepe Voile in schwarz und allen neuen Farben, reinwollenes, solides

Gewebe, das Kleid (6 Meter) Mk. 9.50.

Seidenstoffe und Sammte.
Schwarze und farbige reinseidene Hoben Stoffe in soliden Geweben . von Mk. 2.50 per Mtr. anfangend.
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten in soliden Geweben . von Mk. 3. — per Mtr. anfangend.
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins . . . . . von Mk. 2.50 per Mtr. anfangend.
Crepe de Chine, reinseiden, alle Ballfarben, 110 cm breit . . . von Mk. 4 . — per Mtr. anfangend.
Blusensammte , einfarbig und gemustert, viele Neuheiten . . . von Mk. 2. — per Mtr. anfangend.

I

" ff allste rüge üaiSroisen -SU
in Seidenbatist in Seidenfoulard in Tüll
Mk. 9 bis 30. Mk. 17 bis 55. Mk. 20 bis 80.

Mk. 4 . —
Mk 4 . 50
Mk. 6 .50
Mk. 6 . —
Mk. 9 . —
Mk. 12.50
Mk. 15 . -

Konfektion.
Jackenkleider . .
Paletots und Havelocks.
Abendmäntel . . .
Gesellschaftskleider . .
Wollblusen , Tennisstoffe . . .
Spitzenblusen , Seidenblusen . .

von Mk. 22. — anfangend,
von Mk. 15. — anfangend
von Mk. 15. — anfangend
von Mk. 40 . — anfangend
von Mk. 9. — anfangend
von Mk. 13.50 anfangend

SlusenvSeke, MZMMNskE»Unterröcke ete. eie.

Sanggasse 20.
9
Sanggasse

KUh

20.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 6. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erteilt der Vor¬
sitzende, Geh. Sanitätsrat Dt . P a g e n st e che r , dem
Sad -tverordneten Justizrat v. E ck das Wort , der er¬
klärt, Staü -tverorüneter Kalkbrenner habe im Bauaus-
!Hutz den Vorschlag gemacht, mit der Beratung in der
Angelegenheit , betreffend die polizeilichen Wohmungs-
räuMUNgen bozw. die

Abänderung der Baupolizeiverordnung
52  warten bis nach Neujahr , da dann einige neue und
ruf dem speziellen Gebiete besonders unterrichtete
Herren in die Stadoeroröneten -Nersammlung eintreten.
j!m Bauausschnß habe bei der Abstimmung über diesen
Vorschlag Stimmengleichheit geherrscht, er bringe dcs-
lalb die Sache hier vor . Der Redner bemerkte dazu,
daß er nicht für die Verlegung der Sache sei, sondern
r;r  ihre Erledigung in der nächsten Sitzung , da jetzt
gerade im springendsten Punkte am ehesten etwas zu
erreichen sein werde.

Nachdem sich die Stadtverordneten Gath und
Hart mann  besonders unter Hinweis auf die er¬
wünschte Mitarbeit der neugewähltLtr Stadtverordneten
cllöner und Schwank für die Vertagung bis nach
Neujahr ausgesprochen haben, wird beschlossen, die An-
zrlegenheit in der nächsten Sitzung zu verhandeln.

Bürgermeister Hetz gibt auf den in der letzten
Sitzung vom Stadtverordneten Baumbach mitgeteiltcu

Vorfall im Akziseamt,
a» nach ein Akzisebeamter einem Beschwerdeführer gesagt
haben soll: „Seien Sie hier nicht frech, sonst werfe ich
£ :-e hinaus !" eine Erklärung ab, aus welcher hervor-
c-ht daß der betreffende Beamte allerdings eine ähn-
I che Bemerkung gemacht hat, aber von dem „Angc-
schnanzten" gereizt worden sein will. Der Beamte weist
in einer schriftlichen Rechtfertigung besonders darauf
' m daß der Herr in Gegenwart des Publikums und
p.- cVr Aufseher zu ihm gesagt Habe: „Ach was . Sie
lmuen Ihre Vorschriften nicht". Der öffentliche Bor-
-rrf der Unkenntnis habe ihn außerordentlich belei-
t -at Mach einem kleinen Zwiegespräch zwischen Bür¬
germeister Hetz und Stadtverordneten Baumbach , in

welchem sich der elftere erbietet , den Stadtverordneten
ein Privatissimum über Entscheidungen bezüglich der
Vorschriften bei der Einführung ausländischer Weine zu
gewähren , wird der Gegenstand verlassen.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Über das generelle Projekt , betr.

Anlage eines neuen Stratzenbanhofes
an der Mainzer Landstraße, berichtet Stadtverordneter
Massenez.  Der neu zu errichtende Wauhof an der
Mainzer Landstraße soll zusammen mit dem neu anzu-
l eg enden Bauhof Dotzheim den jetzigen Bauhof an der
Mainzer Straße , sowie die eingegaNgenen Lagerplätze
„KvhWorb" und „Alte Gasfabrik " ersetzen. — Die im
Lause dieses Jahres angestelltcn eingehenden Studien
des Hochbauamts und Straßenbauamts haben diese
Teilung der Bauhöfe als zweckmäßig ergeben : es soll
nämlich der Bauhof an der Mainzer Landstraße im
Distrikt „Hasengarten " in der vom Stratzenbauamt vvr-
gc sch lag enen Weise für das Versorgnngsgebiet Süd und
Nord der Gemarkung , dagegen der Bauhof im Distrikt
„Oberlandgraben " in der Gemarkung Dotzheim für die
Stadtteile Ost und West dienen. Der Bauhof an der
Mainzer Landstraße wird in erster Linie für Betricbs-
zwecke und als Lagerplatz zur Haltung eines eisernen
Bestandes zur Versorgung des nördlichen und südlichen
Stadtteils eingerichtet, während der Lagerplatz am
Bahnhof Dotzheim lediglich zu Lagerzwecken verwandt
werden soll. Die Errichtung der für das Stratzenbauamt
und Hochbauamt erforderlichen Werkstätten soll daher zu¬
nächst nur auf dem Bauhof an der Mainzer Landstraße
stattfinden. Dieser umfaßt eine -Fläche von 13 400
Quadratmeter , während der Lagerplatz Dotzheim vor¬
läufig 12 000 Quadratmeter Fläche beanspruchen wird.
Das henke vorliegende generelle Projekt für den Bauhof
an der Mainzer Landstraße bedingt zu seiner Ausfüh-
:ung einen Kostenaufwand von 288 OOOM ., darunter für
Hochbauten für das Straßenbauamt 125 019 M„ für Hoch¬
bauten für das Hochbauamt 23 400 M ., für Nebenanlagen
76 340 M ., für Straßen - und Kanalbaukosten 43 000  Mt .,
für Bauleitungskosten usw. 20 241 M . Die Hochbauten
für das Straßenbauamt umfassen ein einfaches Wohn¬
gebäude nebst den nötigen Burcauräumen und einen
Arbeitsraum für den Materialverwalter , ferner eine
Schmiedewerkstätte, eine Mechanikerwerkstätte, eine
Schreinerwerkstätte , eine Lackierer- und Anstreichorwerl-

stätbe, Schuppen für Unterbringung der Dampfwalzen,
der Schneepflüge, der Sprengwagen , der Kehrichtwagen
und der Promenadebänke usw. Der umbaute Raum fnr
diese sämtlichen Bauten wird 14142 Kubikmeter betra¬
gen. Der umbaute Raum für das Magazin zur Ausbe-
wahrung der Utensilien des Hochbauamts umfaßt 2340
Kubikmeter. Die Nebcnanlagen bestehen ans der Ilm-
zäunung des Platzes , ans der Bestückung und Bekiesung
der Fahrstraßen und Arbeitsfelder , ans Pflastcrer-
arbeiten , der Bewässerung und Entwässerung und
der Beleuchtung der zirka 13 400 Quadrat¬
meter großen Fläche. Die möglichst baldige
Ausführung dieser Bauten ist wünschenswert sowohl îm
allgemeinen städtischen Interesse als auch mit Rücksicht
darauf , daß der jetzige Bauhof an der Mainzer Straße für
die Zwecke der demnächst hier stattfinüenöcn Hanöwcrks-
Ansstellnng sreigemacht werden soll. Der Magistrat hat
sich durch Beschluß vom 2. November d. I . mit dem vor¬
liegenden generellen Projekt , vorbehaltlich der werteren
Beschlußfassung über das auszuarbeitende Spezialpro¬
jekt, einverstanden erklärt . Der Banausschuß beantragt
nach Prüfung der Sache die Bewilligung der geforder¬
ten Mittel im Betrage von 288 000 M.

Stadtverordneter Jnstizrat Dt. Hehn er  ist nicht
dafür , die geforderte Summe , die außerordentlich hoch
sei, jetzt zu bewilligen . Private oder der Fiskus würden
sich hüten , bei so prekären Gelövcrhältnissen solch«
Kapitalien in einem Bauhof scstzulogen. Das sei ein
Punkt , wo man einmal sparen könne. Bei den Schulen
sollten Baracken bewilligt werden , weshalb arbeite man
hier nicht einmal mit Baracken? Die Sache lasse sich viel
billiger machen: auch erfordere die durch zwei Bauhöfe
notwendig werdende doppelte Verwaltung viel Gerd.

Stadtverordneter Jnstizrat Dt . Albert  i führt ans.
es müsse betont werden , daß man einen anderen Bauhof
sreibekomme, wenn man einen neuen anlege . Der frei-
werdende bringe sicher ein recht schönes Stück Geld ein.

Stadtbaurat Fr oben ins  erklärt , es handle sich
nicht um zwei Bauhöfe , sondern um einen B a n h o f an
der Mainzer Straße und um einen Lagerhof  in der
Dotzheimer Gemarkung , wo dann die Materialien ge¬
lagert würden , die mit der Bahn an kommen. Der
Lagerhof könne noch nicht angelegt werden , da es bis jetzt
nicht möglich gewesen sei, weder eine Zufahrtsstraße —
die etwa 200 000  M . kosten würbe — hcrzustellen noch

eihnüdifsgelcfienke
Sframpfwaren, Urifcofdgen, Berren«und Damenwelten,
Uüdier, Plaids, ßaus*Schürzen, Zier-Schürzen, DameiuRöcke, Reform-
Beinkleider,Reform-Schürzen, ITlieder-Schürzen, Ruföihawls, Sportmützen,
Stoffhandichuhe, Krawatten , Kragen, ßoienfrager , ßamaichen . rs®

Beite Qualitäten. fluswahliendungen können nur bis zum 20. Dezember gemacht werden.
Belte Qualitäten.

!l Schwsnck © msiiigaiie n - 13 .

weihnachtr-Ausstellung.
Spielwarem

Für Mädchen:
Kompl. Puppcnkiichen-

Einrichtungen,
Kochherdchenf. Spiritus

und Gas,
Küchcumöbel,
emaill. Kochgeschirre,
Puppen.
Rüh>und Stickkasten,
Kaffee- und Eßservice in

Emaille, Porzellan und
Nickel.
Für Knaben:

Werkzeugkasten und
Schränke.

Lnubsägckasten und Vor¬
lagen,

Dampfmaschinen, Modelle
Transmissionen usw.,

Eisenbahnen,
Laterna mngiea,
Kinematograpücn,
Soldaten. Pferde,
Baukasten.

!P raktische

Weitanachts-Geschenke!

mit 10% Nabatt.

Südkaushaus,
Lieferant des Meamtenverem;

PoBtUicrboflca niWWk»
Geburt Ebrists, Festungen, Forst-
Hans, Cchweizcrdork, piatronal-
Tenkmal, Wassernüble, Schiffe,

Hansel uns Grctel,
empfichlt in großer Auswahl

Fapeterie Hahn,
Kirchg asse 51._Gegrü ndet 1863.'SuthholZ'

Cognac
in Originalfüllung , in allen Pr1 igen,
empfiehlt unter fläamintie ffü»

feinste Ê MaSätlät

A . fifaytsaeli*
McIIeiimiuI  Strass©

(»iscrne 1380
Geldkassetten

empf. billigst
Franz Flässner

_ _ Wellrihstraße 6.
Weit NAter Preis

kaufen Sie
eleg.Arren-u.ssMlM-AWgL
Paletots, Joppen, Losen und Havelocks.
Nur einzel. Mustersachen. Kein Laden.

Neugnsse 22 , 1 Treppe. Anstalt

passende IMlISMS '
empfehle:

,34steifer j Slarosneter | © perragläuet
i. Dble . v. 5 Mk .l von 7,50Mk . an , von 6,50 Mk. an,
an , BJrilleii . | Tlicrmom .. lieiseg -läser,

üjorgnetten , Hy ^ rouict , Ferm -olirceto
in großer Auswahl und billigsten Preisen.

E2rissn «a-^wliiser von Goerz n. Zeis zu Fabrik,
preisen . Lieferant <les Beamtenverems . Versand

n. auswärts . Umtausch gestattet.
Inh . : Langgasse
Sirieger , ■ 8.Uonst. Höhn, c»ri



Beachten Sie , bitte,
am Montag , den D. Bezembeg , das an dieser Stelle erscheinende

SG Kirchgasse 4G, gegenüber dem lauritsysplatz AG Kirchgasse AG
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einen Bahnanschluß. Auf Cent Bauhof an fiet Mainzer
Straße , dessen Anlage den Auffchluß des gangen Ge-
dretes ermögliche, würden keine Luxusbauten errichtet.
Die Bauten -würöen etwa öie Hülste öer Heute geforder¬
ten Summe beanspruchen.

Der Antrag des Bauausschusses wirb angenommen
unö auf Vorschlag des Stadtverordneten Do. Dreycr
oem Magistrat anheimgegeben , den auf dem freiweröen-
ven Gelände vorgesehenen Bauplätzen eine größereLiefe zu geben.

Stadtverordneter v. Eck berichtet über ein Bau-
öivpensgcsuch  wegen Errichtung eines Gebäudes
an der projektierten 4 Meter breiten Straße nördlich des
>LchulplatzeS an der Lehrstraße, insbesondere eine ans
o,e -̂ tadi zu übernehmende Verpflichtung , im Falle
späterer Bebauung des Schulplatzes einen 1 Meter brei-
ten Streifen unbebaut zu lassen. Der Ausschuß empftcHlt
Annahme der Vorlage , da sie der Stadt die Möglichkeit
geoe, die Errichtung hoher Hinterhäuser in der Nerostraße
M verhindern . An Stelle der Hinterhäuser würden im
'ö-nne der .inuahme der Vorlage schmucke Vorderhäuser
an dem erwähnten Teil der Lchrftr-aße treten . Der
Antrag des Ausschusses wird angenommen.

Der Einspruch gegen das Wahlverfahren
Gei der -Wahl des Kunst- und HaUöclAgärtners Emil
Zecker zum Stadtverordneten wird auf Antrag des
^rgqnlsatlonsanSschusses , für den Stadtverordneter Vr.
Arverti  berichtet , mit allen gegen die Stimme des
«Stadtverordneten Enl znrückgewtesen.

Über ein ^Gesuch um Veröffentlichung  der
rn gehermer Sitzung der Stadtveroröneten -Versamm-
lniig gefaßten^ Beschlüsse über  A n- und G e r -
-n UtJse ^ er '̂adtgemeinde berichtet Stadtverordneter
f r'm te J ct  Der Finanzausschuß ist überzeugt , Latz
me Veröffentlichung der An- und Verkäufe mit genauen
Preisen die Stadt schon viel Geld gekostet hat, er ist aber
auch rer Ansicht, daß es sich nicht empfiehlt, ohne triftige
Grunde ^ die betreffenden Beschlüsse geheim Zn Hallen,
^.s mutze eine Stelle geschaffen werden , die darüber be-
findet , ob und bei welchen Sachen die Öffentlichkeit ans-
sn chlreßen sei Diese Stelle sei wohl der Finanzaus-
schnß. „i.ach kurzer Diskussion wird dem Antrag des
Finanzausschusses stattgegeben.

. Auf Antrag des Organisationsausschusses iBcricht-
crstatier : Stadtverordneter Geh. Reg.-Rat F r e s e -
n r u s ) wird das N u h e g e h a l t des -zum 1. April 1908
zu pensionierenden Hauptkafsierers der Kurverwaltung
Schupp in der vorgeschlagenen Weise festgesetzt.

Wiesbaderrrr  Ea §b!aLL,
Stadtverordneter Schröder  fragt den Magistrat:

„.Ist es richtig, daß die
hauptamtliche Lehrerstclle bei der gewerblichen Fort¬

bildungsschule
durch einen Auswärtigen besetzt werden soll, und
eventuell weshalb ?"

Zur Begründung führt er aus , er habe gehört, die
aus den Herren SchuliUspektor Müller , Stadtrat Bickel
und Direktor Zitelmann bestehende Kommission, die sich
mit der Frage der Besetzung der hauptamtlichen Lehrer¬
stelle an der gewerblich,eu Fortbildungsschule besaßt,
habe von den Lehrern , die jetzt an der Fortbildungs-
sihule tätig seien, nur einen zur engeren Wahl gestellt.
Man sei davon ansgegangen , daß kein über 35 Jahre
alter Lehrer angestellt werden solle. Er müsse bedauern,
wenn auf diese Weise bewährte Kräfte ausgeschaltet
würden . Er bedauere das um so mehr, als sich unter
den ansgeschaltetcn Herren ein Lehrer befinde, der be¬
reits 1« Jahre laug in der Schule tätig sei, und im gan¬
zen 40 Wochen lang auswärtige Uuterrichtsknrse mit
großen Opfern an Zeit und Geld besucht habe.

Oberbürgermeister Br . v.  I bell  erwidert , cr habe
die Sache gestern im Magistrat zur Sprache gebracht und
sei beauftragt , zu erklären , daß der Magistrat es ableh-
nen müsse, ans diese Anfrage Antwort zu geben, und
zwar ans dem Grunde , weil es nicht für zweckmäßig ge¬
halten werden könne, daß in solchen Fragen von den
Stadtverordneten Partei ergriffen werde, bevor sich die
zuständigen Stellen schlüssig gemacht haben. Wohin solle
das führen ? Ans wirtschaftlichen Gründen müsse bei der
Besetzung einer solchen Stelle auch ans das Alter der
Lehrer gesehen werden.

Nach einer kurzen Entgegnung S chr ö ö e r s wird
der Gegenstand verlassen.

Als Sch ieds mann  für den 3. Bezirk wird der
Seifenfabrikant Erkel  wieöergcwählt.

Stadtverordneter Massen cz  stellt seinen rn ver
letzten Sitzung nicht zur Abstimmung gelangten Antrag,
betreffend das

Adlerbadprojekt,
noch einmal zur Entscheidung. Er bemerkt dazu, daß er
den Antrag dahin erweitere : „Die Staötverordnetcn-
Versammlnu -g möge dem Magistrat zur Erwägung an-
heimgebcn, ob cs sich aus den von mir angegebenen
Gründen nicht empfehle, das bisher ansgearbeitete Pro¬
jekt fallen zu lassen, und ein Thermalbadehauö mit In¬
halatorium und Einrichtungen zur Trinkkur zu er¬
richten."

Stadtverordneter 3>r. Frieölänöer  wendet sich
gegen den Antrag . Er ersucht, cs abzulehucn , über-
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Haupt über den Antrag abzustimmen, sondern dem Magi¬
strat die weiteren Schritte zu überlassen. Er sei über¬
zeugt, daß man für Isst bis 2 Millionen Mark ein den
Anforderungen der Ärzte entsprechendes Badehausbauen könne.

Stadtverordneter Schröder  hält es ebenfalls für
richtig, wenn heute uicht über den Antrag Massenez ab-
gestimmt werde.

Stadtverordneter v. E ck warnt dringend davor,
heute einen Beschluß zu fassen.

Oberbürgermeister Dr . v. -Ibell  führt aus7 Qr-§ nj
schon eine Kommission ansgefordert worden , zu prüfen,
inwiefern sich die Gefährdung der Adlerqnclle anders ge¬
staltet, wenn nur ein Thermalbadchaus gebaut werde,
und inwiefern dadurch die finanzielle Seite beeinflußt
wird ? Ich halte mich für verpflichtet, daraus hinzu¬
weisen, daß wir vorsichtig Vorgehen müssen, und uns
nicht übereilen dürfen , in zu große Ausgaben einzu¬
treten . (Sehr richtig.) Ich muß deshalb darauf be-
stcheil, daß die Nentabilitätsrechnung gründlich geprüft
wird , denn daß die Rentabilitätsrechnnng , die uns
seinerzeit vorgelegt worden ist, nicht stimmt, davon bin
ich überzeugt . Die Ausgaben sind darin zu niedrig , die
Einnahmen zu hoch angegeben ; man hat eine zu starke
Frequenz und Preise angenommen , die nicht bczahü
werden können. (Beifall .)

'Stadtverordneter Kaltwasser  hält es ebenfalls
für unklug , heute über den Antrag Masseucz abzusrim-
men. Ein weiteres Thermalbad sei für Wiesbaden ganz
unnötig ; man solle lieber den „Schützcuhos" weiter aus¬
bauen.

Nach Bemerkungen der Stadtverordneten v. E ck und
Br . Friedläuder  erklärt der Oberbürger¬
meister  noch , daß cr unter einem Thermalbadchaus
nicht ein Badehans verstehe, in dem nur Thermalbäder
verabreicht werden . Selbstverständlich gehöre z. B . auch
ein Inhalatorium hinein.

Stadtverordneter M a s s c n e z : Die Ausführungen
des Herrn Oberbürgermeisters beweisen, daß der Atagi-
strat bereits ans dem Weg ist, auf den mein Antrag
führen sollte. Ich bin überzeugt , daß die Fortführung
der Angelegenheit in diesem Sinne dazu führen wird,
daß wir ein BadchanS bekommen, wie cs unseren 'Be¬
dürfnissen entspricht, und uns alle befriedigt . Ich gäbe
nun keine BeKmlassung mehr, meinen Antrag anfrecht-
zuerhaltcn , denn cr hat seine Schuldigkeit getan . (Bei»
fall.)

Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr . c

Große
MGutttibjagij.

Versäume Niemand,
in das Wild - und Geflügel -Lager

.. zu gehen von
Dr MtzerMtz. Ks &fI  rl . Hlur MWrMtz.

W ** Rur billige Ware . "*1P1 B6 792
Offerierer

y Hafen 4.—« große schwereKn -"’JrZr ■ Hasenbraten 8.- . Hasenziem-r
st;"!'' Nehkeule»—g.Fy, prima Fasanen 3.50—3.30 »Rchziemer8.50—10.
Hasenreule 1.50, sowie feinste Poularden und Hähne, Enten 8.50
<n . an bis 4.50, sowie junge Ftlshülmer«
^cur gute Ware wird verkauft. — Bestellung per Nostkarte wird prompt besorgt.

k junge WMernyer iänfcaW. 85 Uf.

' nag-!-« !!! „Elsa",
7-teilig, 3 Dtt. 9 '

Dcrkanf in Wiesbaden:
Bliam ’s Flora -Drogerie, Gr. Burgstraße 5.

Wärmflaschen
in schwerer, verzinnter u. emaill. Qual .,
mit bestem Sclirniibenverschliiß von

Wir. 2— und 3.20 an.

r —\©Seaetrtene
Sie geS . die Aisslnge

Steelskrg 24.
Antiquariat M . Herz»

V _ _ _
Phonola mit Noten

umständehalber billig z>i vcrk. Off.
unter I . 784 an den Tagbl .-Verlag.

Leier des lOO-laljilgen Keßehens des2. NMWeü
3 nfaut£rie-ITteaim ctits llr. 88.

bi Das 2.  Nasswäsche Infanterie -Regiment Nr. 88 begeht am 13. August iggg
e Wiederkehr des Tages, a» welchem vor 100 Jahren das Regiment errichtet

wurde, stur Beteiligung an dieser Feier ladet das Regiment alle seine edeinaljarn
Angehörigen ein. Die Unterzeichnetenbitten mm Diejenigen, welche an dies-r
Feier telinehmen wollen, sich zu einer Besprechung am Mittwoch,
11. Dewmver S907, abends iS Uhr , im Garlensaale des Hotel -Aestr . .,^
Fricdrichshof , Friedrichstraße 3ö, cinfinden zu wollen. **■

*3. itmunf « Vorsitzender des Krieger-Vcr. Germania-Allemannia, f « u «.
Siaiser , RegicrungS - Sekretär , W . Steininasien -, Kanzleirat , as , ’
Hi * g, Oberpostschaffnera. D.. w . Schulz , Regierungs-Sekrets
S®!«. «Kuclies , Stationsvorsteher a.  D ., dir , Mehner , Buren,,
Assistent, iS. Siedermeyer , Akziseaufscher, .hsl . . treml . OberNav
schaffnera. D.. »icch . !>iens -; c-c. Kanzleirat, Au : , 'ffolhsd ». !- *-1
Polizei-Sekretär. _ ° rf *

JlM&MJsL  Gq. Otto Ros
m.fl.G.TW.WaEiier’sclißDüiirengescliafts

Telephon 3,772 , *

Mühlgasse 17,
Spezial -Uhrengeschäft u Werkstätte t. Reparatur ©,,

Tisshbwma
Mimmier, Kaviar, Raudiaale, Lachs ctc.,

f
kaufen
Sie am

besten in
Jriekei’sJisehliallen

Grabenstr. 16, Telephon 778, Bleichstr. 4,

weil: Grösste Auswahl!
Schnellster Umsatz!

f Billigste Preise!
Man verlange Preisliste.
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Nur bis 1. Januar. Nur bis 1. Januar.

ot al -Kusverkauf
meines gesamten Lagers, bestehend aus:

Herren - Ruabeu -RonfeMsu,
wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe.

Nie wlederkchrende Gelegenheit. Verkauf zu jedem annehmbaren Preis.
Herren-Anzüge. früher 20—60 Mk., fetzt ZZ—12 Mk.,
Herren-Paletots , „ 24—55 „ „ 40—17 „

Herren-Hssen, Joppen, Pelerinen, Berufskleidung, KiuÄer-Mnzüge, PaLeLsts in allen Größen
Zu den denkbar billigsten Preisen.

Mainzer Rleiöerhalle.
Bitte achten Sie auf Straße und Hausnummer Wellritzstraße No. 10.

Kein- irnit Taamis-JOnb liestata. IO .)
Sossntag -, dose 8 . B8ezeBs !»er EÖOS , na .cdtsnitta .gs

“fl1/» ä lir , im Klublokai zum „ Gratnltrimts “ , Marktstrasse 20,
PJS&i Vortrag mit Lichtbildern: Fm

3faktt-Erzählungen
nur für die Minder unserer Mitglieder . Eintritt frei !

Mer Vorstand.

Passende

Weih tad ts-ßesehenke
Teppkbs| lötelstoffeI TapeSea
garinen I Moratan I Sinoleum

Yom einfachsten bis zum feinsten in jeder Art und Preislage.

Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

I apezier-Genossenschaft
Schwaibarherstrasse 29, Ecke Mauritiusstrasse.

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen F 465
J. C. Besthorn undD. Bonn, Frankfurta. !VL

Billiger

Christbaum¬
schmuck.

GrWe AllZlllühL
Um dm Andrang in den letzten Tagen vor

Wcihnaclten zu v rmindern, gewähre ic» bis
1 \ Dezember auf meine bekannt Vitt ge»
Preise einen 1694

Rlitatt von ZG °/o.
••ür* K. Kneipp, - N-

WeihtuteMsgeschenk Ls
eine IpP 3̂

Photographie
und besuchen Sie zu diesem Zwecke

das altbeliatmic erstltlassiffe (» eachäft mit
uäitifeu H-̂ rcise»

von

Karl Schipper, Hofphötograph,
31 Mlieiasstrasse 31.

Aufnahmen Sonn - und Werktags bis 3 Otr abends
bei jeder Witterung . 1619

m *

S fornehmcsWeilmaclitsfeschent!

| Stranssfedern,
Si Boas , Stolas,

Ballhlnmen,

Detail zu Engrospreisen
E Straussfedem - Manufaktur

IH BlanckO
E Friedrichstr . 29 , 2. Stock . |
E Bitte genau auf Firma zu achten . |ij

Trotz enorm gestiegener Preise

. I ® # 4 ep
Weine, zum grössten Teil B6068

eigene Kelterung:
Trabener Mosel El . 60, b. mehr 6 i Pf.
Laubenheimer „ 60, „ 60 „
Bodenheimer „ 70, „ 65 „
Niersteiner „ 80, „ 75 „
Lorchel * „ 85, „ 80 „
Hattenheimer „ 85, „ 80 „
Nierst . Domthal „ 90, „ 85 „
Oestrich .Riesling „ 95, „ 90 „
Oppenh .Gol Iberg, , 1.—, „ 95 „
Nierst . Rebbach „ 1.10, „ 1.—
Rauenthnler „ 1.10, „ 1.—
Nierst . Orbel „ 1.30, „ 1.20

■lotweine.
Ingelheimer 03er Fl . 60, b. mehr 55 Pf.

(Mer
Italia
Brindisi
Span . Burgunder
M doo 190.der

do . 1904er
Haut Mödoc 04er

70,
60,
75,
85,
75,
80,
1.10,

F.L Dienstbach,

65
65 „
70 „
80 „
70 „
75 „
1.—

B i smarclf
ring IS.

e €>P
^roia2 :ö “' lr2i.pb <=*« Cz
Gold, Kupfer, Silber,

Citron, Orange, Grllngoid, Q
/ Rotgold, Blattsilber,
/Transvergoid , Doppelgold, f)
1 Citron - und Orar.gegold, ^ t

Schlagmetall , Alu-
(Tj  miniumschlaq und g)  .

1 V , ächte französ . »•)
. € > Mixtion ^

O gl Ö

77  \
kaufen Sie stets am vorteilhaftesten boi

August RörSg & Cia .,
Faibwarengeschätt , Marktstrasae 6, >

en gras & en detail . 5
Telepaonruf No . 2500 . c

Emaille » uitb Metall - Schilder
liefert prompt u. billiget
K. fäüaer & Comp, , Wellritzstr. 43,

Eisenhandlung. Br932

Kopfläuse
entfernt radikal über Nacht unser
altbewährtes M» ' in . 13i9

Drogerie Sanitas»
Maiiritiusstr .3. Rauenthalerstr.14.

6Lt6 mm Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag BCf&II zert.
Eintritt frei! 1362

WtrMlWW-, AWMgS- und
alle - i

andern
erfüllen nur ihren Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter bester
Qualität und frisch sind, was in dem eigens dazu eingerichtetenSpezialgeschäft

Kneipp-Hans, Nlicinstraßc5S, Ä “ S

Mnachts-Verkauf
zu bedentend ermässiglem Preise meiner bekannt

guten Qualitäten in

Sonnen-u.Reseuscliirnien,
Ilandschnken,
Krawatten,
Wäsche,
Schleiern,

Pelzen,
Feder-Boas,

Theater- u. Balltiicliern,
Gürteln,

Täschchen etc.

I « Jlsflidfner,
Webergasse 7 . 1616

Leiden Sie an

Hämorrhoide!
dann nehmen Sie ihre Zuflucht zu Pond’s Extract , diesem
seit 60 Jahren bewährten Mittel. Derselbe hilft stets und
sicher, auch da, wo alle andern Mittel versagt haben.

Pond’s Extract ist ein Wohltäter und zwar nicht nur bei
Hämorrhoidalleiden, sondern auch bei allen Entzündungen,
Blutungen, Verbrennungen usw. (Ka2150 ) F151

Meist genügt ein Umschlag in einer Nacht, um das Uebel zu
beseitigen. Daher unentbehrlich
bei Halsentzündungen, Heiser¬
keit, Verbrühungen, wunden
Füssen USW. Ausführliche Bro¬
schüre gratis und franko durch
Pond’s Extract Co., Köln, Neue
Mastrichter Strasse 19. Zu
haben in Flasch,ä 1.35 Jk
2.60 J(j. u . 4.80 Jb.  in den
Apotheken (resp. Depot-
Angabe).Bestandt. : 15%
alkoholhaltiges Destillat
y. Hamamel. virg.

tr o:
cv^
|Sta

C ^ CD§| jr



Seite 12. Samstag, 7. Dezember ISO?. Wiesbadener Tagblati» ALcnd-2tnsgabe, 2. Blatt. Nr. 572 .

O - —üöü- . . .. = ’.)l°JiF= ... .. — - non a

1Würffembergifiße fRetaffwarenfabrif Geisfingen ôft
L.Tabrikfager ‘Wiesbaden } Gang gaffe 36 (ßtfotef Gontinentaf ) .

s. Größtes rfpeziaigeßchäfl I - verßiberter ‘Waren .
‘Beflecke and cCafefgeräte mit garantierter cfitber *Auflage.

dfßuflrierte ^Weißnacßts *CEreisfifle
VVNDWTWÄWTWW 'DTW'NVWWW gratis Und . flailKO . WWW-DWT-DVDTWT -MDVDWWD-D

Gebrüder G^ offweher
dfoflieferan ten  c fr . {Königlichen {Hoheit des Großherzogs von ‘Baden.
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suppen-Wik
K ircluisisse 39/41

Ist eröffnet!
Wir bringen hiermit unsere altrenommierte

Puppen-Ivlinik in empfehlende Erinnerung.
Jede Reparatur wird sauber und fach¬

männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
Füsse, sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Wäsche, Schuhe, Strümpfe etc. etc., in
hervorragender Auswahl am Lager. K 7

Mircligasse 39/41.
W
k ^ ,

^kl
klk ^ k ^ k ^ k'

k^

k

r

,JeihnncMs -UcrKnul
gasis foedeptende Ps êisermlssigiiiagg

auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten:
^t © fF © fürOamen-Kleider- und Blusenstoffe,

iorgenrockstoffe, Flanelle,
waschechte Baumwollstoffeu.Druck
Schürzen, Taschentücher,
Leih- und Bett -Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

Herren- n. Knaben-Kleidung.
Fabrik -Verkaufsstelle

der sich allerwärts so vorzüglich bewährten

Bleyles Knakn-Änziige.
Siebte von allen Artikeln

xu und unter Ankaufspreisen.

Pr«E. Webers  j ( lpe ?tkll ?ätttOT -' w I ~Jgg | g|
!̂ .rsHarzer  Gebirgskr Suter*

sowie alle anderen CwesundUcitslträiutrr - Tees erhalten Sie
stets frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze . 1593

Telephon
3240.Xtieipp-Kaus, Uteiittsteasse ZA.

k.

I Grosse Burgstrasse
T '« - PB

1570

McleB-JiipjIsMlteD,
nur allerbeste Werke
erprobter Schriftstelle¬
rinnen , Icelne xte-
ringwertigen Massen-
waren . In ^ »rter Auswahl
zu ermässigten Preisen vor¬
rätig - hei 1532

August Heiner , Wiesbaden,
Antiquariat , Herrmnfihlgasse 1.

Anzüudcholz,
fein gespa! cn, per iUv.  Mk . 2.20»

Brennholz
v.cr Ztr . Mk . 1.30,

liefert frei .Horts L6329
Mob. Bienier,

Dampsscdrcinerei, Dotzdeimerslraße 96.
Tel . 70 «. Tel . 700.

Bm-schuß-Bemu zu Wiesbaden.
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)

Die Ende Dezember und anfangs Januar fällig werdenden Kupons
lösen mir unseren Mitgliedern bereits von

9 . Dezember a . e» 9 ab ein.
Wir bitten diese Kupons t $ 0l * € t tf tf $t Cffl C tt

bei uns einzureichen, indem von da ab bis zum JahreSschluß unser
Knponschaltcr, wie alljährlich, geschlossen bleibt. 3? 37Q

WiesbciÄe » den 7. Dezember 1907.

Worschuß-Werem zu Wiesbaden.
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)

Mir ^ rli . Meiner.

in grosser Auswahl j
billigst. 1341

Weiiritzslr. 6.

Buchholz
Cognac

in Omginnlfüllmig in allen Preislagen i
empfiehlt unter Garantie für feinsteLuaUtät

Friedr . Neubauer,
Kaiser Friedrich N111g 30 .

i ' n r tritt ein di-t .und mehlreich,
AUNVssfUI , 100  Pfund 2 Mk.

50 Pf . Schwalbachcrstraße 71. !

SGWL ^ GZHLZLMMG LLLS8LG L « AWOL ' tKL "Z« W

IspplOlüS
B . Ganz &Ofe, Mainz,

welche durch direUtpn lEigikaBaf
■ . . . . . .  in Poesien , Kleinasien und Egypten  einen « iirsif ^ eniexsl , . . .

warnt drirBgead wos * ^ enssiechsBiBragen j
ihre Geselläftsiokalitäten befinden sich

in Mainz  ait ».si :laliessltiv2a i I4&

und in PARIS COM ST ANTIM O PEL
64 Rus du Faubourq Poissonniere. Staniboul, 45 Validfe Man.

liigjonbllclilfflä efäBrs der grössten Eagoa * Europas.

SMYRNA
Quai anglais.
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Für die Wahlen Mt Handel Zlammer, die KM Dienstag , den W . Dezember , vormittags LE Uhr,
im Natharife stattfinden, schlagen wir unseren Mitgliedern und der hiesigen KarrfMamrschafL aLs KandidKteu ŝr:

1. Herrn Weinhändler

Kaufmann

Egg Vagemann (Wiederwahl ),

OMtzMG(Ersatzwahl für das ausgeschiedene Kammermitgliedllf iii Herrn PoLh§).

perein der Kaitfleule und Industriellen
für Wiesbaden und Umgebung . ( IS. B .)

Wir bitte ;, einmütig für Sic Wahl dieser Herren einzntrete«

Verein selLMndiger Aaufleute. G. V.)
Ratholifcher kaufmännischer Verein. kaufmännischer Verein. (L. v.)

Weinhändler-Verein Wiesbaden.
MMM

grossen Ausverkauf» tu Herren» sind Mnaben-CJurderoken
in ganz kurzer Zeit.

f >' eeeeee— -= ==  Jkil © Wärest b.-
sind IO —S ® °/o im Preise herabgesetzt.

Max Davids , 60  Kirch 0as se  so.

llonnersta ; , B3 . ßexciulier . von 8 8 —ß ' l Ulir . im Mjsnst*
wlon ViPtor . Tamni »*tr . f (Berliner Hof ), Oalerb ge ' iiude (Garten-
:.avilon ). Vori .esichtignng bei fri -iem » Eintritt ; Dien . tas , IO . tN -ibr.
a , Tiittwoiiii 8 8 . I8 (*zbr .« 8 'S—3 SJIsr auss <rgervöhnlich grosse und
vielseitige Kollektion ; Oel ; emäl ie , As | ii » re»lle , Pastelle . Hand-
leidmangen , Badicrungen , Stielt « t«. Antiquitäten aus Hach-
U.isen Wiener Miln stier . aus dem Nachlasse ei ;,es italtenisolien
AristoUraten , aus dem Besitze des Herrn n « rhtsaittvalts W . ^ aaff.
8%ieibaden , aus dem Besitze des Herrn Baro ns v . IP . aus Russland,
jovrie aus andrrrn Privatbesitz . Kataloge kostenlos.

Beau fragte Kunsthandlung:
Vietorsclte liunstanstalti

Auktionator:
Georg Jäger.

Nur©israeia
Telephon 449.

Tag!

Gcschilstseröfflmng!
Einer verehrlichen Freundschaft und Nachbarschaft bringe ich er¬

gebenst zur Kenntnis, daß ich in dem Hause
Ranenthalerstr. 21, Ecke Hallgarterstr.,

eine

Die zum Nachlasse des Schreiner
Meisters Adam Froh « gehörigen
3 Miethäuser,

Adelheidstraste 76 a,
Riehlstraste 12 und
Herderstraße 27 »

werden am
18 . Dezember 1KB7,

nachmittags 5 Uhr,
im kleinen Saale des Hotel Union
(„Zaubcrflöte"), Neugasse dahier,
durch den Unterzeichneten Notar
meistbietend freiwillig versteigert.

Besichtigung jederzeit durch_die
Witwe Adam Frolin , Riehl¬
straße 12, 2. Etage.

Einsicht der Bedingungen bei dem
Unterzeichneten.'

Wiesbaden » den7. Dez. 1907.
Der Königliche Notar

Eeinont Heint *mann,
Justizrat._ F242

eröffnet habe.
Es wird mein Bestreben sein, meine verehrlichen Abnehmer stets

rmr mit prima Ware zu bedienen. B6783
Geneigtem Zuspruch entgegensehend, zeichnet

Hochachtungsvoll!

Aiaĝ ss&t fMeferatoaeliut

Dtnttitm,
unzerreißbar,

da aus einem
Stück weichem
Leder, flachs da¬
her bequem in d.
Tasche, tr. nicht
auf, deSwcg. all¬
gemein beliebt.

Satiara gy Preis 3 Pik.
YV. Relebclt.

(Sir. Burgstr. 6,
Cfftnb . Lcderw.

Elegante DamenkleiSer
auf Seide, Kiuderkl ., 12—14 Jahre.
Jacketts von 3 Mark an, grotzer
Gelegenheitskanf in silb. Damen- u.
Herren-Uhren »Operngläser » , Reise-
Koffer, fast neue Nähmaschine,ch «I.
rat Gebrauch, Petroleum » !«:« , neu,
15 Dlk. Kojdgasse 15._

ModMer-Unipenslyirme.OftnWer-MkdeMvösen
empfiehlt in großer Auswahl ,

Papeterie Halm,
Kirchgasse 51.

Brillant -Ohrringe
mit Opal , fast neu, vrima Dtcine,
für "-!s des Wertes Umstände halber zu
verkaufen. Adr, im Tagbl.-Verlag. Hk

Äeltere Inster von

|ieujahrs-
II Karten

@®@ verkaufen wir @®®
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei ss

1702g

Konzert-Ziiher, neu,
billig zu verk. Dotzherm. Schonbera-
straffe 2, 1. Et . l._ B 6 189

Scköuc gr, Vogelhecke
u. sehr guter Gehrock btlltg zu Verl.
Gneis enaustra ffe 11, 2 St . r ech ts ._ _

Utnk -Baderr -e.nne , dto. Rumpfbad,
1 P . Chkvrenuc-Halbschube. fast neu,
1 .gute Tischlampe billigst abzugeben.
Ststt sstraße 13, Hths. 2._ __
iihs*  S’hjva « worin seit Jahren

K V €ll ? Speisewirtschttst
betrieben, sofort zu vermieten. SchNl»
gaffe 3, Schuhiadcn. 4092

Kontore:
L̂an§§L580 27. Pernsprecker 22 bv.

Junge Tigersackel zu verkaufen
Ko chstätte 10, 1._
ÄMMijeil!

Marke, billig abzugeben Adolsshöhe,
Schillerstraße 8.

Bürgerliches ReftaurM
tu gutem Betrieb, bette GesÄästö-
laqe , ist mit liitbschen» .Hauö zu
verkaufen . Anzahlung 15,tt«0 Mk.
Osscrterr erbeten unter ö". - 28
an den Tagvl .-2?erlag.

Webergaffe 58,_2. inbl . Erk erz. billig.
Junge Dame . sucht einfach möbl.

Jio wer mit guter Pension, Nähe dcs
Bahnhofs . Offerten mit Preis unter
« . «8 -s an den Taadl .-Ve rlag.

Iltis -Boa verloren . ^ ^
Abzug, g. Bel . Helene nstratze

Verl , am Tonnerstugnachmittag
1 H.-Pelzkragen (Scalbisam ) a. dem
Wege v. Bliicherpl. d. Blücherstraße,
Ring , Rheinstr . bis Wörthstr . 9, 2.
Gea . gute Bel ohn, das, abzug. B 6790

Entflogen .
kleiner grüner crnaugrger Bogel
(Papageiart ). Geg. Belohnung abzu-
geben b. Lenke, Rüdesheimerstr . 16.

Entlaufen
ein brauner Jagdhund . Abzugeben
Lellmundstraffe 21, Part. _

Ich glaub' an Dich und vertraue
Dir . Mein Herz sehnt sich nach Dir,
dieweil ich Dich lieb'. Taus. Gr.
Dein ew. verl. Lieb._

Brief, bitte
Hauplp abh.

fJJl
A . La . 14.

Ja . S . tavfer. W. leidet m ? Du
o. i. Ich bin gefaßt u. gewarnt. M.
T . richtet m. n. 9824



Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Gr 'iknthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 133.
Inh .: Nicolaus CSriijttlialler , akad . Bildhauer. 1412

] . *h  ilipp Ditt.
sage ich im Namen der Familie herzlichen Dank.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1907. Heinrich Ditt.
169 (4

Sette 14. Samstag , 7 . Dezember 1907. Wrestmkener Taablatl. Mcnd -Slusgave , Z.  Blatt. Nr . 572.

bhvtogr. Atelier
I . Manges,

mit billigen Preisen.
© Erstklassige KzMnW.

1 R Trotz der billigen
Preise leisten wir
betreffs Haltbarkeit
u. Ausführung vote

Garantie.

JTafiiPstraiil . — Storni tagest gfeöHnet*

nach jedem Bilde
von 4- Mk . an

zn staunend billigen Preisen.

Verreist vom1.—15.Dezember.
Dr. (Jaspari, Zahnarzt,

Webergasse 3. 9749

KWmelkragenMsKlederKyer
2.50 u. 3 Mk., feine seidene Saminct-
kraaett 4 Mk., neues Futter in lieber»
zieh er zu 8 und 10 Mk.

Ko»,«gaffe 84, L-tlt. 1.

I! .

Sliampoomeren
I Mk. mit Frisur und Cn lulalion

im Ab nneiuent 75 Pf.
Frisier - Abonnement

in und ausser dem Hause.
-J,iierseii, i.u 0,<%“88  - 18,en v. d. Langg.

Waldvögel von Mk. 1.20 an.
Neitli, Eleonorcnstraste 10.

Für die vielen Bervsise liebevoller Teilnahme beim Tode meines Bruders,

Kirchliche lump.
Katholische Kirche.

2. Advent - Sonntag : 8. Dezember.
Maria Empfängnis.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7, Militärgottes-

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Krnöergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
m,t Predigt 10, letzte heil . Messe
lmit Predigt ) .11.80 Uhr. Nachm 2.15
Uhr : Muttcrgottesandacht mit Segen
(346), danach wird den Mitgliedern
des 3. Ordens die Generalabiolution
erteilt . Abends 6 Uhr : Adventsan¬
dacht mit Segen (Nr . 340). — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.15, 7.45 (7.40) und 9.30
Uhr. 7.45 (7 40) Uhr ist die Schul¬
messe, und zwar : Montag und
Donnerstag für die Bleichstrastc-
schule, Dienstag und Freitag für die
Blücher- und Gutenbcrgschule , Mitt¬
woch und Samstag für die Mittel¬
schulen an der Rhein - und Luisen-
strastc, sowie die höheren Lehran¬
stalten . — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag 7.30 Uhr sind Roratc-
messcn. — Samstag , 4 Uhr : Salve.
— Beichtgelegcnheit: Samstag , nach¬
mittags 4—7 und nach 8, sowie am
Sonntag , morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirchr.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite heil. Messe
niit Predigt und hl. Kommunion des
Marienbundes , des Jungfraucn -Vcr-
eins und des St . Vinzenz-Vereins 8,
Kindergottesdienst (heil. Messe mir
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht (247). Abends
6 Uhr : Gestiftete Muttorgottes -An-
dacht 0358). Kollekte für den neuen
Hochaltar . — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6.45, 7.45
und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schul - |
messen. — Samstag , nachm, 4 Uhr : ;
Salve , 4—7 und nach 8 Uhr : Ge¬
legenheit zur Beichte. — Waisen-
hauskapelle, Platterstr . 5. Donners¬
tag. 8 Uhr : Heil. Messe.

Aus den Wiesbadener ZivilstnndZ-
Registern.

Geboren:  Am 30. Nov.: dem
Gärtner Josef Schickei c. T ., Elsa
Anna . Am 1. Dez.: dem Kellner
Adolf Nenz e. T ., Elsa Adolfine. Am
5. Dez. : dem Tüncher- u. Lackierer¬
gehilfen Wilhelm Busch e. T., Katha¬
rine . Am 30. Nov.: dem Schutzmann
Jakob Gruber e. T ., Dorothea Berta
Hedwig. Am 25. Nov. : dein Kauf-
mann Robert Weck e. T ., Lhdia
Therese Anna . Am 80. Nov.: dein
Gärtner Johann Reinhard e. T .,
Marie . Am 1. Kez. : dem Schreiner-
gehrlfen Heinrich Schüler e. S,,
chans Franz Peter , Am 6. Dez. :

dem Arbeiter Wilhelm Stärke e. T .,
Johanna Philippine.

Aufoeboten:  Feuerwehrmann
Nikolaus Kretzer hier mit Karoline
Deeg hier . Zeurückiinied Heinrich
Kranz hier mit Wilhelmine Schaus
hier . Elektrotechniker Friedrich Frey
hier mit Elise Rößler hier . Kauf¬
mann Johannes Ludwig Pabst in
Selb , mit Marie Stabinskp in Ber¬
lin . Schreiner Georg Franz Wohl-
fart in Mainz mit Katharina Hillen¬
brand daselbst. Architekt Richard
Brahm hier mit Frieda Kalkbrenner
hier . Schlosser Philipp Stefan
Schmidt hier mit Frau Christiane
Wilhelmine Schmidt , geb. Mom-
berger in Rambach. Oberkellner
Karl Alber hier , mit Pauline Wern
in Elberfeld , Tongräber Kaspar
Endlein in Goldhausen mit Helena
Wirth daselbst. Sergeant Christian
Böttcher hier mit Anna Lauster in
Nied. Maurer Adolf Göttert in

Kettwig mit Auguste Anton Bier
Monteur Josef Jhl hier mit
Moos hier.

Verehelicht:  Kaufmann Ptzn
Sämann in Düsseldorf mit Adettmisi
Marxheimer hier . Bahnmeister.
Aspirant Heinrich Krösche in
Johann mit Marie Bolz hier.

Gestorben:  Am 4. Dez. :
Eisenbahn -Betriebstverkmeister ci'
Kaspar Beaurv , 74 I . Am 4.
Franz . Sohn des Kaufmanns
Schwerzel , 1 M. Am 4. Dez . :
Bahnhofsvorsteher a. D. JohannMäher , 70 I . Am 5. Dez . :
Philipp , 7 Ä . Am 5. Dez. : K-rtba^
rrne , geh. Haab , Ehefrau des Elektro
Monteurs Friedrich Kohlhaas , Zu c*
Slm 6. Dez. : Katharina , geb.
Witwe des Werkmeisters Joh ° nn

~ cg '-Georg Gerhard , 83 I . Am 67
Maria , geb. Schmidt , Witwe
Zollinspektors Georg^ Wiesenbnrn
72 I . Am 5. Dez.: SausmellÄ
Karl Johann Martin Groh , 85 I . ^

Aus den Viebricher Zivilstands ^ "
Registern.

Geboren:  Am 1. Dez. : f,,—
Zementarbeiter Friedrich Butzback, ->
T Am 29. Nov.: dem Taglübh^Georg Michael Grcß e. T . ^ ^

Aufgeboten:  Der Maurer
Emil Fischer und Maria

trte

Gampper , beide hier . Der TaglöBn r̂
Adolf Leimann u. Margarete
Haus, beide hier . Der Schmie!
Friedrich Röpke hier und Willst
Helene Heiden in Wiesbaden.
Strastenbahnschafsncr Adalbert £>i„ K
meier u. Marie Bauchinger,
hier . Der Metzger Sigmund , oi. c
Max Löb, hier und Jda Schnorr 9Ü
Frauenstein . Der Former st rn ;“
Karl Dümlcr und Agnes
beide hier . Der Friseur
Möhler hier und Louise AnraN-
Karoline Sophie Kunze in Eltvirie " ^

Verehelicht:  Am 80. Nor . .
der Schuhmacher Christian
Stehfest u. Rosa Wagner , beide fsiD?
Der Fuhrmann Karl Engel u Ee -'
Philipp,ne Louise Hildcbrand , fciUf'
hier . Der Maurer Friedrich j^ rl

Gestorben:  Am 29. Nov. : Gn.
frau Eimna Margarete (L .JipK
Stritter , geü. Meher . 53 I Ü le
1. Dez.: Johanna Katharina Schös„
2 I . Am 1. Dez. : Invalide Joh „ " 'Peter Herbst, 81 I , Am 4 >L<rnn
Anng Stadttor , 5 W. '

Todes - Anzeige.
. Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht dan

men iiimgstgeliebter Mann, unser trcusorqendcr Vater, Brüder
Schwager und Cr. d, ' '

)ean Groh.
g rrrsmeO! v s r Usv )chrrtzvertsUrs,

Frieorichstr. 20,
am 5. Dezember, abends 9 Uhr, im Alter von 35 Jahren nach
schwerem, mit groster Geduld ertrag nem Leiden sanft ennchiafen ist.

Im Namen der trau rnücn Hinterbliebenen:
Frau Helene Grstz üebst Kinder « .

Wiesvad ' ,; , den 7. Dezember 1607.
Dst tzerrdst.ung findet Sonnrag vormittag 12 Uhr. vom Leiwen

banse ntr statt. u,cn*

Für die liebevolle Teilnahme,
dem Dahinscheiden unseres über all
Gatten und Vaters von allen Seiten
gegengebracht wurden, herzlichen Dank.

Fam

Wiesbaden, den 7. Dezember

beiuns
geliebt cn

ent

ue Haas

190


	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]
	[Seite 200]
	[Seite 201]
	[Seite 202]
	[Seite 203]
	[Seite 204]
	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]
	[Seite 209]
	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]
	[Seite 215]
	[Seite 216]
	[Seite 217]
	[Seite 218]
	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]

